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Einleitung 


in das 


Shurfürfilih- 





Ffalziſche 


Mtaats⸗Recht. 


Vermittelſt 


kurzer Saͤtze und Anzeigung vieler 
der beſten und neueſten Scribenten 
allwo mehrere Nachricht davon 
anzutreffen iſt, ꝛc. 
Entworfen 


Johann Jacob Moſer. 


ö— — — — — G —— 
Nebſt einem vollſtaͤndigen Regiſter. 
ò— —— —— —— —— — 


Frankfurt und Leipzig, 
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DER WR WETTE RENT 


Ele nor 
LTE ITER 


Vorrede. 


Vorlaͤufig habe ich bey dieſer Arbeit 
folgendes zu erinneren: 


I. 


in billiger Lefer wird mie 
zwar das Zeugniß nicht 
verfagen, daß von Chur: 
Pfaͤlziſchen Staatsfa: 
chen hierinn fo viel zu finden feye, 
als fonft irgendwo bey weitem 
nicht angetroffen wird: Ich er: 
fenne aber anben felbften gar wohl, 
daß ſich uͤber dieſes noch eben fo 
vieles, ja noch mehreres, fagen 
laffe, wann jemand Zeit, Subfidien 
und Gedult genug hat, felbine zu 
x Ber: 
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Dorrede,' 

vieles mit einander zuthun gehabt 
haben; ſo haͤtte zwar deflen, mas 
inder bereits gedrudten Einleitung 

zudem Churfuͤrſtlich-Bayeriſchen 
. Staats: Recht vorfommt , alihier 
blos zemifive gedacht werden koͤn⸗ 
nen: Weil aber vermuthlich die 
meiſte Pfälzer lieber fehen werden, 

daß fie alles, was Pfalz bekrift, in 

einem Buch beyfammen, mithin 

nicht nöthig haben, auch noch an⸗ 
derwerts · deßwegen nachzufchla: 

gen, und es in Anſehung des uͤbri⸗ 

gen wenig beträget, als habe ich 

auch dieſe Stellen wohlbedaͤchtlich 

anhero wiederhohlt. 


Uebrigens erſuche ich alle Ge⸗ 
lehrte, zumahlen die derer Chur⸗ 
pfoͤlziſchen Sachen Kundige gezie⸗ 
mend, durch ihren guͤtigen Beytrag 

nd Erinnerungen mich in den 
Stand fetsen zu helfen, Diefe Arbeit 
bey einem wiederhohlten Druck 
noch volftändiger und brauchba- 

zer lieferen zu fönnen, 
| Sollte 
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oe 
RER RSTZENR 


Innhalt. 


Vorbericht. 


J. Cap. Bon der Churfuͤrſten zu Pfalz 
Nahmen, Stand, Titul, Wappen, 
Religion, Erbaͤmter, Hofſtaat u.ſ.w. 

II. Cap. Bon andern Churfuͤrſtlich⸗ 
Pfälzifchen Familienfachen. 

U. Cap. Von der Epurfürftenzu Pfalz 
Öerechtfamen ꝛc. in Anfehung Ih— 
vo Kayſerlichen Majeftät. _ . 

IV. Eap. Bon der Ehurfürften zu 
Pfalz Öerechtfamen zc. in Anfehung 
des Heiligen Römifchen Reichss. 

V. Cap. Von der Epurfürften zu Pfalz 
Öerechtfomen ꝛc. in Anfehung der 

. Corporum Carholicorum & Evan- 
gelicorum, wie auch verſchiedener 
Reichscrayſe. 


VI.Cap. 
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Vorbericht. 


Innhalt. 


F. i. Aelteſte Pfaͤlziſche Regenten. S.2. 
Des jetzigen Hauſes PfalzUrſprung. 
§. 3. Acquiſition der Pfalz. 6. 4. 
Theilung in die Haͤuſer Pfalz und 
Bayern. $.5. Seitherige Veraͤn⸗ 
derung in beyder Landen. © 6, 
Linien des Haufes Pfalz. $. 7. 
Pfaͤlziſch⸗ und Tülichifche Geſchicht⸗ 
fchreiber. $. 3. Gedruckt Urs 
Funden. 8.9. Schriften von dem 
Chur » Pfälzifchen Staatsrecht. 


§. 1. | | 
ie dermahlige Chur» Pfälzifche Lan⸗ gelteſte 
de beſtehen aus drey hauptſaͤchli⸗ Regenten 
chen Stuͤcken, nemlich 1.) der ae 
14 2.) ifalz⸗ pfalziichen 
Pfal gtafſchaft am ka 2.) dem — ee 


© 








image 
not 
avallable 


Vorbericht. | 3 


Don ſolchem gediehe fie auf feinen 
Shwieger-Sohn Deinrichen,einen Sohn 
Herzog Heinrichs des Löwen in Bayern 
und Sachfen. . 

Diefer Heinrich wurde An. 1215. von 
Kanfer Srieberichen 11. in Die Acht erklaͤret, 
und die Pfalzgrafichaft an Prinzen Ludwig 
in Bayern gegeben. 

Siehe mit mehreren davon Die Pfaͤlziſch⸗ 
und Baperifche Scribenten , befone 
ders TOELNERS Hiſtor. Palac, 
cap. 2. de Origine & Incrementis. 
Palatinatus Rheni,FREHERI Orig. 
Palat. lib. 1. cap. 3.10, 11. JUN- 
CKERS Anleitung zur mittlern 
Geogr. Part, 2. cap. 11. Pag. 423. 
GUNDLINGS Ouıa,Part. 2, p,141. 
HOFFMANNS G&rundfäge des 
Teutſchen Staatsrechte, p. 313. 19. 
* COCCEII in Jurisprud. pa 

p. 3. ed}, 6, ee 99 
u Die, fo über Diefes "Buch gefchries 
ben haben; IMHOFS Notis, Bo- 
cer. Imp. lib, 2. cap. 9. $. 9 
T. 1. p. 8s. fq. Edit. KÖELER. 
v, LUDEWIG Germ. Princ. lib. 
* c. 1.p. m. 603. faq. wie auch lib. 

2. cap. 2. P. m. 283. ſqq. und von 
FINSTERWALD, oder HEM- 
PELS, Erläuterung darüber, das 
Aa Bu 
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Vorbericht. N} 








defien Voreltern gemefen, und in was für 

eine Meihe die Grafen von Scheiern von 
ihme abftammen, wegen derer in Denen Ur⸗ 
Funden fo vielfältig vorfommenden Otto⸗ 
neu, noch etwas geflritten wird. 


DiesSaͤchſiſche Kayſere riffen die Herzog⸗ 
lich⸗ Bayeriſche Wuͤrde, gegen die Reichs⸗ 
und Landesverfaſſung, ganz von dem 
Arnulphiſchen Hauſe ab, und uͤbertrugen 
ſie nach Willkuͤhr an ihre Soͤhne und An⸗ 
verwandte. 


Jene bewegten ſich zwar oͤfters und bey 
aller Gelegenheit deswegen, aber allezeit 
ohne eine Wuͤrkung, und ſie mußten ſich 
etliche 100. Jahre mit dem Titul und 
Wuͤrde derer Pfalzgrafen zu Scheiern und 
Grafen zu Wittelsbach vergnuͤgen. 


von LUDEWIG I. c. lib. 4. cap. 1. 
p. m. 537. fgqg. und HEMPEL über 
diefe Stelle, befonders p. 554. fgq. 
LANGENS Boheriſche Jeachricht, 
Tom. 1. Part, 2. pag. 87. (qq. 193. 
fgq. 292. ſqq. 360, ſqq. 506. ſqq. 


Nachdeme aber Heinrich der Löwe, Here 
309.in Bayern und Sochfen, Guelffifchen 
Stammes, von Kayfer Sriederichen I. in 
Die Acht erklaͤret worden ift, machte dieſer 

13 Kay 
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Vorbericht. 7 
PAREI Hiſt. Palar, lıb. 3. fedt. 1. 
HEMPEL . c. das Bud) von Pfalz, 
p- m.66.fgq. da8 ‘Buch von Bay⸗ 
een, Pag. 740. ſqq. 


§. 4 

Erfigedachten jüngern Herzogs Orronis Theiluna 
Prinz und Regierungs⸗ Nachfol er, Her⸗ in die Han 
zog Ludwig der Strenge, hinterließ, bey ſei⸗ are a 
nem Anno 1294. erfolgten Abfterben, vpern. 
zwey Prinzen, Rudolfen und Ludwigen. 
Rudolf, der ditere ‘Bruder, wurde ein 
Stammvatter des jegigen Churfürftlichen 
Haufes Bayern. > 


sp 

Beyde Häufer haben , über ihre aner: Seitbern 
erbte alte Stammgüter, nach und nach 9° =." 
vielerley andere anfehntiche Güter an ih ⸗ ann... 
te particular - Linien gebracht. sl 

Auch feynd feit der zwiſchen ihnen vor- 
gegangenen Theilung verfhiedene Lande 
von der einen Linie auf die andere erwach⸗ 


® 











conf. unten cap. 9. wie auch die Adta 
jwifchen Chur⸗Pfalz und Orleans, in 
THÜCELII Ad. publ, Sec. 18. 
Tom. 3. p. 161, ſqq. 


Ag 5. 6, 
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ericht. 
6, | 

>ch blühende Linien des von Kayſer Ruprecht 

Pfalz ſeynd aus diefer Tadel erfichelih. 


Ruprecht. 

nern. Mosbach ftirbt An. 

1499. aus. 
— — * 

Zweybruͤcken. 


Zweybruͤcken. Veldenʒ. 
— — — 


— — 








* r —— — 
Lautereck Luͤtzelſtein 
| firbt 1694, flirbt 1654, 
| ab. ab. 


Sulzbach Vohenſtraus Birkenfeld. 
tirbt 1604 ſtirbt 1597, r- A. 
ab. ab. Birkenfeld Bifchiveis 
Landsberg Kleeburg ae ker. 
ſtirbt 1682 flirbtazıg __M 
aus, ab. Zroeybrüs Gelns 
fen. haufen, 
Shmweden Zmweybrüs 


flirbeı7ıg, cken ftirbe 
ab, 173 I, ab, 


Ar 6,7% 
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Vorbericht, 11 
Bibliotheca hiſtorica, Centur. I. p. 209. 
Centur. 7. pag. 202, ſqq. 


Am allervollftändigften endlich ift des 
Profefloris JOANNIS vortrefliche Vor⸗ 
rede von 18. "Bogen zu PAREI Hiftoria 
Bavarico-Palatina, Sranffurt 1717. 4. 


Die — Werke, ſo eigentlich die 
Pfalz angehen, ſeynd ohnſtreitig unter des 
nen aͤlteren FREHERI Origines Palati- 
nz, Heidelberg 1599. und 1613. fol. und 
1686. 4. unter Denen neuern aber TOEL- 
NERI Hiftoria Palatina, Sranffurt 1700, 
fol. fo von dem Urfprung der Pfalz am 
Rhein bis auf das Jahr 2295. gehet, wo⸗ 
bey jedoch JOANNIS Mifcella Hiftorie 
Palatinz, und TOELNERI Additiones, 
Heidelberg 1709. fol. zu conferiret ſeynd. 


Zu denen neueren Zeiten aber ift PAREI 
iftoria Bavarico - Palatina mit denen 
Noten und der Fortſetzung befagten Profef. 
JOANNIS, fo zu Sranffurt 1717. 4. 
ni ift, am beften zu gebraus 
n. 


Doch fehlet es dieſem hohen Haufe noch 
bis jego an einem Gefchichtfchreiber, wei⸗ 
cher defien Thaten und Schickfale voll, 
ſtaͤndig und nach Würden befchrieben haͤt⸗ 
te, zumahlen in Teutſcher Sprache. 

as 
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Vorbericht. 13 


xonie Superioris, ein noch weit vollſtaͤn⸗ 
digeres Verzeichniß Davon verfertigen. 
Ein ganzer Codex diplomaticus Pa- 
latinus don 23 1. Urfunden von denen Jah⸗ 
ten 763. bis 1393. findet fich bey vorhin 
gedachter Hiftoria Palatina TOLNERI. 


Und von Juͤlich 2c. trift man bey der 
auch gedachten neuen Ausgabe von TE- 
SCHENMACHERS Annalibus Cliviz, 
Julie, &c, einen Codicem diplomati- 
cum von 160. Urkunden an, welche aber 
weder nach denen fahren rangirt feyndy 
noch fonft ein Regifter haben. 

Bende Sammlungen leiden auch noch 
ungemean viele und wichtige Zufäße, dahe⸗ 
10 eine vollftändige Sammlung dererjenis 
gen Urkunden, welche Die Chur» und Fuͤrſt⸗ 
lihe Haufer Pfalz und Juͤlich ꝛc. oder 
deren Lande und Unterthanen betreffen, 
sbenfalls erſt zu erwarten ſtehet. | 


I. 9 


Noch weniger hat man eine eigene Schriften 
Schrift, welche Die Staartsverfaffung deg vo" tn 
Churfürfttichen Haufes Pfalz auch nur in re 
etwas hinlänglid) erläuterte, de 

Zwar befindet fic) unter denen (nach dem recht. 
Verleger - fogenannten ) Ren 

[Ads 
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SEE; a 


Mas endlich Schriften feynd, welche 
von einzelen Materien handeln, Die werden 
an gehörigen Orten angeführt werden. 


— 


Erſtes Capitel. 


Von der CKhurfuͤrſten zuPfalz 
Nahmen, Stand, Titul, Wap- 
pen, Religion, Erbaͤmtern, 
Hofſtaat, u. ſ. iv, 


Innhalt. 


6. 1. Des Nahmene Pfalzgraf 
Schreibarten. $. 2. Urfprung des 
Zituls: Pfalsgraf am Rhein. $. 3. 
Des jezigen Hauſes Pfals Stand; 
$. 4. Titulatur; $. J. Wappen; 

.6, Religion; $.7. Reſidenz; $. 8. 
b»Sofamter; $. 9. übriger Hofe 
ftaat; 6. 10. Jeib «Garde; $. 11. 
Ritterorden; $. 12. HofsCeremo- 
niel; G. 13. Canzley +» Ceremoniel; 


6. 1.4. Begeäbnißfachen, 
 Z, 





m 





En der Schreibart des Pfalzgraͤfiſchen Des Nabe 

J Nahmens ift meines Wiſſens  nie- ren 
1 Pfalzara 

mahlen eine Beräpderung Zu = Scriibs 


art 
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u Pfalz Nahmen, Stand, x. 17 


PFEFFINGER loc.cit, Tom.I. Tic. 
11. $. 1. not. 6, p. m. 935. und die 
alda in Menge angeführte Schrifs 
ten, 

Gleichen Urfprung hat alfo auch dag 
Wort: Palatinus. 

Uebrigens bedeutete das Wort: Pala- 
tms, wann es allein gebraucht wurde, in 
vorigen Zeiten überhaupt einen Hofbediens 
ten, zumahlen des Kanfers, insbefondere 
aber einen höheren Hofbedienten. | 

PFEFFINGER |, c, Tom. 2, lib. r 
Tit. 17. $. ın. not. a, p. m. Oır. 

Don dem Unterfchied zwiſchen denen 
Comitibus Palatinis und denen Majori- 
bus Domus zur Zeit der Sranfifchen Koͤ⸗ 
nige , desgleichen der Comitum Palatii 
und der Comitum Palatinorum, ferner 
von des Comitis Palatiı Werrichtungen, 
und wie endlid) nach und nach jede Haupts 
Provinzin Teutfchland einen eigenen Pfalz⸗ 
grafen bekommen habe, fiehe abermahlen 

PFEFFINGER I. c. Tom. I. p. m. 
935. (gg. SPENERS Teutfches Jus 
publ. T. 6. p. m. 285. fqq. BURI 
Erläuterung des Lehenrechtg, p. m. 
267. faq. GUNDLING ad Coc- 
ceji Jur. publ. prudent, p. m. 147. 
fa. HOFF a — 
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zu Pfalz Nahmen, Stand, ꝛc. 19 


m 





Zwar gibt es auch noch heutiges Tags 
biele Perfonen , meifteng bürgerlichen 
Stande, welche fid) Comites Palatinos, 
Comites Palatii Imperialis, Kanferliche 
Hof Pfalggrafen 2c. nennen und fchreiben; 
welcher Palatinaren auch in der Kanfers 
lichen Wahl⸗Capitulation Art. 22.8. 7. 
gedacht wird ) fie haben aber fo menig 
mit denen alten Pfalzgrafen am Kayferlis 
ben Hof, oder in denen Teuefchen Haupt⸗ 
provinzien, cals mit denen Pfalsgrafen am 
Rhein, und Deren Gerechtfamen, etwas 
anderes, als Den blofen Nahmen, gemeins: 
jondern ihnen ift nur überlaffen , einige) 
meiſtens geringe, Gerechtfame in des Kay⸗ 
ſers Nahmen auszuüben, 


Von ihrem Urſprung und Unterſchied 
von denen anderen vorhin benahmſten 
Pfalgrafen ſiehe umſtaͤndlich SPENERN 
. GC, 





$. 3. 


Die Pfalzgräflihe Wuͤrde ift an und Des jetzi⸗ 
für ſich Feine Fuͤrſtliche Würde, Dahero gen Haus 
auch die Pfalzgrafen zu Tübingen oder led Pfalz 
in Schwaben; u. f. m. in denen alten Ur, Stand; 
kunden allegeit nur unter denen Grafen 
erzeblet werden. 


D 2 db 
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u Dfalz Nahmen, Stand, ıc. zr 
Königlihe Crouen am'nechften folgende 
Ehurfürftliche Wuͤrde. 

Und zwar hat e3 Diefes vor allen andes 
ren Ehurfürftlichen Häufern zum Voraus, 
daß, da Pfalz und Bayern nur ein einie 
ges, aus zwey Linien beftehendes, Haus 
ausmachen, bey ſolchem Geſamthaus allein 
ſich wuͤrklich zwey Ehurwürden befinden. 

Nicht zu gedenken, daß von bald 200. 
Jahren her auch die Coͤllniſche Churwuͤr⸗ 
de beſtaͤndig von Prinzen aus dieſem ho⸗ 
hen Geſamthauſe bekleidet worden iſt. 





$. 4 


Die heutige! Ehurfürftliche Titulatur Titulatur; 

iſt: Bon GVttes Gnaden N. N. Pfalz⸗ 
graf bey Rhein, des Heil. Roͤm. Reichs 
Erzſchatzmeiſter und Churfuͤrſt, in Bayern, 
su Juͤlich, Cleve und Berg Herzog, Fürft 
zu Moͤrſch, Marquis ju Bergen -op- 
Zoom, Graf zu Velden, Sponheim, 
der Mark und Ravenſperg, Der zu Ra⸗ 
venftein, ꝛc. 


Zur Zeit eines Interregni in dem Roͤ⸗ 
mifhen Meich wird noch — 
„Und in Landen des Rheins, Schwas 


ben und Fraͤnkiſchen Rechtens Fuͤrſeher 
und Vicarius.“ 


By Aus. 


4 
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zu Pfalz Nahmen, Stand, xc. 23 


reſp. auf Meichs- und Eraystägen Sig 
und Stimme geführt wird, 3. E. Neus 
burg, Sulzbach, Heydeck, Ehrenfels, ꝛc. 


Dann wiewohl dad Neuburgiſche ein 
Stuͤck der alten Bayeriſchen Stammlande, 
mithin unter. dem Herzoglic) : Baperifchen 
Titul begriffen iſt; fo ift e8 Doch Anno 
1505. formlich und- für beſtaͤndig von 
denen Bayeriſchen Landen getrennet, und 
ju einem eigenen von Denen Bayer» und 
Pfälzifchen Landen abgefonderten Sürftene 
thum erhoben worden. 


Eine hiftorifche Erflärung des gröften 
Theile diefer Titulatur fiehe 
in Arn. von LUDEWIG Gerınan, 
Princ. lıb. $. cap. 2. p.m. 628.fqq. 
und inHEMPELS Erläuterung dare 
über, p. 824. fqg. 

Es wäre eine artige Arbeit, wann jeo 
mand die Abwechfelungen in der Titula⸗ 
tur fomohl derer hoben Stammeltern des 
Ehurhaufes Pfalz, als aud) derer vormahe 
ligen Inhabern der Churpfaͤlziſchen Lande, 
auffuchte, und mit Urkunden belegete, 


In Unterfchriften pflegten fich die alte 
Churfürften der Formul gu bedienen: N, 


Pfalzgraf, Ehurfürft. 
D4 Im 
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u Pfalz Nahmen, Stand, x. 25 











Pfalz hingegen behält die alte Ordnung. 
Chur » Bayern fchreibt fih : Zu Obers 
und Wieder s Bayern Herzogs Pfalz bins 
gegen nur überhaupt: „ Zu Bayern Ders 
309. 


‚ Singleichen ift zur Zeit eines Interregni 
Die Neich8 + Vicariard » Titulatur zwifchen 
beyden hohen Häufern gemeinfchaftlich 


Der Titul: „des Heil. Rom. Reichs 
Etzſchatzmeiſter, “ wird zwar auch von 
Chur » Braunfchmweig geführts doch mie 
Chur » Pfalzifchem Widerſpruch. | 

vid. cap. 3. 


Die Titulatur von Juͤlich, Cleve und 
Berg, mie auch von der Marf und Ras 
vensberg, fodann von Ravenſtein, ift eben: 
falls gemeinfchaftlich : und zwar: zwifchen 
Ehurs Pfalz und Churs:Brandenburg oder 
Preuffen mit gutem Willen; zwiſchen 
Ehur- Pfalz und demChur⸗ und Gürftlichen 
Haufe Sachfen aber mit Ehurs Brandens 
burg» und Chur⸗Pfaͤlziſchem Widerfpruch. 

Sodann feret Preuffen, als Inhaber 
des Herzogthums Eleve, den Elevifchen 
Titul vor: Pfalz hingegen, als Inhaber 
des Herzogthums Juͤlich, feet den Juͤli⸗ 
chiſchen vor; den Bergiſchen hingegen feßet . 
es dem Cleviſchen nach, ob es gleich Das 

Ds Hits 
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zu Pfalz Nahmen, Stand, ꝛc. 27 
oder ſonſten zugelegt werden, da z. E. 
Churfuͤrſt Friederich I. bald der boͤſe Sriß, 
bald der Sieghafte, heißten, u. ſ. w. iſt 
hier nicht zu reden. 


FS. 5. 

Das Churfuͤrſtlich⸗Pfaͤlziſche Wappen Wappen; 
iſt zwar an vielen Orten beſchrieben, aber 

faſt nirgends ſo, wie es von Ihro jetzt⸗ 
regierenden Churfuͤrſtlichen Durchleucht 

gefuͤhrt wird. 

Wie das Chur⸗Pfaͤlziſche Wappen 

An. 1741. unter Churfuͤrſt Earl Philipp 
befchaffen geweſen ſeye, fiehe in meinem 
Zeutfchen Staatsrecht, Tom. 33. p. 249. 

Vielleicht findet fich jemand, der die Ab⸗ 
wechslungen Des Wappens der Stammes 
eltern diefeß hohen Hauſes, und der als 
ten Inhabere derer jegtmahligs Churs 
Pfätzifchen Lande ſammlet, und mit bee 
hörigen Beweisthuͤmern beleger: 

Und mit einer Sammlung von denen 
Siegeln derfelben, und deren Erläuterung, 
lieffe fich nod) mehrere Ehreeinlegen. 

Don einem vonChurfürft Sriederichen I. 
gebrauchten Majeſtaͤts⸗Inſiegel. 

fihe MÜLLERS Reichstags Thea- 

trum Kayſ. Sriederichg, Part. 4.cap. 
33, p- m. 122, 195, 
Wann 
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zu Dfals Nahmen, Stand, x. 29 
— —— — — — — — — 


wenig: genug, daß beyde Durchl. 
Haͤuſer Bayern und Pfalz es ſchon 
viele 100. Jahre als das eigentliche 
Bayeriſche Wappen anfehen. 

Herzog Georg der Reiche erlaubte der 
Stadt Gundelfingen ſieben Wecken, als 
den dritten Theil des Herzoglich⸗Bayeri⸗ 
ſchen Wappens, zu fuͤhren; woraus man 
ſiehet, daß dafuͤr gehalten worden iſt, das 
ganze Herzoglich⸗Bayeriſche Wappen 
beſtehe aus 21. ſolchen Wecken. 

Im oberen Reihen zur linken Seiten 
trift man an einen ſchwarzen weiß bewehr⸗ 
ten Loͤwen, mit roth ausgeſchlagener Zun⸗ 
ge, im guldenen Feld, als das Wappen 
des Herzogthums Juͤlich. 

Am untern Reihen zur rechten Hand 
ſiehet man ein Schildlein von Silber, wo⸗ 
durch acht guͤldene Staͤbe mit Lilien creußs - 
weis und uͤbereck gehen, wegen des Her⸗ 
zogthums Cleve. 

Im untern Reihen zur linken Hand 
endlich erblicket man einen rothen Loͤwen 
‘mit einer blauen Crone, creutzweis geleg⸗ 
tem geſpaltenen Schwanz und rother Zun⸗ 
ge, wegen des Herzogthums Berg. 

Der Schild zur Linken iſt uͤberzwerch 
ek und hat oben zwey, unten aber 
drey Felder. | | | 

Sm 
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zu Dfalz Nahmen, Stand, ıc. 31 _ 


fen Wahrzeichen , den Reichsapfel, im 
Mappen: 
Und fo waͤre es nunmehro zwar befugt, 
die Kanferliche Erone, als dag Zeichen 
feines Erzamts, in das Wappen zu fes 
gen; es thut ed aber nicht, fondern kifs 
jet dieſen Schild leer. | 


Von deſſen Urfachen fiehe von ZECH 
Europäifchen Herold, T. I, p. m. 
297. 


Es irren dahero die, welche Die Rays 
ferliche Erone wuͤrklich hineinfegen. 


Hohl abet bedienet Chur » Braun: 
ſchweig, feit deme e8 den Erzſchatzmeiſter⸗ 
Titul angenommen hat, fich diefer Crone 
indem Mittelfchild feines Wappens. 

Ueber befagten drey Schilden zeiget fich 
der Ehurhut, und um alle drey Schilde 
hanget die Ordenskette des Chur» Pfäls 
ziehen hohen Ritterordens St. Huberti. 

Vormahls ruheten oben auf dem Wap⸗ 
ge fünf offene guldene Thurniershelme: 

er erſte ware gecrönet, auf welchem der 
Pfaͤlziſche Loͤwe zwifchen zwey von Sils 
ber und blau geweckten Büffelshörnern 
gerade vor ſich ſaſe; Der zweyte ware auch 
mit einer Crone gesieret , und hatte zwi⸗ 
fhen einem doppelten blau und 

| vs 
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zu Pfalz Nahmen, Stand, ꝛc. 33 
— — — — — — 

Zur Zeit eines Interregni bedienet 
Chur⸗Pfalz ſich des Roͤmiſch⸗Kayſer⸗ 
lichen Wappens des gedoppelten Adlers 
(doch ohne die Kayſer⸗Crone,) mit dem 
Chur⸗Pfaͤlziſchen Wappen auf der Bruſt. 


Chur⸗Pfalz fuͤhret uͤbrigens nicht von 
allen Landen, die es in dem Titul fuͤhret, 
auch die Wappen, und noch vielweniger 
von allen, davon es fuͤhren koͤnnte. 

Chur⸗Pfalz und Chur⸗Bayern haben 
die Pfälziich » und Bayeriſche Schilde ger 
meinfchaftlih 5 doch mit Diefem Unters 
ſchied: 

ı, Ehurs Pfalz fuͤhret beydenur einfach: 
Ehurs Bayern hingegen beybe gedoppelt. 

2. Chur» Pfalz feßee das Pfaͤlziſche 
dem Bayeriſchen Wappen vors Chur 
Bayern aber, feit Ehurfürft Maximilians 
MNegierung, das Bayerifche, ſoviel den 
Schild betrift, vor dem Pfaͤlziſchen. 

3. Chur⸗Bayern fuͤhret auf denen 
Helmen wegen Bayern und Pfals, refp, 
an den Buffelöhörnern und dem Flug, vier 
oder fünf güldene dreyblätterige Zieigs 
lin, Ehurs Pfalz hingegen laͤſſet fie wveg, 

DBerfchiedene andere Schilde aber ſeynd 
zwiſchen Ehur » Pfalz und Chur⸗Brau⸗ 
denburg , zwiſchen Chur, : Pfa und 

C Chur⸗ 
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zu Dfalz Nahmen, Stand, ꝛc. 35 

Deſſen Prin, und Nachfolger Ludwig 
Vl. hingegen erwahlte die Evangeliſch⸗Lu⸗ 
therifche Religion wiederum. 

Sein Prin; und Nachfolger Sriederich 
IV. wurde von feinem Vormunder in der 
Evang. Reformirten Religion erzogen, 
und verbliebe Dabey 5 fo auch feine Nach⸗ 
fommen, die Enurfürften Sriederih V. 
Carl Ludwig und Carl. | 

Mittlerweile ware Pfalzgraf Wolfgang 
Wilhelm, zu Neuburg, Anno 1614. 
wieder Römifch » Catholifch worden. Als 
nun Anno 1625. die Reformirte Chur⸗ 
linie ausftarb, gelangte fein Prinz, der 
Catholifhe Pfalsgraf, Philipp Wilhelm, 
jur Chur. 

Und feine beyde Vrachfolgere und Prins 
zen, Johann Wilhelm und Earl Phis 
lipp, twaren eben diefer Religion zugetban. 

Pfalzgraf Ehriftian Auguft zu Sul 
bad) ergriffe Anno 16055. ‚gleichfalls die 
Catholiſche Meligion wieder; deſſen Urs 
enkel, Carl Theodor, jetziger Churfuͤrſt, 
darinn auch beharret. 

[Ein mehreres davon ſiehe unten cap.io. 
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Der noch zu der abge 
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su Dfalz Nahmen, Stand, ꝛc. 37 














j 5:8 
‚ Die Nachrichten von denen Erb» Hof- Erb⸗Hof⸗ 
. Amtern des Churfürftlichen Haufes Pfalz aͤmter; 
feynd kurz beyſammen. 
v. Herrn H. R. BUDERS Opufeul, 
p. m. 296. TOLNERI Hiſtor. Pa- 
lat. p.33. & Codic. diplom, p. 70. 
not. FREHERI Origin, Palat, lib. 2. 
cap. 6, ( 2.) 
Der Pfalz am Rhein Erb Truchfeffen 


“Maren vormahls Die Grafen von Alzey, 


und nach deren Abfterben die von Hirſch⸗ 
horn , welches Gefchlecht aber auch er⸗ 
loſchen iſt. 

Erb⸗Schenken ſeynd die nunmehrige 
Grafen von Erbach. 

v. Herrn ESTORS Heine Schrift, 

Part. 3. pag. 547. 557. | 

Wann diefes Haug folches Amt erhals 
ten habe, ift ungemwiß: Doc) folle es bes 
reitd zu Anfang des dreyzehenden Jahr⸗ 
hunderts daſſelbe geführet haben. 

v.SCHNEIDERS Erbadifche 

Stammtafel p. 18. fgg. - 

Sie nannten fih auch deswegen, bis 
auf ihre Erhebung in den Grafenftand, 
Schenken zu Erbad). 

Mehreres ſiehe unten cap, 12, 

C 3 Erbs 
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zu Pfalz rahmen, Standı2c. 32 


Gros⸗Hofmeiſter. Warum diefes die 
oberftie Hof » Charge fine ? iſt 
SCHNEIDERS Muthmaſſung in 
der Erbach. Hiftor, p.m.i9. unge⸗ 
gruͤndet. 
Darauf kommt der Obriſt⸗Caͤmmerer 
welcher auch den Obriſt⸗Garderobber un⸗ 
ter ſich hat. 

Obriſt⸗Hofmarſchall, unter welchem auch 
der Obliſi⸗ Kuͤchenmeiſter und Obriſt⸗Sil⸗ 
bercaͤmmerling ſtehen. 

Obriſt⸗Stallmeiſter, der auch die Mu- 
ſic ꝛc. unter ſich hat. 

Obriſt⸗Jaͤgermeiſter, dem der Obriſt— 
Forſtmeiſter ſubordiniret iſt. 


Der Churfuͤrſtin: Obriſt⸗ Hofmeiſter, 
Obriſt⸗Stallmeiſter, 
Obriſt⸗Hofmeiſterin und 
Fraͤulen⸗Hofmeiſterin. 


Zu Neuburg iſt auch noch ein beſonde⸗ 
rer Ober⸗Stallmeiſter, Bereuter, ꝛc. 
Desgleichen ein Ober⸗Jaͤgermeiſter ic. 
Die Herzogthuͤmer Juͤlich und Ber— 
gen haben ebenfalls jedes einen eigenen 
Obriſt⸗Jaͤgermeiſter. 
84 Die 
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zu Pfalz Nahmen, Stand, ꝛc. 4ı 


— 


und in DITHMARS Cod.diplom, 
bey TESCHENMACHERS An- 
nal, Juliac. p. m. 229. 


Die Ordens⸗Statuta de An, 1708. felbft 
aber fiehe beym DITHMAR. l. c. 
p. m. 224. 


Desgleichen die Lifte derer erſten Rit⸗ 
ter ibid, p. m. 231. 


Der jedesmahlige Churfürft ift obrifter 
Drdengmeifter , die Mitter beftehen in 
zweyerley Claſſen, nemlich 1. in Sürfts 
lichen , fodann 2. in Graͤflich⸗ und Frey⸗ 
herrlichen. | 

Jener Anzahl ift unumfchränft, und 
Anno 1754. befanden fih 47. Sürftliche 
ai und weltliche Perſonen in diefem 

r en. 


Deren von der zweyten Claß aber 
ſeynd 12. 


Unter letzteren befindet ſich ein Groß⸗ 
Commandeur, wie auch ein Canzler. 


Der Abt zu St. Hubert en Ardennes 
ift des Ordens Groß» Eleemofinarius, 


‚Serner hat der Orden einen Ceremo- 
nıarıum, Vice⸗Canzler, Secretarium, 
. Schagmeifter, Herold, und Garderob- 


ET, 
Gr Der 
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zu Pfalz rahmen, Stand, ic. 43 
Die fämtliche Ordensritter, fo einen 

höhern Character haben, bekommen ven 

Titul : „Ihro Excellenz.“ 


Mehreres von dieſem Orden, (darun⸗ 
ter aber nicht alles richtig ſeyn mag, oder 
doch nicht mehr auf Die jetzige Zeiten ap- 
plicable ift,) 


fiehe in dem Basler hiftor, und geogr. 
Lex. Voc, Hubertgorden, Tom. mi- 
hi 4. p.226. welches HEMPEL im 
Bud) von ‘Pfalz p.666. ausgefchmies 
ret hats Unfchuld. Nachrichten 1711. 
p. 355. fg. BECMANNI Accefl. 
Hiftor. Anhalt,p. 369. fq. Monat 
lidyer Staatsfpiegel 1709. m. Febr. 


- 


p. 24. gg. Ä 








§. 12, 


Don dem Hofceremoniel ded Durchl. Hofcere⸗ 
Chur » Haufes Pfalz ift im Druck heraus: moniel; 
„ Ceremoniale Palatinum , wie bey der 
Regierung Caroli Ludovici ſich ſolches 
befunden, Freyburg 1700. 8.“ man ſtrei⸗ 
tet aber noch darüber: ob und wieferne 
ihme zu frauen feye, oder nicht? 

„Von dem jetzigen Hofceremoniel iſt 

überhaupt ſoviel bekannt, daß man ſi— 

darinn in vielen Stuͤcken nach dem Roͤ⸗ 
miſch⸗ 


— 
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zu Pfalz Nahmen, Stand, ıc. 45 


Es ift aber zu Ende des vorigen Fahr 
hunderts in denen Zerftöhrungen Diefer 
Stadt übel mifhandelt worden, 

Die neue Churfürften feynd theild zu 
Wien, theils zu Düffelvorf und zu Mann⸗ 
heim, in der Schloß-Eapelle begraben. 

add. von LUDEWIG Germ. Princ. 

lib. 5. cap, 6. $. 10. p. m. 666, 

Don dem dem Ehurfürft Sriederich I. 

An. 1477. gehaltenen Leichbegraäbniß fiehe 


STEINHOFERS Würtemb. Chronic, 
Tom. 3. p. m. 279. 


Einen Churfuͤrſtlichen Befehl an bie 
Vaſallen, bey der Begraͤbniß eines Churs 
fürftens zu erfcheinen, de An, 1685, fiehe 

in Hrn. von COCCEII Deduct. &e, 

in Cauf, illuftr. p. 571. 


Das bey Ehurfürft Johann Wilhelms 
Beyſetzung An. 1716. beobachtete Cere⸗ 
moniel fiehe 

in den Elect. Jur. publ, Tom, 9. p. 

943. ſqq. | | 

Bon denen Begraͤbnißkoſten eines Chur 
fürftens, der den Mannsftamm feiner Li⸗ 
nie befchließt, fiehe endlich von COCCEJI 

edudt. &c. in Cauf. illuftr, pag. 634. 
MOSERS Staatsreeht, Tom, 24. pag. 
400, fgq. Zweytes 
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Pfaͤlziſchen Familienſachen. 47 


Prinzen. F. 27. Verſorgung der un⸗ 
dermaͤhlten Prinzeßinnen. $. 28. 
Der ſich vermaͤhlenden Ehepacten. 
§. 29. Verzicht. F. 30, Heurath⸗ 
gut. $. 31. Ausfertigung. d. 32. 
baraphernalien. $. 33. Samiliens 
uͤrkunden. $. 34. Stammkleino⸗ 
dien. 8. 35. Einiger Lande Der: 
ſchenkung, $. 36. Be 8. 37. 
und Veräufferung. $.38. Abdans 
Fung der Regierung. $. 39. Sur 
-Rubefenung. .$. 40. Entſetzung. 
$. 41. Teftamentexc. $. 42. Vaͤt⸗ 
terliche privat - Oerlafjenfchaften. 
C. 43. Gemahlinnen 2c. Verlaſſen⸗ 
ſchaften. $. 44. Collateralen« Vers 
laffenfehaften. 8S. 45. Separation 
der Staats» und privat - Erbſchaf⸗ 
ten. 8.46. Adirung der Exrbfchaft 
cum Inventario, ,. 47. Collateral- 
Succelhon der Agnaten, $. 48. Pets 
zicht darauf. 9.49. Concurrenz 
der Agnaten und der legten Prinz 
zefin einer Linie. $. so. Kinder in 
Be. Ehe. $. sı. Natuͤrliche 
inder. F. s2. Wie, wann das 
ganze Haus Pfalz abgienge? $.r3. 
Oder das Hanze Haus Sayern? 
$. 54. Oder beyde Aaufer Pfalz 

und Bayern? | " 
LE 
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Pfalsifchen Samilienfachen. 49 


An. 1357. errichteten darauf Diefe beys 
de Pfalsgrafen auch eine Erbeinigung. 
cit. rechtliche Ausführ, I.c. Beyl. 7. 
pag. 6. | 











An. 1363. machten fie abermahlen ei⸗ 
ne Vereinigung ihrer Sande, | 

cit. rechtl. Ausfuͤhr. 1. c. Beyl. 8. p. 
8. gründliche Unterfuchung einer Rus 
pertin. Conſtitut. de Anno 1395, 
Beyl. 7. pag. 83. STRUVII For- 
mul. Succefs. Palat. ſect. 1. 8,20, 
p. m. ar, 


An. 1352. vergliche fich Ehurfürft Aus 
Precht und Pfalzgraf Ruprecht der jüngere, 
daß Pfalzgraf Ruprecht derjüngfte, wann 
er jene beyde überlebe, Churfürft ſeyn folle, 

eit, gründliche Unterfuch. Beyl. W. 

Pag. 101. STRUVII Formul, Suc- 
ceſſ. Palat. ſect. 4. $.2. p.m. 419. 1q, 


An. 1395. follen Ruprecht der ditere 
und der jüngere, refp. Ehurfürft und 
Pfalsgraf eine neue Verordnung wegen 
ihrerSuccefhion gemacht haben; von mels 
her Urfund, Exiftenz und Gültigkeit in 
dem Veldenz⸗ und Zteeybrückifchen Suc- 
ceflionss Streit vieles pro & contra ges 
fohrieben worden iſt. 


D v. die 
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Pfälsifchen Samilienfachen. gt 


LüNIGS Xeichsarchiv Part. fpec. 
unter Pfalz, pag. 597. von COC- 
CEJI Dedudt, in Cauf. illuftr, p. 
571. fgqq. SCHILTERS Inſtit. Jur, 
publ. Tom. 2. Tit. 19. pag. 3ı2. 
THUCELI Ada publ, Sec. 18, 
Tom, 3, p.m. 192, TOLNE- 
RI Hiftor, Palat, in Cod, dipl, n, 
205. p. ı52. MOSERS Teutſches 
Staatsrecht Tom. 13. pag. ı1. faq. 
du MONT Corps diplom. Tom. 
2, Part. 1. p. m, 330. STRUVE 
l.c.$. 24. p. m. 58. ſqq. 

Anno 1412. machten die Pfalzgrafen, 
Ludwig, Stephan und Otto, Gebruͤdere, 
eine Bereinigung. 

cit. gründl. Unterfuch. Beyl. H. p. 82. 

Eod. Anno, Sonntags nad) Judica, 
ergiengeein Schiedsrichterlicher Ausfpruch 
zwiſchen ihnen, wegen unterfchiedlicyer Ir⸗ 
rungen. 

eit. gruͤndl. Unterfuch, einer Rupertin. 

Conttit, Beyl. G. p. 80. | 

Anno} 1417. Donnerftags nad) Judica, 
machten die Sebrüdere, Ehurfürft Lud⸗ 
wig und Pfalzgraf Stephan, einen neuen 
Recefs. 


cit. rechtl. Ausführ, Part.1. Beyl. Tt. 
38. 79 — | 
- D 2 Eodem 














image 
not 
avallable 


Pfaͤlziſchen Familienſachen. 53 
Anno 1444. machten Pfalzgraf Ste⸗ 
phan und Graf Friederich zu Deldenz eine 
Berordnung wegen ihrer refp. Kinder und 
Enckel Succefion, darein auch Die letztere 
bewilligten. 
cit. rechtl. Ausfuͤhr. Beyl. 27. pag.54. 
LüNIGS Reichsarchiv Part. fpecial, 
Contin. 2. unter Pfalz p. 24. Elect. 
Jur. publ. curios. contin. Pp.194, 
STRUVII Formul. Succefl. Palar, 
ſect. 2.8. .p. m. ızr. TTRITHE. 
MII Chron. Spanheim.ad An. 1413; 
JOANNIS Mifcell, Palatın. p. 24. 
Anno 1448. ftellte Pfalzgraf Otto eie 
nen DVerfaufbrief einer jährlichen Gült 
von 1110. fl. an feine Brüder Stephan, 
Sriederid) und Ludwig AUS. 
cit. gruͤndl. Unterfuh. Beyl. S. P. 96 
Dieſe hingegen reverſirten ſich, der Wie⸗ 
derloͤſung Statt zu geben. 
ibid. Beylag U. p. 100. | 
Um eben diefe Zeit verfchriebe auch 
Pfalsgraf Otto feinem Bruder, Pfalzgraf 
Stephan, jaͤhrliche 200. fl. auf den Zoͤl⸗ 
len zu Bacharach und Caub. 
cit. gründf. Unterſuch. Beyl. T. p. 97. 


Anno 1449. machte Graf Ludwig zu 
Wuͤrtemberg eine Entfcheidung zwiſchen 
D$ Chur 
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Dfalzifchen Samilienfachen. 5} 


— — 











Und An. 1476. conſentirte der Chur⸗ 
prinz Philipp in das von Churfuͤrſt Frie⸗ 
derich 1. feinem Sohn Ludwig verſchafte 
Deputat. 

ſiehe gleichfalls unten. 

Anno 148 1. übergabe Pfalzgraf Eafpar 
alle feine Lande Ehurfürft Philippen. 

cit, rechel. Ausführ. Beyl. 23. p. 59. 

Anno 1489. machte Churfürft ‘Philipp 
einen Vertrag mit denen Pfalsgrafen, Ca⸗ 
fpar und Alerander, und Diefe ſtellten einen 
Verzicht auf verfchiedene Güter aus, 

cit. rechtl. Ausführ. Part.i.Beyl. Mm. 

Nn. p. 60. fgg. \ 

Anno 1506. verglichen fih Churfürft 
Philipp und Pfalzgraf Alerander zu Zwey⸗ 
brücken wegen Pfalzgrafens Ottonis II, 
Merlaffenfchaft. | 

MOSER |, c. pag.18. I 

Anno 1708. machten Churfuͤrſt Phi⸗ 
lipps beyde Prinzen einen Erbvertrag. 

v. MOSER |, c. pag. 19. 


An. 1520. pacifcirten Herzogs Alerans 
ders zu Zweybruͤcken Söhne wegen der 
Succeflion. 

v. cit. rechtl. Ausführ. Part. 2. Beyl. 3. 

MOSER |. c. pag. 4. LüNIGS 
D 4 Reichs⸗ 
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Dfälsifeben Samilienfachen. 57 


LüNIGS Reichs » Archiv Part. fpec. 
unter Pfalz, p.m. 550. du MONT 
Corps diplom. T.4. Part. 2. p 
m. 152. Eledt. Jur. publ. curiof, 
p- 142. STRUVII Formul, Suc- 
ceſſ. Palat. fedt. 3. $.4. p. m, 213, 


Anno 1541. wurde der Difibodenbers 
Hifche Recefs zwifchen Simmern , Zwey⸗ 
brücken und Veldenz getroffen, wegen 
ber eventualen Churfolge, tie auch Des 
ser Pfälzifchen Reichs⸗ und Erays: Vo- 
torum. 

MOSER I.c. Part, 21. LüNIG IL.c. 

p.m. 651. Eledt. Juris publ. curioſ. 
P. m. igi. du MONT l.c. Tom.4 
Part.2. p. m. 209. STRUVE l.c. 
$. 32. P. m. 79. ſqq. 

Anno 1543. und 1544. confentirten 
Ehurfürft Ludwig und die Pfalzgrafen 
Wolfgang der Altere, wie auch Pfalzgraf 
zBolfgang su Veldenz, darein, daß Pfalz 
graf Ott Heinric) die Jeeuburgifche obere 

Landſchaft verpfänd s und verfaufen möge. 
cit. rechtl. Ausführ. 1. c. Beyl. 44 
45. 46. 

Eod. Anno 1343, verglichen fich bie 
Pfalzarafen Ruprecht und Wolfgang we⸗ 
gen Veldenz und Lauterecken. 








D ; eit. 
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Dfälzifchen Samilienfachen. 59 


Birkenfeld, einen Vertrag wegen der hins 
teen Grafſchaft Sponheim. 

cit. rechtl. Ausführ. Part. I. Beyl. K. 

‘Pag. 28. 

Anno 1571. 13. Marti, machten Churs 
fürft Sriederih und die Pfalzgrafen Ott 
Heinrich, Wolfgang, Johann und Wolf⸗ 
gang, für ſich und in Vormundſchaft 
Pfalzgraf Georg Johanns, dann Friede⸗ 
rich und Georg, zu Heidelberg einen Ver⸗ 
trag wegen der Chur⸗Succeſſion. 

cit. rechtl. Ausfuͤhr. l. c. Beyl. 36. 

p. 82. MOSER |. c. pag. 22. Lü- 

NIG Il. c. pag. 658. Elect. Jur. 

publ. curioſ. contin. p. m. 180. 350. 

du MONT I.c. Tom. 4. Part. 3. 

p. m. 24. TOLNER |.c. num, 223, 

STRUV. lc. $.35. p. m. 87. faq. 
Tages hernach aber trafen Churfürft Sries 
derich und die Pfalsgrafen Johann und 
Wolfgang einen anderweitgn Recefs des⸗ 
wegen. | 

cit. rechtl. Ausführ. I.c. Berk. 37. 
P. 86. 

Die uͤbrige fuͤnf Churfuͤrſten conſentir⸗ 
ten auch darein. 

cit. rechtl. Ausfuͤhr. l. c. Beyl. 22. 

pag. 40. fgq. 

















Anno 
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Dfalsifchen Samilienfachen. 61 


Anno 1557. errichteten Churfürft Det 
Heinrich und Die übrige Pfalzgrafen abers 
mahlen einen Recefs wegen der Chur⸗Suc- 
ceflion und Donation des Herzogthums 
Neuburg. 


cit. rechtl. Ausfuͤhr. J.c. Beyl. 39 
pag.94. MOSER |.c. p. 27. Elect. 
Jur. publ. curioſ. contin. pag.192, 
370. TOLNER |, c. num, 227. 


Anno 1759. fande fih Ehurfürft Fries 
X 111. mit ſeinem Bruder Georgen 
ab. 


MOSER |. c. pag. 29. LüNIG I. c. 
p. m.[676. Eledt. Jur. publ, con- 
tin. p.m, 372. du MONT Corps 
diplom. Tom. 5. Part.I. p.m. 59. 
STRUVII Formul, Succeſſ. Palar, 
ſect. 2. $. 4. p. m. 126. 


Anno 1560. machten Ehurfürf Frie— 
derich und Pfalsgraf Wolfgang. wieder 
einen Vergleich mit einander, 


cit. rechtl. Ausführ. l.c. Beyl. 40, 
pag. 96. 

Anno 2564, wurde zwiſchen Pfalzgraf 
Wolfgangen zu Neuburg und Pfalzgra⸗ 
fens Georg Vormundſchaft wegen Fünfe 
tiger Option und Theilung Der von Se 

| ur 
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zu Birkenfeld wegen Einraumung der hins 
teren Sraffchaft Sponheim verfchiedene 
Urkunden ausgeftellt. 
cit.rechtl. Ausführ, 1.c. Beyl. K. p. 28. 
und Beyl. Gg. pag. 48. MOSER 
l.c. pag. 53. und Tom. 14. page. ı00. 
STRUVII Formul, Succeff. Palar, 
ſect. 3. $ 29. p. m. 376. $, 34. p. 
m. 391. 
Anno 1595. machten Pfalzgraf Georg 
Sohanne zu Beldenz; Söhne einen Re- 
Geis. 














MOSER |. c. pag. 60, STRUVIE 
-Formul. Succeſſ. Palar, ſect. 3, $.$. 
pP. m. 246. 

Anno 1598. wurde zwifchen Neuburg, 
Sulzbach und Birkenfeld ein Vergleich 
getroffen. 

cit. rechtl. Ausfuͤhr. Part. I. Beyl. D. 

Pag. 14. STRUVII Formul, Suc- 
cefl. Palat. ſect. 3. $. 27. p. m, 
262, fqg. 
Eod. Anno gefchahe zwiſchen denen 
folge Beldenzifchen Prinzen ein gleiche, 
- Anno 1604. wurde über Pfalzgraf Det 
Heinrichs zu Sulzbach Teftament ein 
Erecutions⸗ Recels errichtet, 
STRUVE |.c. $,27. P. m. 304. (a. 
un 
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Anno 1665. wurde in der Pfalz Weus 
burg und Sulzbachiſchen Linie ein bruͤder⸗ 
licher Vergleich getroffen. 

Anno 1622. verglichen ſich Pfalz⸗Neu⸗ 
burg und Sulsbad). 

STRUVII Formul. Succeſſ. Palat. 

feet. 3. $. 33. p. m. 388. 

Anno x642. machten Pfalzgraf Aus 
gufts zu Sulzbach Prinzen einen Succef- 
ſions⸗Recels. 

MOSER I.c. Tom. 13. pag. 53. 

Anno 1648, verglichen fich Pfalz⸗Neu⸗ 
burg und Birfenfeld. 

STRUVII Formul, Succefl. Palat. 

ſect. 3. $. 28. p. m, 371. | 


Anno 1652. errichteten Pfal + Weus 
burg und Sulzbach einen Recels wegen 
Heligionsfachen. 

STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchenhiftor. 

cap. 10. $.22. p. m. 619. fggq. 


Anno 1653. wurde zwiſchen Ehurs 
Pfalz und Pfalz: Simmern ein Vertrag 
errichtet. 

cit, rechtliche Augführ. Parc. 2. Beyl.43. 

STRUVENS piftor. und politifches 
Archiv, Part. 4. pag, 233. ejusd. 
Formul. Succeif. Palat. — 2. 

· 2. 
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LüNIGS Reichsarchiv Part. fpec. uns 
ter Pfalz, p. ın, 734. LONDOR. 
Pli Adta publ. Tom. ı2. lib. 13. 
cap. 85. pag. 218, THUCELII 
Adta Secul, 18, Tom. 2. pag, 116. 
Frankf. Srühl, Relar. 1685. pag. 40, 
KULPIS ad Monzamban, cap, 2, 
$. s. p.,m. 2577. du MONT 
Corps diplom. Tom, 7. Part, 2, 
p. m. 98. STRUVENS Pfätzifche 
Kirchenhiftor. cap. ır. $. 9. p. m. 
687. Martial. Schauplag des Rhein⸗ 
ſtrohms, pag. 189. CRAMERI 
Supplem. ad HORNII Hiftor, 
ecclefiaft. pag. 819. ſqq. Melig. 
Ada 1701. fol. JOANNIS in 
contin. PAREI Hiftor. Bav, Pa- 
lat. p. 568. 

Ob er zu feiner Vollſtaͤndigkeit gekom⸗ 
men fene? fiehe MOSERS Staatss 
recht, Tom, 23. pag. 37. inforınat. 

Wegen des SHalliihen Receſſes, 
STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen 
hiftor. c. 12.8. 2. fq. p.m. 701. ſq. 

An. 1716. machten Sulzbach und Bir⸗ 

kenfeld wegen Der Zweybruͤck⸗ und Vel⸗ 
denziſchen Succeſſion &c. 

MOSERS Reichs-Fama, Tom. 20. 
p.381. ejusd. Staatsrecht, Tom. 13. 
F E 2 pag. 
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dum pada, difpofitiones & obfer- 
vantiam Ser. Gentis, ex genuinis 
fontibus Juris, Hiftoriarum & Do- 
cumentorum demonftrata, Jenæ 
1726. fol. 

Kuͤrzer aber handelt davon MOSERS 
Teutſches Staatsrecht, Tom. 13. 
p. 1, fqq. 


2 


Die Norm Diefer Succefliong + Orde Deren 
nung iſt anforderift die guldene Bull Norm. 
cap. 7. über deren Sinn aber mehrmah⸗ 
len ſcharf geftrieten worden ift. 


vid, von LUDEWIG Erlaͤuter. deb 
guldenen Bull, Tom. 1. p. m.665. 
fgqq. | 

2) Kommen in Betracht die Kayſerli⸗ 

che dem Haufe Pfalz visfalls ertheilte und 

von denen übrigen Churfürften mitbekraͤf⸗ 
tigte Ausfprüche und Sreyheitsbriefes nem⸗ 
ih: a) Kayſer Sigmunds Conftitu» 

tion de An. 1414. 

v. Status Cauf. und rechtl. Ausführ. 
in der Zweybruͤck. Succeſſions⸗Sa⸗ 
che, Part. 2. Beyl. 13. p. 27. Beyl. 
16. 17. 18. 19,20, 21. pag. 35. ſaq. 
LüNIGS Reichsarchiv Part, fpec. 
| E 3 unter 
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4) Endlich die zu Recht beftändige Tes 
ftamente derer Churfürften und Pfalsgras 
fen, von denen hernach wird geredet werben, 


S. 4. 
Rudolfs, des Stifters des hohen Pfaͤl⸗ Ebemah⸗ 
ziſchen Haufes, Prinzen befafen die Pfal⸗ lige — 
ziſche Lande gemeinſchaftlich, nur hatte ei⸗ liche * 
ner die Churwuͤrde voraus. gierungen. 
MOSERS Teutſches Staatsrecht, T. 
13. pag. 3. STRUVE I. c. ſect. ı, 
§. 7. P. m. 14. 
Churfuͤrſt Ludwig II. ordnete, daß ſeine 
Prinzen die auſſer der Chur und Pfalt 
hinterlaffende Lande gemeinfchaftlich. regie⸗ 
ren follten. 
MOSER I. c. p. ı8. STRUVE |, c, 
$. 28. p. m. 65. 


Churfürft Philipp thate ein gleiches. 
MOSER I. c. p. i9. STRUVE.c, ' 
$. 30. p. m. 71. 
Pfalzgraf Ludwig zu Zweybruͤcken fchlus 


ge in feinem Anno 1479. errichteten Te⸗ 
flament eben dieſen Weg ein. 


MOSER |. c. pag. 40%. STRUVE 
l. c. ſect. 3.6.1. p. 198. 199. 


€ 4 Die 
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nigfte ausmachten, ) ungetheilt blieben, die 

übrige Lande hingegen mehrmahlen getheilt 
wurden. 

Ausführlich hat STRUVE |. c. ſect. ı, 

$. ı1. faq. p. m. 20, ſqq. dieſen 

Satz ermeislich zu machen gefucht. 


Kurz feynd alle diefe Theilungen aus ver 
oben im Vorbericht befindlichen Tabelle 
erfichtlich : umftändlichere Nachrichten 

aber finden ſich Davon 
bey STRUVEN I. c. pag. 58. fgg. 
und bey MOSERN |, c. p. 18. fqq. : 


Nah und nad feynd aber dieſe zers 
fplitterte Lande durch ſucceſſi ves Abfters 
ben deren Linien wiederum fo zuſammen 
gefloffen, daß nun die Churlinie Das meis 
fe beyfammen hat, und Zweybruͤcken Das 
übrige. 











G 6. 


Zwar ware ſchon in Kayſer Carls IV. Einfuͤh⸗ 
guldener Bull cap. 7. verſehen, daß nurrung des 
der erfigebohrne Prinz die Churwuͤrde und Erfige- 
Churlande erben follte: aber, wie bereitg dur t s⸗ 
erinnert Orden, wurde indem Churfuͤrſt⸗ kechts. 
lihen Haufe ‘Pfalz folches nur auf gemife 
fe Sande und die Chur reftringirt; und 
wir werben cap, 6. mit mehreren hören, 

| Es wie 
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Ob Pfalzgraf Alexander zu Zweybruͤ⸗ 
cken Anno 1514. das Erſtgeburts⸗Recht 
in ſeiner Linie eingefuͤhrt habe? ſtreitet 
man. | 

MOSER |, c.p.42. STRUVEI.c, 

ſect. 3. $. 2.3. p. m. 204. fgg. 21. 
faq. 

Pfalzgraf Wolfgang zu Zivenbrücken 
führte im Neuburg⸗ und Zmweybrückifchen 
zwar das Erfigeburts » Necht ein; Doch 
follten Die übrige Prinzen Land und Leut 
befommen. _ 

MOSER |. c. p. 44. ſqq. STRUVE 

l. c. $, 22. ſqq. p. m. 324. fgq. 

Schließlichen ift bekannt, daß, nachde⸗ 
me die Churwuͤrde auf die Neuburgiſche 
Linie gekommen iſt, der nachgebohrne Prinz 
Carl Philipp, ſo lang als ſein aͤlterer Herr 
Bruder gelebt, nichts an Land und Leuten 
inne gehabt hat. | 


§. 7. 

Churfürft Ludwigen IV. ſollte fein eis Verjicht 
niger Prinz Philipp folgen, dieſer verziehe auf die Re⸗ 
fi) aber, als er 16. Jahr alt ware, der gierung. 
Regierung zum Belten feines Oncle und 
Vormunds Friederichs 1. 

Naun wollte zwar Kayſer Friederich III. 
ſolches durchaus PN On 
ri 
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tigen Ehurfürften Sriederich I. welcher feis 
nen Pflegfohn und verftorbenen. alteren 
Bruders, Churfürft Ludwigs, Churprins 
zen Philipp zum Sohn annahme , unter 
dem Beding, dag Philipp ihme die Chur 
und Regierung auffebenslang laffen mußte. 

v. MOSERS Staatsrecht, Tom. 17. 

pag. 321. und Tom. ı5. pag. 84» 

‚ KULPIS de Adopt. & Emancip. 

Princip. $. 35. Opufc. pag. 163. 

ÆNEAS SYLVIUS Europ. ce. 33. 

PAREI Hiftor, Palat. p. 226. fggq- 

TRITHEMII Annal. Hirfaug. ad 

An, 1449. STRUVII Formul. 

Succeſſ. Palat, fedt. 1. $. 29. p.m. 

68. fggq. 

Anno 1472.  beftättigte Pabſt Nico⸗ 
faus V. dieſe Arrogation. 
v. LöWENSTEIN Dedud, wegen 

der Pfalzgraͤflichen Wuͤrde, Beyl. A. 


Kayſer Friederich III. aber wollte, aller 
Vorſiellungen ohnerachtet, niemahlen dar⸗ 

gin willigen. | 
YUmftändlich handelt davon MÜLLERS 
Reichstags s Thestrum K. Friede⸗ 
richs in vielen Stellen; fiche Das Re⸗ 
ifter, Voc. Pfalz, Sriederich Ehurs 


uͤrſt. 











$, 10. 
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Te —————— 











äugetragen, Daß ein nachgebohrner Prinz 
vorhanden getwefen wäre 

Was Anno 1734. zwiſchen Chur-Pfalz 
und Zweybruͤcken wegen der Pfalz- Geln⸗ 
hauſiſchen ‘Prinzen Deputat - Gelder vers 
glichen worden ift, ſiehe 

in der Reichs⸗ Fama, Tom, 29. p. m. 

388. | 


Etwas ganz aufferordentliches ware es, 
daß in dem Inftr. Pac. Ofn. art. 4. $. i2. 
beliebt ourde, daß der Kayſer Ehurfürft 
CarlLudwigen zulinterhaltung feinerDerren 
Brüder 400000, Rthlr. beptragen mußte. 

conf. von HENNIGES ad h.l. von 

MEIERN Weftphäl. Sriedengs 
handl. Hauptregifter, Voc. Pfalz. 


$. 11. 


So lange die nachgebohrne Prinzen mit Streit 
einem Deputac an Fand und Leuten abs smilchen 
gefunden wurden, hat es, wie es ingge, denen = 
mein zu gehen pflegt , zwiſchen denenfels a ae 
ben und denen regierenden Herren vielerley fundenen- 
Streitigkeiten gefegts zumahlen wo noch Herren. 


über diefes der Unterfchied in Der Religion 

darzu gefommen iſt. 
Sonderlich aber haben dag regierende 
Neuburgiſche und das abgetheilte Suly 
| achie 
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§. 13. 

Wegen der Stammaustraͤge find in Stamm⸗ 
dem Ehurs und Fürftlichen Haufe Pfalz auẽtraͤge. 
zwar verfchiedene, theils allgemeine, theilg 
befondere, Derträge und Difpofitionen 
vorhanden, welche zu lefen feynd 

beym MOSER L. c. Tom. 23. pag. 

215. fgq. 


Es ift aber auch damit ergangen , wie 
ben mehreren anderen hohen Haufern, daß 
fie nemlich, anftatt eines daraus verhoften 
Nutzens, nur eine Materie neuer Streir 
tigkeiten worden ſeynd. 


In der zwiſchen Chur Pfalz und Pfalze 
Veldenz obgeſchwebten Strittigfeit über - 
Ehurfürft Ott Heinrichs Erbfchaft ift fons 
derlich wegen diefer Pfälzifchen Stammes 
austräge vieles vorgefommen. | 

v. von COCCEJI Dedudt, in Cauf. 

illuftr. &c. pag. 642. faq, MOSER 
l.c. pag. 218. fg. STRUVII 
Formul, Suceſſ. Palatin, p. m, 228, 
faq. 


§. 14, | 
Wem das Recht der Vormundſchaft Vormund⸗ 
gebuͤhre? iſt eine Bruder welche vormahis ſchaft. 
in 
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& ejus Supplem. pag, 402. von 

LUDEWIG |. c. p. 713. 

Von der Sache felbft fiehevon LUDE- 

WIG |. c. u. inder Erlaͤut. der guld. 
Bull. Tom. I. p. 721. ſqq. KOE- 
LER de Friderico V; Comit, Pa 
lat. p. 10. fg. SPENERS Teutfches 
Jus publ. Tom. 7. p. 348. MO- 
SER I. c. pag. 324. gg. 

Was Anno 1742, eventualicer wegen 
der Vormundſchaft Sr. jeßtregierenden 
Churfürftlichen Durchleuht Earl Theo⸗ 
dors vorgefommen ift, ſiehe 

bym MOSER |. c. pag. 357. fq. 


§. 15. | 

Die Regenten der Churlinie erlangen, Majoren- 
bermög der guldenen Bull und befonderer nitaͤt. 
Srepheiten, mit zurückgelegtem achtzehens 
den Jahr ihre Volljährigkeit. 

v. MOSERS Teutſches Staatsrcdht, 

Tom. 18. p. 333. fgq. 

Was e8 An. 1592. diesfalls für Streik 
gefeget hat, als dem Churprinzen nod) 2. 
Monate daran ermangelten, und der nächs 
ſte Agnat behauptete, diefe Volljaͤhrigkeit 
erſtrecke ſich nicht auf die Adminiſtration 
der geſamten ug ſiehe 

2 











beym 
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Was Ehurfürft Carl Ludwig diesfalls 
gegen feinen Oncle zu Simmern behaus 
ptet habe, fiche 

ibid. Tom. 13. pag. 31. und Tom. 23, 

p. 420, 
mie auch » was zwifchen ihme und des 
letzten Pfalzgrafens zu Simmern Wittwe 
vorgekommen iſt, 

ibid. Tom, 25. pag. 427. 


IBie Churfürft Johann Wilhehm nicht 
an feines Herrn Vatters Erklärungen in 
Religionsſachen gebunden ſeyn wollen, und 
was ihme hierauf entgegen gehalten wor⸗ 
den, fiche l 

in STRUVENS Pfaͤlziſchen Kirchene 

hiffor. cap. 13. p. m. 835. 897. 

Bon Ehurfürft Carl Philipps vorges 
nommener Wiederherbeyziehung der von 
feinem Herrn Bruder veräufferten Cam⸗ 
meralgüter ſiehe 

GIOVANNI erläut, German. Princ. 

das Buch von Pfalz, p. 692. von 
LUDOLFSymphor. Confult, &c, 
Decifl. forens. Tom, 2. p. m. 1057. 


und wie er in Religionsſachen feiner Vor⸗ 
fahren Facta nicht preftiren wollen, fiche 


83 STRU- 
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dufferung feiner Lande von dem Kanfer bes 
reits befchloffen gewefen ſeyn ſolle, zu wel⸗ 
cher Subhaftationg »s Verhütung theils 
Pfalzgraf Wolfgang zu Zweybruͤcken ihs 
me 100000, fl. vorgefchoffen , theils die 
Landſtaͤnde faft unendliche Darauf ftchende 
Schulden übernommen haben follen. 


von MEIERN Weſtphal. Friedens⸗ 
handl. Tom. 3. p. m. 439. add, 
unten c, ıI. | 


Bon dem wegen Bezahlung Pfalzgraf 
Richards zu Simmern , fo Anno 1589, 
verftorben, hinterlaffener Schulden entftane 
denem Streit 

MOSER |. c. pag. 507. 

Sm Meichsabfchied de An, 1654. $. 176. 

wurde wegen der von dem 30. Jährigen 
Krieg herrührenden Schulden des Ehurs 
fürftl. Haufes Pfalz etwas zu Deffen Des 
ftem verfehen. 
. Was Churfürft Carl Bhilipp bey Ans 
tritt feiner Regierung für rühmlid)e Me- 
fures genommen habe, um-feines Herrn 
Bruders hinterlaffene Schulden defto cher 
besahlen zu Fönnen, fiehe 

GIOVANNI erläutert. German. 

Princ. das Bud) von Pfalz, p. m. 
691. 
e 54 Weſſen 
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Part. fpec. Contin, 1. unter dem 
Kayfer, Pag. 573. 
de An. 1444. zwiſchen Churfürft Lud⸗ 
wig und Prinzeßin Margretha von Sa 
vojen | 
beym GUICHENON Hiftoir. ge- 
neral. de la Maifon de Savuye, 
Preuv. p. 347. LüNIG |, c. Con- 
tin. 2.unter Pfalz,p.3r. duMONT 
l. c. Tom. 3. Part. 1, pag. 141. 
de An. 1574. $wifchen Pfalzgraf Philipp 
Ludwig zu Neuburg und Prinzeßin Anna 
von Juͤlich 
in DITHMARS Codic. diplom. zu 
TESCHENMACHERS Annal, 
Cliv. &c. pag. 192. 
.. de An. 1612, zwiſchen Churfürft Sries 
derich V. und König Jacobs I. in Gross 
britannien Prinzeßin Eliſabetha 
in RYMERS Foeder. convent. &c. 
Tom. 16. pag. 725. du MONT 
Corps diplom. Tom, 5, Part. 2. 
in Supplem. pag. 639. 
on Streitigkeiten, ob ein fuccedi- 
render Agnat feines verftorbenen Vettern 
Ehepacten zu erkennen fchuldig ſeye? zwi⸗ 
ſchen Churpfal; und einer Sinmerifchen 
Wittwe, ſiehe 
837 MO- 
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fine davon MOSERS Teutſch. Staats» 
recht, Tom. 20. pag. 383. fgq. 
Von dieſen Eheftreitigfeiten handelt auch 
der Auffaß in H. von COCCEJI 
Dedudt. Confil. &c. Refpons. in 
Cauſ. illuftr. pag. 535. ſqq. 


und was zwiſchen Churfürft Carl und feis 
ner Gemahlin theild vorgegangen , theils 
im Werck gemwefen ift, fiehe 

beym MOSER |, c. pag. 412. ſqq. 


| $. 23. 

Bon Churfuͤrſtl. Pfaͤlziſchen Gevatter⸗ 

ften iſt anmerkenswerth, daß die beyde — 
Churfuͤrſten Friederich IV. und Friederich 
V. die geſamte drey Rittercrayſe der ohn⸗ 
mittelbaren Reichsritterſchaft zu Gevat⸗ 
tern erbeten haben. 

vid. BURGERMEISTERS Biblioth. 

equeftr. Tom. ı. p. 503. 


| $. 24 
Vielerley Auszüge von Chur⸗ und Fürft- Witthum. 

lich» Pfätzifchen Ehepacten und Zamiliens 
berträgen, fo das denen Chur » und Fuͤrſtl. 
Pfaͤlziſchen Wittwen beſtimmte Witthum 
betreffen, findet man 

in MOSERS Teutſchen Staatsrecht 

Tom. 2i. pag. 175. fgq. 








Kays 
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Die Sache machte anfangs einiges 
Auffehen: es wurde aber hernach wieder 
ftill davon. 
v. MOSER I. c, Tom, 22. pag. 163, 
Europ. Fama, Part. 276. pag. 1019. 
GIOVANNI erläutert. German. 
Princ. das Buch von Pfalz, p. 714 
fgq. 
$. 27. 
Etwas weniges von dem Unterhalt une Berfor« 
vermählter Veldenziſcher Prinzeßinnen ne 


ehe | 
beym MOSER |, c, pag. 229. | — * 


§ 28 nen. 


Von Ehepacten derer aus dem Chur⸗ Der ſich 
fuͤrſtl. Haufe Pfalz abſtammenden Prin⸗ vermäp- 


zeßinnen iſt mir folgendes bekannt. Fa ? 
Kapfer Carls IV. Ehepacten mit Chur: —* 


fuͤrſt Rudolphs II. Prinzeßin Anna de 
Anno 1349. ſtehen 

bey GOLDASTO de Regn. Bohem. 

Append. Tom, 2, pag. 214, du 

MONT Corps dipl. Tom. I, Part. 

p. 250. LüNIG im Reichsarchiv, 

Part. fpec, Contin, 2. unter Pfalz, 


pP: 8. 
Her⸗ 
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und die Ehepacten zwiſchen Dem Koͤnigl. 
Pohlnifchen Prinzen Jacob und der Prins 
zeßin Elifabeth von Pfalz » Veuburg de 
Anno ıögı. | 
in LüdNIGS Meichsarchiv', Part. fpec. 
Contin. 2. unter Pfalz, pag. ı12. du 
MONT Corps diplom. Tom, 7, 
Part, 2. p. m, 282, 


6,29, 

Eine Verjeichniß vielerley Verträge Verzicht. 
and Difpofitionen wegen des von denen 
id vermählenden Ehur« und Fuͤrſtlich⸗ 

fätsifchen Prinzeßinen leiftenden Ders 
zichts auf Land und Leute, auch würklis 
che Erempel von folchen Verzichten, fiche 

in MOSERS Zeutfchen Staatsrecht, 

Tom, ı5. pag. sıo. fg. THU- 
CELII Adla publ. Secul.ı8. Tom. | 

‚3. p. m. 231. fg. von LUDOLF 

de Jur. Feem. illuftr. Append. 

Part. 3. p.m. 13. KULPIS ad 

Monzamban. cap, 2. $. 5. p. m, 
318. ſqq. 372. ſqq. 

Der Prinzeßin Elifabetha Charlotte, 
Yermählten Herzogin von Orleans, Ver⸗ 
jiht de An. 1671, fiehe auch 

in d.von COCCEJI Dedud. in 

Cauf. illuftr, p. 583. —— 
Acta 











on anderen Churfuͤrſtl. 











Sec. ı8. Tom. 3. p. m. 


rien Annen von Neuburg, 
gin in Spanien, Verzicht 
aber 

LüNIGS Reichsarchiv, 
. unter Pfalz, p. 745. 


§. 3% 


gut derer Chur: und Fuͤrſt⸗ 
| Prinzeßinnen bat in dis 
n Zeiten gar fehr variiret, 
vom Sfahr 1349. anges 
npeln zu fehen ift 
Teutſchen Staatsrecht 
pag. 546. ſqq. 

rbares ware es, daß Fraft 
n. Art. 4.9. ıs. Kayſer 
jeder von des Ehurfürfts 
Nrinzehinnen Schmeftern 
sum Heurathgut geben 





. c. Pag. 547. ſq. HEN- 
dd.l. von MEIERN 
‚öriedenepandl Hauptreg. 





$. 31. 
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| $. 31, 

Don Ausfertigung derer Chur » und Ausferti⸗ 
Fuͤrſtl. Pfälziſchen Prinzeßinnen mit Klei⸗ Lung. 
dern und Mobilien findet ſich etwas we⸗ 
niges beym | | 

MOSER I. c. Toın. 20, pag. 197. 

$. 32. 

Churfürft Carl Ludwigs Difpofition garapher⸗ 
wegen feiner Prinzeßin Paraphernalien, nalien. 
odereigenthümlichen Gütern, ſiehe 

ibid. Pag. 233. 

$. 33. 

Was wegen Communication der Fa- Zamiliens 
milienurfunden An. 1685. für ein Streit urkunden, 
jwifchen Chur⸗Pfalz und Orleans oder 
Frankreich entflanden feye, fiche 

in MOSERS Staatsrecht Tom. 16, 
p. 167. qq. Tom. 23, p, 394. fq. 
von LUDOLF de Jur. Feemin, 
illuftr, Append. Part. 3.p. m. 6. ſqq. 


§. 34. 
Mas im Haufe Pfalz als Stammklei⸗ Stamm 
nodien angefehen werden koͤnne? fiche kleinodien. 


MOSERS Staatsrecht, Tom, 36, 
pag. 108. 


“ 


G §. 35. 





II. Cap. Von anderen Churfürfil. 











$. 35. 
Jen dem Haufe Pfalz hat fich etliches 
[der Sal zunetragen , daß ein Herr 
anderen feine Sande per Donationem 
- vivos übergeben hat. 


50 ſchenkte Pfalzgraf Otto II. feine 
e Ehurfürft Philippen, worüber «8 
Handel fekte. | 
OSERS Staatsrecht, Tom. 13. p. 
ı8. STRUVII Formul. Succefl, 
Palar. fedt. 1. $. 25. p. m. 61. 


ano 1553. übertruge Pfalzgraf Det 
rich das Neuburgiſche an Zweybrüs 


it. Caufz und recht. Ausführ. in der 
Zweybr. Succell. Sache, Part. ı. 
Berl. Qq. pag. 64. eir. Ausführ. 
Part. 2. Beyl. 39. Pag. 94- 
no 1575. wiederholte er es. 


no 1557. beftättigte er es noch⸗ 
3, und die Kanfere Earl V, und Sers 
dl. confirmirten es aud). 


ISER |. c. pag. 28. Tom. 24. p. 
493. STRUVII Formul. Succefl, 


dalat. ſect. 1. $. 41. pm. 117. 
$. 36, 
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§. 36, 
.. E8 hatte aber eben diefer Ort Heine Verfegung 
rich vorhero, nemlidy An. ıs5 1. das Neu⸗ 
burgifche an Zweybruͤcken für 1ooooo, fl, 
verfeßt , und zwar mit Confens der A- 
garen, 
vid, rechtl. Ausführ, in der Zweybruͤck. 
Succefliond, Sache, Part. 2. Beyl. 
44. fg. 











9.37, 


Ja Pfalsgraf Otto, Kanfer Ruprechts und Bere 
jüngster Prinz, verdufferte gar einige ihme Aufferung. 
in der Theilung An. 1410. nahmentlich 
zugefchiedene Stücke, nemlich die Stadte 
Wildberg und Bulach, mit vielen Doͤr— 
fern 2c. An. 1440. an das Haus Wuͤr⸗ 
temberg. | 


Alein Churfürft Ludwig, feines dlteften 
Bruders Sohn, nebft feinen, Pfalzgraf Ot⸗ 
tend, noch lebenden Brüdern, Hans und 
Stephan, fertigten den Kaufbrief mıt, und 
bewilligten alfo in diefe Deräufferung. 

STEINHOFERS Wuͤrtemb. Chro⸗ 

nic, Part, 2.p. 814. SATTLERS 
Belchreib. Würtemb, Part. 2. c. 38.- 
P- .136. 


G 2 5. 38. 


200 Il, Cap. Von anderen Churfürftl. 


§. 38. 

Churfürft Adolph, fo Anno 1319. zur 
Regierung gekommen ware, trate Diefelbe 
An. 1327. ob er gleich felbften einen ‘Prins 
in hatte, feinem Bruder Rudolphen IH. 
nd. 

Der nachmahlige Churfürft Sriederich I. 
begabe fich Anno 2443. feines Autheils 
an der bisherigen gemeinfchaftlichen Res 
bierung mit feinem Bruder, Ehurfürft Lud⸗ 
wig IV. 


Und Pfalsgraf Philipp zu Neuburg 
überlieffe die anfangs mit feinem Bruder 
Otto Heinrich gemeinfchaftlich geführte 
Regierung demfelben hernac) ebenfalls 
völlig. Ä | 

$. 39. 


Ehurfürft Ludwig III. der Bartigte wur⸗ 
be blind, taub und lahm : Dahero feine 
Prinzen und Raͤthe An. 1435. die Regie⸗ 
rung dem Churprinzen Ludwig auftrugen. 


| $. 40. 

Yon Achtserflärungen, und der damit, 
menigftens der Kayferlichen Abficht nach, 
perbundenen Entfegung von der Regierung 
hat man in dem Haufe Pfalz verſchiede⸗ 
e Erempel. 

Kays 
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Kayſer Friederich III. erklaͤrte A. 1474. 
Churfuͤrſt Friederichen J. in die Acht, weil 
er ſeinem Vetter die Chur vorenthielte, 
die Reichsbelehnung nicht geſucht haͤtte, 
u.f. mw. die Sache hatte aber Feine ſon⸗ 
derliche Folgen. 

MüLLERS Reichstags⸗Theatr. Kayſ. 

Friederichs III. Part. $. cap. 31. p.m. 
$54. Cap. 45. per tot. p. m. 626, 
fgq. 

Shurfürft Philipp zu Pfalz wurde An. 
1504. von Kayfer Mayimilian 'I. wegen 
der Bayeriſchen Händel in die Acht erklaͤ⸗ 
ret, büfte auch Durch) deren gegen ihne vers 
hängte Execution ein ziemliches an Lane 
den ein, Doch hube der Kanfer endlich die 
Acht Anno 1507. wiederum auf. 

v. MüLLERS Reichstags. Staat, lib. 

3. cap. ı. $. 2. p. m. 413, cap. 5. 
6, 1. p. m. 448. lib, 4. cap. ı5. $.f. 
p. ın. 682. 

Eine andere befchmerlichere Entfegung 
vom Regiment aber hat man an Chur⸗ 
fürft Sriederich V. welcher von Kayfer ers 
dinanden II, darum, weil er fich gegen ihne 
zum Könige in Böhmen wählen laflen, 
und davon nicht abftehen wollen, Anno 
1621. in Die Acht erklaͤret wurde, auch 
wuͤrklich um alle feine Lande Fame, 

3 Die 
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Die dieſer Sachen wegen gewechſelte 
Scchriften werden erzehlt in LüNIGS 
Biblıoch, Dedudt. Part. 1, p. m, 85. 
faq. Edit. JENICH. KOELER 
Differt. de Friderico V, $. ıg. not, 

Il. p. m. 59, 

Von der Sache felbft aber fiehe Graf 
KHEVENHüLLERS Annal. Fer- 
dinand, ad An, ı62. LONDOR- 
PIl Adta publ. Tom, 2. lib. 6. cap. 
3. faq. PUFENDORFFII Res 
Suecic, Iib. I1. & 3. KOELER 
l.c. STRUVENS Hiſtor. der Res 
lig. Befchwerd. Tom. i. p. 6ui. ſqq. 
und die von ihnen weiters angefuͤhr⸗ 
te viele Schriften. 





— —— 








§. 41. 
Teſtamen . Bon Chur⸗ und Fuͤrſtlich⸗ Pfaͤlziſchen 
te. Teſtamenten, deren hier zu gedenken iſt, 


ſeynd mir folgende bekannt worden: 
Von Kayſer Ruprechts letzten Willen 
ſiehe etwas in MOSERS Teutſchen 
Staatsrecht, Tom. 24. P. 492. IQ. 
undSTRUVENS Formul, Succefl. 

Palat. fedt. 1. 8. 24. p. m. 58. 
Ehurfürft Ludwig II. oder mit dem 


Bart, machte An. 1427. ein Teflament, 
Wels 
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welches An. 2449. von dem Kayfer beftäte 
tiget wurde. 

v. Status Cauſæ und rechtl. Ausfuͤhr. 
in der Zweybruͤck. Succeſſ. Sache⸗ 
Part. 1. Beyl. Li. pag. ſi. MO- 
SER I. c. Tom. 13. p. ı8. STRU- 
VE I. c. $. 28. p. m. 65. ſqq. 

on Ehurfürft Sriederichs 1. Teſta⸗ 

ment fishe eine Spuhr 
beym MOSER I. c. Tom. 18. p. 78. 

Churfürft Philipp machte Anno 1506, 

aud) ein Teflament, 

MOSER |. c. pag. 19. STRUV. 10% 
$. 30. pag. 71. qq. 

Churfuͤrſt Otto Heinrich lieffe Anno 
659. feinen legten Willen zu Papier 
bringen. 

cit. rechtl. Ausführ. Part.ı. Beyl. Kr. 
p. 68. MOSER. c. pat. 27. 
Tom. 14. pag. 57. Tom. 24. pag. 
493. STRUVE I. c. $. 40. P. in. 
115. fQ. 

Von Shurfürft Friederichs III. Teſta⸗ 

ment de An. 1576. ſiehe etwas 

bey MOSERN |. c. Tom. 13. p. 30. 
Eledor. Jur. publ, curioſ. contin. 

& 4 p- 196. 
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p- 196. STRUVENI, c. ſect. 2. 
5. p. m. 131. fgg. 

Churfürft Ludwig VI. errichtete Anno 
12581. feinen legten Willen , und lieffe 
ihn von Kayfer Rudolphen II. beftättigen. 

MOSERS Zeutfches Staatsrecht, T. 
17. Pag. 322, 

Churfürft Friederichs IV. Teſtament 
de An, 1602, mwollte anfangs von dem Rats 
fer nicht beftättiget werden, doch gefchahe 
es endlich. 

MOSERS Teutſches Staatsrecht, 
Toın. 13. pag. 30. ſqq. Tom. 17. 
pag. 324. fgq. 34. BURGER- 
MEISTERS Cod, dipl. equeftr. 
Tom. ı. p.457. Eledtor. Jur. publ, 
curios. contin. pP. 31. STRUVE 
l.c. $. 6, p. m. 136, 


ie aber Churfürft Cart Ludwig here 
nad) dieſes grosvätterliche Teftament ans 
gefochten habe, fiehe | 
beym MOSER |. c. Tom. 13. pag. ar. 
faq. STRUVEN I. c. $. 9. faq. 
p- m. 140. fgg. 
Churfuͤrſt Carl Ludwigs Teftament vom 
aten April 1670, fiche 








in 
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a a ne 
in 9. von COCCEJI Dedudt. &c. 
in Caul. illuftr. pag.$570. THU- 
CELII Ad. publ. Sec. 18. Tom. 3. 
pag. ı89. Adtes de la paix de Rys- 
wick, Tom. 5.p.8. duMONT 
Corps diplom. Tom, 7. Part. 1. 
psg. ız.. LÜNIGS Reichsarchiv, 
Part. ſpec. unter Pfalz, p. 732- 
und mag deswegen nachhero pro &con- 
tra porgefommen, 
beym MOSER I, c. Tom. 24. pag- 
498. fq. 


Don Ehurfürft Earls Teftament d. d. 
1684. ı2. Sept. und Codıcill d. d. 25. 
Sept. e. a. ſiehe 

H. von LUDOLF de Jur. Foemin. 

illuftr. Append. Part.3. p.m. 1.fggq. 
MOSER |. c. Tom, 24. pag. 500. 
WEBERS vergallte Luft des ehelis 
chen Lebens, pag. 68. ſqq. 


Anderer Pfalsgrafen Teftamente belan⸗ 
gend, fo Fan von Pfalzgraf Stephand zu 
Simmern, feines Schwähers, und Graf 
— zu Veldenz gemeinfchaftlicher 
etzter Willen de An. 1444. nachgefehen 

werden 
- MOSER I. c. Tom. 24. pag. 296.1 
LüNIGS Reichsarchiv, Part. fpec. 
55 Con» 


106 Il. Cap. Von anderen Churfuͤrſtl. 











Contin. 2, p. m. 24. Elect. Jur. 
publ. curiof, contin, p. m. 94. 
JOANNIS Mitfceil, Palatin. p.24. 
STRUVIL Formul, Succeff. Palat. 
ſect. 2.$. 1. p. m. ni. fq. 


Pfalsgraf Ludwig der Schwarze zu 
Zweybruͤcken machte An. 1475. ein Teſta⸗ 
ment. 

Stat. Cauf. und rechtl. Ausführ. in der 
Zweybruͤckiſchen Succefions«Sache 
Part. ı. :Beyl. L 1]. pag. 56. MO- 
SER I. c. Tom. 13. p. 40. STRU- 
VEl.c. fe. 3. $. 1. p.m. 198.fgq. 


Pfalsgraf Alerander zu Zweybruͤcken 
thate An. 1514. ein gleiches , und Kay⸗ 
fer Maximilian beftättigte es. 

cit. rechtl. Ausführ. Part. 2. Beyl. 29. 

pag. 64. MOSER |I.c.T. 24, 
pag. 503. fgqq. THUCELII Eleci. 
p- 30%. STRUVEI.c. $.2.p. m. 
204. | 

Bon Pralsgraf Ruprechts zu Veldenz, 
fo Anno 1544. geflorben, letzten Willen 
fiehe etwas 

beym MOSER I. c. Tom. 17. p. 358. 

Pfalsgraf Wolfgang zu Ziveybrücken, 


der Stammpatter des jeßigen ganzen Pfaͤl⸗ 
ziſchen 
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ziſchen Haufes, machte An. 1568. ein Te⸗ 
ſtament, welches An. 1570. vom Kavfer 
beftättiget wurde. 
V. FABRI Staatscanjley, Tom, 46 
pag. 583. cit. rechti. Ausführ. Part, 
s. Beyl. A. pag. i. und Beyl. C. 
pag. ı3. fodann Part, 2, Beyl. 41. 
42. MOSER I. c. Tom. 13. p. 44. 
faq. Tom. ıs. p. 326. ſqq. Tom. 
24. pag. 504.fgq. SIRUVII For- 
mul. Succeſſ. Palat. fedt. 3. $. 22. 
faq. pag. 324. fgg. 
Den Anno ı569. darüber errichteten 
Executiong ; Recefs aber ſiehe 
in der cit. rechtl. Ausführ. Part. 1. 
Beyl. B. pag. 8. iqq. STRUVEN 
l. c. 8.26. p. m. 355. [gg 
Wie diefes Teftament als ein Familien⸗ 
Grundgeſetz geachtet worden feye, fiehe 
bey MOSERN I, c. Tom. 24. Pag. 
509. ſaq. STRUVEN |, c. 8. 26. 
faq. p. m. 354. ſqq. 
Don Pfalsgraf Georg Johanns zu 
Veldenz Teftament de An. ı571. | 
vid. MOSERN |. c, Tom. 13. pag. <8; 
und Tom. 24. p. 518. fq, STRU- 
VEN I. c. ſect. 3. 7. fg. p. m. 
240, fgq. 
Ron 
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Don Pfalsgraf Philipp Ludwigs zu 
Neuburg Teftament de An, ı592. 

vid. MOSERN I. c, Tom. 13. pag.52. 
pon MEIERN Weſiphäl. Sries 
denshandl. Tom. 3. p. m, 49;. ſq. 
Eledt. Jur. publ. curiof. Tom. 2, 
p. m. 678. STRUVEN Le. S. 3, 
p. m. 386, faq. 

und von feinem Codicill de An. 1695. 
von MEIERN |. c. p. m. sor, ejusd, 


Nuͤrnb. Sriedens : Execur, Ada, 
Tom. 2. p. m, 526. | 


Don Pfalsgraf Dre Heinrichs zu Sulz⸗ 
bad) Teftament und dem An. 1604. Date 
über errichteten Executiong-Recefs, fiehe 

die cit. rechtl. Ausführ. Part. 1. Beyl. 

E. pag. ıs. MOSERN I, c. Tom. 
13. Pag. 52. U. Tom, 24. p.510.fygq. 
STRUVENI.c. $.27. p. m. 364. 

Bon Pfalsgraf Ludwig Philipps zu 
Simmern Teftament conf. 

MOSER |. c. Tom. 17. pag. 356. 
und von des leßten Pfalzgrafens su Wels 
benz, Seopold Ludwigs, feinem, 

MOSER |, c. Tom. 13. pag. 60, 

Tom. 15. pag. 339. faq. STRUVE 
l. c. S. n. p. m. 254. ſqq. 
Von 
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Von Churfuͤrſt Carl Ludwigs verſtoſ⸗ 
ſener Gemahlin Teſtament vid. 
MOSER |, c. Tom. 24. pag. 499. 


$. 42. 

Bon dem Herkommen in dem Churs Vätterlis 
und Zürftlichen Haufe Pfalz in Anfehung Be privat. 
der varterlihen privar-Berlaffenfchaft, be, Terlaſſen⸗ 
fonderg der Mobilien, fiehe umftändlich (af 

MOSERS Teutfhes Staatsrecht, 

T. 20. p.322, T. 25. pag, 296. fqq. 


$. 43. 

Don Ehurs» und Fürftlih» Pfälsifcher Gemab⸗ 
Semahlinnen und Wittwen Berlaffens linnenVeꝛ⸗ 
ſchaft | | laflen« 

conf. MOSER |, c. pag. 42. fgq. (daft 
und befonders, mag fid) wegen ‘Dfalsgraf 
Ludwig Heinrichs zu Simmern Wittwen 
Verlaſſenſchaft zugetragen, 
ibid. pag. 425. ſqq. add. LüNIGS 

Keichsarchiv, Part. ſpec. Contin.2. 
unter Pfalz, p. m. 170. 


$. 44. 

Von der collateralen Mobiliar- Ders Collatera. 
kaffenfchaft len Verlaſ⸗ 
vid, MOSER I. c, Tom. 26, p. 46. belt 

| $: 45. 
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— 














$. AS. 

Separation Wegen der Separation des Lehens und 
d. Staats· Eigenthums, oder vielmehr der Staates 
und privat- und privar - Erbſchaft eineg Megenteng, 
Eroſchaft. Fam es fonderlid) An. 1685. nach Abfters 
ben Ehurfürft Carls zwiſchen Chur- Pfalz 

und Orleans jur Sprache. | 
v. MOSERS Teutfdyes Staatsrecht, 
Tom, 16. pag, 166. faq. Tom, 26. 


pag. 72. fgg. 


$. 46. 


Adirung Won der zu Ehurfürft Sriederiche IV. 
der Erb» Zeiten entftandenen Srage von Antretung 


ſwaſt — der Erbſchaft cum beneficio Invencarii 
rio, vid. MOSER I. c. T. 26, pag. 198. ſq. 


$. 47. ' 
Collateral. DieCollateral-SucceiongsBälle ſeynd 
Succefion in dem Chur⸗ und Bürftlihen Haufe Pfalz 
ber Agna- fehr oft vorgekommen, aber meifteng niche 
ten. ohne ſchweren Streit abgegangen. 
vid. STRUVII Formul. Succeſſ. Pa- 
lat. faſt per tot. MOSERS 
Staatsrecht, Tom. 13. p. 18. ſqq. 
Tom. ı5. pag. 295. ſqq. 
Als Pfalzgraf Chriſtoph, zugleich Kde! 
nig in Daͤnnemark, An. 2448. ohne _ 
| er 
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der ſtarb, erbten ihn ſeines Vatters noch 
lebende Bruͤdere, mit Ausſchlieſſung des 
verſtorbenen aͤlteſten Bruders Sohns, 
Churfuͤrſt Ludwigs III. 
MOSERS Staatsrecht, Tom. 13. 
pag. 8. STRUVEI. c. ſect. 1J. 
$. 25. p. m. 60. 

Was es nach Abgang Kayſer Ruprechts 
juͤngſten Prinzens Ottens Deſcendenz 
fuͤr Streit gegeben habe, ſiehe 

bey MOSERNI. c. und Tom. 16. 

pag. j 41. und STRUVENI.c. 


In Kayſer Sigmunds guldener Bull 
de An, 1414. findet ſich auch etwas von 
der Collateral - Succeflion, | 

v. MOSER I, c. Tom. 13. pag. 18. 

Tom. 14. pag. 295, 

An. 1524. murde wegen der Collate- 
ral-Succefion ein befonderer Vergleich 
geſchloſſen. 

v. MOSER |. c. Tom. 13. pag. 20. 

Tom. 14. p. 257. SIRUVEI, c. 
6. 30, p. m. 72. fgq. 

Was von Anno 1541. an, wegen und 
bey Gelegenheit der Succeflion der fid) 
zu Ende neigenden Ehurlinie, vorgefoms 
men ifl, werden wir cap, 6, vernehmen. > 

Chur⸗ 
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Ehurfürften Ott Heinrihs Difpofition 
megen der Collateral-Succeflion im Neu⸗ 
bifchen fiche 

beym MOSER I.c. Tom, 13. p. 18. 

STRUVE |.c. $. 41. p. m.ı1g. iqq. 


Nach dieſes Ehurfürften Det Heinrichs 

Abfterben machte Veldenz eine Anfprache 

auf den vierten Theil von deſſen Werlafs 

ſenſchaft; welcher Streit bis auf den Abs 

vo der Veldenziſchen Linie gedauere 
at. 


von COCCEJI Dedudt. in Cauf. il- 
luftr. pag. 641. fg. STRUVII 
Formul. Succefl, Palar. ſeci. 3. 
$.5. fqq. p. m. 217, faq, MO- 
SERS Staatsrecht, Tom, ı5. pag. 
299. faq. EVERARDI Confil, 
Vol, 1. num. 27. LüNIGS 
Staats +Contil. Tom. i. p. ısor. 
fg. MARTEAU Eled, Jur, 
publ. curiof. pag. 190. fgq. 

Desgleichen Die Adta, fo angezeigt were 
den bey MOSERN |, c. p. 258. fq. 


An. 1444. difponirten Pfalsgraf Stes 
phan zu Simmern und fein Schwäher, 
der Graf von Veldenz, mie es fünftig we⸗ 
gen der Collateral - Rerlaffenfchaft follte 
gehalten werden. “ 
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MOSER I. c, Tom, 13. P. 25. Tom. 
15. Pag. 313. 

Merfchiedene Collateral - Succefliongs 
Bälle in diefer Simmeriſchen Linie, und 
wie es darinn gehalten worden feye, fiche 
| - MOSER I. c. Tom. ı5. p. 3134 

Q. z 

Als An. 1885. die Simmerifche Chur⸗ 
linie ausfturbe, firitten ‘Pfalz + Weuburg 
und Pfalz Veldenz mit einander um Die 
Succeflion, Jenes flammte von einer 
näheren Linie her, diefes hingegen ware dem 
gegtverftorbenen dem Grad nach näher vers 
wandte. 

Pfalz⸗Neuburg wurde aber von dem 
Kayfer und Reich ale rechtmäßiger Suc- 
ceſſor erfannt. 

v. von COCCEJI Dedudt, in Cauf. 
illuftr. p. 641. MOSER |. c. p. 314. 
ſqq. STRUVIL Formul. Succeſſ. 
Palat, fedt. 2, $. 13. p. m. 186. ſqq. 

Sodann die Wechfelfchriften, fo er⸗ 
sählet werden von MOSERN I,c. 
p. 259. fq. und 

. in LüNIGS Biblioch. Deduct. Part. 
2. p. 308. fq. Edit, JENICH. : 


7» Aller⸗ 
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Allerley Diſpoſitionen und Fälle aus 
der Zweybruͤckiſchen Hauptlinie wegen ber 
Collateral - Succeflion fiche Ä 

beym MOSER I. c. Tom. 15. p. 325. 


Als Pfalzgraf Suftav Samuel zu Zwey⸗ 
brücken feinen Prinzen zeugete, entitunde 
ein fihwerer Succefliong » Streit wegen 
der eventualen Zweybruͤckiſchen Erbfolge 
zwifchen Chur⸗Pfalz und Birkenfeld. 
ſiehe die diesfalls gewechſelte Schriften, 

erzehlt in MOSERS Staatsrecht, 
Tom. 15. pag. 261. ſqq. und inLü- 
NIGS Biblioth. Deduct. Part. 2. 
pag. zix. ſqq. Edit, JENICH. 

Von der Sache felbft aber MOSERN 

l. c. pag. 326, ſqq. STRUVII For- 
mul. Succefl, Palat. fedt. 3, $. 36. 
p- m. 394: ſaq. 

Als darüber Pfalzgraf Guſtav Samuel 
ftarb, wurde das Land einige Jahre durch 
eine Kayſerliche Sequeftrationg » Com- 
miſſion adminiftriret. 


Endlich aber verglichen ſich Chur-⸗Pfalz 
und Birkenfeld An. 1734. alfo, daß letz⸗ 
= Das meifte von Diefer Succeflion ber 
ame. 


fiehe oben. 
Ron 
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Bon denen in der Veldenziſchen Linie 
fih ereigneten Succefliong; allen fiehe 
MOSERN L. c. Tom. 13. pag. 58. ſqq. 


Ale An. 1594. die Veldenziſche Linie 
gar ausftarb, ereignete fich ein langer und 
ſchwerer Succelhiong. Streit wegen der 
Succefion, da indeffen Chur «Pfalz das 
meifte, und SBirfenfeld einiges Davon in 
Beſitz befame. 

Ein Verzeihniß der Streitſchriften in 
dDiefer Sache fiehe beym MOSER 
l. e. Tom. 15. pag. 260. ſqq. Lü- 
NIG in Biblioth. Dedudt. Part. 2. 
pag. 329. ſqq. Edit. JENICH, 

Von der Sache felbften aber Fönnen 
nachgefehen werden. MARTEAU 
Eledt. Jur. publ. euriof. cap. 2, 
pag. 69. ſqq. deren Contin. pag, 
194. (ag. MOSER |. c. pag. 339, 
faq. STRUVII Formul, Succefl, 
Palat. feet. 3. $. ır. p m. 254. fgg, 


Endlich wurde in dem ſchon oben ans 
geführten, zwifchen Churs Pfalz und Birs 
Fenfeld An. 1734. getroffenen Vergleich 
aud) diefer Streit alfo bengeleat, Daß 
Chur-Pfalz das meifte, Birkenfeld, oder 
nun Zweybruͤcken, , aber das übrige behielte, 
und mie Reichſs- und Crays⸗Voto we⸗ 

H 2 gen 
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gen Veldenz zwiſchen beyden BR 
abgewechſelt wird. 


6. 48. 


—— Es haben aber auch ſchon Agnaten ih⸗ 
auf. ren Antheil an der Succeffion freywillig 
anderen uͤberlaſſen. 


So verhandelte Pfalzgraf Stephan fer 
nen Antheil an Koͤnig und Pfalzgraf Chri⸗ 
ſtophs Erbſchaft an ſeinen Bruder Otto⸗ 
nem. 

BIVTRUV. lc. fed. 1. $. 25. p. m. 61. 


§. 4% 


_ Concur- m z2ten Seculo fchloffe eine Pfalz⸗ 
renz der .gräfliche Erbtochter den noch blühenden 
Agnaten Mannsſtamm ihres vatterlichen Hauſes 


rn aus, fo aber feine befondere Umftände hatte, 


Prinzepin. Freyherrn von SENCKENBERG 
einer Linie. rechtl. Auszüge in Sachen Leiningen⸗ 
Dachsb. contra £einingens TBefterb. 
8. 47. & ibi. alleg. TOLNERI 
Hiftor. Palat. pag. 327. faq. EC- 
CARDS Hiſtor. des Ebnerifch. 
Käftle, pag. 24. ſaq. MOSERS 
Teutfches Staatsrecht, Tom. 16. 
pob 165. 9 | 


und 
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und ſo gieng es bald hernach noch einmahl 
mit der Pfalzgrafſchaft. | 
MOSER I. c. pag. 166. Freyherr von 
SENCKENBERG I. c. &ibialleg. 
TOLNER. I. c. p.372. fq. IM- 
HOFII Nocit, Procer, Imper. lib, 
4. Cap. 4. 9. 4. 


Daß aber im ırten Seculo ein Theif 
derer Ehurs» Pfälzifchen Lande durch eine 
Erbtochter an Wuͤrtemberg gefommen 
fene, ift irrig: maſſen folche Güter nur 
Diefer Prinzeßin von ihrem Gemahl zum 
Witthum verfchrieben waren, und in fols 
cher Qualität zurückfielen. 

Hiernach ift MOSER I. c. pag. 166, 
zu verbefferen. vid. STEINHO- 
FERS Wurtemb. Ehronic, Part. 
3. Pag. 342. 


Als An. 1635. Ehurfürft Carl, Sime 
merifcher Linie, feinen männlichen Stamm 
befchloffe, machte deffen Srau Schweſter, 
die Herzogin von Orleans, auffeine Mobi- 
Jiar-Nerlaffenfchaft und einen groffen Theif 
derer Chur Pfälzifchen Lande Anfprach. 

Auf dem Reichs⸗Convent wurde des⸗ 
wegen verfchiedenes verhandelt. 

v. von COCCE]JI Dedudt. Confil, 

6& Relfponf, in Cauf. illuftr. pag. 
ö 83 569. 
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565. Herrn von PACHNER 
Samml. der Reichsſchluͤſſe, Tom, 
2,P. m. 564. ſq9q. KULPIS ad 
Monzamban, cap, 2. $. 5. p. m, 
297. fgq. | 
Nicht weniger wurden zu Heidelberg. 
gutliche Conferenzien gepflogens fiehe des 
ten DBerlauf beym 
 KULPIS].c. pag. 315. ſqq. zum Theil 
auch bey H. von LUDOLEF de Jur. 
Foemin, illuftr, Append. 3. pag. 3. 
fggq. 

An. 1687. 11. Sept. wurde wegen der 
Mobiliar - Rerlaffenfchaft ein Vergleich 
getroffen, 

vid. von COCCEJII.c. pag. $79. 

LONDORPII Ada publ. Tonı. 
13. pag. i70. ſqq. LüÜNIGS Reichs⸗ 
archiv, Part. fpec. unter Pfalz, pag. 
741. ſqq. THUCELII Ada publ. 
Sec. 18. Tom, 3. pag. 209. Adtes 
de la paix de Ryswick, Tom. 5. 
pag. ısı. du MONT Corps di- 
plom. Tom. 7. Part. 2. pag. 148. 

Sodann wurde eod. An. 1687. in der 
Hauptſache, unter päbftlicher Mediation, 
zu Rom die Güte verfucht: aber vergeblich. 

v, von COCCEJI |, c. pag. 616. faq. 

| Anno 
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Anno 1633. feßte der König in Franke 
reich dieſes Geſchaͤfte mit unter die Urfas 
chen, warum er dem Kom. Weich den 
- Krieg angefündiget haͤtte; worauf in dem 
Kayſerlichen Gegen» Manifeft geantwor⸗ 
tet wurde. | 

In dem Ryswickiſchen Srieden wurde 
endlid) Arc. 8. beliebt, der Kayfer und Koͤ⸗ 
nig in Frankreich follten als Schiedsrich⸗ 
terden Streit Durch Subdelegirte nach des 
Roͤmiſchen Reichs Gefegen und Herkom⸗ 
men entſcheiden laſſen: wuͤrden dieſe aber 
ſich nicht eines gemeinſamen Spruchs ver⸗ 
gleichen koͤnnen, ſollte der Pabſt, als Ob⸗ 
mann, den Ausſchlag geben. 

An. 1701. thaten auch die Subdele- 
girte einen Ausſpruch, waren aber darinn 
verſchiedener Meynung. | 

LüNIGS Reichsarchiv, Part. fpec. uns 

ter Pfalz, pag. 747. Theatr. Eu» 
rop. Tom. ı6. p. 144. THU- 
CELII Ada publ, Sec. ı8. Tom, 
3. p.358. Adtes de la paix de Rys- 
wick, Tom.s. p.668. du MONT 
Corps diplom. Tom. 8, Part, I. 
pag.6. MOSER I.c. pag. 186. 
Staatsfpienel 1701. Ma}. p. 28. 
- Endlich) lieffe alfo der Pabft An. 1702. 
17, Gebr. das ae ergehen, welches 
+ m 











120 





Il. Cap. Donanderen Churfürfil. 











in der Hauptſache, wie es nic)t anderft 
fenn Eonnte, vor Chur Pfalz ausfiele. 


MOSER |. c. pag. 185. LüNIG I.c. 


ag.749. FABRI Staatscanzley, 

om. 6. pP, 824. Theatr. Europ, 
l. c. ad An. 1702. p. 744. THU- 
CELIUS I. c. pag. 359. cit, Adtes 
de la paix &c. J. c. p. 680. du 
MONT |, c. p. 98. 


ſiehe von diefem Streit fürnemlich bie 


V 


in 3. Theilen beſtehende Acda Com- 
promiſſi Francofurtenſis in cauſa 
Duciſſæ Aurelianenfis contra Ele- 
clorem Palatinum,, ı701..4. fo 
auch ganz eingerücke ſeynd in Die 
Actes de la psix de Ryswick, 
Tom. ult, und in THUCELII A- 
&a publ. Sec. ı8, Tom, 3. p. 161. 
fgq. Ä 
ieles hieher gehöriges findet fih auch _ 
in de8 H. von COCCEJI Dedudt. 
Confil.& Refponf. inCauf.illuftr.p. 
556. ſqq. in den Eledtis Juris publi- 
ci, Hiftoriam Palatinam illuftran- 
tbus, &c KULPIS ad Monzam- 
ban. p. 297. faq. von LUDOLF 
de Jur. Feemin. illuftr. Append. 
Part, 3, pag. 1. fg LüNIGS 
| Grund⸗ 
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Srundfeft. Europ. Potenz. Serechtf. 
Part. 1. p. 556. add, Herrn von 
ZECH Europ. Herold, Tom. 
p. m. 302. ſqq. CORTREII Obfer- 
vat. ad pac. Ryswic. Cæſar. Gall. 
p.m. 266. faq. MOSERS Teut: 
ſches Staatsreht, Tom, 16. pag, 
166. 191, SCHWEDERS Thearr. 
Pretenf. &c. Tom. 2. pag. 393. 
ſqq. Edit. GLAFEY. | 
Bey dem Pfalz: Beldensifchen Succef- 
fiong « Streit meldete fich auch eine Vel⸗ 
denzifche Pringeßin, deren Anſprach aber 
nicht viel Bruic machte. 
MOSER I. c. Tom. i5. p. 339. 


6. 50. 

Churfürft Sriederich I. verfprache, ald er Kinder un. 
mit feinem Neveu, dem Churprinzen Phi⸗ gleicher 
Iipp, den oben angeführten Arrogationds Ehe. 
Vergleich fchloffe, nicht zu heurathen. 

Als aber der Ehurfürft, mit Bewilli⸗ 
gung feines arrogirten Sohnes, ſich eines 
andern entſchloß, fiellte er Anno 1472. 
einen Revers aus, wodurch er feinen ches 
lichen Leibeserben gewiſſe Güter, und in ges 
wiffen Fällen die Succeflion vorbehielte, 
übrigeng aber vorhin gedachte Arrogation 
nochmahls a | e 
— 5 
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Loͤwenſtein. Deduct. wegen der 
Pfalzgraͤflichen Wuͤrde, Beyl. B. 


Daß er hierauf mit Clara von Dettin⸗ 
gen Kinder erzeugt habe, iſt ohnſtreitig: 
hingegen ſeynd die Scribenten uneins, ob 
und wann er ſie geehliget habe? und wes 
Stands ſie geweſen ſeye? 

v. MOSERS Teutſches Staatsrecht, 
Tom. 19.p. 84. ſqq. H. ESTORS 
kleine Schriften, Part. 3. pag. 642. 
ſqq. und Die allda angeführte viele 
andere Scribenten. 

Anno 1476. berilligee Prinz Philipp 
darein, Daß Churfürft Friederich feinem 
leiblihen Sohn, Ludwig von Bayern, 
Meckmuͤhl, Loͤwenſtein mit dem Zebens 
den zu Heilbron, Weinsberg und Neuen⸗ 
ſtatt am Kocher 20. erblich übergeben moͤ⸗ 
ge, doch als Pfälziſche Lehen. 

cit. Dedudt. Beyl. C. 

Als aber Ehurfürft Sriederich ftarb, ga⸗ 
be Ehurfürft Philipp jenes Sohn Ludwi⸗ 
gen nur die Grafſchaft Lömwenftein und 
Herrſchaft Scharffeneck, ftellte ihme auch 
An. 1488. eine Verſicherung Darüber aus, 

eit Dedudt. Beyl. D. 
Kayfer Marimilian I. aber beftättigte e8 


Anno 1494. und erhebte gr = 
ud⸗ 
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Ludwigen von Bayern zum Grafen. von 
£öwenftein. nz 
ibid. Beyl. E. LüNIGS Meichsarchiv, 
Part. ſpec. Contin. 2, unter Pfalz, 
pag. 618, 


Anno 1507. versiehe fich endlich Graf 
Ludwig aller Anfprache auf die von feinem 
Herrn Vatter ihme nod) ferner vorbehals 
tene Güter, auch übrige vatterliche Erbs 
(haft. 

cit. Dedudt. Beyl. F. 


‚Nachdem in jegigem Jahrhundert die 
jüngere Linie dieſes Haufes Loͤwenſtein 
I ın den Bürftenftand hatte erheben lafs 

n, machte fie nach An. 1730. auch An⸗ 
ſprach auf die Pfalzgraflihe Wuͤrde, doch 
nicht recht offentlich: man hoͤret auch. nun 
fihon lang nichts weiter davon. 

v. Kurze, doch hinlanglihe Nachricht, 
wasmaſſen das Hochfürftl. Haus Lös 
wenftein-IBertheim von weyl. Pfalz⸗ 
grafen undChurfürften Sriederich l.in 
gerader Linie legitime abftamme, 
auch mie und mwelchergeftalt daſſelbi⸗ 
ge des angebohrenen Predicatg, Ges 
rechtfamen und ‘Befugniffen deren 
Pfakgrafen bey Rhein eine geraume 
Zeit her entbehren müflen, men 

| er dins 


124 II. Cap. Vonanderen Churfürftt, 

hingegen, nachdeme daffelbige in des 
Heil. Roͤm. Reichs Sürftenftand hers 
‚geftellet worden, ebenfalls ohnwider⸗ 
fprechlich wiederum der Schaar und 
Geſellſchaft, Rechten und Præroga- 
tiven aller rechtgebohrenen Pfalzgra⸗ 

fen bey Rhein aſſocüret und einver⸗ 
leibet zu werden befugt iſt. Cum 
Ad). ſub Lit. A. B. C. D. E. F. G. 
H. & Schemate genealogico. Un⸗ 
ter einem anderen Titul kommt eben 
dieſe Schrift vor in LüNIGS Bi- 
blioch. Dedudt. Part. i. pag. 774 
Edit. JENICH, 


$. st. 


Naturli⸗ Churfuͤrſt Carl Ludwig erzeugte forder⸗ 
cheKinder⸗ iſt mit einer Engliſchen Dame einen * 
tuͤrlichen Sohn. 
STRVVII Jurispr. heroic. Tom, 3, 
pag. 648. MOSERS Teutfcheg 
Staatsrecht, Tom, 22. pag. 331. ſq. 
Nachhero aber gebahre ihme eine Freyin 
von Degenfeld viele Kinder, | 
Anno 1672. 11. Mart. erhube Kayſer 
Leopold dieſelbe zu Raugrafen und Rau⸗ 
graͤfinnen, | 
| V. MOSER lJ. c, Tom. 4. pag. * 
BR ie 
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fie ſeynd aber wiederum abgeftorben. 


Don feines Bruders Ruprechts natüre 
lichen Kindern endlich, und von Pfalzgraf 
Guſtavs Philipps zu Veldenz Mariage 
de Confcience ſiehe 

MOSERN und STRUVEN Il, cc.' 


$. 52. 

Wann das ganze Ehurs und Fürfklis Wie, wann 
che Haus Pfalz abgienge, und das Chur; das u 
Bayeriſche Haus noch blühete, würde die Baus 
ſes jenem ohnfehlbar fuccediren , wenig⸗ Pal ad» 
fleng in denen Stammgütern, welche bey bieuge? 
der An. 1294. gefchehenen Theilung ber 
reits bey dem Geſammthaus waren, 

v. Haustractat de An, 1724. MO- 

SER l.c. Tom. 13. pag. 61. 


Die von Ehurfürft Sriederich 1. feiner 
Nachkommenſchaft in gewiſſen Sallen vor: 
behaltene Erbfolge wuͤrde aud) alddann . 
—— von einer ſonderlichen Wuͤrkung 
ſeyn. 











§. 53. 


Gienge aber das ganze Haus Bavern Oder das 
ab, zu einer Zeit, da das Pfaͤlziſche noch ganze 
beftünde, hätte alsdann dag Reciprocum Dau® 

al. Bayern? 


“ ibid, | Auch 


126 11. Cap. Von anderen Churfürftl. 
Auch ift nun, nachdeme die Bayerifche 
Strafen von Wartemberg abgeftorben 
feynd, feine Srage mehr, ob und wieferne 
felbige in denen Bayerifcyen Landen Suc- 
cefliong » fähig geweſen wären? 
v.von LUDEWIG German, Princ, 
lib. 4. cap. ı.,$. 21. pag. 554. fq. 
MOSERS Staatsreht, Tom. 13, 
p- 23. T.33.p. 228. IMHOFS No- 
tir. Procer. Imper. lıb, ı. cap. 6, 
S. 19. ſqq. p. 58. fq. Edit. KOELER. 
SCHWEDERS Theatr. Prætenſ. 
Tom. 2. p. 672. Edit. GCLAFEV. 
SPENERS Opus herald. Part, 
fpec. lib. 3. cap. 27. $. 44. fq. 
p. m. 680, 











| sy 
Oder bey⸗ Fuͤgte es endlid) GOtt, daß beyde hohe 
be Haͤuſer Churhäuſer abgiengen, würde, wann feine 
ze andere Ausfunft Plag fünde, eine grofe Zers 
pernetruͤmmerung erfolgen , indeme e8 
ı. in Anfehung der alten Pfaͤlziſchen 
Ehur und Ehurlande, auch Meichslehens 
baren Bürftenehümer, Srafs und Herr⸗ 
fhaften, nach der Kayferlihen IBahl-Ca- 
pitulation Art. ır. $. 10, gienge, 
2, die particular-Lehen denen Lebens 
Deren, und Ä 
3. ſo⸗ 
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3. ſodann die übrige Lande denen beys 
derfeitigen Allodial- Erben (morzu nems 
lich jeder Theil berechtiget) heimfielen. 


— — 








Drittes Capitel. 


Von der Churfuͤrſten zuPfalz 
Gerechtſamen ꝛc. in Anſehung 
Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt. 


Innhalt. 


$.1. Kayſer aus dem Sauſe Pfalz. g. 2. 
Ausſchlieſſung von einer Römifchen 
Aönigswahl. 8. 3. Abfentivung 
von einer Kayſerwahl. $.4. ins 
zug zum Wahltag. $.5. Wablbotrts 
ſchaften und deren Suite, 8. 6. Ih— 
ve Dollmachten. $. 7. Ada we: 
gen Violirung ihrer Couriers, 8. 9. 
und en in dem Wabls Collegio 
vorgefallener Thatlichkeiten. $. 9. 
Rang bey der Wahl. $. 10. Angeb- 
liche Ueberlaffung der Ernennung 

eines Aayfers an Chur - Pfalz. 
6. 11. Gerechtfamen x. in Ans 
ſehung. der Pfalsgräflichen Würs 
ve. F. 12, Reichs » a 

en⸗ 


128 Ill. Cap, Churpfaͤlz. Gerechtſ. ꝛc. 
. tens. $. 13. Erztruchſeſſen⸗F. 14. 
‚und Brsfchagmeifter: Amt, F. 15. 
Streit deswegen. 8. 16. Deffen 
Derrichtungen, F. 17. Verfehung 
durch andere. $S. 18. Titul und 
Wappen davon. $. 19; Beichs⸗ 
Erbtruchſeſſen, $. 20. und Erb⸗ 
ſchatzmeiſtere. F. zı. Ceremoniel 
gegen einen Aayfer in Perſon, & vi- 
‚ce verfa. $. 22. Canzley:Seylus ge⸗ 
gen den Rayfer, & vice verfa. $.23. 
Kayſerl. Beftättigungen der Pfaͤl⸗ 
zifchen Sreybeiten. $. 24. Richter⸗ 
amt über den Rayfer. $. 25. Streis 
tigkeiten mit Aayfern. $.26. Bünde 
nifje mit ihnen. 9,27, Zayferliche 
Statthalterſchaft. $. 28. CAſon dee 
Aayferlichen Precum primariarum, 
$. 29. Aayferliche Poften im Pfäls 
zifchen. $. 30. Angebliches Vers 
. wahrungsrecht der Reichskleino⸗ 
dien, $. 31. und die Wahl: Capi- 
tulation, 














. 1. 


9 


hne derer Kayſere aus Bayeriſcher 
Ze O Linie des Chur⸗Pfaͤlz- und Bayeri⸗ 
Hauſe ſchen Geſammthauſes zu gedenken, 
Pal; So hat Churfürft Ruprecht der IT. zu 
Pfalz die Romifch « Kayferliche Wr 
| nad 
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nad) Abſetzung Kayſer Wenzels, von An. 
1400, bi8 1410, getragen. 


Bon feiner Wahl vid. Apparatus Ju- 
ris publ. & Hiftorie Germanics, 
Part. ı. Adta Depofitionis Wen- 

‘ ceslai& Elationis Ruperti, Regum 
Romanorum, continens, Straßs 
burg 1696. 4. und unter dem Titul: 
Ulr. OBRECHTI Ada Depofi- 
tionis Wenceslai & Electionis Ru- 
perti, Regum Romanorum,denuo . 
emiffa a J. C. Fifchero, Sranfs 
furt, 1754. 4. 

add. WENCKERI Apparat. Archi- 
vor. pag. 269. MARTENE Col- 
let. veter. Scriptor. & Monu- 
ment. Tom. 4. pag. 8. fqq. 


Bon feinen Kapferlichen Regierungs⸗ 
geſchichten aber Fönnen alle, fo die Teutfche 
Deichshiftorie befchrieben haben , nachge⸗ 
ſehen werden. 

Unter denen beften ſeynd diesfallss TRU- 

VII Corp. Hittor. German. Pe- 
riod. 9. fedt. 8. p. ın. 661. fqq. 
5.KOELERS Teutſche Reiches 
hiftorie, p. m. 332. faq. Herrn 
SCHMAUSSENS Keichshiftorie, 
p.m. 333.fgg. 

J Ueber⸗ 





.130 III. Cap. Churpfaͤlz. Berechtf.ac. 
Ueberhaupt endlich ift von ihme wohl 
zu Iefen Frid. Bened. OERTELS Dif- 
ſert. hiftoric. de Ruperto, Rege Roma- 
norum , £eipjig 1720. 4. 


| $. 2. | 
Ausihliee Churs Pfalz hat, feitdeme ein eigenes 
fung von Churfuͤrſtliches Collegium entftanden ift, 
— allen Roͤmiſchen Kayſer⸗ und Koͤnigswah⸗ 
Konas. fen. mit beygewohnet. 
wahl. Auſſer An. 1636. der Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nigswahl Ferdinandi des III. nicht, dar; 
an die Damahlige Krieges und befannte un: 
glückliche Umjtände des Hauſes Pfalz 
fchuld waren: welches aber Deswegen nicht 
unterlieffe, wenigfteng feine Gerechtſamen 
proteftando zu verwahren. 


v. STRUVENS Hiftor, der Religions⸗ 
befchtwerden, Part. ı.p.m.759. und 
die allda angeführte Schriften; Lü- 
NIGS Reichsarchiv, Part. ſpec. un: 
ter Pfalz, pag. 706. 


| | §. 3. 

Abſenti. Als hingegen An. 17 45. wider der Churs 
rung von Brandenburgs und Pfälsıfchen Höfe Wil⸗ 
Sn ug fen; zu der würftichen Kayſerwahl gefchrite 
erwahl. ten wurde, begaben fich Diefer ment 

| a 
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Wahl» Bottfchaften freyroilig aus ‚der 
Wahlſtadt hinweg, und proteftirten 96 
gen die Vornahm der Wahl. . 
Als aber die Wahl dennoch für ſich 
gienge, erfannten befagte Shurfürften ven 
Ermwählten nichts bis endlid) auch fie zu 
End Des Jahrs durch den Dreßdnifchen 
Srieden, und zu Folge deffelben, folcher 
Wahl beptraten. 
v. MOSERS Beytrag zum neuelten 
Staatsrecht u. Staatshift. Teutſch⸗ 
landg, Part. ı. pag. 536. fgq. 








4 
ie Ehurfürft Philipp Wilhelm An. Einzug 
1623. ju Augfpurg bey dem Mahltag zumWahl⸗ 
eingezogen fene, ſiehe eng. 
in LüNIGS Theatr. ceremon. T. 
I. pag. 167. 
Churfuͤrſt Johann Wilhelms Einzug 
su Sranffurt An. 1711. aber findet ſich 
befchrieben 
ibid. pag. 1244. | 
Don einem Anno ı5%2. entflandenen 
Streit,ob die Wahlſtadt Frankfurt ſchuldig 
feye, Chur» Pfalz waͤhrenden Wahltageg 
mit Brennholz zu verfehben? ſiehe 
J 2 von 
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von LERSNER Frankfurt. Chronic, 
Part. 2. p. m. 54. fq. 


5. J. 

Wahlhote Wer wiſſen will, wie die Churpfaͤlzi⸗ 
ar n ſchen Wahlbottſchaften bey denen Kayſer⸗ 
and deren wahlen Anno 1741. ſq. und 1745. wie 

= deren Suite befchaffen feyen, fehlage 
na 
die Wahl⸗ und Croͤnungs⸗Diar. der 
RKayſer Carls VII. und Kayſer Fran⸗ 
zens, im Anhang. 
| §. 6. 
Ihre Voll- Beſagter Wahlbottfchaftere Vollmach⸗ 
machten. ten aber finden ſich 
in den Zufaß zu MOSERS Teutfchen 
GStaaterecht, Tom. I. pag. 249. 
fgg. und im Anhang zu dem Croͤ⸗ 
nungs+Diar. Kayfer Franzens, pag. 
7. 1q. u 
$. 7. 

Ada me An. 1745. wurden einige vonden Churs 
gen Violi. Pfalziſchen Wahlbottfchaften nach Hof 
rung ihrer abgefertigte Couriers angehalten, und ih⸗ 
Couriers, nen nicht zum beften begegnet , worüber 

grofe Beſchwerden geführee wurden. 
MO- 
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MOSER I. c.p. 423. fgqq. Wahl⸗ 
Diar. Kayſer Franzens, p- 150. fqq. 
170. fqq. 
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Und einen noch verdrießlicheren Handel und mes 
gabe eö ab, als An. 1658. Churfürft Carl gen in dem 
Ludwig fich eines Bayerifhen Wahlge⸗ Bapl-Col- 
fandtens Bezeigen aufbringen lieſſe, in dem ae 
Ehurfürftlichen Collegio zu einer Thäte Tpärtiche 
lichfeit zu fchreiten. keiten. 

Die Ehurfürftliche Collegial-Adta deg« 

wegen finden fi) in den Zufäßen zu 
MOSERS Staatsrecht, Tom. I.p. 
468. (99. 


§. 9 
Bey der Wahl felbften hatte Churs Rang 6 
Pfalz, oder deffen erſter Geſandter, vor der Wahl. 
dem WWeftphälifchen Srieden Die fünfte 
Stimme, feither aber die achte. 


$. 10. " — 
Viele Scribenten geben für, alẽ waͤre Meere 
die Kayſerwahl auch fchon allein dem Chur, fung der 
fürften zu Pfalz überlaffen, und von denen Ernen- 
übrigen Churfürften diesfalls auf denfel- TURg eines 
ben compromittiret worden: . 8 iſt aber is» A i ⸗ 


tig. lʒ 
J3 vid. Pfalz 
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vid. MOÖSERS Teutfchhes Staates 
tet, Tom. 2. pag. 395. fqq. und 
die allda angeführte Schriften. 


$. 11. 


Serechifa- Dier Fönnte nun ferner forderift vieles 
men ꝛc. in don Denen Gerechtfamen derer alten Pfalz⸗ 
Anfebung grafen an dem Kanferlichen Hof gemeldet 
ng werden, ich enthalte mich aber deffen, weil 
— (ſchon oben erinnerter maſſen) 1. ein Unter⸗ 
ſchied zwiſchen denen Pfalzgrafen in denen 
Reichslanden ware, und weil 2. wenigſtens 
des jegigen Ehurfürftlichen Hauſes Pfalz 
Voreltern niemahlen ein folches Kanferlis 

ches Hof Pfaljgrafenamt verwaltet haben. 


er indeffen etwas davon wiſſen will, 
befebe TOLNERS Hilt. Palar. 
und Die oben angeführte Scribenten, 








§. ı2, 


Reichzs-· Ob das Haus Pfalz ehedem dag Erze 
Erzſchen⸗ ſchenken⸗Amt gehabt habe, und ſolches von 
ken⸗ demſelben auf Boͤhmen gekommen ſeye? 

moͤgen die Gelehrte ausmachen. 


v. von LUDEWIG German. 
Princ. ib. 4. cap. 3. p. m. syı. 
TOLNERI Hiftor. Palat. c. 6; 


$. 13. 
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6. 13. 


Seitdeme die Pfaͤlziſche Linie des ho⸗ Erztruch⸗ 
hen Geſamthauſes Pfalz und Bayern ſeſſen⸗ 
die Churwürde allein an ſich gebracht, hat 
es auch das Reichstruchſeſſen-Amt bey 
denen Kayſerlichen und Roͤmiſch⸗Koͤnigl. 
Croͤnungen, auch ſonſt verwaltet, Titul 
und Wappen davon gefuͤhrt, u. ſ. w. 

TOLNER I. c. 


In dem Weſtphaͤliſchen Sriedensfchluß 
Anno 1642. wurde es zwar bey der von 
Kayfer Ferdinand IL, An. 1623. gefches 
benen Uebertragung der alten Pfaͤlziſchen 
Churwürde an das Haus ‘Bayern gelafs 
fen, des Erztruchfeffens Amts aber wurde: 
nicht gedacht. 

Chur» Pfalz wollte dahero diefes Erg 
amt (zumablen, da es, feinem Dafuͤrhal⸗ 
ten nach, auf der Unterns Pfalz haftete,) 
fo fang nicht fahren laffen, bis ein andes 
res anftändiges vor daffelbige ausgemacht 
ſehe: der ganze Streit legte fih aber 
durch Das Chur Pfalz aufgetragene Reiches 
Ersfhagmeifters Amt bald wieder. 

vid. MOSERS Teutfche8 Staats⸗ 
recht, Tom. 6. pag. 78. fqg. von 
MEIERN Weftphäl. Friedens⸗ 
Execution Alta, Indıc. Voc. Erz 

4 + truch⸗ 


136 Ill. Cap. Churpfälz. Gerechtf. ıc. 


— — 


truchſeſſen Amt; Theatr. Europ, 
Tom. 6. pag. 607. | 


Zwar wurde das Erztruchfeffen « Amt 
Chur +» Pfalz An. 1708. von neuem zuges 
lat, und foldyes in Kayfer Carte VI. 
Wahl-Capitulation Art. 2. beitättiget. 

Die Sache ame gber gleich An. 1714, 
durch den Raſtadt⸗ und Baadifchen Gries 
den wieder in den vorigen Stand. 

MOSER I. c. pag. 91. 


Wann aber Chur: Pfalz auf den in In- 
ftrum. Pac. Osn. Art: 4. $. 9. enthalte: 
nen Sal feine vorige Chur wieder befame, 
fiele zugleich auch Das Erztruchſeſſen⸗ Amt 
auf daffelbige zurück. 

Mehreres davon fiehe in MOSERS 
Einleit. zu dem Chur ⸗Bayeriſchen 
—— cap. 3. $. 8. pag. 73. 

yo, 














F. 14. F 
Erzſchaz · ¶ Seit dem Jahr sg 1. alſo traͤget nun 
— Chur-Pfalz von dem Kayſer und Reich 
Amt. die Erzfchagmeifter- Wuͤrde zu Lehen. Sie⸗ 
he davon 


GOEBEL (Joh. Wilh. de) bina Ca- 
pita de Archi-Offhciorum S. e R. 
ri» 
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Origine, & Archi-Theſaurario, 
Hannover 1710. 8. Leipzig 1735. 4. 
HACKMANN ( Frider. Aug.) de 
Germanici Imperii Archi - The- 
faurario, Helmftädt 1711. 4. 
JOACHIMS (Joh. Friedr.) Hiſto⸗ 
riſch⸗ und rechtliche Abhandlung von 
dem Erzſchatzmeiſter⸗ Amt im Heil. 
Roͤm. Reich, Halle 1742. 4. 
VOb Archi- Thefaurarius ehemahls fo 
viel ald Cuftodem Thefauri bedeutet 
habe? darauf kommt jeßo wenig an. 
v. HOFMANNS Grundfäße des 
Teutſchen Staatsrechts, lib. 3. cap. 
3. $. 54. p. m. 121. 


- Die erfte Kayferlihe Belehnung für 
Chur: Pfals de An. 1652. mit dem Erz⸗ 
fchagmeifters Ame ac. fiehe 
in LiNIGS Reichsarchiv, Part. ſpee. 
Contin. 2. unter Pfalz, p. 86. 


Doß dur das Erzſchatzmeiſter⸗Amt 
dem Erzcaͤmmerer ⸗ Amt ein Eintrag ges 
ſchehen fene , ift ein unndthiger Scrupel 
einiger Gelehrten. 

Bon COCCEIE Jur. pub]. Prudent. 
cap. 13. $. ı. von GOEBEL |. c. 
cap. 2.9. 5. N aa 1GS 

. ] 














II. 
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11. pag. 11. von LUDEWIG 
Formul. Ducat. Brandenb. p. 65. 


Nachdeme Ehurs Pfalz; An. 1703. die 
Reichs⸗Erztruchſeſſen ⸗Wuͤrde von neuem 
erhalten hatte, wurde die Ersichagmeifters 
Würde An. 1710. Chur: Braunfchweig 
durch einen Reichsſchluß beugelegt, und fole 

cherin Kanfer Earls VI. Wahl⸗Capitula- 
tion Art. 3. beftättiget. 

FABRI Staatscanzley, Tom. 15. p. 

834. ſqq. Eledt. Jur. publ. Tom; 
2. P. 55. ſqq. Theatr. Europ. T. 
18. ad An. 1709. p. 83. Tom. 19. 
pag. 41. 62. fgq. Thefaur. Nu- 
mism.fe&t. 18. ad An. 1710. pag. 
26. LOCHNERS Medaill. 
Samml. Part. 2.p. 233. RHET- 
MEIERS Braunfchweig » Lüneb, 
Ehronic, pag. 1756. 

Chur⸗Braunſchweig reverfirte fich an⸗ 
bey zu wiederholten mahlen, daß, im Fall 
. Chur Pfalz gendthiget würde, das Reichs⸗ 
Erztruchſeſſen « Amt wiederum abzutreten 
felbiges das Erzſchatzmeiſter ⸗ Amt ohnmeis 
gerlih miederum an Churs Pfalz einraus 
men: wolle. 

FABRI Staatscanzley, Tom. 45. p. 

724. 729. - 
Je⸗ 
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Jener Fall erfolgte auch wuͤrklich, inde: 
me Anno 1714. in dem Baadifchen Fries 
den Art. 15. beliebt wurde, daß das Haus 
Bayern in feinen vorigen Stand wieder 
hergeftellet werden follte. | 

Chur s Pfalz wollte fich zwar anfangs. 
nicht gleich zu Abtretung des Erztruchfefe 
ſen⸗Amts entfchlieffen: bequemte fich aber 
doch endlich darzu. 

JOACHIM IL. c. $. 13. pag. 14. 
§. ı5. | 

Deſſen ohngeachtet wollte Chur⸗Braun⸗ Streit 
ſchweig ſich des Tituls und der Wuͤrde deswegen. 

eines Reichs⸗Erzſchatzmeiſters, bis zu Auge 
findigmachung eines ihme anſtaͤndigen an⸗ 
derweitigen Erzamtes, nicht enthalten, wor⸗ 
über es bey dem Reichs⸗Convent zu gro⸗ 
fen Collifionen Fame. 

_ JOACHIM I. c. pag. 14. GIO- 
VANNI erläut. Germ. Princ. das 
Bud) von Pfalj, pag. 693. fq. 

Endlich bediente man fich beederfeits 
des gemöhnlichen Mittels derer Pro- & 
Reproteftationen. 

Und diefes gefchiehet feithero, fo oft als 
bey dem Reichs⸗Convent etwas vonChur⸗ 
Braunſchweig zur-Dietarur kommt, dar⸗ 
inn es ſich des Erzſchatzmeiſter⸗Amts⸗ 
Prædicats bedient. | 

v. FA- 
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v. FABRI Staatscanzley, Tom. 43. 
pag. 731. ſq. Tom. 51. pag. 644. 
$. 16, 


on denen Berrichtungen des Erz⸗ 
in ER und Erbſchatzmeiſters bey denen Kayſer⸗ und 
tungen,  Römifch » Königlichen Erönungen fiche 
| : MOSERS Zuſaͤtze zum Teutſchen 
Gtaatsrecht, Tom. I. pag. 2yı. fq, 
JOACHIM IL. c. $. 16. (qq. pag. 
17. fgq. 
Ein kurzer Begriff, auf was Art des 
Heil. Roͤm. Reichs Erbfehagmeifters 
Amt bey der Erönung der Kayſerin 
Eleonora im Jahr 16534. und Kay⸗ 
fer Leopolds im Jahr 1658. verrich“ 
tet worden, ſtehet in LüdNIGSReichs⸗ 
archivs Spicil. ſecul. Part. 2. p. m. 
1359. fa. Ä 
Das Hauptwerk kommt damuf an, dag 
fie 1) bey der Proceßion nach der Kirch 
Die Erone führen: 2) felbigezur Croͤnung 
hergeben, und wieder empfangen, fo oft fie 
abgenommen wird; 3) vor der Tafel auf 
er Pag die Erönungsmüngen auswer⸗ 
en. 
Don der bey der Erönung des Roͤm. 
- Königs Ferdinands IV. fich erreigneten 
Beinen Stäeitigfeit zwiſchen dem Erzcaͤm⸗ 
| | merer⸗ 
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merer⸗ und Erzfchagmeifter «Amt, wegen 
Abnehmung der Erone, fiehe - 

JOACHIM |. c. $. ı7. pag. 18. 

PUFENDORFF de Reb. Bran- 
denburg. lib. 4. $. 43- 
und von einem Streit zwifchen dem Erz⸗ 
fehagmeifter und Erbfchenfen, wegen Vor⸗ 
tragung der Erone in der Kirch, 

v. WAGENSEIL de Offic. Imper, 

cap. 15.8.9. GLAFEYS 8% 
ſchicht der Eron —— cap. 33. 


+ 


Th. 2. p. m. 841. fq. 


$. 17. u 
Bey der Erönung Kanfer Carl VII. Verſehunz 
lieffe der Kayfer, um den noch ohnausge⸗ durch ans 
machten Streit zwiſchen Chur» Pfalz und dere. 
Chur⸗Braunſchweig ausjumeichen, wegen 
Bayern gar Fein Erzamt verfehen, da dann 
Chur Pfalz das Erztruchfeffens Amt, Churs 
Braunſchweig aber das Ersfchaßmeifter« 
me verrichtetes 
v. MOSERS Staatehiftor. Teutfche 
lands unter Kayfer Carl VIL. T. 1. 
pag. 294. | 
und bey ber Erönung Kayſer Franzens 
ware Chur» Pfalz gar nicht zugegen, das 
hero Chur⸗Braunſchweig abermahlen das 
Ersfehagmeifters Amt verfahes 
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MOSERS Beytr. zur neueſt. Staates 
hift. Teutfhl. Tom. 1. pag. 443. 


wie dann aud) bey dieſen Umſtaͤnden 
Ehur » Braunfchweig erhielte, Daß ihme 
in dem Eingang der neuen Kayferlichen 
Wahl⸗Capitulation der Erzſchatzmeiſters⸗ 
Titul gegeben wurde. 
v. MOSERS Anmerk. ad Capitul; 
Kayſer Sranzens, Tom. 2. pag. 6, 


§. 18. 

Titul und? Daß Chur⸗Pfalz, als es noch das Erz⸗ 
Wappen truchfeffen » Amt gehabt, wie den Titul,fo 
davon. auch das Wappen, Davon geführet habe, 
hingegen, feitveme «8 dag Ersfchagmeifter 
- Amt befommen, fich zwar des Titulg das 
von beviene, nicht aber des Wappens, ift 

ſchon oben cap. ı. erinnert worden. 

















$. 19. 

Reihe: Als Ehurs Pfalz noch das Erstruchfefs 
Erbtruch⸗ ſen⸗Amt hatte, waren die Reichs-Erb⸗ 
teilen, truchfeſſen, wie fie es nun von Chur⸗ 

Bayern find. 
$. 20, 


und Erb. Nachdeme aber Chur» Pfalz das Erz⸗ 
ſchatzmei⸗ fchagmeifter » Amei erhalten, hat es Anno 
fier. 1653. mit Des Kayſers und — 

F— en 
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chen Collegii Bewilligung, die Grafen 
Georg Ludwig und Johann Joachim von 
Sinzendorf vor fich und ihre Leib, Erben, 
und folgende auf ihr ganzes Sefchlecht, 
doch mit dem Beding, vor nechſtem Reichs⸗ 
tag fich unmittelbahr im Reich zu begüterg, 
mit dem Reichs⸗Erbſchatzmeiſter⸗Amt, ſol⸗ 
ches alternative zu bedienen, belehnt. 

: Don ZECH Europ. Herold, T. 1. 
pag. 297. JOACHIM |. c. $. 19. 
pag. 20. 

Der erfte Lehenbrief ftehet in LüNIGS 
Reichsarchiv, Part. fpec. Contin. 2. 
unter Grafen und Herren, p. 596. 

Der erſte Belehnungs⸗Actus aber fin 
det ſich befchrieben in LüNIGS 
Reichsarchivs Spicil. fecul. Part. 2. 
pag. 1359. fq. 

Anno 16395. ftritten die beyde Vettern 
und Grafen, Theodor und Johann Jo⸗ 
achim von Sinzendorf, mit einander um Die 
"Ausübung Diefes Erzamts. 

Chur» Pfalz aber thate den Ausſpruch 
vor den erften , meil er unmittelbar im 
Deich begütert ware, leßterer aber nicht. 

LüNIG |. c. p. m. 1357. fq. 


Nachdeme Chur⸗Braunſchweig durch 
einen Reichsſchluß das —.—. 
| | me 
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Amt erhalten hatte, belehnte es auch die 
Grafen von Sinzendorf mit diefem Erbs 
anırz | 

LüNIG I. c. pag. 1359. 
nun aber empfangen es die Grafen oh—⸗ 
ne Zweifel wieder von Chur» Pfalz. 





$. 21. 
Creme» Wie ein Roͤmiſcher Kayfer, auch Roͤmi⸗ 
niel gegen fcher König, und ein Churfürft zu Pfalz, 
. in dann defien Gemahlin, refp. auf denen 
Derfon, Wahltägen Anno 16839. und 1711, tits 
viceverfa, ander begegnet haben, fiehe | 

in LäNIGS Theatr. ceremon. T. 

I. pag. 166. fqq. 169. ſqq. 1192. 
fgq. 1269. fgg. 

Wie aber Ehurfürft Johann Wilhelm 
und Deffen Gemahlin Anno 1700, bey ih⸗ 
ver Anmefenheit zu Wien tractiret wor⸗ 
den feyen. 

conf. LüNIG I.c. p. 183. Monatl. 

Staatsſpiegel 1700. m. Sept. p. 41. 
§. 22. Ä 
Canzley-· _ Don der Chur + Pfälzifchen Canzley⸗ 
Stylus ges Schreibart gegen einen Römifchen Kapfer, 
genden und deffen gegen Ehur- Pfalz, fiebe 
Kayler, & LENIGS Canzleyceremoniel, Pag. 44. 
u 51.405. 415, er 
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$. 23. 


Chur » Pfalz läffee fich, gleich anderen „Ravferlie 
Neicheftänden, von dem jedesmahls regie⸗ — 
renden Roͤm. Kayſer eine General-Be⸗ ner —6 
ſtaͤttigung feiner Freyheiten ertheilen. ſchenFrep⸗ 

Und die Kayſerliche Lehen⸗Briefe uͤber beiten. 
die Pfalz-⸗Neuburgiſche Reichslehen ent⸗ 
halten zugleich auch eine Kayſerliche Con- 
firmation aller ihrer Privilegien. 

LüNIGS Corp. Jur. feudal. Tom. 

I. P. m. 666. 


$. 24. | 
Daß der Ehurfürft zu Pfalz in gewiſ⸗ _ Nichter« 
fen Ballen des Rom. Kanfers Richter fene, a ne 
ift in der guld. Bull Tir. 5. $. 3. Haren) Rave 
enthalten. | 
Indeſſen koͤnnen dach die Gelehrte nicht 
einig merden, weder, welches ſolche Bäls 
le feyen, noch wo und tie folches Gericht 
folle gehalten werden. 
Ob, , wann und mie ferne folches Ges 
richt in Alteren Zeiten würklich ausgeübet 
worden feye? Darüber flreitet man abers 
mablen. 
Zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 
fbiene Chur» Pfalz nicht ungeneigt zu ſeyn, 
ſich dieſes Rechts ar wollen: - 
ame 
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Fame es nicht völlig zur Sprache deswegen; 
und feither ift es ftill von diefer Sache. 


Mehreres davon fiehe in MOSERS 
Teutfchen Staaterecht, Tom. 7. p. 
2. faq. H. ESTOR de Judicio 
Principum fundam. Recurfus ad 
Comitia5 Herrn von ZECH Eus 
rop. Herold, Tom. 1. p. m. 298. 
fgg. 

- Eigenes aber handelt Davon ein Beden⸗ 
fen: Ob dieChurfürftliche Pfalz in 
Caufis gravatoriis des Kanfers 
Hichter ſeyn koͤnne? 1602. 1610. 
1614. 4. und in LONDORPS 
Act. publ. Tom. I. cap. 4. p. m. 
21. MAYERS Londorp. fup- 
plet. & contin. lib. 3. pag. 781: 
LüNIGS Staats⸗Conſil. Tom. 
I. pag. 574. &c. 

SENCKENBERGS (Sein. Ehrift.) 
Fabula Judicii Palatiniin Cæſarem, 
Juris publici Doctoribus hadtenus 
credita , dilucide explicata, ac de- 
ftrudta rationibus, teftimoniis hi- 
ftoricis, ufu moderno &c. Frank⸗ 


furt 1731. 4. 














6,25, 
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§. 2% | 

Die Churfürften zu Pfalz haben von Streitige 
Zeit zu Zeit mit verſchiedenen Roͤmiſchen feiten mit 
Kayfern bald in Qualirät eines Rom. Rays Kayſern. 
fer8, bald qua Befigern ihrer Erblande, 
mancherley Streitigfeiten gehabt. 

Da aber davon theils cap. 2. bey dem 
Punct von Entſetzung der Regierung bes 
reits geredet worden ift, theild unten cap. 

7. bey Defterreich , theils fonften hin und 

her, bey Gelegenheit derer Materien, dar⸗ 

über man geftritten , gehandelt werden 

wird, als iſt fich hier niche dabey aufzu⸗ 

halten. | | Ä 
$. 26, 

Und aus eben diefen Urfachen ift auch Buͤndniſſe 
allhier Derer von Zeit zu Zeit zwifchen de, mit ihnen. 
nen Roͤmiſchen Kayfern und denen Ehurs 
fürften zu Pfalz getroffenen Buͤndniſſe 
nicht zu gedenken. 

$. 27. ö 

Die Churfürften zu Pfalz haben von gayferli. 
alten Zeiten her behauptet, Daß, wann ein che Starte 
Kayfer aus dem Reich verreife, fie, Kraft halter, 
tragenden Reichs, Vicariats, deffen Statt« ſchaft. 
halter feyen, wenigſtens in dem Theil des 
Reichs, morüber ſich ihr Reiche: Vica- 
riat erfirechet. | 

82 An. 





148 III, Cap. Churpfaͤlz. Berechtf. ic. 
An. 1435. gabe Kayfer Carl IV. dem 
Haufe Pfalz eine eigene Urkund deswegen, 
v. MOSERS Gtaatsrecht, Tom. 8. 
p-. m. 201. fa. 
Kayſer Marimilian beftättigte folche 
Anno 1518. und Kayfer Earl V. Anno 
MOSER |. c. pag. 213. 


Sie haben dahero in dergleichen Fall 
auch wohl fich, oder ihre Prinzen, darzu 
ausdrücklich beftellen laffen: 

Wie alſo Kanfer Auprechtfeinen Churs 
Bringen Ludwig An, 1401. zu feinem Statt 
halter beftellet hat. 

v. FREHERI Orig. Palat. Part. ı. 
pag. 133. LEIBNITII Cod. 
dipl. Tom. I. p. 263. LüNIGS 
Meichsarchiv,Part. fpec. unter Pfalz, 
pag. 594. DATT de Pacepubl. 
p. m. 727. GOLDASTI Conttir. 
Imper. T. ı. p. 381. du MONT 
Corps diplom. Tom. 2. Part. r, 
pag. 280. TOLNERI Hiift. Pa- 
lat. Cod. dipl. pag. 144. COR- 
TREJUS ad Concordat. Nat. 
German. pag. 50. MOSER I. c. 


pag. 203. 











Ober 
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Oder ſie haben ſich dieſes Vicariats doch 
ſonſten unterzogen, z. E. Anno 1468. und 
1496. 
v. MOSER |. c. pag. 206. fqq. 
Wuann aber die Kanfere einen Statts 
halter wider ihren Willen geordnet, has 
ben fie es gelitten. 

conf. die Adta zwiſchen Chur» Pfalz 

und Chur» Mann; de Anno 1423. 
und 1433. in LüNIGS KReichgars 
chiv, Part. fpec. unter Pfalz, p. 147. 
und Contin. ı. unter Chur⸗Maynz, 
pag. 6. du MONT Corpsdipl. 
Tom. 2. Part. 2. pag. 265. MO- 
SER I. c. pag. 204. fq. 

Oder warn es mit ihrer Bewilligung 
geſchehen ift, haben fie fi) Doch von dem 
Kayfer einen Revers darüber ausftellen 
laſſen. 

ſiehe dergleichen von Kayſer Carl V. 

de 1521. in LäNIGS Reichsarchiv, 

Part. fpec. unter ‘Pfalz, pag- 650. 
Naunmehro giebt die Kanferlihe Wahl⸗ 
Capitulation Art. 3. $. 15. diesfalls Ziel 
und Maas. | 








$. 28. 
Kayfer Wenzel ertheilte Churfürft Nur Ceflion 


; In, 6, der Kayſeꝛ⸗ 
prechten Dem aͤiteren ge Di an 7 ia lihen Pre- 


150 III, Cap, Churpfals. Berechtf.c, 


— 











cum pri. Die Srepheit, in feinem Nahmen Preces 
mariarum, primarias in den Städten und Stiftern 
Speyer und Worms zu ereheilen. 
v. CORTREJUS ad Concordat. 
Nation, German. pag. 50. MO- 
SERS Teutſches — —J 
4. cap. 31. $. 140. pag. 411. 
GOLDASTI Conttir. Imper. T. 
I. p. m. 375. ROUSSETS 
Suppl. au Corps diplom. T. ı. 
Part. 2. p. m. 201. LüNIGS 
Neichsarchiv, Part. fpec. Contin. 2. 
unter Pfalz, pag. 12. 
Ingleichen erlaubte Kayfer Ruprecht 
An. 1401. feinem Sohn , dem Ehurfürz 
ften zu Pfalz, waͤhrend deffen Reichs⸗ 
ze primarias Preces geben zu doͤr⸗ 
en. 


fiehe die zuvor angeführte Stellen. 
§. 29, 
„Schließlichen erfennet Chur« Pfalz; in 
— ſeinen Landen die Kayſerliche Reichspo⸗ 


im Pati. ſten, und in der Chutfuͤrſtlichen Refidenz 
fen.  felbft ein Kayſerliches Reichs⸗Poſtamt. 
Ron dem Fürzlich'darneben angelegten 
Lands Poftiwefen aber kommt etwas unten 
cap. II. vor. 
$. 30, 














§. 30 
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Was von einer von Chur⸗Pfalz begeh⸗ Angebli⸗ 


renden Verwahrung derer Reichskleinodien 
geſchrieben wird, iſt ohne allen Grund. 


ed Ders 


wahrungs⸗ 
recht der 


von LUDEWIG German. Princ. Reichsklei⸗ 


lib. 5. cap. 4. $. 17. p. m. 657. 
$. 31. 


nodien, 


Und noch weniger Grund hat das ans und der 
gebliche Verwahrungsrecht der Kayſerli⸗Wahl⸗ 


hen IBahl-Capirularionen; da vielmehr 

jeder Ehurfürft ein Original befommt, 

und auffer folchen Fein weiteres ausgefers 

tiget wird. | 

von LUDEWIG I. c. $. 19. p. m. 
658. 








Diertes Lapitel. 
Don der Ehurfürften zu Pfalz 


Serechtfamen ꝛc. in Anfehung 
des Heil, Roͤm. Reichs. 


Innhalt. 


$. 1. Rheiniſches Reichs⸗Vicariat. 
$. 2. Streit und Vergleich deswe⸗ 
84 gen 


C 


— 
— 


apitula- 
on, 


252 IV.Eap. Churpfaͤlz. Berechtf. xc, 











gen mit Sayern und fonft. 6, 3. 
Vergleich mir Chur⸗Sachſen wer 
gen der Reichss Vicariats Grenzen, 
9. 4. Ausfchreibung der Reiches 
Convente. $. 5. Kinzug darzu. 8 6. 
Pfaͤlziſche Comitial- Befandte, $. 7. 
Atylus gegen den Reiche » Convent. 
$. 3. Reichs» Masricular-Anfchlag 
wegen der Pfalz. $, 9. Wegen 
Lautern und Simmern. $. ıo. 
Wegen Yreuburg. $. 11. Wegen 
Deldenz und Lautered. $.ı2. Wes 
gen eines Theils von Zweybrücen 
$. 13. Wegen Sponheim. $, 14, 
Megen Juͤlich und Berg. $. 15. 
Wegen Selz. $. 16. Wegen Eh⸗ 
venfele. 5. 17. Wegen Zeydeck, 
$. 18. Wegen eines Theils an Ads 
nigftein. $. 15. Wegen Gelnhau⸗ 
fen. $.20. Ordinari Reiche» Depu- 
zarıon aufjerhalb Reichstägen, 
$, 21. und auf Reichstägen,. $. 2a, 
Reichsftände, fo von Chur: Pfalz 
eximiretwerden follen. $. 23. Ans 
gebliches Reiche « Quatuorvirat. 


HE 


NHeinis (T aß das gemeinfchaftliche Durchleuch- 
ſches D tigſte Haus Pfalz und Bayern des 
Reichs· vn Reichs Vicariat am Rhein, in 
eallat. Schwa⸗ 
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Schwaben, und in denen Landen des 
Fraͤnkiſchen Rechtens, von uralten Zeiten 
ber habe , ift richtig. 


Um den Urfprung deffelbigen aber wol⸗ 
fen mir uns andere befümmeren laffen, 
v. TOLNERI Hiftor. Palat. cap. 4. 
MOSERS Staatsrecht, Tom. 7. 
Pag. 426. 


Nachdeme durch Kanfer Carls IV. gul⸗ 
dene Bull die Churwürde und dag Reichs⸗ 
Vieariatd der Pfaͤlziſchen Linie zugetheitet 
worden ift, hat Pfalz auch diefes Rheini⸗ 
ſche Reichs⸗Vicariat allein verwaltet. 

v. MOSER I. c. pag. 427. (ga. 


' Die von. verfchiedenen Kanfern dem 
Haus Pfalz in Anfehung dieſes Reichs: 
Vicariatg ertheilte Urfunden und deren Bes 
ftättigungen habe ich bereits in dem naͤchſt 
vorhergehenden Kapitel angeführet. 


Anno 1612. entfunde ein Streit Dar 
über, ob Bayern auch unter dieſes Vica- 
riat gehöre 2? Worüber e8 zwiſchen den 
Dayer- und Pfälzifchen Gelehrten zu eis 
nem Schriftwechſel Fam : welchem von bey- 
den Käufern, Pfalz oder Bayern,die Chur⸗ 
würde und Das Meichs > Vicariar eigente 
li gebuhren? 

Ks Die 


154 IV. Cap. Churpfäls.Berechtf. ıc. 


Die damahls gewwechfelte Schriften wer⸗ 
den erzehlt in MOSERS Staatö« 
recht, I. c. Pag. 424. ſqq. und in 
LüNIGS Biblioth. Dedudt. Part. 
2. pag. 274. ſqq. Edit. JENICH, 

Ron der Sache felbft aber fiehe MO- 
SERN |, c. pag. 428. 

An. 1616. fq. lieffe Chur Pfalz dem 
Gammergericht fein Privilegium über des 
Heil. Rom. Reichs Vicariar- Amt infi- 
nuiren, welches auc) An. 1618. eine Urs 
Zund darüber ausftellte. i 

vid. BURGERMEISTERS Cod. 
dipl. equeftr. Tom. I, pag. 760. 
fgq. 

Anno 1623. wurde, nebft der Pfaͤlzi⸗ 
ſchen Chur, auch das Meiche » Vicariar 
von Pfalz auf Bayern transferirt. 

MOSER |. c. 

In dem MWeftphälifchen Frieden, bey 
defien Executiong«Congrefs , und bey 
der An. 1652. von dem Kanfer an Churs 
Bayern ertheilten Belehnung aber wur⸗ 
de en abftrahirt, | 

1DIEA. 














$. 2. 
Streit Darüber entfiunden bey dem An. 1057. 
und Ver⸗ | 
gleich Dede er fich ereigneten Interregno in 
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Ehurs- Bayern und Chur» Pfalz die ſchwe⸗ wegen mit 
refte Streitigkeiten , morein dag ganze Dayern 
Churfürftliche Collegium, und faft ganz und ſonſt. 
Teutſchland verwickelt wurde. 

MOSER |. c. pag. 429-456. Tom. 
8. pag. 103. (qq. von LUDE- 
WIG German. Princ. lib. 4. c. 
2. P. m. 56I. cap. 3.P.m. 569. 

Die damahls herausgefommene Wech⸗ 
felfchriften werden erzehlt beym MO- 
SER |. c. P- 425. fq. beym LU- 
DEWIG I. c. &c. Ä 

Der neu erwählte Kayfer Leopold be⸗ 

ftättigte-indeffen Anno 1859. die Chur: 
Bayeriſche Reichs⸗Vicariats-Handiun⸗ 


gen. 
MOSER I, c. pag. 456. 


Bald darauf Fame ein drittes Reichs⸗ 
Vieariar in Vorſchlag: doch wurde es 
wieder ftill davon. 

MOSER I.c. pag. 457. fq. 


Anno 1671, wurden zwiſchen Chur⸗ 
Pfalz und Chur⸗Bayern guͤtliche Tradta- 
ten wegen dieſer Sache gepflogen, ſie wur⸗ 
den auch weit getrieben: doch kamen ſie 
zu keinem voͤlligen Schluß. 

v. MOSERS Staatsrecht, I. c. pag. 

458. fa. SCHILTERS — 
ur. 














156 IV. Cap. Churpfals.Berechtf. ic. 


Jur. publ. Tom. 2. im Anhang, 
pag. 29. fqq- 

Anno 1711. ware Chur⸗Bayern bey 
Damahligem Interregno auffer Stand, fete 
ne Serechtfamen zu beobachten. 

conf. MOSERS Staatsrecht, 1. c. 
pag. 466. 

Endlich verglichen fih Chur = Bayern 
und Chur » Pfalg Anno 1724. eines ges 
wieinfamen Reichs⸗Vicariats. 

Siehe den Vergleich n MOSERS 
GStaatsrecht , 1. c. pag. 466. ſqq. 
Ejusd. Dipl. Archiv ded ı sten Fahre 
hundertd, pag. 380. In HEM- 
PELS erläutert. German. Princ. 
Buch) von Pfalz, pag. 750. 


Es wurde aber diefer Vergleich geheim 
gehalten , auch erfolgte die gefuchte Kay⸗ 
ferliche Confirmation nicht. 

v. MOSERS Staatsrecht, 1. c. p. 490. 


Als nun darüber Kayſer Earl VI. ſtarb, 
und ein, meifteng nach der An. 1724. ge⸗ 
troffenen Abrede,eingerichtetes Chur⸗Bay⸗ 
er» Chur: Pfälzifches Reichſs⸗Vicariats⸗ 
Hofgericht zu Augfpurg niedergefeßt wur⸗ 
de, fande folches fehr ſtarken Widerſpruch 
an Seiten der meiften grofen Reichsſtaͤnde. 


Um⸗ 
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Umftändlich ift davon gehandelt in 
MOSERS Teutſchen Staatsrecht, 
Tom. 7. pag. 490 - 530. 

I Mas bey dem damahligen Reichs⸗ 
VicariatdsHofgericht verhandelt wor⸗ 
den ift, belehren die Conclufa, wel⸗ 
che von einem . gemeinfchaftlichen 
Meichs » Vicariard « Hofgericht zu 
Augfpurg feit hoͤchſt / deffelben Eröfe 
nung abgefaffeet worden, 2. Theile, 
Augfpurg 1742. 

In Kayfer Carls VII. Wahl + Capi- 
tularion 
Art. 3. $. 18. 19. Ä 
wurde die Sache auf den Reiche - Con- 
vent verwiefen. 
eit. Staatsrecht, p. 530. add. MO: 
SERS Anmerfung über dieſe Wahl⸗ 
Capitulation, Part. ı. im Anhang, 
pag. 42. Part. 3. pag. 66. (q. 
Indeſſen confirmirte Kayſer Carl VII. 

An. 17742. die Rheiniſche Vicariars: Hands 

Jungen, und brachte die Hauptfache durch 

ein Commiſſions⸗Decret anden Reichs⸗ 

Convent. 

“ y. MOSERS Anmerf. über die Wahl⸗ 

Capitul. Kayſer Franzens, Tom. 
2. pag. 30. (qq. j 

| Als 


158 IV. Cap, Churpfaͤlz. Gerechf. se. 











Als aber auch dieſer Kayſer wieder mit 
Tod abgienge , ehe die Sache bey dem 
Reichs⸗Convent in Nichtigkeit gebracht 
werden konnte, verglichen fid) Churs Bayo 
ern und Ehur » Pfalz An. 1745. anders 
weit wegen eines abmechfelnden Reichs⸗ 
Vicariat$, | 

v. Wahls Diarium Kayfer Franzens 
pag. 78: 84. fq. cir. Anmerf, über 
die Capitul. Kayſer Sranz. J. c. p. 
34. 

In der neuen NBahl » Capirulation 

wurde diefed | 

Art. 3. $. 18. 19. 
vorläufig genehm gehalten , die Hauptſa⸗ 
che aber dennoch abermahlen auf den Reichs⸗ 
Convent verfchoben. 

v. MOSERS vermiſchte Abhandl. 
Part. 1. p. 70. fgq. cit. Aumerß, 
über Die Capitulation Kayfer Srans 
jeng, pag. 36. 199. 

Es wurde auch endlid) An. 1752. eine 
Comitial - Berathſchlagung Darüber angee 
ftellet, dDiefer Wergleich Durch einen Reichs⸗ 
Schluß gutgeheiffen, derfelbige von dem 
Kayſer beftättiget, und alfo diefer fo wich⸗ 
tig « und befchwerlidden Sache ein vers 
gnügliches Ende gegeben. Si 

1 
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Die Adta davon finden fih in MO- 
SERS Zeutfch. Staatsarchiv 1752. 
Tom. 1. pag. 774. Tom. 2. pag. 
774. Tom. 3. p. 421. 583. 923. 
add. Stantsfpiegel, 1752. p. 578- 
604- 825. | 

Noch ift!!gu bemerken, daß An. 1745. das 

Ehurfürftl. Collegium die von dem Rhei⸗ 
nifchen Vicariar ertheilte Belehnung deg 
Königs in Preuffen mit Oftfriestand auss 
drücklich von der Beſtaͤttigung ausgenoms 
men hat, welche der Kayfer über diefe Vi- 
cariats» Handlungen ertheilen follte, 

vid. MOSERS Anmerf. über die 
WahlsCapir. Kanfer Sranzeng, T. 
2. pag. 44. 1qgg. | 

Ron diefer und denen folgenden Strei⸗ 
tigfeiten koͤnnen ferner fonderlich nachs 
gefehen werden: HZEBERLINS 
Diff. de Lite Ser. Domus, Bavari- 
ce & Palatin@, fuper Exerci- 
tio S. R. I. Vicariatus Rhenani 
inter utramque Domum amice 
compofita, Helmftädt, 1748. 4. 
(welche recht fleifig ausgearbeitete 
Schrift aber nur bis auf das Jahr 
1724. gehet.) 

HERTLINGS Differt. de S. R.'I. 
Vicariatu Bavarico-Palatino, = 

de 








Vergleich 


Reid 


Vicariatßs 


Grenzen. 
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— 


IV. Cap, Churpfaͤlz. Gerechtſ. ꝛc. 


delberg 1742. 4. KOENIGS 
Difquifit. de optima Ratione com- 
ponendi litem fuper Exercitio Vi- 
cariatus in partibus Rheni, Sueviæ 
& Franconici juris, diu multum- 
que agitatam, Marburg 1742, 4 


N: 3, 














Zwiſchen dem Rheinifchen und Saͤchſi⸗ 
mit Ehur⸗ſchen Reichs s Vicariar waren von Alters 
Sadfen her allerley Streitigkeiten wegen der Gren⸗ 
wegen ber jen des beyderfeitigen Reichs⸗Vicariats 
entſtanden. 


V. 


GRIBNER de Terris Juris Saxo- 
nici, Wittenberg 1711. 4. und in 
feinen Opufc. HARTMANN de 
Vicariatu Saxonico per Frifiam 
orientalem, Leipʒig 1750. 4. add. 
MOSERS Teutfhes Staatsrecht, 
Tom. 7. pag. 532. fggq. 


Es haben nunmehro die beyde Durchs 
feuchtigfte Reichs⸗Vicarii am Rhein fich 
Auch diesfalls mit Chur⸗Sachſen verglichen, 


D 


iefer Vergleich ift noch nicht publi- 
ci juris worden. Auch hat man ihn 
nicht an das Reich gebracht, vermuths 
lich) weil man e8 als eine Privatfache 
derer beyden hohen Reichs⸗Vicaria- 
ren betrachtet, ꝛc. wo 

§. 4 
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$. 4. 
Daß Chur⸗Pfalz die Keichd:Conven- Ausſchrei⸗ 
te bey Strafe der Reichsacht, und Chur⸗ bung der 
Maynz bey Strafe des Kirchenbanneg Reich s⸗ 
ausfchreibe, ift ein altes Maͤhrlein Conveutg, 
von LUDEWIG German, Prince, 
cap. 4. $» 20. p, m, 658. 


§. 5. 

Wie Churfuͤrſt Carl Ludwig An. 1072. Einzug 
bey dem Reicht⸗Convent zu Regenſpurg darzu 
eingezogen ſehe, ſiche 
in von MEIERN Regenſp. Reichstags⸗ 

Handl. Tom, ı. p. m. 40. | 


6, 

Die Lifte aller Comitial - Gefandten, Pfaͤlziſche 
welche Chur⸗Pfal;z ſeit Anfang des jeßis Comitial- 
gen Reid) Convents zu feinen Chur s Gefandsen. 
und Sürftl. Votis hat legitimiren laffen, 
findet man 

in MOSERS Staatsrecht, Tom. as, 

Pag. 33. fgq. 76. fgg. 
S. 7. 
Die Curiolien, deren ſich die Chur⸗ Stylus ges 
Pfaͤlziſche Comicial in ihren Memorialien gen den 

an den Reich8- Convent bedienen‘, fiche Reichs 
ibid. Tom, 46, pag. 310, Convent, 
; g: §. 8. 
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§. 8. 


Reichs- Wie die Churfürften zu Pfalz und die 
Matricul- übrige Pfalzgrafen von alten Zeiten her 
Anfchlag zum Reich beleget worden fenn, will ich 
Ye ver hier nicht anführen. 

conf. die alte Reichs⸗Matricul bey 
CORTREJO ad Marricul. Imper, 
pag. 1. fgg. 

In der IBormfifchen Reichs⸗Matricul 
de Au. ı521. wurde Ehurs ‘Pfalz, gleich ans 
deren E'hurfürften, zu einem einfachen Roͤ⸗ 
mermonat angefeßt, So. Mann zu Roß und 
277.30 Zus , oder an Seld 1828. Gul⸗ 
den. 


Nachdeme aber Ehurs Bayern die obere 
Pfalz; und Sraffchaft Cham erhalten hat, 
will Chur » Pfalz daffelbe für verbunden 
achten, die Helfte des Chur» Pfälzifchen 
Anfchlages zu übernehmen : Chur» Bahr 
ern hingegen zahlet bishero nichts, und 
Chur = Pfalz ebenfalld nur die Helfte, 
nemlich 30. zu Roß und 138. zu Sug, 
oder 914. fl. an Geld. 

vid. Herrn SCHMAUSSENS Corp, 


Jur. publ. acad. p. m. 1508. 
$. 9% | 
Wenen Ä 
Gerner hat zwar Chur » ‘Pfalz wegen 
en Lautern und Simmern zwey — 
WMeichs⸗ 
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Reichs⸗Fuͤrſtenrath, aber Feinen Marricu- 
lar - Anfchlag ,„ weil Sautern und Sims 
mern zur Zeit der Wormſiſchen Marrieul 
de Anno ıszı, bey der Ehurlinie waren, 
mithin auch unter deren Matricular- An⸗ 
ſchlag begriffen feynd, 


$. 10, 


Pfalz + Jeeuburg (darunter Sulzbach Wegen 
mit ftecfte) zahlte nach befaater Worm⸗ Neuburg. 
ſiſchen Macricul in fimplo zo. zu Roß 
und 100, zu Fus, oder an Geld 640. fl. 

Jeachhero folle Sulzbach feinen Theil 
abfonderlich getragen haben, doch deshal⸗ 
ben mit Neuburg im Streit geweſen feyn. 

SCHMAUSS I. c. pag. ısıc. 


Nachdeme aber die Neuburg» und 
Sulzbachiſche Linien nun in der: Churlie 
nie wiederum vereiniget feynd, hat fich 
diefer Streit von felbft geleget. 


$. ıt, | 
Veldenz gibt, nad) einigen, in fimplo een 
10. zu Pferd und 30. zu us, oder 240, Veldenz u, 
fl. an Geld : Lautereck aber 2. zu Pferd Lautereck. 
und 4. zu Zus, oder 40. fl. an Geld. . 
‚SCHMAUSS |; c, pag. 1523, 


Ra Ande⸗ 
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Andere ſetzen Velvenz mit 19. zu Roß 
und 30, zu Sus (mithin 348. fl. an Geld) 
an, 

LIMNZUS Addit, ad Jus publ, 

Tom. ı, p. m. 302. 
und noch andere geben 302. fl. an Geld 
an. 

ibid. 








$. 12, 


Mesen Durch den An. 1734. gemachten Per: 
eines gleich erhielte Churs Pfalz von dem Zwey⸗ 
oe brückifchen das Unterame Stadecfen. Ob 
en, es nun feithero deswegen nicht auch einen 

Theil des Zweybruͤckiſchen Marricular- 
Anfchlags übernommen habe, und allens 
falls wieviel? Fan ich nicht fagen. 


5§. 13, 


Wegen _ Don Sponheim wird gemeldet: 
Spoͤn⸗ Sponheimfolte geben 3. zu Roß und 26. zu 
heim. Bu ift aber bis 1002. meil ſolche Graf⸗ 
chaft in viel Theil getheilet, Feine Rich: 
tigkeit gewefen. Dann erftlich iſt fie in 
wey Theil, nemlich in die vordere und 
Fintere Grafſchaft abgerheilet, hernach iſt 
die vordere wieder in fünf Theil fubdivi- 
diret, deren der eine der Ehurtheil, fo 
Chur Pfalz federzeit innen gehabt , on | 
nicht 
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nichts daran abſonderlich contribuiret hat. 
Ferners hat Chur + Pfalz mie Simmern 
noch zwey Theil ererbts Die übrige zwey 
Sünftheil hat die obere. Marggraffchaft 
Baaden innen, fo auch unter ihrem An⸗ 
fchlag begriffen ift. Die hintere Grafſchaft 
Sponheim gehöret auch Baaden zum hal⸗ 
ben Theil, und unter ſolchem Anfchlag, 
der andere halbe Theil aber gehöret dem 
Pfalsgrafen von Birkenfeld, und foulte 
daran wegen Simmern Chur⸗Pfalz 3. zu 
Pferd, zo. zu us, monatlich hergeben. 
WEHNERUS ſagt: daß Ehur + Pfalz 
wegen Sponheim monatlich 62. und es 
gen Simmern 73. fl. gebe, welches mit 
Diefer Relation übereintreffen thäte, 
LIMNEUS I, c. pag. 302. 
SHMAUSS I.c. 


\. 14. 

Der Herzogthuͤmer Juͤlich, Eleve und Wegen 
Bergac. Anfchlag sufammen ift 70. (nid)t ra 
7.) zu Pferd und 323. zu Zus, oder an "b 
Geld 2132. fl. 

Daran zahlt Chur Pfalz wegen Juͤlich 
639. fl. 45. Pr. und wegen ‘Berg 29474. fl. 

Chur s Brandenburg aber wegen Cleve und 
Mark 1066. fi. 

SCHMAUSS |, c. p. m, 1532. 

L 3 N 15, 
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| $. 15. 
Wegen Die Probftey Selz ift mit ı. zu Roß 
Selz. und 3. zu Fus, oder 24. fl. an Geld bes 
legt, Ehurs Pfalz vertritt fie aucd cum 
onere. 
SCHMAUSS I, c. pag. ıs0g, LIM- 
N/RUS L. c. p. m. 509. 
| $. 16, 
WegenEh. _ Die Herrfchaft Stauf am Regen, ober 
renfels. Ehrenfels, it belegt mit 3. zu ‘Pferd, oder 
36. fl. und dieſe zahlt Pfalz » Jeruburg. 


. SCHMAUSS |. c. pag. ısıo. LIM- 
NAUS I, c. p. m. 529. 


§. 17. 


Wegen Der Derrfchaft Heydeck Anfchlag ift 5. 
Seydeck. 8 ze und 7. zu Zus, oder 88. fl. an 
eld. 


Pfalz⸗Neuburg vertritt aber dieſen An⸗ 
ſchlag cum onere, nachdem es anfangs 
nicht daran gewollt. 


SCHMAUSS L c. LIMNAUS 

l. c. pag. 528. fggq. 

$. 18. 
WegenKod⸗ Einige wollen Chur⸗Pfalz auch zu eis 
nigſtein. nem Antheil an dem —— 
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ſchlag verbunden achten, weil es aus der 
Königfteinifchen Erbfchaft das anfehnliche 
Stuͤck und Sauthey, oder Vogtey, Sulz⸗ 
bach uͤberkommen habe. 

LIMN AUS loc. cit. pog. 535 

SCHMAUDSS |, e. pag. ı531. 


Es iftaber dieſe Wontey von Ehur- Pfalz 
an Chur⸗Maynz verfauft worden. 





‚ $. 19. Ei 
Die Stadt Gelnhaufen hat gegeben En 
2. zu Roß, und ıs. zu Zus, oder 84, flo fen, 
an Geld, \ | 
Churs Pfalz; und Hanau haben aber 
die Stadt eximiret, und nichts contri- 
buiret. 
SCHMAUSS I]. c. p. 15099. 
Nun hat Chur» Pfalz fein Recht an 
Heſſen⸗Caſſel abgetreten. 


$. 20, 

Als Anno 1555. Die ordinari Reichs⸗ Ordina- 
Deputation angeordnet wurde, ward,gleich ri Reichs. 
denen übrigenChurfürften,auchChur« Pfalz D °P utati- 
darinn aufgenommen, der Herzog zu Für 5. Sale: 
(ich wurde ebenfalld zu einem Mitgliede Keichsrä- 
derfelben ernannt, | gen, 


Reichsabſchied de An. i555. 8.65. ſeq. 
| 24 Und 
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Und ald Anno 1559. dieſe Reichs⸗De- 
putation erblich gemacht wurde , bliebe 
dem Herzoglichen Haufe Juͤlich Diefer Platz. 

Reichsabſchied de Anno 1559. 8, 50. 


Nun hat ſich zwar die Ausuͤbung dieſes 
Rechts Durch die über der Juͤlichiſchen 
Erbſchaft entſtandene Streitigkeiten ge⸗ 
ſteckt; es iſt aber noch Anno 1654. auf 
dem Reichstag, auf den Fall, da dieſe 
Streitigkeiten ihre Richtigkeit erlangen, 
dem Fuͤrſtlichen Hauſe Juͤlich ſeine Stelle 
vorbehalten worden. 

MOSERS Staatsrecht, Tom. so, 

p. 426. fg. 431. ſq. 

Sodann wollte zwar das Ehurfürfks 
liche Collegium Pfalze Lautern mit in die 
ordinari Deputation nehmen: Das 
Rürftliche Collegium hingegen übergienge 
die Pfälsifche Haufer (welche fich ſehr 
darüber beſchwerten) gang, wobey e8 auch 
im Reichsabſchied de Anno 1654. $, 194, 
verbliche. 

MOSER |. c. p: 379. fq. 
Anno 1664. meldete fih Pfalz⸗Neu⸗ 


burg um eine Stelle: es wurde aber nichts 
befchloffen. 


MOSER l. c. pog. 520, 

















Nach⸗ 
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Nachdeme auch hierauf eine Catholiſche 
Linie zur Pfaͤlziſchen Churwuͤrde gelanget, 
dadurch aber die Religions⸗Parität bey 
diefer Neichds Depuration noch mehr in 
Unordnung gerathen ift, hat ſolches mie 
verurfachet, Daß die ordinarı Reichſs⸗De- 
putation ganz ins Stecken gerathen. 


gzr 


Soviel hingegen die folenne Reiches und. auf 
Depucationen aufXeichstägen anbelangt, Neichstaͤ⸗ 
befonders zu Uebergebung derer Reichs sn. 
gutachten an den Kayfer, fo Famen Anno 
1663. Pfalz⸗Lautern und Neuburg deds 
falls felbft an einander, und wollte jenes 
beftändiger und ordinarer Deputirter 
des Surftlichen Collegii feyn, dieſes hin⸗ 
gegen folches nicht zugeben. 

MOSER |, c, Tom. 49. p. 502. fq. 


Endlich erfannten die Evangelifche Ans 
no 1664. Pfalz⸗Lautern gewiſſermaſen 
pro ordinario, | 


ibid. pag. 547. ſq. 
Nachdeme aber Lautern an die Cathos 
liſche Churlinie gefommen ift, und die Ca⸗ 


tholifche Chur⸗Pfalz, qua Lautern, nicht 
mit unter ihre ordinari Deputirte haben 
| i 5 neh⸗ 
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nehmen, Lautern aber fich von der ordi- 
nari Deputation nicht ausfchlieffen laffen 
wollen, bat fich auch diefe Gattung der 
ordinari Reichs⸗Deputationen dadurch 
bis auf den heutigen Tag geſteckt. 

















6, 22, 


Reichs⸗ Manhatgrofe Verzeichniffe von Reichs⸗ 
fände, fo ftänden, welche von Chur» Pfalz, Pfalz⸗ 
von Chur Neuburg, Juͤlich 21. eximirt werden fols 
Pia wer, fen, das meifte aber betrift Samilien, wele 
den follen, Ce abgeftorben, und ihre Lande an Chur⸗ 

Pfalz gefommen feynd, oder welche ihre 
Sande an Pfalz verkauft haben. 
v. MOSERS Teutſches Staatörecht, 
T. 43. pag. 3ı2. 321. 

Rerner hat zwar Pfalz⸗Neuburg der 
Abtey Keyſersheim vormahls die Reichs⸗ 
unmittelbarkeit ſtrittig gemacht, ſelbige 
aber nachhero erkennet, und noch, wie 
unten 


cap. 7. 

zu ſehen iſt. 

"Die Churs Pfälzifhe Anſprach auf die 
Stadt Selnhaufen aber ift an Heſſen⸗Caſ⸗ 
fel abgetreten worden. 

Die übrig verbleibende ſeynd alfo nur 
noch: 2) Die. Probftey Se, wegen 
2 ere 
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deren Exemtion der Procefls am Cams 
Mergericht anhaͤngig ift. 

MOSER Lc. Tom. 37. pag. 256. ſqq. 
LIMNFÄUS Addit, ad Jus publ. 
T.ı. pag. m. 509. SCHMAUSS 
Corp. Jur. publ. p. m. 1508. 

2) Die Grafen von Manderſcheid⸗Blan⸗ 
kenheim und Geroldſtein. 

ůSCHMAUSS I, c, p. m. 1534. faq. 
LIMN/EUS I. c. p.m.557. MO- 
SER I, c. Tom, 37. Pag. 397. fqq. 





‘, | 23. i 
Die , fo das heilige Römifche Reich Angebli—⸗ 
auf mancherley Weiſe in Quaternionen ches 
theilen, haben das Haus Pfalz bald un⸗Reichs⸗ 
ter die vier Pfalzgrafen, bald unter dig Qratuor- 
vier Herzoge Des Reichs rangiref. un 
Die heutige Gelehrten behaupten aber 
billig, Diefes ganze Vorgeben mit denen 
Duaternionen habe nicht den geringften 
Grund. 2 
v. BURGERMEISTERS Bibliothec, 
equeſtr. T. 1, p. nos. PFEFFIN- 
GERI Vicriar, illuſtr. Tom, p.m, 
ı125. fgq. x 


Fünf: 
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Fuͤnftes Capitel. 
Von der Churfuͤrſten zu Pfalz 


Gerechtſamen ꝛc. in Anſehung der 
Corporum Catholicorum & Evange- 
licorum, wie auch verſchiedenr 
Reichscrayſe. 


Innhalt. 


S. J1. Directorium Corporis Evangelico- 
rum. G. 2. Saupt der Union. (. 3. 
Acceſſion zu dem Corpore Catholico- 
rum. $.4. Ada mit dem Corpore 
Evangelicorum in Religionsjachen. 
$. 5. Wegen eines von dem Corpore 
Abgeordneten, $.6. und wegen der 
Befugniß für feine &laubensgenofs 
fen zu intercediven. 8.7. Stimmen 
bey dem Churcrays. $.8. Deren 
Rang. 9.9. Ob Pfalz Condiredor 

ſey? FG. 10. Eraysobrifter. $. ır, 
Streit wegen der Votorum decifrvo- 
rum. $. 12. Craysanfchlag. 8.13. 
Stimmen im ©ber + Rbeinifcben 
Crays. $. 14. Deſſen Crays: Mits 
ausfchreibamt. F. 15. Rang. 8. 16. 
Craysanfchlag. $.17. Kauterifche 
Stimmen. $ 18. Rang. $. 19. 
Craysanſchlag. $. 20, WO 

e 
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ſche Stimme. g. 21. Rang. $, 22. 
Craysanſchlag. F. 23. Sponhei⸗ 
miſche Stimme, 8.24. Rang. F. 25. 
Craysanſchlag. $. 26. Craysobris 
ften » YJmt. $. 27. Stimmen im 
Bayeriſchen Crays: Neuburgiſche; 
F. 28. Deren Rang. $. 29. Crays⸗ 
anfchlag. $. 30. Sußbachifche 
Stimme. 31. Rang. $. 32. 
Craysanfchlag. $.33. Stauf⸗Eh⸗ 
tenfelfifche Stimme, $. 34. Raug. 
8.35. Lraysanfchlag. 9.36. Sepa- 
rationvomCrays. 6 37. und verfage 
te Stellung des Contingente. (. 38. 
Stimm im Weftpbaälifchen Crays 
wegen Jülich, $. 39. Mitcraysaugs 
ſchreibamt. S. 40. Rang. ©. 41. 
Craysanſchlag. $. 42. Rechte in 
Anfebung der afocirten Crayfe, 
"&, 43. AjJociations s Contingent, 


. She 
Nie Ehurfürften zu Pfalz Reformirter Direori. 














— Religion haben, als damahls Dem umCorpo- 


Rang nach, die erfte Evangelifche Chur: = Evange« 
fürften, einige Zeit bey Reichs⸗Tonven-Ucorum. 
ten in den Conferenzien derer Evange⸗ 

lifchen Stände das Diredtorium geführt, 

wiewohl nicht ohne Jaloufie, ja auch offents 

lichen Widerſpruch von Chur⸗ a 
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MOSERS Teutfches Staatsrecht, T- 
10. pag. 37. ſqq. STRUVENS 
Pfaͤlziſche Kirchenhiftorie, p. m. 208. 
320. 373. 381. N. 2. 498. 502, 504, 
505. 508. 515. 522, 532. 1136. 1170, 
Nachdem aber das Chur » Pfälzifche 
Haus unter Churfürft Friederich V, indag 
bekannte Unglück gerathen ift, hat eg mie 
dem Diredtorio Corporis Evangelico- 
zum einen andern Gang genommen. 
vid, ll. cc, 














§. 2. 
Haupt der Und fo ware auch Chur⸗Pfal;z dag 
Union Haupt der Anno 1610. zwiſchen vielen 
- Evangelifhen Ständen errichteten Union. 
MOSER |, c. pag. 45. fonderlich aber 
STRUVENS Hiſtor. derKeligionge 
beſchwerd. Part. 1. p. m, 456. qq. 


$. 3. 

Pfalz » Neuburg machte den Anfang, 
a nad) feiner Keligionsänderung fich =. 
Corpore dem Corpore Evangelicorum abzufüns 
Catholico- dern, und zu dem Corpore Catholico- 

— rum zu begeben. | 
* Und nachdem dieſe Pfalz⸗Neuburgi⸗ 
ſche Linie auch zur Churwuͤrde gelanget 
iſt, hat fie auch in dieſer Qualitaͤt ſich don 

e 
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dem Corpore Evangelicorum hinmegs 
und zu dem Corpore Catholicorum -bes 
geben, _ | 
Welches nun von der gleichfalls Catho⸗ 
liſchen Sulzbachifchen Ehurlinie alfo forte 
geſetzet wird. | 














$. 4. 
Die Ehurfürften Johann Wilhelmund Ada mit 
« Earl Philipp haben mit dem Corpore des “W — 
rer Evangeliſchen Reichsſtaͤnde lange Jah⸗ POT "- 


I "7" geli 
rei hindurch Die allerbefchtoerlichfie Strei⸗ in Religie 
tigFeiten gehabt. onsjachen, 


Wer es beyfammen lefen will, fehenach 
H. von SCHAUROTHS Samnil. 
der Concluſor. &c. Corporum 
Evangel. Tom. 2, und 3. unter den 
Rubriquen: Pfalz, und Meligiongs 
befchmwerden überhaupts Desgleichen 
in STRUVENS Hiſtorie der Reli⸗ 
gionsbefchwerden, Indic. Voc. Pfalz; 
fodann noch umftändlicher in feiner 
Pfaͤlziſchen Kirchenhiftorie : melche 
beyde leßtere Schriften aber nicht fo 
weit auf die neuefte Zeiten herabger 
ben, als die erftere, wohingegen die⸗ 
fe die. völlige Sefchichte erzehlen, jene 
aber nur einen Theil derer Adto- 
rum publicorum- enthalten. 

Siehe auch hernach cap. 10. j 

.% 
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§. S. 
Wegen ei-· Insbeſondere aber feßte e8 von Anno 
ned von 1720. an einen langen unangenchmen 
dem Cor- Streit, als die Evangelifche Gefandte zu 
porelbge- Regenſpurg, nomine Corpuris Evan- 
oroneiend, nelicorum , den von Neck als einen of⸗ 
entlichen Miniftre an Chur» Pfalz abſand⸗ 
ten, welcher auch anfangs angenommen, 
hernach aber wider des Corporis Willen 
zurück zu reifen genöthiget werden wollte, 
welches fo lang waͤhrete, bis dag Corpus 
ihn endli An. 1724. auf des Kayſers 
inftandiges Derlangen zurück rufte, 
vid. MOSER |. c. pag. ı82. ſqq. 
6, 


und wegen Anno 1731. aber entftunde ein neuer 
derBefug- Streit, als Chur Pfalz nicht mehr leiden 
niß,für feir wollte, daß deſſen Comitial - Gefandter 
ne Slau von dem Corpore Evangelicorum fers 
—— nere Vorſtellungen in Religionsfachen ans 
tercediren, Nehmen follte, in welchen Streit auch ei⸗ 

nige auswärtige Evangelifcye Staaten vers 

wickelt murden. 

MOSER I. c. pag. 397. ſqq. 
S. 7. 

Stimmen . Was nun die Reichscrayſe anbelangt, 
bey dem fo ift vorderiſt Chur» Pfalz ein Mitglied 
—— des Chur⸗ oder Rheiniſchen Crapfes. 


—J 
* 
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MOSERS Teutſches Staatsrecht, T. 
26. Pag. 432. 
Die, fo melden, das Churfürftenehum 
Pfalz liege im Nieder Rheinifchen Crays, 
vermengen Diefen Crays (unter welchem der 
Weſtphaͤliſche verftanden wird) mit dem 
Chur > Xheinifchen Crays. 
von ZECH Europ. Herold, Tom. r, 
pag. m. 300, von LUDEWIG 
German. Prioc, lib, 5. cap, 4. 6. 
19, p. m. 658. 


S. 8. 











Eigentlich hat zwar Chur⸗Pfalz unter Deren 
denen Chur⸗-Rheiniſchen Ständen die Rang. 


vierte Stelle, nach Denen Drey geiftlichen 
Churfuͤrſten. 

Weil aber Chur⸗Maynz, als Director, 
bey denen Crayo⸗Conventen julekt vori- 
ret, i legt Chur» Pfalz die dritte Stim⸗ 
me ab. 


MOSERIL e, 
§. 5 


Einige machen zwar Chur «Pfalz nebft Ob Pfalz 
Chur Maynz zum Diredtore des Chun Condire- 


Rheiniſchen Erayfes: es iſt aber irrig. 
von ZECH I.c. vonLUDEWIG L. c. 
add, MOSER I. c. T. 27. p. 214. 
MM S, 10. 
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$. 10. 
Craysob⸗ Hingegen wurde Anno 1555. Chur⸗ 
eifter. Pfalz zum Craysobriſten des Chur⸗Rheini⸗ 
ſchen Crayſes erwaͤhlet. 
MOSERS Staatsrecht, Tom. 29. pag. 
141. ſq. 











6:18, 

Streitwes Wie übrigens Chur« Pfalz fih Anno 
gen der 1748. Dagegen gefeßet habe, Daß die, aufs 
Votorum fer den Churfürftlichen, noch übrige Vota 
decifvo derer Chur Rheinifchen Eraysftände nicht 
plro Decifivis, fondern nur pro Conful- 

tacıvis follten gehalten werden, fiehe 
beyn MOSER |, c. Tom. 28. pag. 

228. q. 374. 
$. 12. 

Sraysan „„ Der Chur⸗Pfaͤlziſche Matricular - Ans 
flag. ſchlag bey dem Chur Nheinifchen Crays iſt 
mir zwar unbefannt, richtet fid) aber vers 

mutblih nach dem Reichsanſchlag. 
ie viel fodann Chur » Pfalz Manne 
ſchaft zu feinem Erays-Contingent ftelle, 
ift aus denen unten angeführten Aflo- 

ciationg s Adten zu erjehen. 
§. 13. I 

Stimmen Bey dem Ober: Rheinifchen Crays hat 
im Ober⸗ Chur Pfalz beftändig zwey mn > 
ech⸗ 
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Wechſelweis auch die dritte, nemlich rheiniſchen 
1. als Pfalzgraf zu Simmern. Craps: 
Bey Errichtung der Crayſe hatte Sim⸗ — 
mern eigene Pfalzgrafen. 
Dieſe gelangten An. 1559. zur Chur⸗ 
wuͤrde. | 
Nachhero murde es zwey nachgebohr⸗ 
nen Prinzen zu Theil. 
Anno 1598. wurde es wieder mit der 
Chur vereinigt. 
Anno 1610, befame es toieder eigene 
Pfalsgrafen. 
Anno 1674. aber gelangte es, nach des 
ren Abfterben, wiederum an die Ehurs 
linie. 
$. 14 
Daß Pal» Simmern das Mit-Nus- Deffen 
ſchreibamt in dem Ober⸗ Rheiniſchen EraysCrays- 
hergebracht habe, iſt niemahlen geftritten Mit Ause 
worden. ſchreibamt 
Wohl aber hat es, ſonderlich von An. 
1576. an, viele Streitigkeiten gefeßt: wie 
weit ſich die Biſchoͤflich⸗Wormſiſche einer, 
und die Pfalz-⸗Simmeriſche Gerechtſamen 
anderer Seits erſtrecken? 
MOSER |, c. Tom, 27. p. 214. ſqq. 


NM 2 Nach⸗ 
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Nachdeme Simmern Anno 1598. der 
Ehur wieder angefallen ift, bekamen beyde 
Crays⸗ Ausfchreibämter Rangftreitigkeis 
ten. 

l. c. pag. 217. ſꝗq. 
Als der ‘Pfalsgraf zu Simmern im 304 
jährigen Krieg in die Acht erkläret ware, 
fette e8 einige Irregularicdten. 

ibid. pag. 221. 

Anno 1654. entftunde Streit: Ob 
Chur» Pfalz, als nächfter Agnat, oder Die 
Simmeriſche Wittib und Bormunderin, 
das Crays⸗Ausſchreibamt verfehen folle ? 

MOSER I. c. pag. 222. 


Endlich ftecften fi) über denen zwiſchen 
beyden Crays⸗ Ausſchreibaͤmtern obſchwe⸗ 
benden Strittigkeiten gar alle Ober⸗Rhei⸗ 
niſche Crays⸗Convente. 

ibid. pag. 229. ſq. | 

Nachdeme die Catholiſche Jreuburgifche 
Linie Anno 1585. zur Chur gelanget iſt, 
verglichen ſich An. 1690. beyde Theile fo, 
daß Worms eine Art des Diredtorii zum 
voraus behielte. | 

l.c, pag. 241, 


Alein nun wollten die Evangelifche 
Eraysftände einen a 
uͤr⸗ 
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Rürften ihrer Religion haben 5 woruͤber es 
abermahlen grofe Bewegungen feßte. 

MOSER |, c. p. 241. fgq. von LU- 

DEWIG German, Princ. lib. 5. 
cap. 3. $. It. 

An. 1700. verglichen ſich zwar Die Ca⸗ 
tholifche und mehrere Evangelifche einiger 
provifional - Temperamenten , welche 
aber von denen übrigen Evangelifchen nicht 
erkannt werden wollten; Dahero die Spals 
tungen in dem Crays fortdauerten. 

ibid, pag. 254. ſqq. 

Nachhero fuchte man der Sache da⸗ 
durch zu helfen, daß man einen Evanges 
liſchen Eraysobriften erwählte, und dem» 
felben bey Crays⸗Executionen zwiſchen 
weyerley Religions Berwandten einiges 
einraumte. 

MOSERS Teutfches Stantsrecht, T. 

29. Pag. 156. ſqq. 

Seithero führen Worms und Sims 
mern Das Crays⸗Ausſchreibamt ruhig ale 
lein fort. 

$. 15. 

MegendesSimmerifchen Rangs beym 
Crays kan ich zwar nichts eigentliches ſa⸗ 
gen: doch hat es, als mitausſchreibender 
Fuͤrſt, unter denen weltlichen Staͤnden 

M 3 ohne 


Rang. 
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ohne Zweifel den Vorſitz, obgleich ſonſt 
Simmern bey Reichs⸗Conventen nad) 
fautern vorut. 





| $. 16, 

Craysan- Der Simmerifche Crays⸗ Matricular- 

Sag. Anſchlag kommt mit dem Reichs» Matri- 
cular-- Anfchlag überein, 


§. 17. 
sauterie Weiter hat Chur-Pfalz bey dem 
(ehe Crime Ober · Rheiniſchen Crays eine Stimme we⸗ 
* gen Lautern. 


Der An. 1992. verſtorbene Pfalzgraf 
ohann Caſimir ware der erſte, ſo fie 
uͤhrete. 

Nachhero kame es wieder zur Chur. 


Anno 1610. befame der nachgebohrne 
Prinz Ludwig Philipp Simmern und Lau⸗ 
tern zugleid). Ä 

Er mußte aber Anno 1653. Lautern 
wieder an Die Churlinie abtreten, bey wel⸗ 
cher es auch feithero geblieben ift. 


| $. 18. 

Rang. Don dem ang dieſes Vori kan ich auch 
nichts ficheres fagen: es fcheinet aber, nach 
Simmern (deme es ſonſt, erſt⸗beſag⸗ 
ter⸗ 
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terımafen, auf dem Meichds Convent vor⸗ 
gehet,) vor Velden; abgelegt zu werden. 


$. 19. 


Auch dieſer Craysanſchlag iſt dem Reichs⸗ — 


anſchlag gleich. 


§. 20, 


Beldenz hatte ſeit Errichtung der Cray⸗ Veldenzi⸗ 
ſe eigene Pfalzgrafen zu Regenten, und ſhe Gtim . 


Diefe eine eigene Stimme bey Dem Crays. 


Als fie Anno 1694. abftarben, fritten 
die Agnaten darum. 


Endlich verglichen fih Chur Pfalz und 


Zweybruͤcken An. 1734. alfo: daß Chur 


fürft Earl Philipp dieſes Vorum Lebens» 
lang allein behielte , feit deſſen Abfterben 
aber alterniren Chur » Pfalz und Zwey⸗ 
brücken damit ein Jahr um das andere. 
MOSERS Staatsrecht, Tom. 9. pag. 
332. Iq. 
6.28; 


Auch diefes Vori Rang ift mir unbe 
Fannt, nur fcheinet es Simmern und Lau⸗ 
tern nachzugehen. 

An. 1615. hatten Veldenz und Zwey⸗ 
brücken Rangftreitigkeiten unter einander. 
ER c. ‚Tom. 26. Pag. 439. 

M4 G, 22. 


Rang. 
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$. az. 

Craysan Dom Deldenzifchen Craysanſchlag iſt 

ſchlag. abermahlen das von deſſen Reichsanſchlag 
geſagte zu wiederholen. | 
$. 23. 

Eponbeir Endlich fo finde ich auch noch in der Pis 
miſche ſte derer Eraygftände, vaß Pfalz und Baa⸗ 
Stimme. den wegen Spouheim Stimmen haben, 

sch Bann aber nicht fagen, ob Ehurs 


Pfalz oder Ziveybrücken Diefes Votum 
führe? 





$. 24. 
Und eben fo unbekannt ift mir auch der. 
Rang dieſes Pfalz: Sponheimifchen Voti. 

§. 25. 
Craysan⸗ Uebrigens wird es mit dem Craysan⸗ 
ſchlag. ſchlag ohne Zweifel auch hier eben die Be⸗ 
wandniß haben, wie mit dem Reichsan⸗ 

ſchlage. 

26, 


Craysob⸗Ferner feynd vormahls verſchiedene 
giften me Pfalsgrafen zu Zweybruͤcken und Sims 
mern zu Eraysoberften des Ober⸗Rheini⸗ 
fhen Eranfes erwaͤhlet worden , die es 
zum Theil angenommen haben,zum Theil 
auch nicht. 
. v. MOSER |,c. Tom.29, p. 143. ſqq. 
Ä ‚27. 
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$. 27. 

Bey dem Bayerifchen Crays hat Pfalz Stimmen 
Neuburg feit Errichtung der Crayſe Sig im Bayeri⸗ 
und Stimme hergebradit. en 

Bon Anno 1556. ware es mit der burgiſche. 
Ehur, und von Anno 1559. an mit Zwey⸗ 
brücken vereiniget. 

Anno 1569. aber erhielte es wieder eis 
nen eigenen Regenten. 

Nachdeme nun diefe Linie die Churwuͤr⸗ 
de erhalten hat, ift Chur⸗Pfalz, qua Neu⸗ 
burg, darzu berechtiget. | 

Und fo auch nunmehro, nach jener Abs 
Hang, die Sulzbachiſche Churlinie. 


5. 28. 

Bayern hatte, ehe es zur Chur gefane Deren 
Hete, einen Rangftreit mit Pfalz⸗-Neuburg, Rang: 
telcher aber nach der von Bayern erhals 
tenen Churwuͤrde beruhet. 

MOSERS Teutfches Staatsrecht, T. 

27. Pag. 35% 

Solchemnach hat Neuburg unter Des 
nen weltlichen Fuͤrſten die zweyte Stimme, 
zwifchen Bayern und Sulzbach. 

Als Anno 1664. von dem Bayerifchen 
Erays Ehur » Bayern wegen der oberen 
— Ms Prag 
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Pfalz ein eigenes Vorum zugeftanden wur⸗ 
de, ward der Punct wegen des Rangs 
auf die Dernehmung mit Pfalz: Neus 
burg ausgefeße : indeſſen fcheinet doch die 
Sache nicht zu ihrer Dolftändigkeit ges 
fommen zu feyn. 

vid. MOSERS Staatsrecht, Tom. 26. 

Pag. 357. | 














$. 29. 
Craysan - An. 1688. gabe Neuburg zum Crays, 
ſchlag. incluſive Ehrenfels, 38. zu Pferd und 
234. zu Fus. 
MOSER I.c, Tom. 29. pag. 3ıı. 
ie folche eingetheilt worden, 
vid, ıbid. 
Nachhero wurde ihm ein achter Therf 
abgenommen, und Sulzbach angemiefen, 
mithin blieben Neuburg 3044. zu Zus 
und Sulzbach 434. 
J. e. pag. 317. ſqq. 
Deren Eintheilung fiche 
1..% | 
und mie folche um 3. 3. und auf dag alte- 
rum tancum erhöhet worden, 0 
ibid. 


$. 30, 
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$. 30. 

Sulzbach wurde Anno 1697. erſten⸗ Sulzba⸗ 
mahls zum Bayeriſchen Craysſtand ange⸗ —— 
nommen. — 

Chur⸗Pfalz widerſprache zwar, wie wir 
erſt gehoͤret haben, mehrere Jahre hin⸗ 
durch; endlich aber gabe es nach. 

Und da nun die Ehurmürde felbft auf 
Sulzbach gefallen ift, waͤre es auch ohne 
. ’ feine Richtigkeit gefommen. 

vid. l.c. 


€. 31. 
Sulzbach hat auf der weltlichen Fuͤrſten⸗ Rang. 
bank den dritten Platz, zwiſchen Neuburg 


und Leuchtenberg. e 
Leuchtenberg feßte ſich zwar dagegen, aber 
vergeblich. 


v. MOSERS Staatsrecht, Tom. 26. 
pag. 363. faq. von LUDEWIG 
German. Princ. lıb. 4. cap. 2. pag. 
562. cap. 3. pag. 568. THUCE- 
Lil Ada publ, Sec. ı8. Tom. ı. 
pP. 664. 677. Staatsſpiegel 1701. 
Jun. pag. 20. fq. FABRI Staates 
canzley, Tom, 6. p. m. 314. fqq. 


$. 32. 
Don dem Sulzbachiſchen Craysan⸗ Craysan⸗ 
ſchlag iſt ſchon vorhin bey Neuburg geres ſchlag. 
det worden. 9.33 
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| S. 33. 

Stauf -· Weiter hat Chur⸗Pfalz bey Bayeri⸗ 

Ebrenfel- fchen Craystaͤgen eine Stimme wegen 

hie Stauf » Chrenfels, oder Stauf am Re⸗ 
MI. gen. 

Stauf und Ehrenfels ift eins; man 
muß alfo nicht zwey Stände daraus 
machen. 

Diefe Herrfchaft hatte eigene Herren, 

Die folche mach der Helfte Des ısten Se- 
euli an Pfalz» Neuburg verkauften, wel⸗ 
ches feithero ihre Stimme führe. 

MOSERS Teutſches Staatsrecht, T. 
‚26. Pag. 367. ſq. 


$. 34 
Rang. Ehrenfeld hat auf der weltlichen Bank 
Die achte. Stelle, zwiſchen Örtenburg und 
Wolfſtein, oder Ober-Sulzbürg und Pyrs 
baum. 
l. c. pag. 337. | 
Wolfſtein und Machfeltain fuchten zwar 
den Vorgang vor Ehrenfeld: dieſes ers 
hielte fi aber in dem Beſitz. 
ibid. pag. 368. 369. 
| §. 37. 
Craysan 2 Von dem Ehrenfelfifchen Eransanfchlag 
ſchlag aber ift fchon bey Neuburg das Noͤthige 
geſagt. $. 36. 
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§. 36. 
Zu Ende des vorigen und Anfang des Separation 
jetzigen Seculi trennete ſich Chur⸗Pfalz vomCrays 
einige Zeit von dem Bayeriſchen Crays, | 
weil Sulzbach gegen defien Willen zum 
Eraysftand aufgenommen morden ware. - 
MOSER |. c, Tom, 26. pag. 358. 
fgq. Tom. 29. pag. 323. fggq. Ä 


$. 37. 


An. 1746. hingegen wollte zwar Chur» und ver« 
Pfalz fich nicht von dem Crays fepariren, fagte Stel⸗ 
entfchuldigte fich aber, feine Erays» Con- lung des 
tingenter zu ftellen, indem es diefelbe — 
dem Rhein noͤthig haͤtte. — 


MOSER I. c. Tom. 29. p. 336. ſqq. 


6. 38. 
Im Weſtphaͤliſchen Crays endlich hat Stimme 





Chur: Pfalz eine Stimme wegen des Herr im, Weſt⸗ 
zogthums Juͤlich. phälifihen 


Selbiges hatte eigene Herzöge, die An. gen Er 
1609, letztmahls abfturben, da dann Chur⸗ lic. 
Praygnac) langen Strittigkeiten (davon 
cap. 7, ein miehteres vorfommt,) endlich 
das Herzogthum Juͤlich behauptete, mit⸗ 
bin auch deſſen Stimme fortführete. 


$. 39% 


Mitcrays⸗ 
ausſchreib⸗ 
amt. 
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F. 3) 

Die Herzoge zu Juͤlich waren mitause 
fchreibende Kürften des Weſtphaͤliſchen 
Crayſes. 

Als dieſes Haus abſtarb, ſetzte es, bes 


reits beruͤhrtermaſſen, wegen ihrer Succef- 


ſion und dieſes Condiredtorii fo groſe 
Streitigkeiten, daß auch die Weſtphaͤli⸗ 
fhe Crays⸗Convente ein halbes Seculum 
Darüber ins Stecken geriethen. 
MOSERS Teutfches Staatsrecht, T, 
27. Pag. 321. fqq. 
Endlich verglichen fich die beyde pofli- 
dirende Fürften, Ehurs Brandenburg und 
Pfalz⸗Neuburg, Anno 1865. mit einans 
der dahin: Daß die Craystäge von Muͤn⸗ 
ſter, Juͤlich und Eleve ausgefchrieben, auch 
die Propofitiones gemeinfamlich verabs 
sedet, und die Craysabſchiede alfo unters 
fhrieben werden , übrigens wechſeln bey 
denen Crays⸗Conventen Juͤlich und Cle⸗ 
ve in dem Exercitio des Crays-Condi- 
redtorii täglich mit einander ab. 
MOSER |. c. pag. 324. fgg. | 
An. 1666. machten Chur: Brandens 
burg und Pfalz⸗Neuburg einen fernertoeis 
ten Vergleich Deswegen. 
MOSER |, c, pag. 330. fqq. 
ie 
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Wie e8 wegen Erbrechung derer an 
das gefamte Crays⸗Ausſchreibamt geftells 
ten Schreiben gehalten werde, fiche 

beym MOSER |, c. pag. 336. 


$. 40. 
JZuͤulich hat alternative mit Cleve, un. Nang. 
ter allen geift: und weltlichen Eransttäns 
den, gleic) nach Muͤnſter die naͤchſte Stelle, 
‚mithin den einen Tag die zweyte, den an⸗ 
deren aber die dritte Stimme. . 

vid. Il, cc. | 
$. 41t. 

Wieviel hingegen Juͤlich, nach demin Craysan⸗ 
dem Weltphälifchen Crays üblichen Duiß⸗ flag, 
burger Fus, zu denen Crays⸗Præſtandis 
beyzutragen habe? Fan ich nicht melden. 

$. 42. 

Endlich fo ift Chur⸗Pfalz als ein Mit ; ’ 
lied des Ehurs und Dber » Nheinifchen * Pr 
rayſes auch mit in der Aſſociation derer hung der 

vorderen Reichscranfe begriffen. 

Doch hat es feit Anno 1745. nichts Lrapie. 
mehr mit diefer Afluciation su thun haben 
wollen. 

$ 48. | 

as Chur: Pfals Anno 1727. und Affocizti- 

1734. zu feinem Aflociationg » mäfigen ons - Con. 
Con- tingent, 


> 
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Contingent habe ſtellen ſollen, auch wuͤrk⸗ 
lich geſtellet habe, und zwar ſo, daß es in 
einigen zu wenig, im anderen zu viel ge⸗ 
habt, ſiehe 
beym MOSER I, c. Tom, 28. pag. 
37. fa. KOPP von der Crays⸗ 
Aflociar, Beyl. pag. ſqq. 
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Sechſtes Capitel. 
Von der Churfuͤrſten zuPfalz 


Gerechtſamen ꝛc. in Anfehung der 
Chur: und Sürftlichen Reichs: 
Collegien. 


Innhalt. 


F. 1. Churwuͤrde, deren Urſprung, u, 
Schickſale bis Anno 1329. $. 3. 
Merkwürdigfeit, $.4. bis auf An. 
1623. S.5. bisauf den Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden; 8. 6. von An. 1708. bis 
1714. 8.7. bis jetzo. S. 8. Dorbebale 
auf den Abgang des Bayerifchen . 

- Saufes, $. 9. Doppelte Churwürde 
in diefem Haus. $. 10. Aufnahm in 
die Chur⸗Verein. 8, ır. Condiredori- 
um. $.ı2. Rangim Ehurfürftlichen 
Collegio»  $..13. Streit mir Churs 

fuͤrſt⸗ 
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fuͤrſtlichen Geſandten; 8. 14. Stim⸗ 
men im Sürftlichen Collegio; $. 15. 
deren Rang; $. 16, Rang: Streit 
mit Dayern, $. 17. und mit Sachs 
fen. $.18. Lauterecifche Stimm; 
$. 19. deren Rang. $. 20, Sims 
merifche Stimm 5; $. 21. deren 
Rang $. 22. Treuburgifche 
Stimm; $.23. deren Rang. $, 24. 
Veldenzifche Stimm; $. 25, deren 
Rang. $. 26. Su/pendirtes Vorum 
wegen Juͤlich; $. 27. fuchendes 
Votum wegen Sulz, '$. 22. und 
wegen Sulzbach, $. 29. Ob Churs 
Pfalz noch zu mehreren berechtigee 
ſeye? 8. 30. Betragung in Anfes 
bung der Reiches» Gräflichen Cole- 


giorum. 

















$, I, 


Jon der Zeit an, als einige Keichds Churwuͤr⸗ 
ftande das Mahlrecht eines Roͤm. de; deren 
Kayfers und Königs, anfangs meiftens, Urfprung, 
und endlich gar allein, an fich gezogen ha⸗ 
ben , ift Das Sefamthaus Bayern und 
* allezeit mit unter ſolchen Reiches 
aͤnden geweſen. 


v. MOSERS Teutſches RE 
Tom. 32, pag.' 400. ; . 
ö N COoOVS 
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— en = 
COVS Princ, Jur. publ. p. 229. 
v. LUDEWIG German. Princ. 
lib. 4. cap. 1. $. 10. p. m. 544. 


Odb die Churwuͤrde urfprünglich auf dem 
GHerzogthum Bayern, oder auf der Pfalz: 
graffchaft am Rhein, bafte? darüber iſt 
in vorigen Zeiten ſcharf geftritten worden, 
und die Gelehrte haben Diesfalls mancher⸗ 
ley Meynungen. 

vid. von LUDEWIG German, 

Princ. lib. 4. cap. 2, p. m. 561. 


R g. 2. 
u. Shit Was fi zu der beyden Gebrübere, 
fale bis falzgraf Ludwigs des Strengen und Herz 
An 1329. zog Heinrichs in Niederbayern, Zeiten we⸗ 
gen ihrer Churwuͤrde zugetragen habe, dar⸗ 
inn ſtimmen die Scribenten auch nicht gang 
mit einander überein. 
V. LUDEWIG I. c. $. 12. p. 546, 
fa. MOSERS Staatsrecht 1. c. 
pag.400. STRUVII Formul, 
Succeſſ. Palat. ſect. 1. $. 2. p. m. 3. 


An. ı275. ftellte der Roͤmiſche König 
Rudolph I. Pfalzgraf Ludwigen und Hers 
zog Heinrichen in Bayern eine Urfund aug, 
toegen des Pfalz und Bayern von Alters 
ber zuftehenden Wahlrechts eines Roͤmi⸗ 
Shen Königs, 

Ä — v. HUN- 
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v. HUNDII Metrop. Salisb. Tom. ı. 
p. 54. TOLNERI Hift. Paat, 
Cod. diplom. p. 45. BURGUN- 
DI Eledtorat.. Bavaric. p. 20, Lü« 
NIGS Meichsarchiv , Part, ſpec. 
Contin. 2. unter Pfalz, p.4. LAM- 
BECIUS de Biblioch. Cæſ. Vin- 

dob. lib. 2. cap. 8. p. 828. GOL- 
DASTUS de Regn. Bohem, Ap- 
pend. p. 38. ejusd, Conftitur, Im- 
per, Tom. ı. p. zı. ROUSSET 
Suppl. au Corps diplom. Tom, I, 
Part. ı. pag. 272. ſa. HEMPELS 
erläutert. German, Princ, das Bud) 
von Pfalz, p. 85. 


Unter eben diefem Kayſer RudolphenT. 
firitten Böhmen einer- dann Pfalz und 
Bayern anderer Seits wegen der Chur: 
wuͤrde mit einander, und der Kayſer ſpra⸗ 
che An. 1275. vor Bayern, An. 1290. 
vor Böhmen. 

v. GLAFEYS Gefchichte der Erom 
Böhmen, pag. 301. fgg. mein 
Staatsreht 1. c. pag. 354. Tgq. 

 STRUVII Corp. Jur. publ. cap. 18. 
$. ı5. p. 649. fgq. von LUDEWIG 
l. c, cap. 3. p. 570. HEMPEL |, c 


Von des An. 1294. verfiorbenen Pfalze 
grafens und Dame: Ludwigs des Stren⸗ 
2 

















gen 
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gen angeblicher Difpofition wegen ber 
Chur, 
fiehe von LUDEWIG |. c. $. 33. pag. 
s8.1.c..3p m 4.. 


Bey der Wahl Kayfer Heinrichs führe 
te von deſſen beyden hinterlaffenen Prinzen, 
Rudolph und Ludwig, Deren jener ein 
Stammvatter des Durchlauchtigften 
Ehurhauſes Pfalz, diefer aber ein Stammes 
varter des Durchlauchtigften Ehurhaufes 
Bayern worden ift,der aͤltere Bruder Ru⸗ 
dolph allein die Churſtimme. 


STRUVE 1.c.$ 4. p. m.5. add. von 
LUDEWIG German, Princ, lıb. 
5. cap. 1.6. 17. p. m. Gu. 


Anno 1313. 21. Junii aber verglichen 
fich die beyde Herren Brüder dahin: Rus 
dolph follte lebenslang die Churmürde 
haben , überlebte ihn Ludwig , follte ex 
alsdann auch lebenslang Ehurfürft ſeyn, 
theilten fie aber , folle e8 der feyn, wel⸗ 
chem die Churwürde (durchs Loos) zus 
falle, und felbiger folle die andere Parthie 
fonft dafür indemnifiren, 

v, MOSERS Staatsrecht, Tom. 12. 
pag. 422. TOLNER Hift.. Pa- 
lat. in Cod. diplom. p. 80. ſqq. 
LüNIG I. c. Part, fpec. unter Pfalz, 

| paß. 
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pag. 563. ſſ. GEWOLDI Anti- 
thef. p. 441. STRUVII Formul, 
Succefl, Palat. fedt, 1. S. 4. p.1.fgq. 
LANGENS Bapyerifche Nachricht, 
T. i. P, 1. pag. ı6ı. fg. HEM- 
PELS erläutert. German, Princ. 
das Buch von Pfalz, p. 90. fq. 


Indeſſen führte doch nach des An. 1319, 
verstorbenen älteren Bruders, Rudolphs, 
Tod nicht der überlebende jüngere Bruder, 
Ludwig in Bayern, (der zugleich Kayſer 
mare, ) fondern Rudolphs ältefter Prinz, 
Adolph, die Churwuͤrde fort. 


STRUVE |. c. $. 5. pag. 9. 


Anno 1329. vergliche fi) Kayfer Lud⸗ 
tig aus Bayern andermeit mit feines nun 
verftorbenen Bruderd Rudolphs in der 
Pfalz Kindern dahin: DaßdieChurwürde 
Pfalz und Bayern gemeinfchaftlidy ſeyn, 
‚in der Verführung des Voti aber zwi⸗ 
ſchen ihnen abgemwechfelt, und bey Pfalz 
der Anfang gemacht werden follte, 

v. Staatsrecht, Tom. 32. pag. 404. 
Bayeriſche Dedudt. de 1639. Berl. 
STRUVEIL.c. $. 6, pag. 12. ſq. 
ANDREAS Presbyter Chron. 
Bavar. pag. 34. BURGUNDUS 
l. c. lib, 2. pag. 12, GEWOLDI 
Antitheſ. ad FREHER, pag. 437. 

3 a RUS- 
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aRUSDORFF Vindic. Palat. cap. 
2. num. 8. HEMPEL |, c. pag. 
100. ſaq. von LÜDEWIG |, c. 
pag. 612, 














$, 30 

Merkwur- Merkwuͤrdig ift auch, daß, als Anno 
digkeit. 1338. die beruͤhmte erſte Churfuͤrſten⸗Ver⸗ 
“ein zu Renſe errichtet wurde, in derſelben 
nicht nur derer beydennoch lebenden Pfalz⸗ 
grafen Rudolphs II. und Ruprechts J., 
ſondern auch des verſtorbenen aͤlteſten 
Bruders Adolphs Prinzen, des juͤnge⸗ 
ren Ruprechts, ja gar Herzog Stephans 

in Bayern, darinn gedacht wurde; 
MüLLERS Reichstags » Thearr. 
Kayſers Sried. Part. 1. cap. 24. p. 
283. von ANDLER Jurispr. pu- 
blica & privata, lib. i. Tit. 5. P. 8. 
p. 257. du MONT Corps di- 
plom. Tom. ı. Part. 2. pag. 168. 
LüNIGS Reicharchiv, Part. ſpec. 
unter Ehurfürft, und Stände, p. 218. 


ja Herzog Stephan fellte ( ohne Zwei⸗ 
fel nach dem Exempel aller übrigen) nod) 
eine befondere Urfund Darüber aus, dars 
innen er.oft meldet: „Wir und Die ans 
dere Churfürften. « 


LüNIG 
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LüNIG 1. c. & Part. fpec. Contin, 

2, unter Pfalz, p.7. BURGUN- 

DI Electorat. Bavaric. pag. 55. 

ROUSSET Suppl. au Corps 

dipl. Tom. I. Part, 2. pag. 137. 
GEWOLDI Antithef. pag. 446. 


Doch mußten noch in eben dieſem Jahr 
die Pfalsgrafen einen Revers ausftellen, 
daß nur einer unter ihnen Churfürft ſeyn 
follte, und diefes ware Rudolph IL. der 
noch lebende zweyte Bruder, 


. STRUVE IL. c. & 7. pP. m. 14. GE- 
WOLDI Ancithef. pag. 448, 
TOLNERI Hilf. Palat. Cod. 
diplom, n. 125. p. 8. LüNIGS 
Reichsarchiv, Part. fpec. Contin,z, 
unter Pfalz, pag. 132. 


Ein Königlich » Böhmifches Atteſtat 
und Confens- Brief de An. 1339. bezeus 
get übrigens , daß Kanfer Ludwig felbft, 
nebft deffen Prinzen, Marggraf Ludivigen 
ju Brandenburg, in einer eigenen Urfund 
erfläret haben , daß die Chur Pfalzgraf 
Rudolphen II. gebühre. 

" STRUVE I. c. &9.p.m. 16. Lü- 
NIGS Reichsarchiv, Part. fpecial. 
Contin, 2, unter Pfalz, p. 135- 


Na Nah 
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Nach Rudolphs II. An. 1353. erfolg⸗ 
tem Abſterben ſetzte es wegen der Chur⸗ 
wuͤrde zwiſchen Ruprecht II. den aͤlteren, 
und Ruprecht III. dem juͤngeren, Strei⸗ 
tigkeiten: Beſagte Churwürde wurde aber 
von Kayfer Earl IV, An. 1354. Churs 
fürft Rudolphs I. jüngften Prinzen Rus 
=: I. zuerfannt, die übrige Churfürs 
en beftättigten e8, und Churfürft Adolphs 
| Zin Ruprecht II. ſtellte einen Verzicht⸗ 
rief darauf aus. | 
FREHERUS |, c. pag. 393. STRU- 
VE l.c. $. 10. p.ı8. fg. TOL- 
NER I, c. num. 143. pag. 83. 92. 
BURGUNDIElIledorat. Bavar, 
pag. 68. GOLDASTI Contticur. 
Imper. Tom.!rı. pag. 345. ejusd. 
Reichsſatzung, Part. 2, pag. 43. von 
LUDEWIG |. c. ROUSSET 
Suppl, au Corps dipl. Tom, I. 
Part. 2. pag. 166. ſa. LüNIG I.c. 
Part, ſpec. unter Ehurfürft. und 
Stände, pag. 569. und Part. ſpec. 
Contin, 2, unter Pfalz, p. 11. 135. 
Es gienge alfo bis auf die guldene Bull 
mie Diefer Bayer» und Pfaͤlziſchen Chur 
unter einander, 
v. Staatsrecht 1. c. p. 409. ſqq. von 
LUDEWIG |. c. $. 14. Pag. 549 
und cap. 3. Pag. 56. 
In 
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In ver An. 1356. zu Stand gebrachs 

ten guldenen Bull cap. 7. $. 2. aber wur⸗ 
de die Ehurwürde Pfalz privative zuges 
legt, wie Dann auch Kayſer Carl IV. Ehurs 
Pfalz noch über dieſes etliche eigene Urfuns 
den Deswegen ertheilete. 

MOSER |, c. pag. 412, fgqq. vonLU- 
DEWIG I. c. $. 13. pag. 548. 
HEMPELS erläutert. German, 
Princ. das Buch von Pfalz, p. ıos. 
fqq. LüNIGS Reichsarchib, Part. 
fpec. unter Pfalz, pag. 570. und 
Contin. 2. unter Pfalj, pag. 135. 
und über Chur⸗Brandenb. pag. 8. 
GOLDASTI Conttit, Imper. T. ı, 
pag. 351. ejusd. Reiches » Sakung. 
Part. 1. pag. 5. TOLNERI 
Hiftor. Palat. Cod. diplom, pag, 
90. 53. duMONT Corps dipl. 
Tom. ı. Part, 2. pag. 319. STRU- 
VE, c. $. 10. pag. 18. ſqq. FRE» 
HERUS ad Aur. Bullam, pag. 389, 
BIRCKENFELD Xechtl. Ausfuhr, 
in der Zweybruͤckiſchen Succefliongs 
Sache de An, 1729. Part. 2, Beyl. 1. 
pag. 1. faq. 

4 


‚on folcher Zeit an behielte auch Pfalz Schickſale 
die Chur, mit Ausichlieffung Bayrens, bis auf 
N 5 allein, An 1623. 
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allein, und ‚erhielte noch mehrere Kayſerli⸗ 
che Beſtaͤttigungen daruͤber. 

Staatsrecht l. c. pag. 415. ſqq. 
An. 1414. beſtaͤttigte nemlich Kayſer 
Sigmund durch eigene Bullen, daß in 
der Pfälziſchen Churwuͤrde die Succeſſion 
allemahl nach dem Primogenitur-Recht 
ſtatt haben ſolle. 

fehe Die oben cap. 2. angeführte Stel⸗ 
en. 


Die übrige Ehurfürften bewilligten auch 
abermahls darein. 


Und Anno 1434. wiederholte Kayſer 
Sigmund diefe Verordnung nochmahle. 


fiehe gleichfalls oben cap. 2. 


Kayſer Marimilian I. folle Bayern 
evencualiter mit der Churwuͤrde belehnet 
haben. 

Staatsrecht 1. c. p. 417. ſq. 


Ehurfürft Philipp verordnete in feinem 
Zeftament , daß, wann fein Ehurpring 
Ludwig feine Söhne hinterlieffe, nicht fein, 
des Ehurfürftens, zweyten Prinzens Ru⸗ 
prechts, ſo vor dem Vatter verſtorben wa⸗ 
re, Soͤhne, ſondern der dritte weltliche 
Prinz Friederich II. die Chur haben follte, 
welches auch nach Ehurfürft — 
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An. 1544. erfolgten Tod alſo beobachtet 
wurde. Ä 
ST.RUVII Formul, Succefl. Palar. 

ſect. 1. $. 30. p. m. 74. fq. von 
LUDEWIG German, Princ, lib. 
J. cap.1, 0.24. p. m. 615, 

Eod, An, 1544, proteftirte Bayern 
gegen die Pfälzifche Belehnung mit der 
Churwürde, und An, 1548, bewegte «8 
fid) abermahls. 

MOSER |, c. pag. 418. von LUDE- 

WIGI. ce. $. 19, pag. 553. undcap. 

3. pag. 571. ADELZREITER 

Part. 2, lib. 10, €, 61, p. 266. Lü- 

NIGS Corp. Jur. feud, Tom. ı, 

ag. 573. MOSERS Einfeit, zum 

* ————— Tom.3. 
P. m. 643. 

Bald hernach tractirte der nachmahli⸗ 

——— Friederich III. zu Pfalz mit 

ayern wegen Ueberlaſſung der Chur an 

Bayern, es kame aber nichts zu Stand. 

MOSERS Staatsrecht l.c. pag. 424. 

Anno 1766. belehnte Kayfer Maximi⸗ 
lian 11. Pfalsgraf Wolfgangen zu Zwey⸗ 
brücken eventualiter mit der Churmürde, 

du MONT Corps diplom, Tom.s, 

Part, 2, pag; 425. ſqq. | 








und 
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und An. 1570. deſſen aͤlteſten Prinzen 
Philipp Ludwigen zu Neuburg. 
du MONT |, c, 


Von An. 1611. an ſtritten der Hayes 
riſche Rechtsgelehrte GEWOLD und 
der Pfaͤlziſche Rechtsgelehrte FREHER 
mit einander welchem von beyden Haͤu⸗ 
ferndie Churwuͤrde ꝛc. von Rechts wegen 
gebuͤhre? 

Von dieſen Schriften ſiehe STRU- 
VENS Biblioth. Juris, Edit, BU- 
DER. p. 623. MOSERS Staats⸗ 

recht I. c. pag. 318. ſq. 


Anno 1615. erhielte Pfalzgraf Wolf 
Hang Wilhelm zu Neuburg von Kapfer 
SMatthia eine eventuale Belehnung mit 
der Pfaͤlziſchen Ehur. 


du MONT \.c, 


An. 1621. wurde Ehurfürft Sriederich 
V. zu Pfalz von Kayſer Ferdinanden II, 
in die Acht erklaͤret und darauf An. 1623, 
von ihme Herzog Mapimilian in Bayern 
. mit folcher Churwuͤrde belehnt. 


v. viele Schriften davon ın HOFF» 
MANNS Biblioth. Jur. publ. pag. 
280. fqq. und MOSERS Staats 
recht 1. c. Pag. 319. ſag. LüNIGS 

Biblio- 
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Biblioth. Dedudt. Part. 2. pag. 267. 

ſqq. Edit. JENICH, 
- Don der Sache felbft aber fiehe Graf 
KHEVENHüÜLLERS Annal. Fer- 
dinand. Tom. 9. & 10. ad An.ı622, 
& 23. MOSERS Staatsrecht I.c. 
28.425-449-486.lgq. CARAF- 
.. FA in German. facr, reftaur. p. 
- m.2139. ſqq. LüNIGS Staats 
Confil. Tom, 2. pag. ı2. ejusd. 
Corp. Jur. feud, Tom. ı. p. 575. 
LONDORPII Ada publ. Tom. 2. 
cap, 230. pag. 795. du MONT 
Corps diplom. Tom. 5. Part. 2. 
pag. 418. fg. von LUDEWIG 
Germ, Princ. lib, 4. cap. ı. 6, 22. 
p. 556. MEIERS L.ondorp. fup- 
plet. & [continuat, Tom. 3. p. 654. 


Mas Kanfer Serdinand II. Pfalz⸗Neu⸗ 
burg eod. An. 1523. wegen der Succef- 
fion in die Chur für eine Erklärung er: 
theilt hat, fiehe in 
du MONT Corps diplom, Tom, 5. -: 
Part. 2. pag. 425. 
| I. J. 
Nachdeme hierauf lang und viel geftrite vis auf 
ten worden ware: ob Bayern diefe Ehur ven Weſt⸗ 
behalten, oder Pfalz fie wieder befommen pbäliichen 
follte , oder wie fonft aus der Sande zu Srieden; 
ons 
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fommen feyn 1 möchte : ? wurde endlich in 
dem Weftphälifchen Frieden, und zwar in 
Inftrum. Pac. Ofn, Art. 4. $. 3. faq. 
und in Inftr. Pac. Monaſt. $. n. faq. 
beliebt: Daß "Bayern die erhaltene Chur 
behalten, Pfalz aber eine neue und achte 

Churwuͤrde befommen follte, 
— MOSERS Staatsrecht, Tom. 
p. 449-591, Graf KHEVEN- 
Hör. LER I,c, Tom. u. & ı2. paf- 
fim; LONDORPII Ada publ. 
Tom. 4. pag. 642. ſqq. 7u. faq. 
„98. Tom. 6. p. 509. LüNIGS 
Staats» Conlil. Tom. 2. pag. 375. 
H. von G/ERTNER Aeftphäl. 
Sriedens » Canzley, paflım; Herrn v. 
MEIERN Weſtphäl. Sriedends 
handl. Indic. Voc, Bayern, Pfalz; 
du MONT Corps diplom. Tom. 

6. Part, 1, pag. 492. 


lu 6. 


von Anno An. 1708. befame zwar Chur ⸗Pfalz 
— bis hey denen bekannten daͤmahligen Umſtaͤn⸗ 
3714. den feine alte Chur wieder, es gabe ſich 
auch bey denen Utrechtifchen Friedends 
Traetaten Mühe, zu erhalten, daß es dar 
ber verbleiben möchte 5; durch den Anno 
1714. gefchloffenen Raſtatt⸗ und u 
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fehen Srieden aber Fame alles von neuem 
in den vorigen Stand. 

vid. MOSERS Stantereht, Tom. 
32. pag. 595. 602. Staatscanzley, 
Tom. 13, pag. 436. ſqq. Thearr. 
Europ. Tom, ı8. ad h. a. RIN- 
CKENS Leben Kayf. Joſephs, Part. 
2. Pag. 369, [q. | 


g.7. 

Churs Pfalz behauptete zwar anfangs bis jetzo. 
noch einige Zeit den alten Rang, gabe | 
aber doch endlich darinn nach, j 
“ vid. Electa Jur, publ, Tom. 9. pag. 

914. fgq. 

Es hielte fih zwar ferner berechtiget zu 
feyn, zu feiner Satisfadtion ein ARquiva- 
Er Zagegen zu forderen; es erfolgte aber 
eines. 





8. 


- Schon im Weltphälifchen Srieden Art. Vorbehalt 
4: $. 9. wurde vorbehalten, Daß, mann dag auf -den 
Churfürflihe Haus Bayern abfterben, a. = 
hingegen das Churfürftliche Haus Pfalz eg gpape, 
alsdann noch floriren würde, fodann Pfalz. ifchen 
feine alte Chur wieder erhalten, die neue Haufes, 
und achte Chur alsdann erlofchen ſeyn 

folte: | — 

Die 
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Die neueſte Acta aber, wie es in dem 
Churfuͤrſtlichen Collegio in Anſehung de⸗ 
rer Catholiſchen Stimmen ſolle gehalten 
werden, im Fall das Churfuͤrſtliche Haus 
Bayern abftürbe, und die Pfaͤlziſche Chur 
aufeinen Evangelifchen Herrn Fanıe,fiehe in 
H. von SCHAUROTH Samml. 
der Schluͤſſe des Corp. Evangel. 
Tom. 3. pag. 951. ſqq. Ä 


F. 2. 
Doppelte Von der bey dem Geſamthaus Bayern 
Churwuͤr· und Pfalz ſich allein befindenden doppelten 
en 2 Churtvürde endlich iſt ſchon oben cap, 1, 
Erwehnung geſchehen. 














$, 10. 

Aufnahm Von der ſonſt üblich geweſenen Auf⸗ 
in die nahm, wie aller Churfuͤrſten, fo auch des 
en ver zu Dfalz, erinnere ich hier nur Diefed: 


Beil Ehurfürft Sriederichen I. wegen 
der Ehurwürde Queftio Status movirt 
murde 5 fo befame aud) feine Aufnahm 
in die Churfürftens Berein einen Anſtand: 
endlich aber erfolgte fie doch An. 1461. 

MüLLERS Reichstags⸗Theatr. unter 

Kayfer Frieberich, Part. 4. p- m. 9 
fa. du MONT Corps dipl, 
Tom, 3, Part. ı, pag. 269. 
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Sodann haben zwar Anno 1745. auf 
dem Wahltag mehrere geiſt⸗ und weltliche 
Churfuͤrſten ſich letztmahls in die Churfuͤr⸗ 
ſten⸗ Verein aufnehmen laſſen, Chur⸗ 
Pfalz hingegen hat, gleich einigen ande⸗ 
ren, feinen Antheil daran genommen. 


$. 11. j 

Daß Chur: Pfalz vormahls bey Churs _Angeblis 
fürften- Tagen das. Diredtorium in welts de8 Cou- 
lichen Sachen geführet habe, ift ein ha- — 
zardirtes ohnerweisliches Vorgeben. 

von LUDEWIG Germ. Princ. lib. 

5, cap. 4 F. 19. P» mn, 658. 
8.38, 

Bor dem Weſtphaͤliſchen Frieden hat- Rang im 
te Chur = Pfalz ben Kayſer⸗Wahltaͤgen Churfürfk- 
in dein Ehurfürftlichen Collegio unter lien Col 
allen Churfürften den fünften, oder unter “8% 
Den weltlichen den ziweyten Rang. 


Bey Meichstägen und anderen Ehurs 
fürftlichen Collegial- Conventen aber uns 
ter allen Ehurfürften den vierten, oder 
unter den meltlichen den erften Platz. 

Nach dem Weftphalifhen Frieden hats 
te e8 bey Wahltaͤgen unter allen Chur⸗ 
fürften Die achte, oder unter Denen welt—⸗ 
lihen Ehurfürften die fünfte Stelle. 


D Bep 
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— — — 


Bey Reichstaͤgen und anderen Chur⸗ 
fürftlichen Collegial-Conventen aber hat 
es vor der Böhmifchen Readmiflion un: 
ter allen Ehurfürften die fiebende , "oder 
unter denen weltlichen Churfürften die 
vierte gehabt, nach der Chur⸗Boͤhmiſchen 
Readmitfion aber nun unter allen Churs 
fürften die achte, und unter denen weltlie 
chen Ehurfürften die fünfte Stille. 

Mann in dem Ehurfürftlichen Colle- 
gio Die Lateral- Ordnung beobachtet wird, 
figet Chur+ Pfalz zu dufferft auf dem line 
cken Latere neben Chur⸗Sachſen. 

v. MOSERS Staatsrecht, Tom. 33. 

pag. 281. add. pag. 272. fqq. 

Des Churfürftiihen Collegii Anno 
1653. diesfalls abgefaßter Schluß ſtehet in 

LüNIGS Reichsarchiv, Part. fpec. 

unter Ehurfürft, und Stände, pag. 
317. ſq. 








§. 13. 


Streit mie Anno 1653. wollten derer vorfigenden 
Thurfuͤrſt Churfürften Gefandten bey Dem Reichs⸗ 


* Convent dem in Perfon anmejenden 


ſandten. Ehurfuͤrſten zu Pfalz den Rang nicht lafe 


en. 
yon MEIERN Regenſp. Reichstags⸗ 
Dandl, Tom, 1. p. m. m 1a 
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— — — 














MOSERS Staatsrecht, Tom. 33. 
p. ın. 283. fgqg. PFANNERS Hi- 
ftor. Comitior., lib. 1. S. 26. p. m. 50. 


Dadurch aber wurde ein Churfuͤrſtli⸗ 
her Collegial- Schluß — daß 
ein in Perſon anweſender Churfuͤrſt alles 
mahl den Rang vor allen Churfuͤrſtlichen 
Geſandten haben ſollte. 

MOSER |. c. $. 9. pag. 290. ſq. Lü- 

NIG I. c. pag. 319. fggq. 


$. 14. 
Die Ehurfürften zu Pfalz feynd aber Stimmen 
auch Mitglieder des Fuͤrſtlichen Collegii ; Im Fuͤrſtli 
und damit ift e8 alfo zugegangen: hen Col. 


legio; 

Als Pralsoraf Otto Heinrih zu Neu⸗ e 
burg An. 1556. Ehurfürft wurde, ware 
er der erfte unter allen Churfürften, der 
zugleich in dem Fürftlichen Collegio mes 
gen des Fuͤrſtenthums Neuburg Sig und 
Stimme bebielte, ohne Zweifel, weil Neu⸗ 
burg fein Pfaͤlziſches Stammgut warez 
fondern als ein eigenes An. ı 507. erriche 

tetes Sürftenehum betrachtet wurde, 
fi a die Unterfchrift des Reichsabſchieds 
de An. ı557. unter den weltlichen 
Fuͤrſten. 

Weil aber Neuburg gleich hernach an 
Zweybruͤcken kame; A zum Chur» Pfalz 
nun 
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nun Feine weitere Stimme im Fuͤrſten⸗ 
rath. 
Und obgleich Churfuͤrſt Friederich III. 
vor erlangter Chur wegen Simmern im 
Reichs⸗ Fuͤrſtenrath mit gefefien hattes fo 
enthielte er fich doc) nad) Dem Gebrauch 
damahliger Zeiten, nach angefallener Chur, 
—_ und Stimme im Reichs-VFuͤrſten⸗ 
rath. 
Als hingegen bald darauf Simmern 
wiederum an einen nadhgebohrnen Churs 
fürftlichen Prinzen, Georg, und, auf def 
fen Abfterben , an feinen jüngeren Bru⸗ 
der, Richard, vergeben wurde, bedieneten 
fich Diefe wiederum Des Sig und Stimm⸗ 
rechts im Reichs Fürftenrath. 


Nachdem ferner Ehurfürft Ludwigs 
Bruder, Johann Eafimir, Lautern bekom⸗ 
men hatte, geftattete man ihme nicht we⸗ 
niger Sitz- und Stimmrecht. 

Als aber Simmern und Laufern tier 
der abflarben, und deren hinterlaffene Lan⸗ 
de mit denen Churlanden von neuem ver⸗ 
einiget wurden, hätten, nach dem alten 
Reichsherkommen, dieſe Simmer⸗ und 
Sauterifche Stimmen wieder ceſſiren ſollen. 


Chur «Pfalz aber ware unter allen welt⸗ 
lichen Churfuͤrſten der erſte, welcher, als 
Inha⸗ 
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Inhaber Diefer Lande, Dennoch deren 
Stimm fortfeßte „ welches auch die übris 
ge Ehur: und Bürften alfo gefchehen liefe 
fen, und e8 folgender Zeit reſp. felbft ale 
fo nachmachten , oder anderen gleichfalls, 
zugaben. 

MOSERS Teutſches Staatsrecht, 

Tom. 34. pag. 289. 

Indeſſen führten die Pfalzgrafen zu 
Neuburg und Beldenz ihre Stimmen im 
Keichs » Gürftenrath auch fort: Als nun 
Neuburg zur Ehur gelangete, behielte es 
feinen Platz im Fürftlichen Collegio date 
neben; und als Veldenz ausflurb , und 
Ehur » Pfalz nebft Zwenbrücken dieſes 
Votum alternative in Gemeinſchaft bes 
hielten , fande es an Seiten des Fürftlis 
chen Collegii feinen Anftand. 

Der Grund alfo, warum Pfalz nicht 
mehr, noch weniger Vora in dem Reichs⸗ 
Fuͤrſtenrath hat, beruhet zufälliger Wei⸗ 
fe auf der Obfervanz des An. 1582. ges 
haltenen Neichstags , und dem von fol- 
cher Zeit an neuerlich eingeführten Reichs⸗ 
herfomnıen. 

MOSER |.c. 


Die von dem Canzlar von LUDE- 
WIG in German, Princ. lib. 5. 


cap, 4. $. 15. p. m. 657. angeführs 
O5 te 
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te Lifte derer Chur⸗Pfaͤlziſchen Stims 
men im Reichs-Fuͤrſtenrath ift of? 
fenbar falfch. 


$. 15. 
beren Vormahls vorirten die Pfalsifche Haus 
Rang. fer wenigſtens gleich nach Bayern. 

Als aber Magdeburg und Bremen 
durch den Weſtphaͤliſchen Srieden fecula- 
rifiret wurden , feste man Magdeburg 
Pfalz-Lautern, und Bremen Pfalz ⸗Zwey⸗ 
brücken vor. 

FABRI Staats⸗Canzley, Tom. 77. 
pag. 644. 














| $, 16. 
Rangſtreit Die bende Haufer Pfalz und Bayern 
mit Day haben im ürftlichen Collezio von alten | 
ern, Zeiten der Rangſtreitigkeiten mit einan— 
der: Bayern iſt aber in dem Beſitz des 
Vorgangs. | 
fiehe MOSERS Teurfches Staatsrecht, 
Tom, 23. pag. 366. und, Tom. 36, 
pag. 12. fq. | 


$. 17. 

and mie Sodann haben Pfalz und Bayern, eis. 
Sachſen. ner» und die Herzogliche Saͤchſiſche Haus 
fer, anderer Seits, wenigſtens feit Anno 

1487, Rangftreitigkeiten mit — 

wel⸗ 
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welche zu einem ſchon gefchloffenen Pro⸗ 
ceß gediehen feynd, der nun auf dem Kays 
ferlichen Ausſpruch beruhet: "Bayern und 
Pfalz feynd aber indefjen auch hier im 
Beſitz. 
vid. MüLLERS Reichstags⸗Theatr. 
“ unter Kayfer Sriederich V. ste Vor⸗ 
ftellung, pag. 83. und unter Kayſer 
Mapimilian I. zte Borftell. p. 487. - 
MüLLERS Sortfegung des entdeck⸗ 
ten Staats⸗Cabinets, Tom. I. pag. 
17. MOSERS Teutfches Staates 
recht, Tom. 4: p. 349. ſqq. Tom. 
36. pag. 13-37... GOLDASTI 
Conftit. Imp. Tom. 4. p m. 509. 
von ZECH Europ. Herold, Tom. 
1. p. m. 434. ſa. ZWANZIGS 
Theatr. Przcedent. Part. 2, p. m. 
145. von LUDEWIG German. 
Princ. lib. 3. cap. 3. $.16. p.m, 
434. und lıb, 4. cap. 3 Pag. 565. 
KNICHEN de Saxon, non pro- 
voc. Jur. cap. I. n. 154 P. 156, 


628, 

Die Lauteriſche Stimm ift erfimahls Lauteriſche 
auf dem Meichstag An. 1582. von dem Stimm; 
damahligen Inhaber von Lautern, Pfalz 
grafen Johann Caſimir, geführt, und 
feithero benbehalten worden. 

D4 MO- 


deren 
Rang. 


Simmeri⸗ 
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MOSERS Staatsrecht, Tom.34. pag. 

289. fq. | 

Was Ehurfürft Earl Ludwig und 
Pfalsgraf Ludwig ‘Philipp diesfalls Anno 
1653. für Streit gehabt "haben, und wie 
derfelbe endlicyin Anfehung Lauterns zum 
ri des leßtern ausgefchlagen feye, 

ehe 

by MOSERN I. c. Tom. 9. pag. 

303. fqq. von MEIERN Megenfp. 
Reichstags⸗Handl. Tom. 2.p. m.4f. 
faq. 56. fq. 66, den Keichsabfchied 
de An. 1654. $. 187. 

§. 19, 

Lautern hat nunmehro auf der weltli⸗ 
hen Fuͤrſtenbank die dritte Stelle zwi⸗ 
ſchen Magdeburg und Simmern. 

Üebrigens ift ſchon cap. preced. ers 
innert worden, Daß Lautern zwar bey 
Reichs s Conventen Simmern vorgehe, 
bey Grayss Conventen hingegen nach. 


§. 20 
Was Simmern für Negenten gehabt, 











ſche Stim⸗ jft cap. præced. erzehle worden. 


nie; 


Selbige haben allegeit Siß und Stimm 
im Sürftenrath gehabt: und wer das Land 
inne hatte, führte auch die Stimm davon. 

MOSER I c, 

Bon 
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Mon denen au wegen Simmern 
zwiſchen Ehurfürft Earl Ludwig und Pfalz⸗ 
grafen Ludwig Philipp obgeſchwebten Hans 
Dein ift das vorhin gefagte zu mwiederhos 
len, nur mit dieſem Unterfchied, daß der 
Era die Simmerifche Stimm behals 
ten hat. 


F. 21. 


Von dem Rang zwiſchen Simmern „deren 
und Lautern, habe ich auch ſchon geredet. Rang. 


Iſt alſo hier nur noch zu erinneren, daß 
zes zwiſchen Lautern und Neuburg 
abiegt. 


§. 22, 

Neuburg bekame An. 1504, einen eis Neusurgis 
genen Regenten, und führte von folcher Ihe Stum. 
Bi an Sig und Stimm im Fuͤrſten⸗ Mes 
rath. 

So lang Zweybruͤcken und Neuburg 
vereiniget waren, ruhete das Neuburgi⸗ 
ſche Votum. 

Sobald aber Neuburg Anno 1769. 
toieder einen eigenen Regenten befame, 
murde aud) die Stimme davon wieder 
fortgeführet. 

MOSER I. c. pag. 290, 


Und daben verbliebe et, als die Neubur⸗ 
giſche Linie zur Chur gelangte, und als 
Ds die 


deren 
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die Chur⸗ und Neuburgiſche Lande an die 
jetzige Sulzbachiſche Chur⸗Linie kamen. 








S. 23. 
Neuburg hat in dem Reichs - Fürftens 
rath auf der weltlichen Bank den fünften 
Platz zwifhen Simmern und Bremen. 


$. 24. 
Veldenzi. Veldenz und Lautereck befamen Anno 
ſche Stim- 1414. eigene Pfalzgrafen, welche von fOls 


mie; j 


cher Zeit an aud) fic) des Sitz⸗ und Stimm⸗ 
rechts im Reichs⸗Fuͤrſtenrath bedienten. 
MOSER |. c. pag. 291. 

as darüber: ob diefe Stimm die 
Veldenz ⸗ oder Lauterecfifche, oder die Lüs 
geliteinifche heiffen ſolle? vormahls ges 
ſtritten worden ift, fiebe 

beym KULPIS ad MONZAMBAN, 

cap. 2. $. 5. p. m. 401. fgq. 

Alsdie Veldenzifche Lande durch das An. 
1624. zwiſchen dem Kanfer und Reid), ei⸗ 
ners dann Srankreich,anderer Seits, getrof⸗ 
fene Armiftitium einſtweilen unter Fran⸗ 
söfifche Souverainere famen, wurde das 
Veldenziſche Votum fufpendirt. 


MOSERS Teutſches Staatsrecht, 
Tom. 9. pog. 332. | 


Arno 
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Anno 1694. ſtarb dieſe Linie ab, und 
die Agnaten firitten um die Succeflion, 
dahero diefe Sufpenfion auch nad) dem 
Ryßwickiſchen Frieden (wordurch Vel⸗ 
denz wieder unter das Reich kame,) con- 
tinuirte. 


Endlich aber verglichen ſich Chur⸗Pfalz 
und Zweybruͤcken Anno 1734. auch in 
Anſehung dieſes Reichſs⸗Voti, auf eben 
dieſe Weiſe, wie wir cap. preced. in Anſe⸗ 
bung des Erayss Vori vernommen haben. 











- gs. 25. 

Pfalz⸗Veldenz harte ehedeffen ſchwere . deren 
Mangftreitigkeiten , und als es bey Denen Rang. 
Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Tractaten gleich 
nach Zweybruͤcken votiren wollte, ſetzten 
ſich die Chur⸗ und Fuͤrſtliche Haͤuſer, Sach⸗ 
ſen, Braunſchweig, Heſſen⸗Caſſel und 
Darmſtadt, Mecklenburg, Pommern, 
Baaden und Sachſen⸗Lauenburg, dagegen. 

von MEIERN Weftphäl. Friedens⸗ 

handl. Tom. 2. p. m. 367, fgq. 


Endlich aber bliebe Doch Veldenz im 
Beſitz. 


Vormahls hatte alſo Veldenz auf der 
weltlichen Fuͤrſtenbank die ſechste Stimme. 
Nun aber, nachdeme Magdeburg und 
Bremen obgedachtermaſen — 
| eynd, 
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feynd, hat es den achten Plag, zwiſchen 
Zweybruͤcken und Sachſen⸗Weimar. 
$. 26. 
Sufpendire Ueber dieſes gebührte Chur: Pfalz auch 
tes — noch wenigſtens ein Votum wegen der 
a Herzogthuͤmer Zülich und Berg. 

Es ift aber folches bis zum Austrag die⸗ 
fer Succefions Streitigkeiten (das ift,vielz 
oe bis auf den jüngften Tag, ) fufpen- 

irt. 

v. MOSER ]. c. Tom.9. p. 301. ſqq. 

Tom. 35. p. 247. fq. 
6. 27. 
Chur» Pfalz ſolle endlich fich berechtiget 
Suchen halten, wegen der Probitey Selz ein Fuͤrſt⸗ 
des Votum [jcheg Vorum zu führen, und Anno 1664, 
u bey dem Reichs» Eonvent dißfalls Anre⸗ 
gung gethan haben. 
MOSER I. c. Tom.35. pag. 317. 


6, 28. 
und wesen Sodann verfpradhe Chur » Pfalz dem 
Sulzbach. Zürftlihen Haufe Sulzbach Anno 165%. 
daß es ihme zu einem Reichs⸗Voto bes 
huͤlflich ſeyn wollte. 
Anno 1663. recommendirte der Kay⸗ 
ſer dem Reich dieſes Sulzbachiſche Ge⸗ 


ſuch. 
Und 

















in Anf. der Chur⸗ u. S. R. Colleg. 221 


Und Anno 1664. refolvirte dag Reich 
die Qu. an? favorabiliter. 
Anno 1638. und 1695. betriebe Sulz» 
* die Sache von neuem, aber vergeb⸗ 
ich. 

















Anno 1708. wurde die Introduction 
som Meich zwar refolviret, aber big zu 
Nichtigftellung des Matricular - Anfchlags 
und Plages ausgeftellts worüber fich mies 
der alles fteckte. 

Anno 1709. triebe zwar der Kayſer 
felbft die Ausmachung, aber umſonſt. 

Und die fernere Sulzbachifche Bemuͤ⸗ 
hungen von Anno 1727. bis 1731. wa⸗ 
ren gleichfalls fruchtlos. 

vid. MOSER |.c. pag. 278: fgq. 

293. ſq. 317. fgq. von LUDE- 
ti  WIG German. Princ. lıb. 5. cap.3. 
$.8. P. m. 644. 

Darüber gelangte endlih Sulzbach zu 
der Ehurwürde und denen Neuburgi⸗ 
ſchen Landen; dahero e8 Diefe Sachen rus 
ben ließ. 

Doc) behielte ſich Ehur » Pfalz noch 
Anno 1754. feine Serechtfame, abfonders 
lih wegen Sulzbach, ben Dem Reichs» 
Eonvent ausdrücklich bevor. 

MOSERS Zeutfches Staats: Archis 

ı754. Tom, I, pag. ı082. 
$. 29, 
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— 











g 29, 

Eger Es giebt zwar Leute, welche meynen, 
mebseren ld ob Ehurs Pfalz noch mehrere Stim⸗ 
berechtiget Men im Reichs⸗Fuͤrſtentath fuchen 
fevet koͤnnte: wenigſtens aber iftder diesfalls ans 

geführte Grund ganz irrig. 
v. von LUDEWIG in German. Prince 
lıb. 5. cap. 4. $. ıs. p. m. 657. 


$. 30. 
| — Uebrigens iſt Chur⸗Pfalz zwar Inha⸗ 
* u ber der unmittelbaren Reichsherrſchaften 
Reing. Ehrenfels und Heydeck. 
erg Es läffet auch feine Comitial- Gefandte 
une in Anfehung dieſer Herrſchaften ſich bey 
dem Reichs⸗Directorio legitimiren : 
Befchreibung von Neichstägen, (Mes 
gensburg, 1730. 8.) Pag. 239. 
Doch aber hält es fich wegen folcher Herr⸗ 
fchaften zu Feinem derer vier Reichs⸗ Graͤf⸗ 
und Herrlichen Collegiorum, 


* 


v 


Sieben: 
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Siebendes Capitel. 
Von der Shurfürften zu Pfalz 


Gerechtfamen ꝛc. in Anfehung ein: 
zeler Neichöftände, und anderer 
Reichs - unmittelbaren , fo: 
dann ausfvärtiger 
Staaten. 





Innhalt. 


$.1. Don denen Streitigkeiten ꝛc. des 
Hauſes Pfalz überhaupt. 8. 2. Recht 
der Standeserhoͤhung. $. 3. Der 
Reichs: Dfandfchaften Kinlöfung. 
8.4. Rbeinifche Churfürftens Ders 
ein. $ 5. »errfchaft über den 
“ Rhein, 9.6. und die darinnen 
entftebende Infulen. $ 7. Capita⸗ 
neat am Rhein. 8 2. Herrſchaft 
des Neckars. $.5. Geleitsgeredyr 
tigkeit, $. 10. Oefnungsrecht, 
&, 21. Schugrecht über die Llöfter. 


8. 12. Asungsrecht. $. 13. Lane 


deshoheit über fremde Vafallen, 
$.14. Schu des Zefler: Hands 
werds. F. 15. Wildfangsrecht. 
8.16. Zolls $. 17. und Centgerech- 
tigkeit in fremden Landen, $.18. 

Angebs 
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Angebliches Hagenſtolzen⸗Recht. 
§. 19. Landvogtey im Elſaß. 8. 20. 
Ada mit dem Bheiniſchen, F. 21. 
und mit dem Schwaͤbiſchen Bund. 
$. 22. Vereinigungen gegen die 
Reiche » Ritterfchaft. F. 23. Ada 
mie Chur⸗Maynz: $.24. mit Chur⸗ 
Trier; 8.25. mit Chur⸗Coͤlln; $.26. 
init Cbur » Böhmen; $.27. mit 
Chur » Bayern; $.28. mit Chure 
Sachſen; 9.29. mit Chur; Brans 
denburg; $. 30. mir Chur⸗Braun⸗ 
ſchweig; $. 31. mir den geiftlichen 
Sürften; $. 32. mir Augfpurg, dem 
Hochſtift; 9.33. mit Kichftadts 
$. 34. mit Sulda 53 $. 35. mit dem 
Tohanniter » Orden 5; 9.36. mit 
Mes; $. 37. mie Muͤnſter; $. 38. 
mit Speyer, dem Hochſtift; $. 39. 
mit Straßburg,demHochftift; F. 40. 
mit dem Teutichen Orden; 9. 41. 
mit Worms, dem Hochſtift; S. 42. 
mit Würzburg ; $.43. mit Saas - 
den; $. 44. mit Brandenburg;: F. 45. 
mir Seſſen; $.46. mit Holſtein: 
* 6.47. mie Juͤlich; $. 48. mit Los 
thringen; $-49. mit Naſſau; g. so. 
mit Öefterreich; $. sı. mit Pfalss 
grafen: $. 52. mit Sachfen; $.53- 
mit, Selm; 9.54, mit — 
.5Sf 











.. 
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sg. mit Schwarzenberg; $. 56. 
mit Taxis; $. 57. mit Würtens 
bergs $. 58. mit Aayfersbeims 
6. 59. mit Odenheim; $. 6o. mit: 
den Grafen überhaupt; $. 61. mit 
Erbach; $. 62. mit SalEenfteins 
8.63. mitäanaus $ 64. mit Kirch“ 
berg; $. 65. mit Keiningen; $. 66, 
mit Leiningen +» Wefterburg; $. 67, 
mir Lippe; $. 63. mic Löwenfteins 
$. 69. mit Manderſcheid; $. 70, 
mit Dettingen; $. 71. mit Dlettens 
berg; $.72. mit den Rheingrafens 
$. 73. mit Sayn; 8.74. mit Schoͤn⸗ 
born; $. 75. mie Wied; $. 76. mie 
Witgenſtein; $. 77. mit Wolfs 
ftein; F. 78. mit den Reichsftädten 
am Rhein; $.79. mit Achen; $. 80, 
mit Donauwerth; 8. 81. mit Eß⸗ 
lingen; F. 32. mit Gelnhauſen: 
$. 33. mit Seilbron; $S. 84. mit 
Nuͤrnberg: $. 25. mit Regenfpurg; 
8.85. mit Schweinfurcb; $. 97. 
mit Speyer, der Stadt; $, 88. mit 
Straßburg, der Stadt. 8. 29. mit 
Wimpfen; $. yo. mit Worms, der 
Stadt; F. 91. mit der Reiches 
Ritterfchaft überhaupt; $.y2 mit 
der Reiche - Ritterfchaft in Stans 
ten. $. 93. mit der Reichs: Ritters 
P ſchaft 
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——— 
ſchaft am Rheinſtrohm: $. 94. mit 
der Reiche Ritterfchaft in Schwas 
ben; $.95. mit den Ganerben zu 
Bechtolsheim; 8. 96. mitDalberg; 
$. 97. mit Degenfeld; $. 98. mit 
Dienbeim; $. 97. mit Elz: $. 100, 
mit Hoheneck; $. 101. ınit Anebel; 
$. 102. mit Menzingen; $. 103. mit 
Ricter; $. 104. mit Rofenberg; 
g. 105. mit denen Öanerben zu 
Schornebeim; $. 106. mit Sickin⸗ 
gen; $. 107. mit privatsDerfonen 
&, 108. mit Dännemarf. $. 109. mit 
Engelland; $. 110. mit Frank⸗ 
reich; F. 111. mit dem Pabſt; 
S, 112, mit Polens $. 113. mit 
Portugal; $. 114. mit Dreuffen; 
g.ı1ı5. mitSchweden; $.ıre. mit 
Spanien; $. 117. mitdenen vereis 
nigten Niederlanden; 8. 118. mit 
auswärtigen Landſaßigen Sürften; 
$. 119, mehreres remiſſive. 


§. 1. 

Ron denen Mon denen Streitigkeiten ꝛc. des Chur⸗ 
Strittige und Kürftlichen Haufee Pfalz; mit 
feiten 2c. anderen Meichsftänden , übrigen Reichs⸗ 
8* at unmittelbaren und ausmärtigen Staaten, 
Überhaupg, wie auch deſſen adtiv- und pafhv - Ans 
iprachen „ nicht weniger deſſen Gerechtſa⸗ 

men 
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ö— ——— — — | 
men in anderer Herren Landen, u. ſ. w. 
koͤnnen uͤberhaupt nachgeſehen werden 
SCHWEDERS Theatr. Prætenſ. &c. 
Tom. 2. p. 348. ſqq. Edit. GLA- 
FEY; von LUDEWIG German. 
Princ. lib. 5. cap. 3. & 4. p. 634, 
ſqq. Edit. de An. 1752. und HEM- 
PELS Erläuterung darüber , pag. 
833. fgq. 





$. 2. 


Churs Pfalz folle von Alters ohnſtrei⸗ Hecht dee 
tig hergebracht haben , nicht nur den Adel, Standes» 
fondern auch den Freyherrn⸗ und Grafen, erhöhung 
ftand ertheilen zu Finnen. 

FREHERUS in Not. ad Petr. de 

ANDLO de Imp. Rom. Germ. 
cap. it. pag, 29. MAURITIUS de 
Nobilitat. German, $, ı. GLA- 
'  FEYS&ejchichte der Eron Böhmen, 
P. m, ı01, GIOVANNI German. 
Princ. lib. 5. cap. 4. $. 13. p. m. 656, 
vid. tamen. von ZECH Europ, 
Herold, Tom, 1. p. m. 298. 


$. 3. 
Hiernechft folle Churs Pfalz ein Privi- Fecht der 
legium haben, daß «8 alle Keichs-Pfand» Reiches 
ſchaften, gegen den darauf haftenden Pfand 


Pfandſchilling und ei BR — 
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an ſich loͤſen, und ſo lang behalten moͤge, 
bis der Kayſer ſolche wieder loͤſe. 
von ZECH Europ. Herold, Tom. 1. 
p. ım. 298. von LUDEWIG |. c. 
cap. 4. $. 5. P. m. 654. SCHWE- 
DER |. c. pag. 412. 


Das Privilegium vom Jahr 1497. 
aber , worauf fich einige Scribenten ber 
ziehen, handelt zwar von Reichs · Pfand⸗ 
ſchaften; aber nur von denen, welche Chur⸗ 
Pfalz damahls bereits beſeſſen hat. 

Auch iſt man nicht einig: ob und was 
für eine Wuͤrckung dieſes Privilegium 
noch jeßo, feit dem Weſtphaͤliſchen Frieden, 
haben koͤnne? | | 

add. was hernach bey Odenheim fürs 

fommt. 





$. 4 
er Anno ıg19. machten Chur⸗Maynz, 
a Coͤlin und Pfalz die fogenannte Ehurfürs 
An. fiens Verein. 
v. GOLDASTI politifche Reichshaͤu⸗ 
del, Part. 1. Tit. ı1. Part. 8. Tit. 2, 
LüNIGS Reihe Archiv, Part. ſpec. 
unter Churfürft. und Stände, pag. 
243. FELZ de Eledtor. Jur, præ- 
rogat. Pag. 37. 199. u 
| Dir 
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Der anfänglichen Abfiche nach betrafe 
fie nur die damahls bevorftehende Ron, 
Kayſer⸗Wahl. 
Sie wurde aber nachhero An. 1558. 
erneuert. 


An. 1664. geſchahe ein gleiches. 

‚Und feit Kayſers Matthig Zeiten wird 
diefe Rheiniſche Churfürftens Verein auch 
in allen Kanferlichen Wahl⸗Capitulatio- 
nen beftättiget. | 

v.Capit. Kayfer Franzens, Art.3. $. 6, 
und MOSERS Anmerfung ad Ca- 
picular. Carolı VII, Part, 2, p. 


110. faq. 














§. 5. 


Daß ferner die Rheiniſche Ehurfürs Herrſchaft 
ſten, mithin auch Chur « Pfalz, die Ober, über den 
herrfchafe über den Rheinſtrohm, mit Rhein, 
Ausfchlieffung aller anderen Daran geleges 
nen Reiche » Stände, zu behaupten vers 
meynen, diefe hingegen folcher Oberherr⸗ 
ſchaft nicht geftändig ſeyn wollen , ift bee 
kannt. | 
KöNIG Seledt, Jur. publ. Tom, 10. 
pag.1. faq. KLIPSTEIN de Do- 
minio Rheni, Gieffen, 4. 


P; Chur⸗ 
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Chur» Pfalz aber hat fich hierzu vor des 
nen übrigen berechtiget gehalten, und wird 
es von einigen ald Erbvogt des Rheins 
angegeben. 

von ZECH Europ. Herold, Tom. i. 

p. m. 297. COCCEII Jur. publ. 
Prud. cap. 14. num. 14. p. m. 262. 
& ibi allegati; KEYSLERS Reis 
fen, Tom. 2. p. m. 1307. von 
LUDEWIG German. Princ. lib. 
5. Cap. 4. $. 16. p. m, 657. 


& 6, 


und die Ob Ehur> Pfalz ein Privilegium has 

darinn ent · he, Fraft deſſen ihme alle in dem Rhein 

e hd neuem entftchende Sfnfulen zufommen 

follen, und wie meit fich allenfalls ſolches 
erftrecfen koͤnne? fiehe 

von ZECH 1. c. KÖNIG |. c. pog. 

25. fg MEURERS Waſſer⸗ 

secht, cap. 4. &9. FRITSCHI 

Jus fluviatic. P. 985. 987. 
Kürzlich ware Chur » Pfalz mit Heffene 


Darmftadt deswegen in flarfen Irrungen 
Berfangen. | 


KÖNIG], c. pag. 26. fiehe unten bey 
Hoffen. | 





& 7. 
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$. 7. | 
Don einem angeblichen Pfaͤlziſchen Capitaneat 
Hecht des generalis & fupremi Capi- am Rhein. 
caneatus in partibus Rheni fiche etwas 
in FABRI Staats-Canzley, Tom. 2, 
pag. 401. 


§. 8. 

Ferner ſolle Chur» Pfalz die Oberherr⸗ Herrſchaft 
(haft des Neckats behaupten, und Deötve- bed Pen 
gen Feine Würtenbergifche Schiffe paßi⸗ Frd 
ren laffen wolle. 

KEYSLER |, c. 


$. 9% 

Daß Chur» Pfalz die Geleitögerechtige Geleits⸗ 
feit in verfchiedener benachbarter Ders gerechtige 
ren Landen habe, ift ganz ſicher, hin⸗ keit. 
gegen ift in der von verfchiedenen Scriben- 
ten angeführten Verzeichniß diefer Lande 
viel unrichtiges. 

son ZECH Europ. Herold, Tom. 1. 

p. m, 302. von COCCEJI Jur. 
publ, Prudent, cap. 14. %. 14. P. 
m. 263. 

Die über diefer Geleitsgerechtigkeit ent⸗ 


ftandene Streitigkeiten waren mit unter 
P4 denen, 


Oefnungs⸗ 
recht. 
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denen worüber es An. 1665. zwiſchen 
Chur⸗Pfalz und denen benachbarten alliirs 
ten Ständen zu Thätlichkeiten kame, 


welche hernach den An. 1667. ertheils 
ten Schiedsrichterlihen Ausfpruch veran⸗ 
laßten, wodurch dieſes Geieitsrechts eis 
gentliche Grenzen beſtimmet worden feynd. 

Wobey es ſeithero verblieben iſt. 


ſiehe die bey der Wildfangsſtreitigkeit 
angeführte Scribenten, und was uns 
ten bey Speyer vorkommt. 


8, Io, 


Chur» Pfalz folle weiter das Oefnungs⸗ 
recht in allen Veſtungen pratendiren, 
welche in dem Bezirk der Churs Pfälzie 
ſchen Lande liegen. 

Ja einige fprechen gar von einem uns 
umſchraͤnkten Defnungsrecht , und bezie⸗ 
hen ſich desfalls auf Kayſerliche Privile- 
gia, aber nur in folle. 

son ZECH Europ. Herold, Tom. i. 

p.m. 302. pen LUDEWIG |, c. 
cap. 4. |. 3. p. m. 653. 

add. abermahlen das unten bey Speyer 

gemeldete, 


§. 11. 
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$. 11. 

Noch hat Chur Pfalz ein, Privilegium Schug« 
über die Achte und Praͤlaten, fo in der Yet wo“ 
Pfalz Ober» und Unter» Landsfchirm ges dieCloͤſter. 
weſen, und noch feynd. 


Eine Cammergerichts⸗ Urkund de An. 
1618. über die demſelben befchehene Infı- 
nuation Diefes Privilegii ſiehe 

in BURGERMEISTERS Cod. di- 

plom.equeftr. Tom. ı.p. 760. ſqꝗ. 


Der An. zı95. verſtorbene alte Pfalz 
graf Conrad ware auch Advocarus oder 
Vogt und Schußherr der Stadt und des 
Stiites zu Trier, zu Worms, zu Straß⸗ 
burg, zu Speyer, zu Wuͤrzburg, zu Sul 
da, zu Ißeiffenburg, zu Selj, zu Lims 
burg, zu Ravengersburg und zu Lorfch. 
Zugab und Anmerf, über den Chur⸗ 

Pfaͤlziſchen Staat, p. m. 25. fq. 

TOLNERI Hilft, Palat. cap. 1. 


Ob und mie ferne nun diefes mit jenem 
Privilegio eine Gemeinfchaft habe, auch 
leßteres noch wenigſtens unter die ehemah⸗ 
lige Borrechte des jetzigen Churfürftlichen 
Hauſes Pfalz gezählet werden koͤnne? bes 
ruhet auf einer weiteren Unterfuchung. 

von LUDEWIG |. c, p. m. 653. 658. 


Ds $, 12, 
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G. 12. 


| — Eben dieſes iſt auch von dem angeblichen 


Atzungs⸗ und Einquartierungsrecht im 


ganzen Roͤm. Reich zu ſagen. 


6.13 


Landesho· Verſchiedene Exempel, dab Chur⸗Pfalz 
beit über feine Landeshoheit und Jus epilcopale 


fremde 
Vaſallen 


auch uͤber freinde Vaſallen erſtrecke, ſiehe 


in FABRI Staats-Canzley, Tom. 42. 
P. 379. 


§. 14. 


Schutz des Churs Pfalz trägt vom Kayſer und 
Keßler⸗ Reich zu Lehen den Keßlerhandwerfes 
Hand Scdutz in geriffen Bezirken am heine 


werks. 


firohm, wie auch in Franken, Schwaben 
und Eifoß. 

Diefe Freyheit rühret von Kayfer Ru⸗ 

precht und dem Jahr 1405. her: Die dar⸗ 
über ausgeftellte Urkund aber ift noch nicht 
im Druck erfchienen. 
Anno 16554. beklagte fih Chur» Pfalz 
auf dem Reichs⸗Convent, Daß e8 in dem 
Privilegio des Keßlers Handwerks von einis 
gen benachbarten Ständen beeinträchtiget 
werden wolle. 


STRU- 
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STRUVENS Pfätzifche Kirchenhiſtor. 
cap, 10. p. m. 623. 

Was dieſer Keßler⸗Schutz fuͤr Gerechtſa⸗ 
nien, ſowohl in Anſehung Chur⸗Pfalz, als 
deſſen Afterbelehnten, nach ſich ziehe, ſiehe 

ben Herrn von ZECH I. c. 

Eine Chur» Pfätsifche Beſtaͤttigung 
Des Keßler⸗Haudwerks Srepheiten de An. 
2650, ſiehe 

bey THULEMARIO de Odbovirat. 

cap. 18.6. 46. LuNIG im Xeich#> 
Archiv, Part, fpec. Contin, 2, unter 
Pfalz, pag. 79. 

Es hat dahero auch Ehur« Pfalz ſich 
derer Keßler wider die ihnen in dem Des 
fterreichifchen, twie auch in dem Basler Ge⸗ 
bieth, gefchehene Eingriffe verfchiedentlich 
Angenommen. Ä | 

v. BURGERMEISTERS Cod. dipl, 

equeftr. Tom, 2. p. 918. faq. 


Chur» Pfalz hat ſodann in Franken des 
nen von Zobel zu Gibelftatt, und ım 
Elſaß denen von Rathſamhauſen die Uns 
ter» Schirmögerechtigkeitzu Reichs⸗After⸗ 
Ichen verliehen. 

von ZECH Europ. Herold, Tom. ı, 

P. m, 298. 
Es 
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Es hat aber wegen der Grenzen dieſes 
Keßler⸗Schutzes zwiſchen dem Fuͤrſtlichen 
Hauſe Brandenburg und denen von Zo⸗ 
bel Streit. 
LIMNÆVUS Addit, ad Jus publ. T. 
1. ad lib, 5. cap. 7. n. 141. 

ſiehe auch von diefem Keler : Schuß 
die Chur » Pfälsifhe Landsordn. 
Tit. 32. SCHEID de Jure ın Mu- 
fieos fingular. p. m. 35. fqq. LIM- 
NA Jur. publ. lib. 3. cap. 9. n. 83. 
MOSERS Teutfches Staatsrecht, 
Tom, 6. pag. 327. 


$. 15. 
Wide Berner hat Ehur« Pfalz ein wichtiges 
fangsꝛecht. Privilegium wegen der AWildfänge: 


Kraft deffen hat Chur» Pfalz in einem 
gewiffen Diftridt, fo ſich in vieler anderer 
Herren Lande erfirecht, das Necht, daß 
alle auffer einer rechtmäßigen Ehe gebohr⸗ 
ne Perfonen , und alle fremde Perſonen, 
fo in Jahr und Tagen Beinen nachfolgen« 
den Herrn haben, Chur « PDfälsifche Leibs 
eigene werden, und in folcher Qualicd£ 
ſowohl gleich anfangs den Fahgulden, als 
auch hernady , theils jährlich „ theils in 
Sterbfällen, etwas gewiſſes erlegen müfe 
fen. Siehe 

HIL: 
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HILDEBRANDI ( Henr,) Diflert, 
deJureWildfangiatusSerenifs. Ele- 
&ori Palatino proprio, Altdorf, 
1717. 1723. 4. und LUDEWIG 
(Jo. Petr. de) Differentiæ Juris 
Romani, Gallici & Germanici in 
Peregrinitate ,„ Albinagio atque 
Wildfangiacu, Halle 1735. 8. 


Den Urſprung diefes Rechts feget Chur⸗ 
Pfalz in einem uralten Herfommen, wel⸗ 
ches fodann in neueren Zeiten durch aus⸗ 
druͤckliche Kapferliche Privilegia beftdttis 
get worden ſeye. | 

Kayſer Marimiliang 1. Privilegium de 
An. 1518. wegen diefer Wildfangs » Ges 
rechtigkeit ftehee 

in LäNIGS Reih8- Archiv, Part. fpec. 

unter Pfalz, p. 642. Juſtit. Cauf, 
Palat, Part. 1. cap. 3..€.1,. HIL- 
DEBRAND |, c, cap. 2, % 5. P. 
m. 20. | 
Die folgende Kayſere haben dieſes Pri- 
vilegium beftättiget. Ä 
Eine Verzeichniß diefer Kayferlichen 
Beſtaͤttigungen liefert HILDE- 
BRAND |. c, p. m. 21. ſqq. 
An. 1616. fq. lieffe Chur » Pfalz dieſes 


Privilegium dem Cammergericht infinui-. 
| ven, 
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ven, welches An. 1613. eins Urkund dar⸗ 
über ausſtellte. 
BURGERMEISTERS Cod. dipl, 
equeftr, Tom, 1. p. 761. 


Bey denen Weftphälifchen Friedens⸗ 
Tractaten wurde über die allzumeite Ex- 
tenfion Diefes Privilegis , wie auch des 
Geleits⸗ und Zoll»Regalis, Klage gefühs 
set. 

von MEIERN Weftphäl, Friedens⸗ 

Handl. Tom. 5. p. 227. fgg. 


Nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden be⸗ 
ſchwerten ſich die benachbarte Reichs⸗ 
ſtaͤnde abermahls, daß Churfuͤrſt Carl 
Ludwig dieſe Gerechtſame zu ihrem und 
ihrer Unterthanen Nachtheil gar zu weit 
ausdehnete. 


An. 1654. brachten fie ihre diesfalls ha⸗ 
bende Klagen bey dem Reichſs⸗Convent 
an. Es murde aber nichts eigentliches 
darauf befchloffen. | 

PFANNERI Hiftor. Comitior. lib. 

7. $. 47. ſq. p. m. 935. ſq. von 
MEIERN Xegenfp. Reichstags⸗ 
Handi. Tom. ı, p. m. 1130, 


yo Chur Trier und Coͤlln, 


die Hochilifter Speyer, Worms und 
he 2 Würze 
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Wuͤrzburg, der Herzog zu Lothringen, die 
Rheingrafen und alle drey Reichs⸗Ritter⸗ 
cranfe Anno 1664. eine Alliance wider 
Ehur«Pfal;. Ä 

Anfangs fochte man nur mit ber Feder: 
hernach aber fienge man an, Gewalt zu 
brauchen. | 

‚Weber die Kapferliche Befehle, noch 
die verfchieventlich gepflogene gütliche 
Couferentien, fonnten diefen Streit auss 
machen. 

Endlich compromittirte man auf beys 
de Eronen Sranfreih und Schmeden, des 
ren Subdelegirte Anno 1667. 7. (17.) 
Gebr. zu Heilbron einen Schiedsrichter: 
lichen Ausfpruch in der Sache thaten, und 
die Schranken beftlimmeten, innerhalb tele 
chen Churs Pfalz fich bey Ausübung dies 
fer und anderer Serechtfamen halten follte. 

Diefes Laudum Heilbronnenfe fins 

det fi in BÜRGERMEISTERS 
Cod, dipl, equeftr. T. ı. pag. 855. 
LONDORPII A&. publ. Tom. 
9. pag. 480. BURGÖOLDENSIS 
Difcurf, ad Inftrum. Pac. Part, 1. 
Diſc. 26. $. 8. fg. LüNIGS 
Meichsarchiv, Part. ſpec. unter Chur⸗ 
Maynz, pag. 424. Theatr. Pac. 


Tom. 2. pag. 323. GASTELIO de 
Statu 
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Statu publ. Europ, cap. 9. pag. 
447. du MONT Corps dipl. 
Tom, 7. Part. 1. pag. 10. | 

n denen damahls gewechſelten 

chriften fiehe LüNIGS Biblioch, 
Dedudt. Part. 2. p. 287. fgg. Edit, 
JENICH. GIOVANNI erläutert. 
German. Prince. das Buch von 
Pfalz, pag. 470. faq. 

Diele derfelben ftehen in Diar, Europ, 
Tom. 12, 13. 14. 

Don der Sache felbft aber Fan ferner 
nachgefehen werden von LÜDE- 
WIG German. Princ. lib. 5. cap. 
3. 9.6. p. m. 643. GIOVANNI 
oder HEMPEL |, c, p. 469. ſqq. 
H. von PACHNER Samml. der 
Fechsſchluſſ, Tom, 1. p. m, 239. 

J. | 














& 16, 


Daß Chur Pfalz weiter die Zollgerech⸗ 

En tigkeit auch in einiger anderer Reichsſtaͤn⸗ 
de Landen hergebracht habe, erfichet man 
abermahls aus dem Laudo Heilbron- 

nenfi de An. 1667. welches Ehurs Pfalz 

dieſes Recht beftättiget, zugleich aber auch 

einige Erinnerungen beyfuͤgt, wie ſolches 

ſolle ausgeubet werden, ingleichen beſtim⸗ 

met, wer zollfrey ſeyn folle, and wie — 

.w 17. 
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g 17. 


Und fo belehren der unten bey der und 
Reichs + Nitterfchaft angeführte Centver⸗ — 
trag, wie auch das Laudum Heilbron- keit in 
nenſe de An. 1667. dag Chur⸗Pfalz quch fremben 
die Centgerechtigkeit an manchen Reichs⸗ Gebieten. 
Ritterſchaftlichen Orten hergebracht habe. 


§. 18. 


Was hingegen das von einigen ange⸗Angebli⸗ 
gebene Chur⸗Pfälziſche Regale über die bes Dar 
in der benachbarten Reichsſtande Landen be⸗ — 
findliche Hagenſtolzen, oder ledige Manns⸗N· 
perſonen, ſo ein gewiſſes Alter erreichet ha⸗ 
ben, anbelanget, ſo ſcheinet ſolches zwei⸗ 
felhafter zu ſeyn, als die bishero erzehlte 
Gerechtſamen. 

von LUDEWIG German. Princ. lib. 

J. cap. 4. $. 1.2. P. m. 652. 653. 


$. 19. 
Das Ehurfürftliche Haus Pfalz hat Landung 

die Landvogtey im Elfaß 151. fahre von tev_ im 
dem Kayfer und Meich inne.gehabt, Eiſaß. 
An. 1542. aber hat Kayfer Carl V. fels 

bige, gegen bereilligte etwas wenige Erhoͤ⸗ 

hung bes Rhein, Zolls, an das Haus 
Defterreich gezogen. 


Q von 
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von MEIERN Weſtphäl. Friedens: 
Handl. Tom. 3. pag. 660, Tom. 
5. pag. 417. fgq. 
Ä $. 20, 

Aaa mit Pfalsgraf Ludwig der Strenge ware 
dem Rhei⸗ der Haupt» Anfänger des An. 1254. gro⸗ 
niſchen, fen Kheinifchen Bundes, zu Erhaltung der 

gemeinen Sicherheit und Abthuung derer 
Zollbefchwerden. 
son LUDEWIG German. Princ. 
lib. 5. cap. 1. $. 16. p. m. 610, 
DATT de Pace publ. lib. ı. cap. 
4. num, 31. ſqq. pag. m. 23. fq. 














$. 21. 
u. mit den Anno 1523. nahme der Schmäbifche 
Schwäbi- Bund Schloß und Städtlein Borbergr 
(hen Fund ſamt denen darzu gehörigen Dörfern, 
denen von Nofenberg mit Gewalt hinweg, 
und verfaufte es an Chur « Pfalz. 
Beil aber einige unfchuldige Agnaten 
von Kofenberg darunter litten, fuchten fie 
ſich endlih Anno 1535. mit gerwafneter 
Hand zu helfen. | 
Daraus entſtunden alleriey Handlun⸗ 
gen zwiſchen dem Schwaͤbiſchen Bund, 
Chur Pfalz und Rofenberg. 
Endlich thate der Roͤm. König Ferdinand 
1. An. ass 5. einen Ausfpruch in Der = 
: ’ 
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che, ſo viel den Schwaͤbiſchen Bund 
und die von Roſenberg betrift: die Ro⸗ 
fenbergifche Anfprüche an Chur Pfalz aber 
wurden ausgefeßt. | 

Der weitere Verlauf der Sachen if 
mir unbekannt. 

v. BURGERMEISTERS Cod. dipl. 

equeftr. Tom, 1. p. 1261. ſqq. 
$. 22. 

An, 1564. errichteten Pfalz, Bayern, Vereini⸗ 
Würtenberg , Heffen und Baaden, eine gungen ges 
Union gegen die Reichs» Witterfchaft. F — 

v. Vorleg. der Reichs⸗Ritterſchaftli⸗ girrere 

hen Irrungen, p. m. 32. Reichs⸗ (daft. 
ſtandiſche Ardiv « Urkunden ad 
Cauf. equeftr. Tom. 2. pag. 66, 
Bertheidigte Srepheit ꝛc. der Reichs⸗ 
Ritterſchaft, Part. 1. p. 551. faq. 

An. 1717. machten Chur Pfalz, Würze 
burg » Sachfen- Gotha , Brandenburgs 
Onolzbach und Eulmbach, Wuͤrtenberg, 
Heſſen⸗Darmſtadt und Baaden-Durlad, 
abermahls einen Uniong » Recefs gegen 
die Reiche + Nitterfchaft, und legten fols 
hen dem Kanferlichen Hof für. 

Merkwürdig. Reiches Hofrathg + Con- 

cluf. Tom. 4. pag. 498. fgq. | 

Der Kayſer aber carpirte diefes Bünde 

niß. aa FABRI 
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BEREIT 
FABRI Staats⸗-Canzley, Tom. 34. 
pag. 779. IQ. 


§. 23. 


Ada mit Anlangend nun die eingele Churs und 

Churs Kürften des Reiche, fo hat Chur⸗ Pfalz 

Mayr ſorderiſt mit Dem benachbarten Erzitift 
Maynz von Alters her viel zu thun ger 
habt. 

Von einigen alten Chur-Maynz und 
Chur⸗Pfaͤlziſchen gemeinſchaftlichen Rech⸗ 
ten ben derer von Hoheneck Schloß glei⸗ 
chen Nahmens ' 

vid.GUNDLINGS Ehurfürft. Staas 

ten, Tom. 1. pag. 481. LüNiGS 
eich Archiv, Spicil. Ecclef, Con- 
tin. 1. p. 217. ſqq. 220. SCHWE- 
DERS Thearr. Pr&tenf.&c. Tom, 
1. pag. 809. Edit. GLAFEY. 


Anno 1345. ergienge ein Kanferlicher 
Spruch wegen der swifchen Chur⸗Maynz 
und Chur » Pfalz ftreitigen Lofung Der 
Burg und Stadt Weinheim. 

LüNIGS Corp. Jur. feud. Tom, r. 

pag. 661. ejusd. Reiche: Archiv, Part, 
fpec. Contin.2. unter Pfalz, p. 134. 
TOLNERI Hiftor. Palat. ın 
Cod, diplom, p, 88. du MONT 

Corps: 
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Corps diplom. Tom. 1, Part, 2. 
pag. 235. 
Anno 1417. machten Chur » Manns, 
Trier und Pfalz,nebft dem Herzog zu Für 
lich und Geldern, auf Lebenslang eine Al- 
Nanz mit einander. 


JOANNIS Rer. Mogunt. in Vit. Jo- 
hannis II. $. ı6. n. 8. Tom. 1. p. 


752. faq. _ — | 
An. 1421. fliftete Churfürft Otto zu 
Trier einen Vergleich zwiſchen Chur⸗ 
Mann; und Chur: Pfalz, darinn auch, auf 
den Ball neue Streitigkeiten entflünden, 
wegen der Austräge eine Abrede genoms 
men wurde. 
Freyherrns von SENCKENBERG 
Seledt. Tom. 2. p. 184. 


An. 1431. alliirten fih die Churfürs 
ften zu Maynz und Pfalz, wie auch ver 
Bifhof zu Würzburg, gegen die Hufiten. 

LüNIGS Reichs⸗Archiv, Spicil. Eccl, 

ıften Theils Sortfegung, pag. 6r. 

Um das Jahr 14759. hatte Ehurfürft 
Diether alleriey Streitigkeiten mit Chur⸗ 
Pfalz, und ftunde jener deswegen in einer 
Allianz mit Brandenburg und WWürtens 
berg gegen Chur: Pfalz, es Fame aber An. 
2450, zu einem Vergleich. 

23 TRI 
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TRITHEMII Chronic, Hirfaug. p. 
438. LEHMANNS GSpeperifch. 
Ehron. lib. 7. cap. 10, MüLl- 
LERS Reichsſtags⸗Theatr. Kapfer 
riedr. Part, 3. pag. 625. ſqq. 761. 

99: 

Als Chur: Pfalz fich diefes vom Pabſt 
entfegten Diethers vergeblich angenommen 
hatte, machte eg endlich mit deſſen Suc- 
ceffore Adolph II. einen Vergleich. 

LüNIGS Reih& Archiv, Spicil. Ecclef. 

ıten Theild Sortfeg. p. 84. Mül- 
LERS Reichstags; Thearr. Kayſer 
Friedr. Part. 4. p. 190. duMONT 
Corps diplom, Tom. 3, Part. 1. 
D. 283. 


Eod. Anno 1463. verfeßte Ehurfürft 
Adolph die in der Bergſtraſſe gelegene 
Schloͤſſer und Staͤdte, Starkenhurg, Hep⸗ 
penheim, Bensheim und Morlenbach, 
mit allen Ein- und Zugehoͤrungen an 
Chur⸗Pfalz vor 100 000. fl. 

du MONT I, c. pag. 29t. 

An. 1470. allurten fih Chur: Mayız, 


Chur» Pfal; und Wuͤrzburg, abermahlen 
wegen einiger Kaubnefter. 


LüNIG |, c. pag. 88. 














An. 
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An. 1495. vermittelten die Churfürften 

zu Trier, Coͤlln und Sachen, einen Ders 

gleich zwifchen Chur⸗Maynz und Chur⸗ 

Pfalz, wegen des Marcktes zu Monfter bey 

Bingen, der Befeftigung auf St. Rus 

prechts⸗Berg gegen Dingen über, u. ſ. w. 
LüÜNIGS Reichs-⸗Archiv, Spicil. Ecclef. 

Contin. i. pag. 222. 

An. 1533. allürten ſich die Churfuͤrſten 
zu Maynz, Trier und Pfalz, der Bi⸗ 
fchof zu Wuͤrzburg und der Landgraf zu 
Heffen, zufammen. 

LüNIGS Reis Archiv,Spicil, Ecclef. 

Contin. 1. pag. 225. 

An. 1544. wurden zu dem Churfürfte 
lich» Bfälzifchen Pfand» Schilling auf die 
Bergſtraſſe noch ro 000, fl.gefchlagen, und 
verglichen, daß bey Lebzeiten des damah⸗ 
ligen Ehurfürften Friederichs zu Pfalz, 
und feiner zwey dlteften Prinzen , dieſe 
Pfandfchaft ihrer aller Lebenslang, desglei⸗ 
chen die Pfand ſchaft Sobernheim, Mons 
jingen und Boͤckelheim, ohnabgelöft blei⸗ 
ben follten. 

du MONT |, c. Tom. 4, Part, 2, 

Pag. 278. 

An. 1621, wollte Chur » Maynz die 
Miedereinlöfung vornehmen, fie Fame aber 
damahls nicht zu Stand, | 

Q4 An. 
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Anno 1644. hingegen nahme Ehurs 
Maynz die Bergfiraffe bey damahligen 
Umftänden mieder in Beil.  - 


Chur: Maynz machte fich auch hernach 
bey denen Ißeftphälifchen Sriedend-Tra> 
ctaten ein eigenes Gefchäft Daraus, und 
erhielte, daß, aller Ehur- Pfälsifchen Eins 
- Wendungen ohngeachtet, im Oßnabruͤcki⸗ 
ſchen Sriedensfchluß, Art. 4. $. 7. ausges 
macht wurde, daß der Wiederloͤſung ftate 
gegeben werden follte. 

von MEIERN Adta Pac. Weftphal. 

Tom. 4. pag. 359. ſqq. 


Es entftunde aber Doch hernach ein neuer 
Streit, indeme Chur Pfalz nur dag wies 
der löfen laffen wollte, mas Anno 1463. 
von der Bergftraffe verfege worden mare, 
nicht aber, mag nachhero, gegen nod) wei⸗ 
tere Gelder, verpfändee worden ſeye. 

von MEIERN Nürnberg. Friedens⸗ 

Executiong> Handl. Tom, 2, pag. 
267. 

Endlich wurde Anno 1650. den ı6ten 
Sept. ein Vergleich getroffen, vermöge 
welches Ehur- Maynz in dem Beſitz als 
les deffen, was es inne hatte, verbtiebe. 

Chur: Maynz und Ehur- Pfalz trafen 
zugleich auch einen Tauſch, welcher jedoch 

eigent⸗ 
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eigentlich nur ſo lang dauren ſollte, als die 
damahlige Churlinie blühen wuͤrde; kraft 
deffen Chur⸗Pfalz, neben anderen, auch 
 erb» und eigenthümlich "verbleiben follte 
das Amt Neuenheim und Scheidsheim, 
ohnfern Königftein, famt der darzu gehoͤ⸗ 

rigen Sauthey Sulzbach, mit allen ihren 
Zugehoͤrungen und Rechten, hingegen bes 
Fame Chur⸗Pfalz das Amt Schauenburg, 
und die darzu gehörige Flecken, Hand: 
ſchuchsheim und Doffenheim, auch Se⸗ 
ckenheim. 


Bey dieſem Vergleich iſt es auch ſeit⸗ 
hero verblieben. 

Uebrigens wurde in dieſem Vergleich 
vorbehalten, daß alles das, was an ge⸗ 
dachten Aemtern, und nahmentlich an 
dem Cloſter Lorſch, oder ſonſten in der 
Bergſtraſſe, dem Hauſe Pfalz vor der 
Verpfaͤndung zugeſtanden, oder ſolches 
nachmahls daran erworben, und von den⸗ 
ſelben zuviel reſtituirt worden ſeye, wie⸗ 
der zuruͤck gegeben werden ſolle. 


Solchemnach pretendirt Ehurs» Pfalz 
verfehiedene Güter zu Ferth, die Sagt 
und KSorfigerechtigkeit in einem gemiffen 
Diftriät, abfonderlich aber die Landıshos - 
heit uber das Elofter und Amt Lorfch. 


Q7 SCHWE: 
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SCHWEDERS Thearr. Pretenf. &c. 
— 2. p. 413. ſqq. Edit, GLA- 





Chur: Pfalz hat auch diefe Sache! An. 
1653. bey dem Meichs » Eonvent ange 
bracht: fie iftaber allda erfißen, und Chur⸗ 
— in dem Beſitz des Cloſters ver⸗ 

ieben. 


STRUVENS Pfaͤl;. Kirchen⸗Hiſtor. p. 
m. 624. Von denen diesfalls ges 
wechſelten Schriften ſiehe LüNIGS 
Biblioth. Deduct. Part, 1. pag. 781. 
Edit, IENICH. 


Nach dem Meftphälifchen Frieden ka⸗ 
me Churs Mapnz ferner gegen ‘Pfalz ein, 
wegen des gegen Worms über, zu Nach⸗ 

„theil des Chur⸗Maynziſchen Burgflätters 
Zolls, aufgeridyteten Zollaufſchlags. 
von MEIERN Nuͤrnberg. Friedens⸗ 
Execut. Handl. Tom. 2. pag. 803. 
861. 


Anno 1553. sten Julii, trafen Chur⸗ 
Maynz und Chur : Pfa einen Haupt: 
Dergleih wegen des Wildfangsrechts, 
der Leibeigenen 2. megen der Dörfer 
Ober⸗Mittel⸗ und Unterfcheffeleng, wegen 
des Sees zwifchen£ampertheim und Lori) > 
twegen der Herenmiefen zwiſchen 

au: 
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haufen und Biblis; megen der Pfälzifchen 
Unterthanen des Amts Bacharach und 
Caub IBeingärten in Lorfcher Markung, 
und der Maynzifchen Unterthanen Güter 
im Amt Bacharach und Caub; tmegen 
des Kirchenfages, Neligiong-Exercitii &c, 
zu Wattenheim, Laudenſpach, Hemsbach 
und Sulzbach ꝛc. | 


vid. LÜNIGS Reichs- Archiv, Spicil. 
Ecclef. ıten Theild Sortfeß. unter 
Maynz, pag. 159. STRUVENS 
Chur⸗Pfaͤlziſche Kirchens Hiftorie, 


p. m. 623. 


An. 1554. befchwerte fih Chur⸗Pfalz, 
daß die Chur» Mannsifche, dem Herkom⸗ 
men und Sriedensfchluß zumider, die Ger 
meindsleute zu Dröffel, Lorbebach und Lo: 
ckenbach abhielten , ihren Gottesdienſt zu 
Weinheim zu befuchen, deögleichen die zu 
Dber« und Nieder » Abt- Steinad) , Luͤ⸗ 
Belbach, Kocherbach, Kollernheim, Herten: 
roth und Aſpach, fo vor dem Krieg als 
Filialien nach Waldmichelbach gehöret has 
ben, des Gottesdienſtes allda zu pflegen. 

STRUVE |. c. pag. 629. 


An. 1658. trafen Chur⸗-Maynz und 
Chur: Pfalz unter Koͤniglich⸗Franzoͤſiſcher 
Vermittelung einen neuen Recefs, Deflen 
Hauptinnhalt erſtenmahls in meiner Einleis 

tung 
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tung in das Churfürftlich « Mannzifche 
Staats⸗Recht an das Licht getreten ift: 
1. wegen der eigenen Leute in denen Les 
hen des Erzſtifts, Deffen Cleri und Cloͤ⸗ 
ſter; 2. in denen Ausdärferens 3. in der 
Beraftraffes 4. wegen Reis und Folge in 
denen Aemtern, Amorbach, Krautenheim, 
Mosbad) und Borberg s s. megen Des 
Sees zmwifchen Lorſch und Lampertheim; 
6. wegen der Rhein- Ueberfahrt bey 
Worms; 7. twegen der Zölles 8. wegen 
des Maynziſchen Stappelrechts ꝛc. 


An. 1683. wollte Chur» Maynz das 
Pfalz: Simmerifche Amt Boͤckelheim, als 
eine angebliche Chur Mannzifhe Pfands 
fchaft, einlöfen. | 


Der Pfatsgraf zu Simmern vergliche 
fidy darauf mit Chur: Mayr, und nahme 
Boͤckelheim zu Lehen. 


Chur» Pfalz hingegen proteftirte dar⸗ 
wider, und nahme An. 1673.nad) Abfters 
ben des leßten Pfalzgrafens zu Simmern, 
Boͤckelheim hinweg. 

Daraus entſtunde ein groſer Streit, 
welcher auch bey dem Reichs⸗Convente 
angebracht, endlich aber einſtweilen alſo 
beygelegt wurde, daß der Kayſer das Amt 
ſequeſtrirte. 














vid. 
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v. SCHWEDERI Thearr, Pr&tenf. 
&c. Tom, ı. p. 798. Edit. GLA- 
FEY ; HG. v. ACHNER Samml. 
der Reichs⸗-Schluͤſſe, Tom. 2. p. 
13, LüNIGS Keich9 : Archiv, Part. 
fpecial, Contin, 1. unter Chur⸗ 
Manns, p. 45. v. FRANCKEN- 
BERG Europ. Herold, Tom. ı. p. 
.m. 203. und 301. fq. von LUDE- 
WIG German, Princ. lid, 5. cap. 
3.6. 10. p. m. 647. ſq. 

Die diesfalld gewechſelte Schriften aber 
erden erzehlt in LüNIGS Bibliorh, 
Dedud. Part. 1. pag. 7. ſqq. Edit. 
JENICH. Herr von LUDEWIG 
l.c. p.m. 648, 


Mit denen An. 1665. entftandenen und 
endlich An. 1667. beygelegten obenberuͤhr⸗ 
ten Wildfangs⸗Streitigkeiten hat zwar 
der Churfuͤrſt zu Maynz auch wiederum 
zu thun gehabt, aber nicht in ſolcher Qua- 
lität, fondern als Biſchof zu Wuͤrzburg 
und Worms. 

So gienge auch der Damahlige Streit 
wegen Ladenburg nicht Das Erz» Stift 
Maynz ſondern das Bißthum Worms ans 

welches gegen LuNIGS Biblioth. De- 

duct. Part, 1. pag. 720. Edit, JE- 
NICH, zu merken iſt. a 
N, 
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An. 1668. aber bekamen Chur⸗Maynz 
and Chur Pfalz wieber Streit wegen des 
Defnungs-Kechts zu Neuen⸗Bamburg. 
SCHWEDERS Thearr, Pr&tenf. &c, 
Tom. 2. p. 396. Edit, GLAFEY., 


Um das Jahr 1671. hattenChur-Maynz 
und Chur⸗-Pfalz Streitigkeiten wegen 
Burg und Stadt Pfeddersheim. 

Wie damahlg toegen der Meligiong- 
Parität bey dem Auftregal-Geridye ger 
firitten worden feye, fiehe | 

in Herrn u. SCHAUROTH Sammi. 

der Concluf. &c, Corp, Evang, 
Tom. 2. pag. 466, 

An. 1690. befchmwerte fih Chur» Pfalz 
über die von Chur⸗Maynz in Accis-Sas 
chen vorgenommene Erhoͤh-⸗ und Neue⸗ 
rungen. 

LONDORBPII Ada publ. Tom. 17. 

pag. 608, 

Anno 1694. klagte Churfürft Johann 
Wilhelm zu Pfalz über Chur » Maynz, 
daß verſchiebene Maynziſche Geiftliche in 
etlichen Pfaͤlziſchen Kirchen dag Simulca- 
neum einführen wollten. 

STRUVE |. c. pag. 777. | 

An. 1714. verglichen fi Chur⸗Maynz 
and Ehurs Pfalz wegen der. oben beruͤhr⸗ 

ten 











in Anf. einzeler Reichsſt. und ꝛc. 255 
ten Boͤckelheimiſchen Streitigkeit, und 
Chur⸗Pfalz trate bey dieſer Gelegenheit 
einiges an Chur⸗Maynzʒ ab. 


Um das Jahr 1724. hatten Chur⸗ 
Maynz und Ehur- Pfalz an dem Reichs⸗ 
Hofrath einen Proceß, wel Chur: Pfalz, 
kraft eines erhaltenen Paäbftlichen Indulii, 
von dem in feinen Landen befindlichen Cle- 
ro etwas erheben zu Dorfen , auch den in 
denen Chur: Pfälzifchenifanden begüters 
e Erz: Stift: Maynzifchen Clerum bes 
egte. 


v. MOSERS Teutfches Staats⸗Recht, 
Tom. 8. pag. 447. ſ9uq. FABRI 
Staats» Canzley, Tom. 45. pag. 
645. ſqq. meine merkwuͤrdig. Reichs⸗ 
Hofraths⸗Concluſ. Tom. i. p. 288. 
fgq. 


An. 1748. verglichen fih Chur⸗Maynz 
und Ehur«» Pfalz megen ihrer lange Zeit 
gehabten Streitigkeiten ın Anfehung der 
Schiffarth auf dem Rheih und Neckar. 


Meine Einleit. zu den Teutſchen Staats⸗ 
Angelegenheiten, p. 102. Neue Eus 
rop. Fama, "Tom. 14. pag. 492. 


Daß endlich Chur » Pfalz verfebiedene 
geiftliche Gerechtſamen und Gefälle in des 
nen Chur⸗Maynzʒiſchen, und nn 
j ur⸗ 
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Chur⸗Maynzʒ in denen Chur» Pfälsifchen 
Landen habe, erfiehet man aus 


- STRUVENS EhursPfälzifcher Kir⸗ 
chen» Hiftorie, p. m. 794. 


$. 24 
mit Chur⸗ Kinige alte Pfalsgrafen waren Advo- 
Trier; cati, oder Schirms⸗Voͤgte Der Stadt und 
des Erz « Stifts Trier, und Grafen zu 
Trier. 
v. TOLNERI Hiſtor. Palat. cap. ı. 
Zugab zu dem Ehur » Pfälsifchen 
Staat, p m. 17. ſaſ. 
An. 1197. aber ſtellte Pfalzgraf Hein⸗ 
rich einen Verzicht darauf aus. 
FREHERI Orig, Palat. Part. ı, pag. 
1077. TOLNER|.c. in Cod. 
diplom. pag. 59. LüNIGS Reichs 
Archiv, Part. fpec. Contin. 2, unter 
Pfalz, pag. i22. du MONT Corps 
dipl. Tom. Part. pag. 123. 


An. 13 ro. ſchenkte Churfürft Rudolph. 
II. dem Erz, Stift Trier die Eleine ‘Pfalz, 
und das noch übrige von der grofen Pfalz, 
welches noch aus der Vogtey Ludendorf, 
den Schlöffern Broyl, Ehrenberg, Schoͤ⸗ 
nenberg 2c. beftund, und empfienge fie wies 
der zu Lehen. 

| Seine 
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Seine Nachfolgere aber gaben fie des 
nen Grafen von Virnenburg zu Äffter⸗ 
lehen. 


Anno 1745. ſtarb der letzte Graf von 
DBirnenburg und Neuenar, Churfürft Frie⸗ 
derich II. nahm ein Stück Geld, und 
Chur⸗Trier incorporirte diefe Orte dem 
Erz, Stift. | 

‚Die folgende Churfürften aber wollten 
fi nicht an dieſen Contract gebunden 
erachten. 

Don der Allianz zwiſchen Chur; Pfalz 
und Ehur- Trier ꝛc. de An, 1417, fiehe 
oben. 


Pfalzgraf Philipp hatte mit Chur⸗Trier 
um Die Jahre 1480, und 1438. Streit, 
wegen der Schlöffer und Häufer Wins 
nenberg, Beilftein und Schöneck. 
v. BÜRGERMEISTERS Biblioth. 
equeſtr. Tom. ı, pag. 281. 


. An. 1542. wurde zwiſchen Chur Trier 
und Ehur« Pfalz, an einem⸗ dann denen 
von Siefingen, am andern Theil, ein Were 
gleich wegen der Käufer Ebernburg, Lande 
ſtuhl und Homburg getroffen. 

vid. LüNIGS Reis» Archiv, Part, 
fpec. unter Ehur» Trier, p. 435. du 

« MONT Corps dipl, Tom, 4. 
R Part. 
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Part. 2. p. m. 234. LONDOR- 
PII Ada publ, Tom. 9. p. 605, 

Zu End des ısten und Anfangs des 
ı7ten Sahrhunderts hatten Ehurs Zrier 
und Chur » Pfalz einen langmwührigen 
Streit mit einander: Ob Die bey dem 
Schloß Sreußbergin der Grafſchaft Sayn 
gelegene 4. anſehnliche Kirchfpiele Churs 
Zrierifch » oder Ehur » Pfälsifche Lehen 
ſeyen? 

Die Sache kame endlich an das Cam⸗ 
mergericht, allwo An. 1626, das Urthel 
vor Chur⸗Trier ausfiele. 

Weil aber ſolches waͤhrenden z0jaͤhri⸗ 
gen Krieges geſchahe, ſo haͤlt Chur⸗Pfalz 
ſich nicht an dieſes Urthel verbunden. 

v. MOSERS Trieriſches Staats⸗ 
recht, cap. 6. $. 13. pag. 79. fgq. 
ejusd.e Sayniſches Staatsrecht, 
cap. 2. $. 57. ſqq. pag. 71. ſqq. 
SCHWEDERS Thearr. Pr&tenf, 
&c. Part. 2. pag. 397. ſqq. Edit, 
GLAFEY. | 

Bey denen Weſtphaͤliſchen Sriedends 
Executiong; Tractaren kamen Pfalz⸗ Bels 
den; gegen Ehur « Trier als ein Reſtitu- 
de in Eeclehiafticis & Politicis vor. 

MOSERS Trieriſches Staatsrecht, 
cap. 6. $. 17. Pag. ↄl. 

Und 
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Und 1651. fuchte Chur: Pfalz bey dem 
Srankfurtifhen Congreß ebenmäßige Re- 
ſtitution gegen Ehur- Trier wegen befage 
ter; Sreußberger Kirchfpiele. 

STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen» His 

flor. cp. 10, $, 14. p- m, 584. 

An. 1655. nahm Chur Trier Antheil 
an denen oben erzehlten Wildfangs. Strei⸗ 
tigfeiten. 


$. 25. r 
Pfalzgraf Conrad brachte vondem Erz⸗ mie Thuge 
Stift Eoͤlln nach An. 1156. einige unter GöNn; 
Bingen und bey Bacharach gelegene Or 
te Jure belli an ſich. 
BURGERMEISTERS Cod. diplom. 
equeftr. Tom, 1. pag. 783. 

Doß aber die alte Pfalzgrafen Die 
Schußgerechtigkeit über das Erz » Stift 
Coͤlln gehabt haben folen, wird ſchwer⸗ 
lich zu ermeifen ſeyn. 

von LUDEWIG German, Princ, lib. 

5. Cap. 4. $. 4. p. m. 653. 

Bon der Allianz zwifchen Chur Pfalg 
era Chur» Eölln ze. de An. 1417, fiehe 
oben. 

An. 1440, verkaufte Pfalzgraf Otto 
Kapſerswerth, mit feines Zugehor, fo 

Ra Dfands 


260 VII.Cap. Churpfaͤlz. Gerechtſ ꝛc. 


—ú— — — 
Pfand⸗weis von Juͤlich an ‘Pfalz gekommen 
ware, mit Confens feiner Agnoten, auf 
gleiche Weiſe an das Erz Stift Coͤlln. 

LüÜNIGS Reichs-Archiv, Spicil.Eccleſ. 

Contin. I. Pag. 255. 

An. 2583. nahme Ehurfürft Ludwig 
fih des vom Pabft abgefegten Churfürs 
ftend Gebhard zu Coͤlln eifrig an, aber 
vergeblich. 

STRUVENS Pfätsifhe Kirchens His 

ftor. cap. 10. $. 29. p. m, 374. faq. 

Zu Anfang des vorigen Fahrhunderts 
geriethen Chur⸗Coͤlln und Chur » Pfalz 
Darüber: ob die Graͤflich⸗Sayniſche 
Herrſchaft Hachenburg Chur⸗Collniſch⸗ 
= Chur Pfälzifches Lehen ſeye? an eine 
ander. | 

Chur Pfalz extrahirte An. 1607. beym 
Cammergericht gegen Chur⸗Coͤlln eine 
Citation ex L. Diffamarı. | 


An. 1613. aber fiele das Urthel ge 
Pfalz aus. — 
Chur» Pfalz ſuchte Reviſion dagegen, 
goelche aber nicht profequiret wurde. 
MOSERS Sapynifches Staatsrecht, 
cap. 2% $. 64. 69. pag. 76. 79. ſq. 


Hits 
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Hingegen ſuchte Chur- Pfalz An. 1651. 

auf dem Sranffurtifchen Eongreß Refticu- 

tion in dieſer Sache gegen Chur-Eölln. 

STRUVENS Ehurs Pfälzifche Kirchens 

Hiſtorie, cap. 10. $. 14. P-m. 584. 

An. 1655. faq. ware Chur⸗Coͤlln mit 
u. Wildfangs- Streitigkeiten verwi⸗ 

elt. 

Nachdeme ferner bereits die Herzoge zu 
Juͤlich Kayſerswerth wieder an ſich loͤſen 
wollten, und Pfalz-⸗Neuburg An. 1660. 
gegen den von Chur⸗Coͤlln vorgenomme⸗ 
nen Seftungsbau proteftiret hatte, nahme 
Ehur « Pfalz An. 1702. das von denen 
Alluirten eingenommene Kapferöwerth in 
Beſitz. 

SCHWEDERS Theatr. Prztenf, &c, 

Tom, 2. pag. 404. fgq. 


Und ber denen Utrechtifchen Friedens⸗ 
Tractaten begehrte Chur + Pfalz, ihme Dies 
fen Dre zu Dergütung der erlittenen 
Kriegs » Schäden zu überlaffen: «8 erhiels 
te es aber nicht. 

In. 1724. accordirte der Churfürft zu 
Coͤlln, als ein gebohrner Prinz aus dem 
Haufe Bayern, den zwiſchen Chur Pfalz 
und Ehurs Bayern gefchloffenen Familien⸗ 
Tractat, davon hernach, 


R 3 5. 26, 
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$. 26, 





mit Boͤß⸗ Böhmen belangend, fo ift , mas das 


men; 


Dorgeben betrift, als feye die Churwuͤrde 
und das Erzfchenfen« Amt von dem Ge⸗ 
fomt- Haus Pfalz und Bayern auf Boͤh⸗ 
men gefommen, cap. 3. nachzufehen. 


Churfürft Ruprecht II. verkaufte An. 
1363. cin groffes Stück von der oberen 
Pfalz an die Eron Böhmen, welches theilg 
hernach zu grofen Verdrießlichkeiten, theilg 
gu denen Lehen Gelegenheit gab, welche 
Das Haus Pfalz geraume fahre von der 
Eron Böhmen empfangen hat. 

Weil aber diefelbige fchon lang von 
Pfalz hinweg auf Bayern gefommen feynd, 
fo will ich hier nichts weiter davon gedenken. 


v. MOSERS Einleit. in das Chur⸗ 
— Staatsrecht, pag. 381. 
gg. 


EineAn. 1709. getroffene Erbeinigung 
zwiſchen der Eron Böhmen und denen 


| raue und Pfalsgrafen beym Rhein 


iehe 
in LüNIGS Cod. German, diplom. 
Tom. t. p. m. 1574. 


und einen bald hernach ausgeftellten Re- 
vers, Daß Chur» Pfalz Böhmen bey ie 
| ) ne 
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ner Churfürftlichen Dignitdt erhalten und 
ſchuͤtzen helfen wolle, ſiehe 
beym LüNIG |. c. pag. 1579. 


Anno 1575. wurde diefe Erbeinigung 
wifchen Kayſer Rudolph II. und Chur⸗ 
Kr Sriederich IV. erneuert. 

LüNIGS Reichs + Archiv, Part. fpec. 

unter Defierreich, pag. 43. 

Bas endlich Ehurfürft Friederich V. 
mie Dem Huufe Defterreich wegen feiner 
Wahl sum König in Böhmen für Strei⸗ 
tigfeiten gehabt habe, Davon ſiehe cap. 2. 
und hernach bey Defterreich. 


J $. 27. 

Daß Chur Pfalz und Chur « Bayern mit Chur⸗ 
eigentlich nur ein Haus zufammen aus⸗ Bayern; 
machen, und tie ſich folches Haus in zwey 
Linien vertheilet, haben wir bereitsim Vor⸗ 
bericht und cap. 2. vernommen. 

Non denen meiften Angelegenheiten, 
ſo zwifchen diefen beyden Durchl. Chur⸗ 
häufern vorgefommen feynd , iſt bereits 
geredet worden. 

Selbige betrafen theild die Chur: 
wuͤrde; 

vid. cap. 6. 
R4 theils 
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ati das Keichs - Erz» Truchfeffene 
vid. cap. 3. 
theils das Reichs; Vicariat; 
vid. cap. 4. 
theils die Erbſchaft Herzogs Georg zu 
Landshut. | 


vid, cap. 2, 


Don dem Stamm- Bertrag vom Jahr 
1313. iſt auch ſchon c. 6. gehandelt worden. 


So aud von dem Haupt » Stamm, 
Vertrag vom Jahr 1329. auf welchen 
noch jeßo fo vieles anfommt. 


Bon denen Rang « Strittigfeiten zwi⸗ 
fhen Bayern, qua Herzogen, und denen 
Pfalzgrafen, fiehe ebenfalis oben cap. 6. 
und von denen Streitigkeiten und Vers 
trägen mit Pfalz Neuburg, oben in die⸗ 
ſem Eapitel. 


Anno 1339. machten , nach Abſterben 
der Herzogein Nieder⸗Bayern, die Pfalz⸗ 
grafen Anfprach auf deren Succeflion: 
die Stände in Bayern aber erfannten K. 
Ludwigen IV. aus Bayern für ihren rechts 
mäfigen Herin, und dabey verbliebe eg. 

STRUVI Formul, Succeß. Palast, 

ſect. 1. F. 8. p.m. iß. AVENTI- 
NI Annal. Boic, lib. 7. ap. 18, 


” 
, 
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ADLZREITER Annal, Bojor, 
Part, 2, lib. 3. num. 46. ſq. 


An. 1451. alliirte fih Pfalzgraf Srie 
derich mit feinen Vettern, denen Herjogen 
Albrecht und Ludwig in Bayern, 

‘ DATT.de Pace publ. lib, ı. cap. 27. 
n. 98. Pag. 193, 

Anno 1485. verbanden fih Churfürft 
Philipp zu Pfalz, Georg, Herzog in Bay⸗ 
ern , und Graf Eberhard der dltere zu 
Wuͤrtenberg, zufammen. 

STEINHOFERS Wuͤrtenb. Ehronic, 

Tom. 3. p. m. 433. 


An. 1450, wurde zwiſchen Pfalz und 
Bayern eine Erbeinigung errichtet, welche 
noch ungedruckt ift: Etwas weniges aber 
von Deren Inhalt liefet man in dem 
Stamm» Bertrag von An. 1724. woſelbſt 
fie au) $. 2. in tantum erneuert wor⸗ 
den ift. 


Einen befchtverlichen Streit gabe es, 
als An. 1503. nad) Abfterben Herzogs 
Georg des Rauhen zu Landshut, deffen 
Prinzeßin , Elifaberh, vermählte Pfalzgraͤ⸗ 
fin bey Rhein , Eraft vätterlichen Teftas 
mentö, denfelben in Land und Leuten ers 
ben, und die Agnaten ausfchlieffen wolle 
te. Am Ende erhielten aber Dennoch die 

" Rs Agua- 
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Agnaten das meifte, Pfalz hingegen das 
Neuburgiſche. * 
Umſtaͤndliche Nachricht davon findet 
ſich in MOSERS Staatsrecht. c. 
pag. 132-165. und in MüLLERS 
Reichstags⸗Staat, unter Kayfer Ma- 
ximilian I. lib, 2. c. 18. lib. 3. c. 3. 
und 5. und lib. 4. cap. ı5. add. von 
LUDEWIG German. Princ. lib. 
4 cap. 1. $. 18. pag. 550. cap. 3. 
pag.568. HEMPELS Erlauter, 
rl Buch von Pfalz, pag. 170. 
94 
Allerley Urkunden von dieſem Succef- 
fhiong » Streit trift man aud) an in 
LüNIGS Reih8» Archiv, Parc. fpec. 
Contin. 2, unter ‘Pfalz, pag. 54.57. 
58. 59. 60, und in feinem Corp. Jur. 
feud. Tom. 1. pag. 731. faq. du 
MONT Corps diplom. Tom, 4. 
Part, 1. pag. 43. 61. 66. 

Wegen der Salze Piederlage wurde 
Anno 1522. zwifchen Bayern und Pfalz 
Neuburg ein Vertrag getroffen. 

FABRI Staats s Eanzley, Tom. 19 

pag. 266, 

An. 1524. machten Ehur « Pfalz und 
Bayern eine neue Erbeinigung mit einans 
der, die aber noch nicht an das Licht ges 

| | tre⸗ 
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treten, fondern nur in dem Dertrag de 
An, 1724. $. 2. Eurg berühret und erneu⸗ 
ert worden iſt. 

Anno 1618. wurden zwifchen Bayern 
und Pfalz⸗Neuburg wegen verfchiedener 
Wafler: Baus Zolls und anderer Salg 
fuhr » Sachen ein Recefs getroffen. 

FABER |.c. Tom. 18. pag. 332. Tom, 

19, pag. 268, 


Als um diefe Zeit ChurPfa und Der 
fterreich mit einander zerfielen, nahme Bay⸗ 
ern Defterreichifche Parthie, half auch here 
nach das gegen Churfürft Sriederichen V. 
gefälte Urthel der Acht exequiren, und 
truge dafür die Pfälzifche Churwuͤrde dar 
von, mie oben cap. 2. 3. und 6. mit mehr 
reren erzehlt worden iſt. 

Don An. 16545. bis 1653. paflirte ale 
lerley zwiſchen Chur» Bayern und Pfalg 
Neuburg in Salj» Sachen. 

FABER |. c. Tom. ı8. pag. 326. ſqq. 

Tom. ı5. pag. 269. fgq. 
Was An. 1648. in beyden Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Friedens » Inftrumenten megen 
Bayern und Pfalz verfehen ift , giebt in 
der That auch eine Art eines Familien⸗ 
Mertrags ab. 

vid, cap. 6. | 

| Um 
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Um das Jahr 1652. entſtunden zwi⸗ 
ſchen Chur⸗-Bayern und Pfalz» Neuburg 
Difpuren, weil leßteres das Salze Hohen⸗ 
auen, oder Schiffe, fo jährlich von Res 
genfpurg mit Reichenhaller Salz zumChur⸗ 
fuͤrſtlichen Salzamt nach Donauwerth 
verſendet worden, nicht mehr ohne Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Paß und Zoll⸗frey paſſiren laſ⸗ 
ſen wollen; doch bliebe Bayern endlich 
im Beſitz der Zollfreyheit. 

An. 1654. verlangte Chur⸗Pfalz noch 
die Reſtitution der Lehenbuͤcher und an⸗ 
derer Documenten, ſo ſich bey der Chur⸗ 
Bayeriſchen Canzley befinden, wie auch der 
Univerfität Heydelberg Original - Privilee 
gien. 

STRUVENS Pfälsifche Kirchens His. 

fior. cap. ı0. $. 28. p. m. 627. 

An. 1657. geriethen Chur» Pfalz und 
Ehur- Bayern wegen ABeyden und Park⸗ 
ftein an einander. | 

STRUVE |. c. $. 31. p. m. 634. ſqq. 

Corp. Gravam, Relig. num. 37. 
lit. F. LONDORPIH Ada publ, 
Tom. 8. pag. 145. ſqq. 

Der eod. An. 1657. zwiſchen Chur⸗ 
Bayern und Chur» Pfalz entftandene 
Streit wegen des Wildfangss Rechts hat 


Feine Folgen gehabt, . 
vid. 
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v. du MONT Corps diplom, Tom, 

6. Part. 2. pag. 1889. LONDOR- 
PII Adta publ, Tom. 8. lıb.8. cap. 
71. pag. 140. LüNIGS Reichs⸗Ar⸗ 
div, Part. fpec. Contin, 2. unter 
Pfalz, p. 91. von LUDEWIG. 
German. Princ, lib. 4. cap. 4. 9.1. 
pag. 574. [Q. 

Mit dem An. 1673. zwiſchen Ehurs 
Bayern und Chur Pfalz getroffenen Tras 
ctat hat ed die bey An. 1524, angezeigte 
Bewandniß. 

An. 1703. beklagte ſich Chur⸗Pfalz ſehr 
bey dem Reichs⸗Convent wegen der von 
Chur⸗Bayern in dem Pfalz⸗Neuburgi⸗ 
ſchen ausgeuͤbten Feindſeligkeiten. 

V. FABRI Staats» Eanzley, Tom. 8. 

p. 234. fgq. 

Daß An. 1708. Ehurs Pfalz feine als 
te Chur »und Erg Truchfeffenmwürde, nebſt 
Der oberen Pfalz und Sraffchaft Eham, 
zurück erhalten habe, folche aber An. 1714. 
don neuem an Chur» "Bayern habe. abtres 
u un ift fchon cap. 3. und 6. erinnert 

or n. 


Anno 1724. 15. May, trafen beyde 
Churfuͤrſten zu Bayern und Pfalz, nebſt 
dem Churfuͤrſten zu Coͤlln, Spoon zu 

rey⸗ 
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Sreyfingen, denen nachgebohrnen Herzogen 
in Bayern, und dem Pfalzgrafen zu Sulgs 
bad), einen neuen Stamm- Vertrag. 

v. MOSERS diplom. Archiv des ıgten 
Jahrhunderts, pag. 420. neue Eu⸗ 
rop. Fama, Part. 66.pag.466. Ges 
ſchichte des Interregni nach Abfters 
ben Kayfer Earle VI. Part. 1, pag. 
322. MOSERS Staatsrecht, T. 
ıı. pag. 358. Tom.23. p. 8, HEM- 
PELS erläutert. German. Princ, 
Buch von Pfalz, p. 718. fq. 

An eben diefem Tage wurde auch noch 
ein —— Vertrag wegen des Rheini⸗ 
ſchen Reichs⸗Vicariats getroffen. 

ſiehe davon cap. 4. 

In dem An. 1741. ausgebrochenen Des 
ſterreichiſchen Succeſſions⸗Krieg nahme 
Chur⸗Pfalz Chur ⸗Bayeriſche Parthie, 
und zerfiele daruͤber mit Oeſterreich. 

An. 1745. folgte noch ein anderweiter 
Vertrag wegen des Reichs⸗Vicariats zwi⸗ 
ſchen Chur⸗Bayern und Chur⸗Pfalz nach. 

vid. ibid. 

Ob Ehurs Bayern eine Anſprach auf 
Neuburg und Sulzbach habe? 

v. SCHWEDERS Thearr, Prztenf. 

Tom, 2, p. m. 44. ſq. 4 
. 28, 
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§. 28. 

Bon dem zwiſchen Chur: Bayern und mit Chur⸗ 
Chur s Pfalz, einer» dann Chur⸗Sachſen, Sachſen 
anderer Seits, getroffenen Vergleich, we⸗ 
gen der Grenzen derer beyderſeitigen Reichs⸗ 
Vicariate, ſiehe oben cap. 4. 

Noch jetzo aber haben Chur» Pfalz, nebft 
Chur» Brandenburg, eine Wichtige Streis 
tigkeit mit Chur-Sachfen, wegen der Für 
lichifchen ꝛc. Succeflion. 

fiehe die diesfalls herausgefommene 

Schriften, ergehlt in LüNIGS Bi- 
blioch, Dedußt. Part, 1. p. m. 662, 
faq. Edit. JENICH. MOSERS 
Nachleſe von Staats s Bedenken, 
Part. 2. p. 80, fag. 

‚Zon der Sache felbft aber Fan über 
diefes nod) nachgefchlagen werden 
MOSER I, c. pag. 46. fqgq. 

- Die zur jegigen Juͤlichiſchen Erbfchafe 
gehörige Lande flunden zu Anfang des 
ı4ten Jahrhunderts unter fünf verfchies 
denen Samilien , Famen aber nachmahls 
durch Deurathen zuſammen. 

Zu End des ısten Jahrhunderts wa⸗ 
ren Juͤlich, Eleve und Ravensberg vers 


einig. 
Und fo auch Cleve, Mark und Raven⸗ 

in. 
An. 
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An. 1483. erhielte Herzog Albrecht zu 

Sachſen von Kayfer SSriederich II. eine 

Andwartſchaft auf die Juͤlichiſche Lande. 

An. 1486. beftättigte der Roͤm. König 
Maximilian I. diefelbe, und erfireckte fie 
auch auf Ehurfürft Ernften zu Sachſen. 

Als aber Herzog Wilhelmen zu Juͤlich 
eine Prinzeßin gebohren wurde, erklärte 
Kayfer Maximilian I. diefelbe An. 1496. 
Succefliong : fähig 5 wogegen Sacıfen 
proteftirte. 

Herzog Johann II. zu Eleve heurathes 
te dieſe Prinzeßin, und brachte dadurch 
alle befagte Lande zufammen. 

Der Kayſer verfprache, Sachſen auf 
andere Art zu befriedigen, es geſchahe 
aber nicht. 

Chur: Prinz oh. Sriederich gu Sachs 
fen ehligte Herzog Johanns III. Prinzefs 
fin, behielte fid) dabey fein altes Recht 
vor, und lieffe firh Die Succeflion nach 
Abgang des neuen Mannsftamms verfie 


cheren. 
Kayfer Earl beftättigte ed auch Anno 


1544. 

An. 1546. aber gabe er Herzog Jo⸗ 
hanns Prinzen und Succeflori auch ein 
Privilegium, daß, 1) in Mangel ehelie 
cher männlicher Erben, auch Die Töchter, 
und deren Erben „ in allen feinen Ueber 

Ä ue- 
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füccediren , und 2) dieſe Lande ohnzers 
trennt beyfammen bleiben follten, 


Herzog Wilhelms III. Bring und 
Nachfolger, Johann Wilhelin, zeugte 
Feine Kinder, und ſtarb An. 1609. 

Seine vier Schweſtern waren vermaͤhlt, 
die erfte an den Herzog in Preuffen, (wel⸗ 
ches Semahlin nur Töchter gebahre, de⸗ 
ren altefte eine Stammmutter des Chur⸗ 
haufes ‘Brandenburg wurde,) Die zweyte 
an den Stammwvatter des Haufes Pfalz⸗ 
Neuburg, die dritte an Pfalz» Zimeybrüs 
cken, die vierte an BaadensRaftadt, und 
hernach an Burgau , gebahr aber Feine 
Kinder. 

Unter denen 7. Pretendenten gelange 
ten Chur» Brandenburg und Pfalz Pens 
burg zum Beſitz. 

Chur⸗Sachſen aber ergriffe den Weg 
Rechtens am Kapferlichen Hof. 

Der Kayſer fuchte die Lande zu feque- 
ftriren, erreichte aber feinen Zweck nicht. 


Darauf berufte er etliche Chur - und 
Sürften nach Prag, und belehnte das Ger 
famthaus Sachſen. | 

An. 1611. wollte Chur + Brandenburg 
Chur⸗Sachſen gegen gewiffe Bedinguns 
gen in den Mitbefis nehmen 5 Pfalz⸗ 

| ©. Neu⸗ 
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Neuburg proteftirte aber dargegen, und 
es wurde nichts daraus. 


An. 16244. verglichen ſich die poſſidi- 
sende Fürften: Sachſen follte von dem 
Kayſer befriediget werden, Doch, auf ges 
‚wiffen all, wenn es damit zufrieden ſeye, 
die Grafſchaft Mark befommens «8 wur⸗ 
de aber wiederum aus beyden nichts. 


Die folgende Handlungen waren eben; 
falls fruchtios, und auch bey denen Weſt⸗ 
phälifchen Friedens⸗Tractaten Fonnte man 
es nicht weiter, als dahin, bringen, ie 
Sache folle entweder Durch einen ordent⸗ 
“fihen Procefs vor dem Kayſer, oder durch 
gütliche Vergleichung, oder auf eine ars 

“dere rechtmäfige Art, ausgemacht werden. 


Indeſſen blieben Chur + Brandenburg 
und Pfalz» Vreuburg in dem Beſitz der 
Lande, und befeftigten fich darinn durch die 
mit einander eingegangene Vergleiche. 

Sachſen proteftirte dargegen, und 
empfienge von Zeit zu Zeit neue Kayſerli⸗ 
che Belehnungen: fodann machten beyde 
Theile einander die Titulatur flreitig, und 
daben bliebe es. 

Als aber der Pfalz » Nreuburgifche 
Mannsſtamm fich zu feinem Ende zu neie 
gen fehiene, lieſſe Sachfen feine . 

amen 
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famen: von neuem in Öffentlicyen Schrif⸗ 
ten Darftellen, und resflumirte An. 1730, 
ben Procefs beym Reichs» Hofrach; dars 
innen aber nichts hauptfächliches gethan 

So maren auch die Sächfifche Bemüs 
hungen bey den auswärtigen Staaten von 
feiner Wuͤrkung. 

Endlich) gelangte nach Abgang des Pfalz⸗ 
Neuburgiſchen Manng » Stammes dag 
Haus Sulzbach An. 1742. wieder zu der 
Ehur, fo auch zu denen Juͤlich⸗ und Ber⸗ 
giſchen Landen, 


Und feithero ift es ſtill von der Sache, 


Uebrigens hat Chur + Pfalz vor dem 
Weftphälifchen Frieden den Rang vor 
Chur⸗Sachſen gehabt, feither aber nach 
bemfelben. 














§. 29. 


Zwiſchen Chur » Pfalz und Branden⸗ mit Churs 
burg ift abermahlen die Juͤlichiſche 2c. Suc- Drandens 
ceſſions⸗ Sache die Haupt-Angelegenheit burg 
gewefen. 

vid. Il. cc, 


Mas An. 1579. zwiſchen Herzog Ale 
brecht Friederich in Preuſſen und Pfalz⸗ 
Neuburg wegen Des Verjichts der Juͤli⸗ 

— © 2 chiſchen 
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chiſchen Erb⸗Prinzeßinnen vorgefallen iſt, 








ſiehe | 

aus der Frankfurt. Srühlings-Relation 
pag. sı. fqq. indu MONT Corps 
diplom. T.s. Part. pag. 345. ſq. 

Als fih An. 1609. der Succefliongs 
Fall ereignete, wären Chur » Brandenburg 
und Pfalz- Neuburg faft einander felbft in 
die Haare gerathen, fie verglichen fich aber 
doch noch An. 1609. zu Dortmund pro- 
viforie zufammen zu halten, und Die Re⸗ 
gierung, bis zu Austrag der Sache, durch 
einige FJuͤlichiſche Nathe und Landftände 
führen zu laffen. 

Zweybruͤckiſche Actenmäßige Anzeige 2c. 
de An. 1727. Beyl. B. Preuß. Be⸗ 
antwort. der Sulzbach. Dedudt. de 
An, 1736. Beyl. F. AITZEMA 
Sacken van Staet en vanOorlogh, 
T, 1. pag. 245. LüNIGS Reichs- 
Archiv, Part. fpec. unter Churs 
Brandenburg, p. 69. du MONT 
Corps diplom. Tom. 5. Part, 2. 
pag. 103, 

An. zero. wurde diefer Vergleich zu 
Schwaͤbiſch⸗- Hall auf einem Convent 
derer uniirten Evangelifhen Zürften bes 
ftättiget, und noch einige weitere Abreden 


genommen. 
cit, 
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cit. Anzeige &c. Beyl.C. AITZEMA 
l. c. pag. 254. LüNIG |, c, p. 74, 
du MONT I, ce. pag. ızı, | 
An. 1613. aber fingen Chur. Bran: 
dDenburg und Pfalz⸗Neuburg aufs neue 
an, mit einander zu jerfallen: jenes wurde 
reformirt, dieſes Catholiſch; jeder Theil 
hangte ſich an feine neue Glaubenggenof: 
fen , und es Fame zu einem Öffentlichen 
Feldzug. 
Doch wurde An. 1614. zu Xanten ein 
Provifional - Vergleich vermittelt, kraft 
deffen follte Durch8 Loos Ehur » Brandens 
burg erhalten Eleve, Mark, Ravenſtein, 
Ravensberg x. Pfalz» Veruburg aber Juͤ⸗ 
lih und ‘Berg. Doc follte die Landes; 
. Regierung gemeinfchaftlich bleiben : der 
Vergleich aber wurde nicht vollftrecft. 
LEONARDS Recueil, Tom. 3, pag. 
9. CASTELIUS de Statu publ. 
Europz, cap, 9. pag. 19. Lü- 
NIGS Reichs + Archiv, Part. fpec, 
unter Chur »Brandenburg, pag. 82, 
du MONT I. c. pag. 259. Frank⸗ 
furt. Herbſt⸗Relat. 1714. pag. 52. 
Es bliebe alfo jeder Theil in dem Be⸗ 
fiß deſſen, mas er unter fich gebracht hatte, 
die Regierung aber wurde gemeinfchaftlich 
geführt, 
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Anno 1624. verglichen ſie ſich zu Duͤſ⸗ 
ſeldorf aufs neue proviforie alfo: Churs 
Brandenburg befame Eleve, Mark und 
Ravensberg, nebft einem Amt aus dem 
Bergifchen, Pfalz Weuburg aber Juͤlich, 
Berg und Ravenſtein, und einige Orte aug 
dem Cleviſchen: 55 wurde wegen 
der kuͤnftigen Erbfaͤlle eine Abrede genom⸗ 
men. 
LONDORPII Ada publ. Tom. 2. 
p. m. 815. LüNIG Lc. pag. 89. 
du MONT. I. c. pag. 446. 


An. 1628. ware Pfalz» Vreuburg felbft 
mit zu einer Kapferlichen Sequeftration 
beförderlich. 

An. 1629. aber machten Chur⸗Bran⸗ 
dDenburg und Pfalzs Neuburg einen neuen 
Tractat auf 25. Jahre: nach folchem foll« 
te Chur⸗Brandenburg Cleve und Mark 
haben, Pfalz⸗Neuburg aber Juͤlich, Berg, 
Ravenſtein und Brexſand; Ravenſtein 
ſollte gemeinſchaftlich bleiben. Pfalz⸗Meu⸗ 
burg ſollte auch innerhalb eines Jahres 
Juͤlich mit Cleve verwechslen doͤrfen. 

LüNIG |. c. pag. 1099. AITZEMA 

Hiftor. Pacis, p. 57. LONDORP. 
l.c. Tam. 3. p. 1088. GASTE- 
LIUS I, c. p.422. du MONT 
. c. pag. 569. ’ 

An. 














% 
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An. 1630, wurde dieſes beſtaͤttiget, doch 
fo, daß Ehur- Brandenburg Eleve behal- 
ten follte. 

AITZEMA.c.p. 63. LONDORP, 

l. c. pag. 1091. du MONT I. c. 
pag. 612, LüNIG I. c. pag ii3z. 


Don diefer Zeit an regierte auch jedes 
Haus feinen Landesantheil allein. 


Rolgender Zeit aber wollte Chur⸗Bran⸗ 
benburg die Gültigkeit. derer Tractaten ans 
fechten, und führte Religions⸗Beſchwer⸗ 
den gegen Neuburg; worüber es zu Thaͤt⸗ 
lichFeiten und Repreflälien Fame. 


Diefes veranlaßte An. 1647 zu Düffels 
dorf einen neuen Tractat wegen der Res 
ligionsfachen ꝛc. auch befame Chur⸗Bran⸗ 
denburg Ravensberg allein. 


LüNIGS Reiche» Archiv, Part. ſpec. 
unter Chur « "Brandenburg, Pag. 
120. LONDORP. I. c. Tom. 6. 
p. m. 241. du MONT Corps 

- diplom. Tom. 6. Part. ı. pag. 386. 


An. 1647. ſchloſſen Chur » *Brandetts 
burg und Pfalz s Neuburg einen neuen 
Tractat. 


An. 1651. aber Fündigte Chur⸗Bran⸗ 
denburg Pfalz Weuburg wegen Der con- 
J S 4 tinuj- 
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tinuirenden Religions⸗Beſchwerden den 
Krieg an; worauf den zıten Octob. dies- 
fes Jahrs zu Elewe ein Interims » Vers 
trag folgte. 


-LüNIG |, c. Part. fpec. unter Chur: 
Brandenburg, pag. 138. Contin.2. 
unter Chur s’Brandenburg, pag. 73. 
fqg. AITZEMA Affaires d’Etar & 
de Guerre, Toın.6. p.598. LON- 
DORPIL Acta publ. Tom. 6. p. 
632. GASTELIUS de Statu 
publ. Europ. cap. 9. pag. 425. du 
MONT Corps diplom, Tom, 6, 
Part, 2. pag. 22. 


Eine Ehur « Brandenburgifhe Verſi⸗ 
cherung de An. 1664. dab Pfalz⸗Neu⸗ 
burg in den zu Dliva getroffenen Nordis 
fhen Srieden mit eingefchloffen ſeyn folle, 
liefet man 
in LüÜNIGS Reihe» Archiv, Part. fpec. 

unter Chur⸗Brandenburg, pag. 139. 


An. 1665. machten Chur s Brandens 
burg und Pfalz Neuburg einen neuen Re- 
cefs wegen der Keligionsfachen, wie auch 
wegen des Condiredtori im Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Erays, 


An, 1666. endlich Fame zu Eleve ein 
Erb » Hauptverglich su Stand, 2. 
wel⸗ 


* 
— 
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welchem zwiſchen beyden Haͤuſern eine Erb⸗ 
verbruͤderung ſeyn, alle Provinzien nur ein 
Corpus ausmachen, und alle für einen 
Mann ftehen follten. Brandenburg folle 
Cleve, Marf und Navensbergs Neu: 
burg aber Juͤlich, Berg, Winnenthal 
und SBrerfand haben: Ravenſtein wurde 
auf einen Schiedsrichterlihen Spruch 
ausgeſetzt; auch wegen der etwa Fünftig 
entftehenden Sfrrungen eine Abrede genoms 
men. 

Der Vreben-Recefs betrafe Religions⸗ 

ſachen. LüNIG I. c. Part. fpec. 

unter Ehur-Brandenburg, pag. 210. 
221, DITHMAR. in Cod, diplom. 
zu TESCHENMACHERS Annal. 
Cliviz, p. 206. AITZEMAI.c. 
Tom. 12. pag. 754. LONDORP., 
l.c. Tom. 9. p. 465. GASTEL. 
l.c. p. 438. Theatr. Europ. T. 
10. pag. 170. du MONTI.c,T. 
6. Part, 3. pag. 117. 

Als in diefem Erbvergleih nur derer 
Pfalz⸗Neuburgiſchen Defcendenten ges 
dacht wurde, vermahrete Pfalz» Sulzbach 
feine Gerechtfamen. 

v. Preußifche Beantwort. der Sulz⸗ 

bach. Dedudt. de An. 1736. 1.K.L. 

Wie fonft Pfalzgraf Philipp Wilhelm 
zu Neuburg An. 1666, ben einer perföns 

zu 6; lichen 


282 VII. Cap. Churpfäls. Gerechtf. ꝛc. 


derich Wilhelm zu Brandenburg tradtiret 
worden feye, ſiehe | 

in LüÜNIGS Theatr. Ceremon. T. r, 

p- m. 248. 

An. 1671. nahme Ehur-Brandenburg 
goooo, Thlr. und verziehe fich dagegen 
der Anfpracheauf Navenftein, zum Beſten 
der Neuburgifchen Linie, | 

An. 1672. 26. Apr. und 1673. 20, 
Julit machten Ehurs Brandenburg und 
Pfalz⸗Neuburg einen Dergleih wegen 
des Religionsweſens in Denen Herzogthuͤ⸗ 
mern Juͤlich, Cleve und Berg, Grafſchaft 
Mark und Herrſchaft Ravensberg. 

FABRI Staats⸗-Canzley, Tom. 38. 

pag.278. LüNIG |. c. pag. 232. 
253. du MONT |, c. Tom. 7. . 
Part. 1. p. 171. 237. 


An. 1678. beftättigte der Kayſer, des 
Saͤchſiſchen Widerfpruchs ohngeachtet, 
den Vertrag de An, 1666, 

Bey diefen Sülichifchen Handeln ſeynd 
fonderlich auch zu conferiren PU- 
FENDORFFS Res Brandenburg. 
v.Indic. Voc. Juliacenfis Ducatus ; 
add. son MEIFRN Ieftphäl. Sries 
dens⸗Handl. Haupt » Regift. Voc. 
Juͤlich. | 


Date 
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Darauf ware es ſtill bising ı 725. fahr, 
da der Kanfer, ald das Haus Pfalz: Neus 
burg zu Ende gienge, diefe Sache wieder 
in "Bewegung brachte. | 

An. 1726. aber folle Kayſer Earl VI. 
fomohl mit Chur« Pfalz, als mit Preuffen, 
zweyerley einander ganz widrige Tractas 
ten wegen Diefer Succeſſions⸗Sache ges 
fchloffen haben. 


Man handelte von der Sache hernach 
An. 1728. ſꝗq. zu Wien , auf dem Con⸗ 
greß zu Soiſſons, und in öffentlichen Schrif 
ten, aber ohne Srucht. 

An. 1731. u. f. m. wurde die Güte 
wieder vergeblich verfucht. 


FABRI Staats » Ganjley, Tom. 59: 
Pag. 634. | 

Es mengten fich auch viele andere Mach; 
ten, fonderlich Sranfreich, Großbrittannien 
und die General» Staaten, in die Sache: 
es wollte aber fein Vergleich ſtatt finden 5 
da indeffen Sranfreich ſich oͤffentlich vor 
Pfalz» Sulzbach erklaͤrete. 

An. 1738. wurden die Negncistiones 
resflumirt, aber vergebens, und die Vers 
mittlende Machten trenneten fich felbft, 
alfo, daß fi) der Kayfer und Frankreich 
mehr auf die Pfälsifche, —— 

ee und 
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— gen 














und die vereinigte Niederlande hingegen 
mehr auf die Preußifche Seite Ienkten. 


- Darüber flarb An. 1740. mit Kavfer 
Carl VI. das Defterreichifche Haus ab, 
und Preuffen richtete feine Abfichten auf 
Schlefien, welches veranlaßte, daß es An. 
1742. zu einem Tractat zwiſchen Preußen 
und Chur⸗Pfalz Fame , vermöge deffen 
Ihro jegtregierende Churfürftt. Durchl. zu 
Pfalz, aus dem Haufe Sulzbach, ruhig zu 
dem Beſitz derer von Pfalz» Jreuburg ins 
ne gehabten Julichiſchen Sande gelangte. | 

Und feithero iſt es öffentlich fill von 
diefer Sache. 

Auffer deme haben Chur » Pfalz und 
Chur» Brandenburg feit der Zeit, als die 
Pfaͤlziſche Ehur auf eine Eatholifche Linie 
gefallen ift, vieles in Religionsſachen 
derer Unter» Dfätzifchen Lande mit einans 
ber zu thun gehabt, Davon unten cap. 10. 
das mehrere vorfommen wird. 

In Anfehung des Rangs zwifchen Chur⸗ 

Brandenburg und Chur⸗Pfalz hat es abers 
mahlen die $. pre. bey Chur « Sadıfen 
angeseigte Befchaffenheit. 


| $. 3% 
nie Chur- Mit Chur s Braunfchmweig hat Chur⸗ 


Draliits je Verdrießlichkeiten wegen des Er 
— Pfalz die Verdrießlichkeiten weg San “ 


in Anſ. einzeler Reicheft. und x. 225 
Schagmeifter- Amts, davon aber ſchon 
Dben cap. 3. geredet worden ift. 

$. 31. 

Die geiftliche Sürften überhaupt belan⸗ Mit den 
gend, fo fiche von denen Pfalz⸗Neuburgi⸗ — 
ſchen Curialien gegen die Biſchoͤffe im een; 
Bayeriſchen Erayfe , fo Feine gebohrne 
Prinzen ſeynd, 

MOSERS Staatsrecht, Tom, 36. p. 

244. 














Ä $. 32. 
Mit dem Hochftift Augfpurg hat Churs mit Auge 
Pfalz Streit wegen des Dorfs Münfter, fpurg, dem 
Die niedere Gerichte allda flehen dem Hochſtiſt · 
Abten zum Heil. Creutz in Donauwerth 
zu. 
Wegen der Landeshoheit aber ſtreiten 
das Hochſtift Augſpurg, Pfalz⸗Neuburg 
und der Abt mit einander. 
‚Die Sache iſt am Reichs⸗Hofrath an⸗ 
haͤngig. | 
Auch ift bey dem letzteren Bayeriſchen 
Erays + Eonvent einiges Davon vorgefoms 
men. 
vid. MOSERS Einleit. zu den neueften 
Zeutfchen Staats Angelegenheiten, 
pag. 146. KÖNIGS Seled. Jur, 
publ, Tom, ı5, cap, 13. pag. 466. 
amml. 
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Samml. der Staatsfchriften unter 
Kayfer Franz, Tom. 2. pag. 647. 
fgq. 853. Tom, 5. pag. 3. fgg. 


Ä | $. 33. 

mit Dame Die zwifchen Pfalz; und Bamberg An; 

derg; 1373. obgefchwebte Streitigkeiten gehen 
einge zur oberen ‘Pfalz gehörige Stücke 
ans dahero ich derfelben hier nicht weiter 
gedenken will. 








; | $. 34. 
mit Eile Die Pfalz» Veuburgifche Churlinie hat 
Bade;  etwasan Eichſtaͤdt verpfändet, und Zweh⸗ 
| brücken auf den Fall der Succeflion inder 
. Ehurmürde verfprochen , die Gültigkeit 
diefer Pfandſchaft zu erkennen. | 
Reichs⸗ Fama, Tom. 20. p. m. 389. 


Mehreres aber iſt mir nicht davon be⸗ 
kannt. 


$. 35. 


mit duda; Das Stift Fulda ſolle vormahls unter 
der Pfalzgrafen am Rhein Advocatie ge⸗ 
ſtanden ſeyn. 
An. 1390, verkaufte Fulda die Herr⸗ 
ſchaft Ozberg und Umſtatt zur Helfte an 
Eur dt 


“ 


"von 
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von LUDOLEF de Jur. Foemin. illuftr, 
Append. Part. 2, p. m. 214 


$. 36. 








Der Fohanniter + Orden hat in dem mit dem 
Chur⸗Pfalziſchen Dberamt Germersheim Johanni · 


verſchiedene Dorffchaften. 

Chur⸗Pfalz hat in denenſelben die Wild⸗ 
fangs⸗Leibeigenſchaft, und andere Gerecht⸗ 
ſame herbracht. 

An. ı721, uͤberlieſſe Chur⸗Pfalz dieſel⸗ 
be dem Orden auf Art einer Erbverley⸗ 
hung. . 

Der jegige Churfürft aber wollte niche 
daran verbunden feyn. 

Der Orden klagte deswegen beym 
Reichs⸗Hofrath. 

An. 1749. aber verglichen ſie ſich, der 
Orden nahme die ſtreitige Jura zu Lehen, 
und zahlet jährlich dafür 750. fl. an vie 
Ehurfürftlihe Cammer. 

Auch wurden noch viele andere in deren 
Vergleich von Anno 1721. enthaltene 
Puncten von neuem beftättiget. 

MOSERS Teutſches Staats: Archiv, 

1751, Part, 2. p. 87. Part, 6. p. 5. 
Staatsfchriften unter Kayfer Franz, 
Tom. 3. pag. 466. Tom, 4. pag. 
153. Tom, 5, pag. 721. 

ZE Und 


ter ⸗Orden: 
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Und An. 1752. confirmirte der Kayſer 

diefen Dergleic). 
MOSERS Staats-Archiv 1752. Tom, 

2. P2g- 404. 

Ohne Zweifel ift dieſe Streitigkeit ei⸗ 
nerley mit der, welcher andere Meldung 
thun, nemlıc) wegen der Landesfürftlichen 

Hoheit über des Sfohanniter « Ordens 

Haus Haimbadh, und andere in der Pfalg 

gelegene Ordensdoͤrfer. 

v. SCHWEDERS Thearr. Pr&tenf. 
&c. Tom. 2. p. m. 390. ſqq. Edir, 
GLAFEY. KLOCKII Confil. 
Tom, 1. Confil. 9, & Tom. 2 

Conſil. ısr, 


Daß endlich Chur» Pfalz des gefamten 
Johanniter⸗ oder Maltheferordens Schutz⸗ 
herr’ feyn follte, dörfte nicht ermeislich ſeyn. 

von LUDEWIG Germ. Princ, lib. 

J. Cap; 4: $. 7. P- m. 654. 


| §. 37 
wie Mes; An. 1452. ware der Bifchof zu ei. 
mit unter den Allürten gegen Churfür 
Sriederich; murde aber gefangen, und 
mußte, nebft 45000, fl. Nanzion, die Oro 
te Bergard, St. Theobald und zum 
"Heil, Creuz, an Chur⸗Pfalz überlaffen. 


; ————— I R 
“ X 38 —— EH- 
“I z n . vw. 











—— rn nn en Da 
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— Ç1— — 


LEHMANNS Spehyeriſche Chronic, 
lib. 7. cap. 107. p. m. 866. | 
$. 38. | 

Mit Bifchof Ehriftoph Bernhard zumie Muͤn⸗ 
Muͤnſter machte Pfalzgraf Philipp Wil fie; 
helm zu Neuburg An. 1677. einen Tras 
ctat, wegen an die Eron Spanien zu liefee 
sender Mannſchaft. | 

du MONT Corps diplom. Tom, 7: 
Part. ı. pag. 337. 

§. 39. 

iebem benachbarten Hochftift Speyer mie Spey⸗ 








} w hues Pfalz mehrmahlen zu thun ges er, dem 
abt. 


Hochſtift; 
An. 1361. erkaufte Churfuͤrſt Ruprecht 
von Der nun dem Hochſtift Speyer incor⸗ 
porirten Probftey Weiſſenburg die Vog⸗ 
tey Hagenbach. 
v. infra cap. ult. 


Biſchof Matthias zu Speyer ware die⸗ 
ſes Churfürftens Friederichs I. Canzlar. 


Als An. 1462. Bifchof Johann Chur⸗ 

fürft Sriederiche 1. _ benftunde, bes 

friegte der, Ehurfürft , nach dem über ſei⸗ 

ne Beinde erhaltenen Sieg, den Bifchofe 

fen, welcher endlich den Vergleich einge⸗ 

hen mußte: Das Bißthum ſollte in des 
— 21. Chur⸗ 


de Ans 1667, beſtaͤttiget. 5° 
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Ehurfürftend Schirm feyn, hingegen das 
Städtlein und Schloß Rothenburg, Wer⸗ 
fau, und die Wildbann im Luſart, Dfalz 
alfo. verbleiben, daß Werſau beftändig 


“Haben; gelaſſen merden folle, Die übrige 
GSacke aber, nad) des Churfürftens Tode, 


don einem jeden Bifchof wieder mit 32000, 
f, gelöfet werben Fönnten. 
LEHMANNS Speyeriſche Ehronic, . 
\-Hb. 7. cap. 106. p. m. 866. BELLI 
Laurea Auſtriac. lib. 2. Pag. 84. 
LONDORPBII Ada publ. Tom. ı. 
Pag. 398. ROUSSETS Supplk. au 
Corps diploın. Tom.ı. Part. 2. p. 
m. 423. LüNIGS Reichs⸗-Archiy 
Part. fpec. unter ‘Pfalz, pag. 619. 


In eben diefem Jahr verklagte der Bi⸗ 
ſchof Die Stadt Speyer vor dem Churs 
fürften, welcher einen Vertrag vermittelte, 
LEHMANN I, c. cap. 108, pag. m. 
u: 96H ſqq. | | 
An. 1466. verglihe Chur⸗Pfalz aber⸗ 
mahls den Biſchof zu Speyer und die 
Stadt Speyer mit einander. 
« LEHMANN: c. cap. 109. 


"ir 


Ein An. 2497. gzwiſchen Chur «Pfalz 


and dem Hochftift Speyer errichteter Tra⸗ 
ctat wurde in dem Laudo Heilbronnenſi 


So 
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So aud) ein anderer de An. i521. 


In dem Oberamt Germersheim beſaſ⸗ 
fe wenigſtens noch An. 1571. Chur» Pfalg 
die fogenannte altftädtifche Gemeinden mit 
der dem Hochflift Speyer incorporitten 
Probſtey Weiſſenburg gemeinfchaftlich, 

STRUVE Lc. cap. 5. $. 64. p. m. 258. 


An. 1618. fienge der Biſchof zu Speyer 
an, Udenheim zu befeſtigen, fo Ehur⸗Pfalz 
anfangs geſchehen lieſſe. 

Als es aber zu einer Haupt⸗Veſtung 
gemacht werden wollte, ruckten Ehurs 
Pfalz und die übrige Uniirte darfuͤr, nah 
men es weg, und fehleiften Die Veſtungö⸗ 
werker. 
Nach des Churfuͤrſtens Achterklaͤrung 
aber fienge der Biſchof den Bau von neus 
em an, und brachte Das jetzige Philippgs 
burg heraus. u 

“Bon denen Diesfalls herausgekomme⸗ 

nen Schriften ſiehe LüNIGS Bi- 

blioch. Deduct. Part. 4. pag. 39. 
Bon der. Sache felbft aber STRU- 
. .VENS Pfalz. Kirchen Hiftorie,cap, 
9. $. 12. pag. 549.fqq. & ibi alleg. 
CARAFFA German. facr. p. 69, 
Mercur. Gallo - Belgic. Tom, 
12. lib, 2. pag. 68. fqq. Tom. 14. 
T 2 lib. 
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lib, 4. pag.so. MASENII Annal, 
Trevir. Iıb. 32. pag. 460, Theatr. 
Europ. Tom. 1, pag. 23. METE- 
RANI continuat. lib. 35. p. 388. 

1 SCHADII Sleidan. contin. Part. 

4. lib. 7. $.9. p. 476. LUDOLFS - 
Schaubühne , lib. 18. cap. 2. n. 30, 
BELLI Defterr. Lorbeercrang, lıb. 
2. pag. 79. ib. 7. pag. 757. du 
MONT Corps diplom. "Tom. 5. 
Part. 2. p. m. 3i5. ſq. 


- Bey denen Weltphälifchen Sriedens 

Tractaten fuchte man verfchiedene von Chur⸗ 

Pfalz in dem Hochftift Speyer hergebrach⸗ 

te Gerechtſamen aufzuheben, es geſchahe 

aber nicht wuͤrklich. | Ä 

- „on MEIERN Weſtphaͤl. Friedens⸗ 
Handl. Tom. 4. p. 359. 


- ‚Bon denen in Inftr. Pac. Ofn. Art. 4, 
€, 8. dem Hochflift Speyer refervirten 
Anfprüchen auf einige Kirchengüter in 
der untern Pfalz aber ſiehe 
von HENNIGES add, |, yon MEI- 
-  ERN|,c. Tom. 4. pag. 410.413. 
95. Tom. 5. pag, 140. Tom. 6, 
Pag. 132. 377: 
Bey denen Sriedend- Exeeutiongs Tras 
etaten kame Pfalz» Lautern wegen Des F 
en⸗ 








in Anſ. eingeler Reichsft.und ac. 293° 

denbergiſchen Hofes bey Diedelsheim ges 
gen das Hochſtift Speyer ein. 

von MEIERN Nuͤrnb. Friedenſs-Exe- 

cutions-Handl. Tom. 2. pag.799. 

850. 


An. 1654. beſchwerte ſich Chur⸗Pfalz 
uͤber die Speyeriſcher Seits in dem 30. 
jährigen Krieg unternommene Neuerun⸗ 
gen in Zollſachen. | 

STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen » His 


ftor. cap. 10. p. ın. 628. | 


Um das Sahr 1675. firitten Churs 
Pfalz und Speyer wegen Des Geleitd und 
— zu und durch Deidels⸗ 

eim. i 
LüNIGS Biblioth, Dedudt. Part. 2, 
pag. 302. | 


Anno 1665. ſqq. ware das Hochftife 
Speyer in den Wildfangs⸗ und Geleits⸗ 
Sireitigfeiten eine derer Haupt⸗Parthien 
gegen Ehur = Pfal;. | 

ſiehe oben, und SCHWEDERS 

Theatr. Pretenf. &c. Tom. 2, P. 

367. ſq. Edit. GLAFEY. 


An. 16€7. wurden darauf in dem Lau- 
do Heilbronnenfi einige zwiſchen Churs 
Pfalz und dem Hochſtift Speyer am 

I; Reichs⸗ 
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Reichs⸗Hofrath anhängige und in dag 
Geleit⸗ und Zollwefen einfchlagende Pro- 
ceſſe vorbehalten: in der Hauptfache aber 
einer Seits die Chur « Pfälsifche Wild⸗ 
fangs « Geleits⸗ und Zoll-Berechtigkeiten, 
und anderer Seits Das Hochſtift⸗Speye⸗ 
sifche Udenheimifche Zollrecht beftättiger. 


An. 1709. wurde zwiſchen Chur-Pfalg 
und dem Hochflift Speyer ein Haupts 
Recefs wegen verfchiedener Streitigkeiten, 
fonderlich aber wegen der Wildfangs⸗Leib⸗ 
eigenſchafts⸗Zoll⸗ und anderer Gerechtigs 
Feiten , wie auch der bishero mit einander 
gehabten Gemeinfchaften errichtet, und eis 
niges vertaufcht. 

LüNIGS Reichs-⸗Archiv, Spicil,Ecclef. 

Part. 2. pag. 850. 

An. 1746. hatte das Hochftift Speyer 
einen Pfandungs » Proceß am Reichs 
Hofrath gegen Chur» Pfalz. 

- Staatsfchriften unter Kayfer Franz, 
Tom. 3. pag. 987. 

Das Bißthum Speyer hat in dem Chur⸗ 
Pfaͤlziſchen allerley Gefälle, und prefti- 
tet hinwiederum verfchiedenes an die Re⸗ 
formirte in der untern Pfalz. | 

STRUVENS Pfätzifhe Kırchens His 

ftorie, cap. 13. p. m. 794- 82. 
| Don 
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Don einer Bifchöfich ⸗Speyeriſchen 
Anfprache an Weingarten, Hockenheim « 

und Heidelsheim fiehe etwas weniges  . - :_ 
. by: GASTEL de Statu publ. Europ: 

cap. If. num, 39. Pag. 459... von’ 

ZECH im Europ. Herold, Partir. 

p. 349. SCHWEDERS Theatr. 

Prætenſ. &c. Tom, ı, p. 878. Edit. 





GLAFEV. 


| 4 | 
. Anno. 1445. machten Ehurfürft Lud⸗ mitStaf- 
wig und Biſchof Ruprecht zu Straßburg hg teul 
ein Buͤndniß mit einander. Hochſtiſt: 
- LüNIGS Reichs⸗ Archiv, Part. ſpec. 
Contin. 2. unter Pfalz, Pag. 33. 
An. 1665. ſqq. machte das Hochſtift 
Straßburg in der Wildfangsſache eben⸗ 
falls Cauſam communem mit denen ge⸗ 
gen Chur⸗Pfalz alliirten Ständen, hatte 
auch dariun mie ihnen gleiche Schickjale. 
"Anno 1679. beſchwerte fih das Dome 
Copitel zu Straßburg bey dem Reichs⸗ 
Eonvent,; wegen der durch Churs Pfalz von 
denen Hochfliftifhen Unterthanen erzwin⸗ 
genden Contributionen, und erhielte ein 
Reichs» Butachten Deswegen. 
rn. von PACHNER Sammfung der 
Reichsſchluͤſſe, Tom. 2. p. m. 201. 


*— T 4 g. 41. 
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9. 41. 
mit bem Denen in der Pfalz gelegenen Teut⸗ 
Zeuſſchen fchen Ordenshaͤuſern zu Aichach und Plom⸗ 
rden; merthal haben die Pfalsgrafen An, 1296, 
und 1307. Privilegia ertheilet. 

LüNIGS Reihe» Archiv, Spicil, Ec- 
clef. ıten Theils Bortfegung, unter 
dem Teutfchen und Johanniter⸗Or⸗ 

ben, Pag. 7. 


$. 42, 
mie Mit dem Hochflift Worms machte 
Borms, Pfalzgraf Ludwig An. 1261, einen Ders 
dem Loch ⸗ gleich, | 
Rift; SCHANNAT Hift. Wormat. Cod. 
Probat. pag. 130, 
An. 1349. machte Churfürft Ruprecht 
mit dem Hochſtift Worms und die Stade 
Worms einen Landfrieden und Bündniß. 
SCHANNATI. c.p. m. 397. & 
Cod. Probat. num, 201. 202, 203. 
pag. 174. ſqq. 
An. 1366. brachte Churfürft Ruprecht 
einen Vergleich zwiſchen dem Hochflift 
Worms und der Stadt Worms zu 
Stand. 
l. c. pag. 400. & Cod, Probat. num. 
ll, p. 181. 
Es 


in Anf. einzeler Reicheft. und. 297 


Es befamen aber Chur + Pfalz und das 
Hochſtift Worms feibft um dieſe Zeit 
Streitigkeiten mit einander wegen Setzung 
der Richter indem Hochſtift, welche Durch 
einen Kayferlichen Ausſpruch vor pas Stift 
bepgeleget wurden. 

SCHANNAT I.c. p. 401. & Cod, 

Probat. num. 213. pag. 186. 
An. 1367. nahme Churfürft Ruprecht 
die Wormfifche Elerifey in feinen Schutz. 

l. c. & Cod. Probat. num, 14. Pag. 

187. | 

An. 1385. halfe Pfalzgraf Ruprecht, 
nebſt dem Grafen von Sponheim , abers 
mahlen die zwiſchen dem Hochftift Worms 
und der Stadt Worms entflandene Streis 
tigfeiten beylegen. 

l. c. pag. 404. & Cod. Probat,num. 

220. qq. pag. 199. ſqq. | 

An. 1387.handelte Pfalsgraf Ruprecht 
Der ältere die von dem Hochftift Wormg 
dem Grafen von Sponheim verfchriebene 
Pfandſchaft über Ladenburg und Stein an 














L. c. & Cod, Probat, num, 229. pag, 
203. 

Eodem nahmen die Pfalzgrafen Rus 

precht Der ältere und der jüngere das Hochs 

ſtift Worms in ihren Schuß. _ | 

| Tr SCHAN; 
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_SCHANNAT |. c. Cod. Probit, 
num, 230. Pag. 204. 


‚ 
Beer 


An. 141 1. thaten die Churfürften zu 
Mannzund Pfalz einen Schiedgrichterlis 
chen Ausfpruch in denen abermahlıgen, 
Streitigkeiten zwiſchen Dem Hochftift und 
Stadt Worms. 

l. c. pag. 409. & Cod, Probat.num, 

251. Pag. 225. | } 
- An..1419. wurden die Dörfer Dirms 
ftein und Laumersheim von dem Hochs 
ſtift Worms an Chur» Pfalz übergeben. 

Anno 1424. Fame ein neuer Vertrag’ 
zwifchen dem Hochftift und der Stade 
Worms durch Ehur-Maynz und Churs 
Pfaͤlziſche Vermittelung zu Stand. 

l.c. pag. gı. & Cod. Probat, num. 

256, Pag. 232. | 
: Anno 1443. erfaufte das Hochſtift 
Worms einen Hof su Heidelberg, wel⸗ 
chen der Ehurfürft eignete und befreyete. 

l. c. pag. 414. & Cod, Probat. num. 

260. Pag. 238. 

An. 1449. verkaufte Pfalzgraf Otto 
dem Hochftift Worms Hemſpach, Sulz⸗ 
bach und Lauterbach wiederkaͤuflich. 


An. 


Am Anſ. einzeler Reichoſt. und ec. 299 
An. 1488. machten Chur-Pfalz und dag 
Hochſtift Worms einen Vertrag, wegen 
der aus Landgraf Heffens zu Leiningen 
Erbfchaft dem Hochitift Worms wieder 
heimgefallenen Stücke. I 
SCHANNAT I.c. p. 416. & Cod. 
Probat, num. 266. pag. 243. 


An. 1485. verfaufte Pfalsgraf Otto 
Hemſpach, Sulzbach, Ober» und Nieder⸗ 
m das Hochflift vollends erb⸗ 
l ® » 


l.c.p. 417. STRUVENS Pfätzifche 
Kıirchens Hiltorie, cap. 10.8.6. p. 
m. 575. LONDORPII Ada publ, 
Tom. 9. pag. 605. | 

Eod, An. 1485. wurde zwifchen Churs 
Pfalz und dem Hochftift Worms ein Tras 
etat geſchloſſen, welcher unter anderem Zolls 
achen betrift, und Durch DasLaudum Heil- 
| — An. 1667. beſtaͤttiget worden 
iſt. 

An. 1526. vermittelte Churfuͤrſt Fuds 
wig wieder einen Vertrag zwiſchen dem 
Hochſtift und der Stadt Worms. 

SCHANNATI. c. pag. 430. & Cod. 

Probat, num, 305, 1qq. pag. 361. 
199. | | 


An. 


300. VII. Lap. Churpfaͤlz. Gerechtf. ıc, 
An, 1564. reformirte Churfürft Frie⸗ 

derich III. in einigen mit dem Hochſtift 

Worms gemeinfcyaftlichen Orten, 


- Der Bifchof su Worms extrahirte das 
hero bey Dem Cammergericht Mandara ges 
gen ihme. . 


STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen « Hie 
ftor. cap. 5. $. 38. P. m. 161, 


Der Churfürft fuhre aber, deffen ohnge⸗ 
achtet, nicht nur fort, fondern reformirte. 
* beyde Stifter Neuhauſen und Sinz⸗ 

eim. 


Daruͤber entſtunden wieder neue Cam⸗ 
mergerichtd » Proceffe, und der Kayſer, 
an den und den Reichs-Convent fid) der 
Biſchof ebenfalls wandte, lieffe auch einen 
Befehl nach dem andern gegen Chur- Pfalz 
ergehen. 
SCHANNAT I. c. pag. 434. & Cod, 
Probat. num. 318. p. 422. num. 329, 
p. 424. STRUVE I. c. p. m. ı6r, 
qq. 168. faq. 170. ſqq. 204. 
SCHWEDERS Theatr. Pretenf, 
Tom, 1. p. 894. ſqq. Edit. GLA- 
FEY. e ‘ 














An. 1570. wurde eine Kayſerliche Com- 
million zur Güte wegen Der ———— 
Aus 


in Anſ. einzeler Reicheft. und xc. 301 
haufen und Sinzheim angeordnet, auch 
n. 1573. eröffnet, aber ohne Srucht. 

STRUVE |, c.cap. 6; $.26. p.m. 372. 


Eod, An. 1573. reformirte der Chur 
fuͤrſt zu Demfpad) , allwo Worms die 
Landeshoheit, Chur: Pfalz aber Das Jus Pa- 
tronatus hatte. 

. c. pag. 258. fq. - 

An. 1576. ergienge wieder ein Kayſer⸗ 
{ih Decret gegen Chur » Pfalz wegen 
Neuhauſen. 

l. c. cap, $. $. 72. pag. 272. fggq. 
An. 1579. hingegen ertheilte der Kayſer 
denen Gatholifchen nur eine dilacorifche 
Refolution. | 

l. c. cap. 6. $. 26. p. m. 372. 


An. 588. hatten Chur⸗Pfalz und das 
Hochflift wegen des Religionsweſens zu 
Fadenburg Händel, welche an das Cam⸗ 
mergeriche zu Speyer Famen. 
;.SCHANNAT Ic, p. 435. & Cod, 

Probat. num. 326, pag. 431. 


Daß Ehurs Pfalz mit dem Stift 

Worms ferner eınen Mandat - Procefs 
am Cammergericht wegen des Enten- und 
Voͤgelfangs zwifchen der Maulbeerau und 
Dofengarten gehabt habe, erfichet mn 
| ne 
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nebſt der Specification vieler darzu gehoͤ⸗ 
riger.UUrfunden, aus 
der Biblioch. UFFENBACH. MSCtæe, 
Col. 1347. fq. Ä 
An. 1627. erfannte der Kanfer wegen 
beeder Stifter Neuhauſen und Sinsheim 
eine Executiong « Commifhon auf die 
Gouvernantin in denen Spanifchen Nie⸗ 
derlanden. | 
STRUVE.c. pag. 577. 


An. 1625. folle der neue Bifhof Georg 
Anton zu Worms mit Churfürft Sriedes 
rich IV. zu Pfalz wegen der Leibeigenen 
Streit gehabt haben; 

SCHANNAT I. c. pag. 442. 


die Zeitrechnung aber flimmt damit nicht 
über | 
Anno 1641. brachte der Bifchof zu 
Worms auf den Reichs: Conventzu Re⸗ 
genfpurg viele und grofe Beſchwerden ges 
‚gen Chur «Pfalz an, worauf aber nichts 
relolviret wurde. 
' STRUVE |, c. cap. 10. 9, 6. p. m. 
575. ſagg. GASTEL de Start 
“ publ. Europ. pag. 497. 


Don denen dem Hochftift Worms im 


Weſtphaliſchen Srieden ar Ans 
pru⸗ 
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ſpruͤchen an Chur⸗Pfalz ſiehe Inſtr. Pac, 
Ofn. Art. 4.$.8. | | 
und HENNIGES adıh.l, von MEI- 
ERN Weſtphäl. Friedens s Handk 
Haupt: Regift. Voc. Worms. 

. An. 1651. befhmerte ſich Chur- Pfalz 

über Worms, dah es ihme die Landes⸗— 

Obrigkeit zu Hemſpach, Sulzbach und 

Lauterbach ſtreitig mache. 

STRUVEV c. cap: 10. S. 10. §. 14, 
P. m. 585. 2 J 
Anno 1656. machte der Biſchof zu 

Worms die Sache wegen Neuhauſen be 

Dem Reichs⸗ Deputations-Tag zu Frank⸗ 

furt anhaͤngig: Chur « Pfalz aber wollte 

ſich nicht allda einlaffen, worüber «8 zwi⸗ 

Then denen Evangelifhen und Catholiſchen 

zu einem heftigen Streit kame. 

- STRUVE |. c. cap. 10,-$, 32, pog. 
644. fg.  LONDORPII Ada 
publ. Tom. 7. p. 1106. von HEN- 
NIGES ad Inftr. Pac. Art, 4. 8.8. 

_ An. 1661. wolltedas Hochſtift Worms 

Ladenburg, Stein und Zugehör einlöfen, 

Ehur » Pfalz aber folher Wiedertöfung 

nicht ftatt geben, worüber es zu Thaͤtlich⸗ 

Feiten Fame. | 

SCHWEDERS Thearr. Pretenf. &c. 
T. 1.pag. 892. ſqq. Edit. — 
s— Na 
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Anno 1664. machte hauptfächlicy dag 
Hochſtift Worms die fehon oben berührte 
Wildfangs⸗ und übrige Streitigkeiten ges 
gen Ehurs Pfalz rege. | 
SCHANNAT |. c. pag. 445. 


Anno 1565. nahme der Ehurfürft zu 
Maynz als Biſchof zu Worms, dieStadt 
Ladenburg mit gemafneter Hand hinweg. 

Diar. Europ. Tom. 12. im Anhang, ' 

pag. ır2. ſqq. 133. ſqq. 

An. 1665. verglichen fih Churs ‘Pfalz 
und Worms vorläufig, daß Ladenburg 
in Marggraf Wilhelms zu Baaden, ale 
Kayſerlichen Commiffarii, Sequeftration 
gegeben werden follte. Rn 

LüNIGS Keiche « Archiv, Part. fpec, 

unter Chur: Maynz, pag. 405. du 

MONT Corps diplom, Tom. 6, 

Part. 3. pag. 43. - 
An. 1667. wurden Durch dag Laudum 
Heilbronnenfe die gwifchen EhurDfalg 
und dem Hochflift Worms obgemaltete 
Streitigkeitenin Wildfangs⸗Geleits⸗ und 
Zollſachen durch Schiedgrichterlichen Aus⸗ 
ſpruch beygelegt, und zwar in der Haupt⸗ 
ſache vor Chur⸗Pfalz. 


An. 1668, wollte Chur⸗Pfalz von dem 
Hochſtift Worms Hemſpach, Sulbad 
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und Fauterbad) wieder einlöfen, Worms 
aber folcher Wiederlöfung nicht ſtatt geben, 

SCHWEDERS Theatr. Pretenf.&c. 
Tom. 2. p. 379. Edit, GLAFEY, 

Diar. Europ. Tom. ı7. im Anhang. 

An. 1673. fiele das Urthel in Der Laden⸗ 
burgiſchen Wiedereinldfungs»: Sache am 
Reichs⸗Hofrath gegen Chur: Pfalz aus; 
welches aber folches nicht erfennen wollte, 

An. 1687. hatte Chur» Pfalz Streitige 
feiten mit dem Hochftift Worms wegen 
des zn Neligiong »Exercitii zu 

ri), 
- STRUVE Ic, cap.ı2, S. 13. p. m. 713, 
und das Jahr hernach wegen des Simul- 
tanei zu Dirmftein. | 
ibid, $. 22. p. m, 719. fq, 

“An. 1705. verglichen ſich Chur Pfalz 
und das Hochſtift Worms wegen aller ih⸗ 
rer bishero gehabten Streitigkeiten, 
Worms trate an Pfalz ab feinen An⸗ 
theil an der Stadt Fadenburg und dag 
Dorf Neckerhauſen, nebft einigen Doͤr⸗ 
fern im Odenwald, und renuncitte auf 
alle weitere Anfprüche an die Churs 
Pfaͤlziſche geiſtliche Güter: Hingegen 
überlieffe Chur» Pfalz dem hohen Stife 
De tung Stein und dad Stift Peus 

auſen. | | | 


⸗ 


u: 
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— — — — — — — — 


- LüNIGS Reichs⸗-Archw, Parc. ſpec. 
unter Pralı pag- 751. ejusd. Spicil. 
Eeclef. Part. 2. .pag. 931. du 
MONT Corps diplom. Tom, 8. 
Part, ı. pag. 166. | 

Dieſes Stift Neuhaufen ſolle Jährlich 

is. bis 20000, fl. rentiren. 
Daß fich die Evangelifche in der Pfalz 
über dieſe Ceſſion beſchweren, und wars 
um? ſiehe 

in FABRI Staats⸗Canzley, Tom, 36. 

: _ Pag. 414. | 

Anno 1708. folgte noch) ein Vergleich 
nach, deffen inhalt mir aber unbekannt ift. 

. Was fonften Pfalz und das Hochftift 

Worms wegen Des Ober » Nheinifchen 

Crays⸗ Ausfchreibamts -und Directorii 

mit einander zu thun gehabt haben, ift 
aus cap. 5. erfichtlich. 

Daß Ehurs Pfalz endlich dem Biſchof 
zu Worms ſelbſt gar die Reiche: Unmits 
telbarfeit ftreitig gemacht habe, doͤrfte nicht 
erweislich fenn. 
von LUDEWIG German. Princ, lib, 

» 5. cap, 3. P. m. 644, 
5. 43. 
mit Wuͤrz⸗ Mit dem Hochſtift Wuͤrzburg allürte 
burg; Mh Ehurfürft Friederich I. nebft Ehurs 
Maynz, gegen einige east 


Lü- 
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LuNiGs Reichs-⸗Archib, Spicil, Ec- 
cleſ. iten Theils Fortſetzung, pag. 


88. 

Das Amt Lauda iſt von Chur⸗Pfalz 
erſt an die von Hutten, und hernach an 
das Hochſtift Wuͤrzburg gekommen. 

An. 1665. faq. ware Würzburg mie 
unter Denen in der Wildfangs» Sache ges 
gen Ehurs Pfalz allirten Reichs Stäne 
den, wegen der von Ehur« Pfalz in dem 
- Amt Lauda pretendisten Geleits⸗Ge⸗ 

rechtigkeit. | 

Anno 1667. fiele auch in dem Laudo 
Heilbronnenü der Spruch vor Wuͤrz⸗ 
burg aus. j Ä 

Das Hocflifte Würzburg trate (id) 
weiß nicht, wann?) Muckeloch an Churs 
Pfalz segen deffen Antheil an Gerichts⸗ 

etten ab, 

STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchens His 

ftor. cap. 13. $. 3. p.m. 727. | 

An. 1687. hatte Chur⸗Pfalz mit Wuͤrz⸗ 
burg wegen des an einigen Orten einge⸗ 
führten Simultanei Streitigkeiten. 

l. c. cap. 12, 6, 17. fq. p. m. zı5. ſq. 
An. 1691. überlieffe Chur» Pfalz dag 
Oberamt Borberg Pfandsweis an das 
Hochſtift Würzburg — 


Ya FA- 
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FABRIStaats-Canzley, Tom, 38. p. 

23. STRUVE I. c. cap. 13. $. 3- 

p. m,726. THUCELII Adta publ, 

Sec, 18. cap. 13. .-3. pm. 727 

Anno 1594. hatten Ehurs Pfalz und 

Würzburg abermahlen in Religions⸗Sa⸗ 
chen mit einander zuthun. | 
STRUVEI.c. p. 727% 

Don der Union zwifchen Chur⸗Pfalz 

und Wuͤrzburg 2c. gegen die Reichs⸗Rit⸗ 

terfchaft fiehe oben. Er 

An, 1734. mußte fih Zweybruͤcken in 

dem.mit Churs Pfalz eingegangenen Ders 

gleich zu Feſthaltung der Borbergifchen 

- N andfchafts- Verfbreibung verbinden. 
Reichs⸗Fama, Tom. 20, Pag. 389. 

Unter der jetzig⸗ Ehurfürftlichen Regie⸗ 

* aber iſt Boxberg wieder eingeloͤſt 

worden. 














K. 44. 

aa Sch gelange nun auf die weltliche Reichs⸗ 
u. Fuͤrſten. Von denen Marggrafen zu Baa⸗ 
den ſeynd die Städte und Aemter Bretten 
und Eppingen.erftlich Unterpfands⸗weiſe/ 

und endlich erblich an Pfalz gekommen. 
_  BURGERMEISTERS Cod. dipl. 

equeftr, T. 1. P. 7683. 

Marg⸗ 


in Anf. einseler Reicheft. und ac. 309: 











Marggrof Rudolph zu Baaden vers 
machte auf den Fall, da er ohne Söhne 
abjtürbe, feine Lchen Ehurfürft Ruprech⸗ 
ten zu Pfalz, und Kayfer Earl IV. bewils 
ligte An. 1362. darein. | 
MOSERS Teutfches Staats: Recht, 

Tom. 17. pag. 146. ſg. TOLNE- 

RI Hiftor. Palar. Cod, diplom. p. 

sm. ELüNIGS Reichs-Archiv, 

Part. fpec. Contin. 2, ‘unter Pfalz 
Pag. 574. BE 
An. 1379. allürten fi) Churfürft Rus 
precht, nebft anderen, mit Marggraf Ber⸗ 
nard zu Baaden. 

LüuũNIGI.c. Part, fpec. unter Pfalys 
Pppgg. 574 | 
Anno 1452, mußte Marggraf Earl, 
nachdeme er in Dem gegen Ehurfürft Sries 
derich 1. geführten Krieg gefangen wor⸗ 

den, feinen Theil an der Grafſchaft Spons 
heim , die Städte Befigheim und Ben⸗ 
heim, famt aller Zugehör, fein Recht an 

Heidelsheim und Eppingen , fodann das 
Waydwerk bey und auf den Rhein zwi⸗ 
fhen Sal; und Germersheim , moruber 
fie lang geftritten hatten, an Chur⸗Pfal; 
überlaffen, und Pforzheim zu Pfälzifchen 
Lehen machen. | 


u;  LEH- 
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LEHMANNS Speyeriſche Chronic, 
\lib, 7. cap. 106. p. m. 866. 


Als Churfuͤrſt Friederich IIl. in der vor⸗ 
deren Grafſchaft Sponheim die Ebange⸗ 
liſche Religion einführte , erhube Margs 
graf Philibert zu Banden deswegen bey 
dem Kayſer und Deich groffe Klagen. 
STRUVENS Pfätsifche Kitchen « Hi: 
ftor. p. m. 184. 186. 188. 161. 171. 
182, 184. 


Nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden mel« 
dete fih Baadens Durlach gegen Churs 
Pfalz wegen Reftitution der Kellerey 
Pforzheim und Graben, erhielte auch eine 
Sanferlihe Executiong sCommiflion. - 

v. von MEIERN Nürnberg. Sriedenss 

Execut. Handlungen, Haupt⸗Regiſt. 
Voc. Graben. | 


Anno 1652. 1653. und 1661.’ ſeynd 
gwifchen Chur» Pfalz und dem Bürftlichen 
Haufe Banden» Baaden Verträge errich⸗ 
tet, und in dem im Jahr 1705. zwifchen 
Preußen und Chur⸗Pfalz getroffenen Ver⸗ 
gleich beftättiget worden. 
An. 1632. hatten Chur⸗Pfalz und 
Banden wegen des Evangelifben Reli⸗ 
gions⸗LExercitii zu Creutznach Streitige 


keiten. 
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- STRUVE |.c. cap. ır. $,4:.p. m. 677 
add. LüNIGS Biblioch. Dedudt, 

- Part. 3. pag. 214. Edit. JENICH, 

Mit dem Fürftlihen Haufe Baaden⸗ 
Banden hat Chur» Pfalz aud) einen ges 
wiffen Tauſch getroffen, wodurch unter 
ai Kellenbach an Baaden gefommen 
if. 

v. Ada Hiftor. Ecclef, Part, 2, 
pag. 813. | 
Auch ſeynd verfchiedene geiftliche Gefaͤlle 
und deren Recepturen an das Fürftliche 
Haus Banden cediret worden: woruͤber 
ſich die Evangelifche befchmweren. | 
FABRI Staats-Canzley, Tom.36, 
p- 416. I.c. p. m. 1456, 

on der Ehur » Prälzifchen Geleits⸗ 
gerechtigfeit durch das Baaden⸗Durlachi⸗ 
ſche, ſiehe beffer oben. 

So auch von der Union gmifchen 
Chur» Pfalg und. Baaden⸗Durlach ir. 
gegen die Reichs⸗Ritterſchaft. 

Don denen zwifchen Chur» Pfalz und 
Baaden +» Daaden gemeinfhaftlichen 
Sponheimiſchen Landen aber wird cap. 9. 
‚geredet werden. u | 














4 | 
Won denen Streitigkeiten zwiſchen mit Bram— 
dem Fuͤrſtlichen Hauſe Brandenburg und denburg,, 
ae V4 denen 
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denen Ehurs Pfätsifchen Vaſallen von Zo⸗ 
bel wegen der Grenzen des Keßler- Schus 
tzes, fiehe vorhin, 

Und von der Union zwiſchen Chur⸗ 
Pfalz und denen Fuͤrſtlich⸗Brandenbur⸗ 

giſchen Käufern 2c. gegen Die Reichs⸗Rit⸗ 
terfchafe gleichfalls. 

Was aber Chur » Pfalz und Bran⸗ 
Denburg »« Onolzbad) wegen der Sayni⸗ 
ſchen Lande mit einander zu thun gehabt 
haben, kommt unten für. 

$. 46. 
mirdeffen; In dem An. 1504. geführten Pfaͤlz⸗ 
und Bayeriſchen Krieg befame das Fuͤrſtl. 
Haus Heffen, fo Die Acht gegen Ehurs 
Pfalz hatte vollſtrecken helfen, dafür Caub, 
Homburg an der Höhe, Umſtatt, das 
Schloß Usberg, Rheinheim, Schönberg, 

Stein und Bickenbach. 

v. Sın. ESTORS Elem, Jur. publ. 
Haffiac. hodiern, p. m. ı5. 118, 
Memor. an die Reichſs⸗Verſamml. 
wegen der Umſtatt. Relig. Beſchwerd. 
de An, 1720. p.88. MüLLERS 
Meichds Tags- Staat, lib. 4. cap. 15. 

SG. 4. p.m, 681. ſq. 


on denen zwiſchen Chur + Pfalz und 
Heſſen⸗Darmſtadt Fürzlich a 
: | Ä rei⸗ 


— 





in Anf. einzeler Reichsſt. undac. 313 











Streitigkeiten wegen der in dem Rhein 
neu entflehenden Inſuln ift ſchon oben et⸗ 
was geredet worden. 


An. 1750. gediehe es nemlich wegen 
der Noval- Zehenden auf der Knoblochs⸗ 
Au ben Oppenheim zu Thaͤtlichkeiten, und 
nun haͤnget deswegen ein Proceß am 
Reichſs⸗Hofrath. 

v. MOSERS Teutſch. Staats + Archiv, 
1751. Part. 2. pag. 94. An.ı752. 
Tom.2. pag. 8ı5. | 


Daß Chur: Pfalz und Heffen Streie 
tigkeiten mit einander. wegen Des Mit⸗Aus⸗ 
fihreibamts in dem Ober⸗Rheiniſchen 
Crays haben, Fan man nicht fagen, ob 
man es gleich alfo vorgiebt. | 

von LUDEWIG in German. Princ, 
lib, 5. cap. 3. F. 11. p. m. 648. 


Was Heffen- Darmflade mit Chur⸗ 
Pfalz wegen der von Ehurs Pfalz an Has 
nau nach Fuldiſchem Lehenrecht verliches 
nen Lehen für einen Streit gehabt habe, 
wird hernach vorfommen. 4 
Was Chur» Pfalz und Heffen in Ans 
fehung Selnhaufen mit einander zu thun 
gehabt, fiehe auch- hernad. | 
Bon der Union zwiſchen Ehurs 
Pfalz und Heffen » Darmftadt 2c. gegen 
die ea fiehe oben. Q 
| j 
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Yon der Ehur » Pfälzifchen angeblis 
chen Seleitögerechtigkeit Durch Das Heſ⸗ 
fen: Darmftädtifche ift fehon oben geredet 
worden. 

roch jetzo ift die Stadt, Amt und 
Cent Umſtatt gemeinfchaftlich zwiſchen 
Ehurs Pfalz und Heffen : Und zwar feit 
An. 1703. nur allein zwiſchen Ehur« Pfalz 
und Heffen- Darmftadt. | 

5. ESTORS Elem. Jur. publ. Haſ- 
ſiac. modern. p. m. 117. 

Wegen diefer Gemeinſchaft feynd An. 
1521. und 1523. Verträge zwiſchen Chur 
Pfalz und Heſſen errichtet worden. 

H. ESTOR I. c. pag. 118. 
An. 1651. ſuchte Chur⸗Pfalz um 
voͤllige Friedensſchlußmaͤßige Reſtitution 

gegen Heſſen an. J 

STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen + His 

ftor. cap. 10. $. 14. p. m. 585. 
An. 1654. urgirte es wieder dieRefti- 
tution des Juris Epifcopalis , Kirchen» 
ſatzes und Exercicii Reformate Reli- 
gionis im Amt Umſtatt. | 

STRUVE I. c. 8.27. p. m. 627. 

An. 1662. entftunden zwiſchen Churs 
Malz und Heffen wegen des Religionss 
Weſens zu Umſtatt groſe Streitigkeiten. 
o ET von 
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son LUDEWIG I. c. cap. 3. $.5.p.m. 
642. STRUVE I.c. $.35. p. m. 
659. fq. Diar. Europ. contin.$. f. 
Tom. 9. p. 435. 482.499. LON- 
DORPII Ada publ, T. 8. p. 889. 
Non denen damahls gemechfelten 
Schriften, ſiehe LüNIGS$ Biblioth. 
Deduct.Part, 4. pag. 42. Edit, JE- 
NICH, 

An. 1720, wurde von neuem ben dem 
Reichs⸗Convent über Keligiond + Beeins 
trächtigungen geklagt. 

v. Memorisle de hoc Anno , Lü- 
NIG I. c. pag. 43. 

as nachhero auf dafige Religions⸗ 
Beſchwerden refolviret worden, und ans 
noch zu reficuiren fene? ſiehe | 

ın FABRI Staats» Ganzley, Tom. 41. 
pag. 429. ſq. 525. 


S. 47 


An. 1739. meldete fich Der Herzog zu mit Hol 
Hollſtein⸗Gottorf, als ein Defcendent fein; 
der an Pfalz⸗Zweybruͤcken vermählten 
Juͤlichiſchen Erbprinzeßin, um die Juͤlichi⸗ 


ſche Succeſſion. 


ar Anfprache machte aber wenig Auf: 
ehen⸗ a 
v. die 
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v,die diesfallg herausgefommene Dedu- 
dion in ROUSSETS Recueil &c. 
Tom. 13. pag. 63. Europ. Staats⸗ 
Secretar, Part. 52, pag.323. 1qq. 


S. 46. 
mit Julich; Von der Allianz zwiſchen Chur-Pfalg 
und Juͤlich ꝛc. de An..1417. ſiehe oben. 
Und wie Pfalz⸗Neuburg zum Beſitz 
eines groſen Theils der von dem Herzog⸗ 
lichen Haufe Juͤlich vormahls beſeſſenen 
Lande gelanget ſeye, haben wir in gegen⸗ 
waͤrtigem Capitel auch ſchon vernommen. 











8.45. ° 
mit tot» An. ısöy. ſqq. allüirte fih Lothrins 
ringen; sen in der Wildfangs + Streitigfeit gegen 
| Chur» Pfalz, welcher Handel’aber Anno 
- 1667. durch dag Laudum Heilbronnenfe 
feine abhelfliche Mafe bekame. 

Und An. 1663. Fame e8 von neuem 
su Thaͤtlichkeiten zwiſchen Ehur « Pfalz 
und Lothringen, weil letzteres die Pfaͤlzi⸗ 
fhe Orte Homburg und Landfluhl nod) 
feit dem dreyßigjährigen Krieg inne 
hatte, undnicht wieder zurückgeben wollte, 
. LONDORBII Ada publ. Tom. 3. 

pag. 607. ſq. Thearr. Europ. ad 
An, 1668. - | 
* | — S. ſ0. 
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S. ſo. 

Zwiſchen Chur⸗Pfalz und Naſſau iſt mit Naſ⸗ 
wegen Austaufchung der Schaffnereyſau; 
Bohlanden ein Vertrag getroffen worden. 

FABRI Staats⸗Canzley, Tom.36, _ 
‚Pag. 415. 2 

An. 1579. verglichen fih Chur Pfalz 
und Naſſau wegen der Leibeigenen, Des 
Zolls, Geleits, und Angrifs in beyderſei⸗ 
tigen Landen. 5 

LüÜNIGS rReichs⸗Archiv, Spicil. Se- 
cul. Part, ı. pag, 652. — 

An. 1746. extrahirte Naſſau⸗Weil⸗ 
burg beym Reichs : Hofrath gegen Chur⸗ 
fa und deſſen geiftliche Adminiftration 
zu Heidelberg eine Citation ex L. Diffa-. 
mari. 

Staatsſchriften unter Kayſer Franz, 


Tom. 4. p. m, 410, 


Wie auch Yaffau- Weilburg feit we⸗ 
nigen Jahren ſich mehrmahlen beſchwe⸗ 
ret habe, daß Chur⸗Pfalz die in einigen 
von Naſſau zu Lehen gehenden, oder wie⸗ 
derkaͤuflich alienirten Orten von denen 
Catholiſchen Herrſchaften unternomtnene 
Religionsbedruckungen unterſtuͤtze, wer⸗ 
den wir beſſer unten umſtaͤndlicher verneh⸗ 
men. Ä 
§. 51. 


”- 
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F. su 
— Den Pfalz⸗Neuburgiſchen Verzicht⸗ 
ee Brief de An. 1507. wegen der in dem 
Boagyriſchen Krieg An. ı504. von Bayern 
an Defterreich oder Tyrol gekommenen 
Stücke, fiehe a 
inLüNIGS Codic. German. diplom, 

Tom. 2. p. m, 803, * 

Die An. 1542. die Landvogtey im 
Elſaß von Chur» Pfalz an Defterreich ges 
Fommen fen, haben wir ſchon oben in Dies 
fem Capitel vernommen. 

Was Churfürft Friederich V. mit 
dem Haufe Defterreich für fatale Strei- 
tigeiten gehabt habe, ift ebenfalls fchon 
vorhin bey Böhmen vorgekommen. 


So auch cap. 2. was das Haus Des 
ſterreich, kraft Weſtphaͤliſchen Friedens, 
dem Haufe Pfalz; an Witthums⸗Appa- 
nage - und Ehegelderen beytragen müflen, 

Anno 1674, allürte fih Churfürft 
. Cart Ludwig mit Kayſer Leopold. 

LüNIGS Reichs⸗Archiv, Part, ſpec. 

Contin, ı. unter dem Kayſer, p. 450. 

du MONT Corps diplom. 
Tom.7. Part. I. pag. 250. 

Und bald hernad) machten fie noch einen 

Recefs wegen Ueberlaffung einiger - 

| erli⸗ 














J 
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Ir Voͤlker zur Defenfion der Chur⸗ 
fälzifchen Landen wider Frankreich. 
du MONT |. c. pag. 255. LüNIGS 
Cod. Gerinan, diplom, Tom. I. 
P3g. 727. | 
An. 1711. 29, Dee. fchloffen Kayſer 
Carl VI. und Chur» Pfalz einen Tractat, 
wodurch Defterreich an Chur » Pfalz ab: 
trate Die zu Geldern gehörige, aber im 
Sgulichifchen gelegene, Stadt und Herr⸗ 
fchaft Erckelens, und das Staͤdtgen oder 
Dorf Bierfen, desgleichen die an Juͤlich 
grenzgende Dörfer Ober» und Nieder: 
Truchten, mit ader Hoheit, fodann dag 
Wiederlöfungs +» Hedye der Herrfchaften 
Kerpen und Lommerſum: - Chur » Pfalz 
hingegen cedirte dem Kayſer Die Herte 
fchaft Rocca Guglielma in Neopel, alle 
andere Anfprachen an die Neapolitaniſche 
Cammer, fein Recht auf Dulckensmwerth, 
Die Anfprache auf die Souverainere von 
Dahlenbroich , und renuncirte auf das 
Recht, in dem Gebiet der Stadt Venlo 
Torf zu graben. | | 
SCHALSBERG. Dedud. wegen Kerr 
pen ꝛc. Beyl. 3. 


. ‚Eodem cedirte Kayfer Earl VI. noch 
weiter ineiner befonderen Urfund an Chur⸗ 
Pfalz die beyde Hersfchaften Kerpen und 


om⸗ 
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— — — 














Lommerſum, wie ſolche von der Cron 
Spanien beſeſſen worden, mit aller Ho⸗ 
heit ꝛc. | | 
v. SCHAESBERG. Dedud. wegen 
Kerpen ꝛc. Beyl. 2. 


An. 1715. 8. May, ſchloſſen fie einen 
anderweiten Tractat , wodurch Chur⸗ 
Aal Vierſen, auch Ober⸗ und Nieder⸗ 

ruchten, zurück lieſſe, hingegen jaͤhrlich 
11428. Ducaten von der Neapolitaniſchen 
Cammer bekommen ſollte, ſo lang, bis 
es vor Vierſen und Truchten ein anderes 
Æquivalent bekomme. 


J. e. 
Wenigſtens noch An. 1734. hatte 


Chur⸗Pfalz an das Haus Oeſterreich 
ruͤckſtaͤndige Subfidien zu fordern. 


Meichd- Fama, Tom. 20. pag.390, 
Als nach Abfterben Kayfer Carls VI. 
An. 1741. der ‚Defterreichifche Succef- 
fiond » Krieg entftunde, ergriffe zwar 
Chur» Pfalz die Neucralicät, lieffe aber 
dennoch einige feiner Voͤlker fich mit dee 
nen Sranzöfifch » und Bayerifchen conjun- 
giren. | | 
FABRI Staats » Eanjley, Tom. Sr. 
P- 359. 374- 


Die 


in Anſ. einzeler Reicheft. und ac. 32x 

Die Königin in Ungarn tradirte da⸗ 
hero die Chur« Pfälzifche Lande feindfich, 
und confifcirte des Churfürftens zu 
Pfalz in denen Defterreichifhen Yeieders 
landen gelegene Herrſchaft Winnenthal, 
worüber Chur⸗Pfalz fich fehr befchwerte, 

Als Ehur +» Bayern An. 1745. mit 
Oeſterreich Sriede ſchloſſe, wurden die 
von Chur⸗Pfalz Chur⸗Bayern zuge⸗ 
ſchickte Huifs ⸗Voͤlker gefangen genom⸗ 
men, welches neue Klagen verurſachte. 

Es wurde zwar ein Project eines Yußs . 
ſoͤhnungs⸗Tractats entworfen: es Fame 
aber nicht zu Stand. — 

v. MOSERS Beytr. zur neueſten 
Staats⸗Hiſtorie, Tom. ı.p. 442. fgq. 
Und obgleich Chur» Pfalz mic in den 

gu Dresden. zwifchen Defterreich und 
Preuffen getroffenen Srieden eingefchlofe 
fen wurde , fo mare Doch der Hauptfache 
Damit nicht geholfen, auffer Daß die Zeind. 
feligfeiten ceflirten, und Winnenthal 
wiedergegeben wurde. 

Vielmehr wurden durch die Pleyſtei⸗ 
niſche Sache (davon cap. ult. ein meh⸗ 
teres Horfommt) die Gemuͤther noch 
‚mehr von einander abgewandt. 


Als ferner Chur» Pfalz wegen der Ex- 
ceſſe ae 2 
| | e 
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felbit Recht fehaffte, und einige Defer- 
teurs wegnehmen lieffe, führete Defterreich 
neue Klagen. 
Seithero arbeitet man nun an einem 
gütlichen Vergleich. 
v. Staatsfchriften unter Kayfer Sranz, 
Indic. Voc. Pfalz: MOSERS Teut⸗ 
ſches Staats⸗Archiv, 1751. Tom. 2. 
p. m. 59. 1q. 83. ſq. 


$. 52. 


mit Pfalz· Die hohe Vorfahren und Landesinns 
grafen; —*— des jetzigen Churfuͤrſtlichen Hau⸗ 











es, und deſſen Provinzien, haben mit denen 

uͤbrigen Pfalzgrafen, auſſer denen bereits 
oben cap. 2. beruͤhrten Familienſachen, 
noch ſonſt verſchiedenes zu thun gehabt. 

An. 1461. hatte Churfuͤrſt Friede⸗ 
rich I. Händel mit Pfalzgraf Ludwigen 
zu Veldenz, doch kame es endlich zu ei⸗ 
nem Vergleich. | | 

LEHMANNS Gpeyerifche Ehronic, 
lib, 7. cap» 103. p.m. .. 

An, 1550. machten die Pfalzgrafen, 
Philipp Ludwig zu Weuburg und Johann 
zugwepbrücken, einen Bergleich wegen der 
eventualen Sfülichifchen Succeflion, 

Zweybruͤck. Schreiben ad Imperat. de 
Anno 1730, Beyl. B. 
Bon 
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Bon Arreftfachen zwifchen Chur⸗Pfalz 
und Veldenz, fo An. 1598. beym Cams 
mergericht abgeurtheilt morden fepnd, fiche 

KLOCKII Relat. 47. p.m.464.1gq. 

An. 1610, ftelten Chur» Brandenburg 

und Pfalz: Jeuburg einen Revers an 
Pfalz⸗Zweybruͤcken wegen der Juͤlichi⸗ 
ſchen Succeflion aus. 

FABRI Staats: Eanzley, Tom, 60. 
pag. 415. | 

An. 1650, befeßte Chur» Pfalz Wey⸗ 
den, morüber fid) der Neuburgiſche Ges 
fandte bey dem Briedeng « Executiongr - 

Congreß zu Nuͤrnberg befchwerte. 

von MEIERN Nurnb. Sriedeng» Exe- 
cut. Handl. "Tom. 2. p.m. 666, - 
747. 19. 752. | 

An. 1656. befame Chur » Pfalz mit 
Neuburg und Sulzbach, wegen des Melis 
gionsweſens, Weyden und Parfftein,noch 
gröfere Verdrieslichkeiten. 

v. cap. 10, 

An. 1660. machten Malz: Neuburg 
und Pfalsgraf Sriederich Ludwig zu Lands⸗ 
berg einen Vertrag mit einander wegen der 
Juͤlichiſchen Succefüon. 

FABRI Staats» Canzley, Tom. 60. 
pag.421. Zwevbbruͤck. Actenmaͤſige 
Anzeige 26, de An. 1727, Beyl. E. 

Ä 2 An. 
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An. 1666. 9, Sept. errichteten Pfalz⸗ 
Neuburg und Zweybruͤcken zu Landöberg 
- abermahlen einen Recefs. 
Zweybruͤck. Schreiben ad Imperat. de 
An, 1730. Bent. C. | 
An. 1667. verglichen ſich eben diefelbe 
anderweit Deswegen mit einander. 
FABER |. c. pag. 422. cit. Anzeige 2c. 
Beyhl. F. es 
An. 1663. wurde ein Nebenreceß we⸗ 
gen der aus dem Vergleich de An, 1666. 
reftirenden Gelder getroffen. 
cit. Schreiben ad Imperat. Beyl. C. 
An. 1726. machte Pfalz » Ziveybrücken 
feine Anfprach auf die Sülichifche Succes- 
fion bey Ehurs Pfa rege —- 
FABRI Staats» Eanzley, Tom. 60, 
pag- 427. | 
An. 1729. ſq. wurden zwiſchen Chur⸗ 
Pfalz und Zweybruͤcken, wegen der Juͤli⸗ 
hifehen 2. Succeflion, gütliche Tractas 
ten gepflogen, welche aber nicht zu Stand 
Tamen. 
v. Zweybruͤck. Schreiben ad Imperar. 
de An, 1730, | J 
Wie endlich Chur⸗Pfalz und Sulzbach 
wegen der vormahls zwiſchen ihnen gemein⸗ 
ſchaft⸗ 
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fchaftlicy gewefenen Aemter Weyden und 
Darsiein ſich verglichen haben, und 

Churs Pfalz felbige ganzan Sulzbach übers | 
laſſen hat, ſiehe cap. ı0, . 


F. 533. 

Mit denen Herzogen zu Sachſen hat mit Sach⸗ 
Chur» Pfalz wegen der Juͤlichiſchen Suc- fen; 
ceſſion eben die Streitigkeit „ mie mit 
Chur⸗Sachſen, , deren bereits oben ger 
dacht morden ift. 

Bon der Union zwifhen Chur Pfalz 
und Sachſen⸗Gotha ꝛc. gegen Die Reichs⸗ 
Nitterfchaft ſiehe ebenfalls oben. 

Und fo auch von dem Nangftreit zwi⸗ 
fchen denen Bfatzifch- und 
Hauſern, cap. 6. 

5. 14 


An. 1658. machten Chur: Pfalz und mit Salm; 

das Gefamthaus derer Fuͤrſten zu Salm 
und derer Rheingrafen einen Recefs; 

LüNIGS Reichs-⸗Archiv, Spicil. Se- 

cul. Part. 2. pag. 1536. . 

und noch in eben diefem Jahr giengen 
Chur» Pfall, Salm und die Rheingrafen, 
einen gewiffen reciproquen Succelliongs 
Tractat ein. 


3 Lü- 


326 VII. Cap. Churpfäls. Gerechtf. ıc. 


LüNIG |.c. pag. 1926, MOSERS 
Teutſches Staats» Recht, Tom. ı7. 
Pag. 13. 
Kayſer Joſeph confirmirte denfelben 
An, 1705. 


v. MOSER I.c. pag. 136. 


$. 55. 


mit Sam Mit Herzog Eurl Emanuel zu Sa⸗ 
ven; voyen machte Ehurfürft Earl Ludwig 
An. 1666, einen Vergleich wegen der Tie 
£ulatur und des Rangs. 
LüNIGS Rede» Archiv, Part, fpec. 
Contin, 2. unter Pfalz, pag. 169. 


§. 56. | 
mit ie Pfalz Neuburg An, 1854. we⸗ 
Schwar⸗ gen Reception des Haufes Schwarzens 
jenderg; berg in Anfehung feiner in Weſiphalen has . 
bender Juͤlichiſchen Lehen in das Weſt⸗ 
phälifche Grafen⸗Collegium proteſtiret 

habe, ſiehe J 
in des von MEIERN Regenſp. Reichs⸗ 

tags⸗Handl. Tom, 2. p. m. 585. 

Um das Jahr 1670. machte Schwars 
zenberg eine Prætenſion an Pfalz» Neus 
burg, wegen deren es bey Der Königlich» 
Spanifchen Regierung zu —— 
mmif- 














in Anf. einzeler Reicheft. und 2c. 327. 
Immiflion in die Herrfchaft Winnenthal 
- fuchte, | 
Pfalz⸗Neuburg aber erhielte von dem 
Reich ein Gutachten an den Kayfer, Daß 
er folches nicht zugeben möchte. | 
Hrn. von PACHNER Gamml. der 
- Keichsfchlüffe, Tom. 1. pag. m. 471. 











" §. 57. | 
Mit den Fuͤrſten von Taxis hat Chur⸗ mit Taxis; 
Pfalz, qua Neuburg, Streit wegen der 
Fundeshoheit über die Fuͤrſtlich-Taxiſche 
im Vreuburgifchen an der Schmwäbifchen 
Grenze gelegene Guter. 
MOSERS Einleitung zu den neueſten 
Teutſchen Staats» Angeleg. p. 148» 
Bas aber Ehur-Pfalz mit dem Haufe 
Taxis in Poftfachen zu thun gehabt habe, 
fiehe oben cap. 3. und unten cap. ın 


$. sh. 


Mit Wuͤrtenberg machte Pfalzgraf mit Wuͤr⸗ 
Ruprecht der ältere An. 1357. ein Buͤnd⸗ tenberg; 


niß. 
WENCKERI Apparat. Archiv, 
pag. 211. 

An. 1388. leiſtete Chur» Pfalz Wuͤr⸗ 
tenberg Hülfe in deffen Krieg mit denen 
Reichsſtädten. 

i STEIN- 
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STEINHOFERS Wurtenb. Chronik, 
Tom. 2, p. m. 469. Ä 
An. 1440. kame die Herrfhaft Wild» 
berg von Pfalz Fäufli an Wuͤrtenberg. 
Meichsftändifche Archiv » Urfunden ad 
caufam equeftr. Tom, 1. pag. 18. 
SATTLERS Befchreib. Wuͤrten⸗ 
bergs, Part. 2. pag. 136. 
An. 1457. machten Churfuͤrſt Friede⸗ 
rich und Pfalzgraf Ludwig ein Buͤndniß 
mit Grafen Ludwig zu Wuͤrtenberg. 
DATT de Pace publ. lib, 1, cap, 27. 
n. 97. Pp. 192. | 
An. 1450. thaten Churfürft Friede⸗ 
rich und Graf Eberhard ein gleiches. 
. DATT I.c. num. 107. ſqq. p. 194, 
STEINHOFER |, c. p. m. 1035. 


Churfürft Friederich I. zu Pfalz und 
Graf Ulrich zu Würtenberg hingegen bes . 
kamen Händel wegen des Grafens Gemah⸗ 
lin Deurathguts. 

STEINHOFER |. c. pag. ı017, 
1026. ſq. 1033. | 


An. 1462. bradye Graf Ulrich zu Wuͤr⸗ 
tenberg nuf des Kanfers Befehl mit Churs 
fürft Sriederich 1. murde aber gefangen, 
und Fame erfi An. 1463. alfo los, daß er 
1) 100000, fl, bezahlen, 2) die — 
| Mars 
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zarpach, mit vielen Dörfern, von ‘Pfalz 
zu Lehen nehmen folle, doc mit Borbes 
halt, ſolche Lehenſchaft mit 300«0. fl. abkau⸗ 
fen zu koͤnnen; 3) mußte er ſich feiner An⸗ 
fprach auf Loͤwenſtein, Meckmuͤhl und 
den Zehenden zu Heilbronn verzeihen ꝛc. 
STEINHOFER |. c, Tom. 3. 
Pag: 31. ſaq. 95. fgq. / 
An. 1467. alliirte ſich Churfürft Frie⸗ 
Ben mit Graf Eberharden zu Wuͤrten⸗ 
erg. | 
DATT de Pace publ. lib, 1, cap. 27. 
n. 69. fq. pag. 190. du MONT 
Corps diplom. Tom. 3. Part. i. 





p2g.381. LüdNIGS Reichs-Archiv, 


Part. ſpec. unter Pfalz, p. 623. 
An. 1468. vermittelte Churfuͤrſt Frie⸗ 
derich I. die Vehde zwifchen Grafen Eber⸗ 
hard zu Wuͤrtenberg und etlichen von Adel. 
STEINHOFER |, c. pag, 169. 
An. 1469. vereinigten fich Churfürft 
- I. und Graf Eberhard auf fünf 
ahr. | | 
STEINHOFER |. c. pag. 178, 
An. 1480. erneuerte Ehurfürft Phie - 
lipp die Allianz mie den Grafen Eberhard 
‚dem alteren und dem Jüngeren zu Wuͤr⸗ 


Es DATT 
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DATTLc. num.zı. fg. pag. 190. F 
STEINHOPER |. c, pag. 334. (a 
LüNIG |. c. pag. 624. 


‚ An. 1424. ſuchte Churfürft Philipp 
Die zwiſchen Denen beyden Grafen, Eber⸗ 
hard dem dlteren und jüngeren, entftandes 
ne Streitigkeiten zu vergleichen. | 

STEINHOFER |.c. pag. 400. ſqq. 


An. 1435. machten Chur⸗Pfalz, Her⸗ 
zog Georg in Bayern und Graf Eberhard 
der ältere, zu Wuͤrtenberg eine. Defenſiv- 
Allianz; fiehe oben bey Bayern. 


An. 1487. trafen. Chur » Pfalz und 
Wuͤrtenberg einen Vertrag wegen Des 
Jagens am Stocksberg, Fiſchens im Sin⸗ 
senbach und der Geleitsſtraſſen. 

STEINHOFER |. c. pag. 448. 19. - 


An. 1499. lieffe fih Churfürft Philipp 
von dem abgefegten Herzog Eberharben Il. 
zu Wuͤttenberg feine Anforderungen an 
dieſes Fuͤrſtliche Haus und Land cediren, 

STEINHORER |. c. pag. 786. ſqq. 


An. 1564. wurde Herzog Ulrichen zu 
Wuͤrtenberg von dem Kayſer befohlen, 
die Execution gegen den , wegen Der 
Bayeriſchen Succeſſions · Sache, in Die 
Acht gethanen Churfuͤrſt — m 

effen 
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deſſen Prinzen, vollziehen zu helfen, wie 
auch geihahe. u 


Herzog Ulrich erhielte darauf in dem 
gemachten Vergleich von Ehur.« Pfalz 
Stade und Schloß Wewſperg, das Elos 
fter Maulbronn, ſamt deffen zugehörigem 
Ant, Schloß und Stadt Neuſtadt am 
Kocher , die Stadt Meckmuhl und die 
Grafſchaft Lömenftein „ ingleichen die 
" DMfandfchaft » Stadt Beßigheim, auch 
wurde Marpach wieder des Chur⸗Pfalzi⸗ 
ſchen Lehens⸗ Nexus frey. Hingegen bee 
gabe er fich feiner Anfprache an ‘Pfalz we⸗ 
gen der von Dem abgefeßten Herzog Eber⸗ 
hard Il. entführen Stamm» Kleinodien 
und Silbergefchirre. 

v. STEINHOFER |, c, pag. 845. ſqq. 
896. faq. 899. fqg. 905. fgq. Mül- 
LERS Meichstags » Staat, lib. 4. 
cap. ı5. $.4. p. m. 682. SATT- 
LERS Befchreib. von Wuͤrtenb. 
Part, 1, p.ın.141. PREGIZERS 
Wuͤrtenb. Ephemerid. p. m. 10. 

An. 15 12. wurde dieſes Durch einen bes 

ſondern zwiſchen Chur⸗Pfalz und Wuͤr⸗ 
tenberg errichteten Tractat beſtaͤtiget. 
SATTLER cit. pag. 141. | 
- Folgender Zeit hatzwar Chur⸗Pfalz wies 
derum Anfprache an dieſe Orte 
| i 
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iſt aber (ſo viel ich mich entſinne,) von 
dem Cammergericht mit dieſer Anſprache 
abgewieſen worden. 
v. HOFFMANNS Select. Jur. Re- 
fponf. | 


Churfürft Sriederich IT. nahme fich, sur 
Zeit dee Schmalkaldiſchen Kriegs, Herzogs 
Ülrichs zu Wuͤrtenberg an, geriethe aber 
darüber in des Kayſers Ungnade. 

HUBERT. THOMAS, indesChurs 

fürft. Leben, lib. i3. pag.65. STRU- 
VENS Pfaͤlziſche Kirchen» Hiftorie, 
cap. 3 5:3. P. m.3 

Yon der An. 1564. zwiſchen Ehurs 
Malz, Wuͤrtenderg und anderen getrofs 
fenen Union gegen die Reichs + Kitters 
ſchaft ift fehon oben geredet worden. 

An. 1591. hatten Chur» Pfalz und 
Wuͤrtenberg Streit wegen der Landes» 
hoheit über das Schloß Neuenhaus und 
das Dorf Erftatt. 

v. BURGERMEISTERS Cod. dipl, 

equeftr. Tom. 1. pag. 728. fgq. 


An. 1657. machten Chur » Pfalz und 
Wuͤrtenberg einen Vergleich wegen der 
Maulbronns und Herrenalbifchen. Reiß⸗ 
wagen. Ä —— 








Wuͤr⸗ 


in Inf. einzeler Reicheft. und at. 333 
Wuͤrtenb. Implorat, pro Reftit, in in- 
tegr.in Sachen: Banden : Durlach 
contra Wuͤrtenberg⸗ Beßigheim ꝛc. 
betr. Beyl. H h. pag. ıl;. 


Von der Union zwiſchen Chur: Pfalz 
und MWürtenberg ꝛc. gegen Die Reichs⸗ 
Kırterfchaft um Das Jahr 1717. fiche 
oben. 3 


An. 1733. wurde zwiſchen Chur- Pfalz 
und Würtenberg ein Eartel errichtet, 


Einzeln 4. 


An. 1738. geſchahe ein gleiches. 
Einzeln 4. 


An. 1736. m. Dec. fchloffen Chur: 
Pfalz und Wuͤrtenberg in Handlungs⸗ 
ſachen einen Tractat mit einander, welcher 
aber bald hernach wieder aufgehoben wurde. 


An. 1739. verhängte Chur⸗Pfalz, aus 
Gelegenheit der in Wuͤrtenberg anhangis 
"gen Jud⸗Süpßiſchen Concurs - Sadye, 
Repreflalien gegen einige Würtenbergis 
fche Unterthanen, worüber es zu einem 
Öffentlichen Schriftwechfel Fame. 

v. Des Süßifchen Curatoris Bonorum 
gründlicher Bericht 2c. fol. und Jac, 
UHLMANNS Xetenmäfiger wahre 
hafter Entwurf 2. fol, — 

Vor 
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Por wenigen Jahren iſt zwiſchen Chur⸗ 
Pfalz und Wuͤrtenberg ein Vergleich ges 
troffen worden, durch welchen Chur⸗Pfalz 
ſich des Schirms und anderer Gerecht⸗ 
ſamen über einige Wuürtenbergiſche Orte 
begeben, und dagegen Zaiſenhauſen eigen⸗ 
thuͤmlich uͤberkommen hat. 


Von denen angeblichen rungen zwi⸗ 
ſchen Chur» Pfalz und Wuͤrtenberg, we⸗ 
Bun der Schiffarth auf vom Neckar, ſiehe 
O en. 














$. 59. 
mit Kaye Unter denen Reichsabteyen hat false 
fersheim ; Neuburg lange Zeit mit der Abtey Kays 
fereheim megen der Schuß: und Schirmes 
gerechtigfeit, auch Landeshoheit über Dies 
ſelbe, Streit gehabt. 

v, MOSERS Staats⸗-Recht, Tom. 26 
p.338. ſqq. Tom. 36. pag. 465. ſqq. 
SCHWEDERS Thearr.. Præ- 
tens, &c. Tom. 2, pag. 365. (qq. 

Edit, GLAFEY. 
Die diesfalls gemechfelte Schriften wer» 
den ersehle in LüNIGS Bibliorh, 


Dedudt, Part. ı, p.701. ſqq. Edit. 
JENICH, | 


- Schon die Hergoge in Bayern wollten 
Kayfercheim als ein landſaͤßiges — 
| tracli- 


in Anſ. einzeler Reicheft. und ꝛc. 335 





tractiren: Der Kayfer und das Conci- 
su Coſtanz aber nahmen fich deffen 


"ı UNDII Metropol. Salisburg. 
Tom. 2, pag. ıso. 15, LüNIGS 
Reichs » Archiv , Spicil. Ecclef. 
Part. 3. pag. 335. 336. 

Als die Pfalz: Meuburgifche Linie ent, 

ftunde, wurde diefer Streit wieder neu. 


An. 1511. machten Pfalz + Neuburg 
und Kapfersheim einen Vertrag wegen 
der Steuer. 

LüNIGS Reihe: Archiv, Spicil. Ec- 

clef. Part. 3. p. 812, 

Dis Schwäbifhen Bundes Spruch 
de An. 1526. wegen Diefer Streitigkeiten 
Bor das Cloſter, fiche 

in LäNIGS Reichs⸗Archiv, Spicil. Ec- 

cleſ. Part. 3. pm. gdu. 


Den An. ı527. darauf erfolgten Vers 
gleich (wodurch Neuburg der Schirm, 
Doch ohne weitere Jurisdiction, und nur 
bis auf Wiederrufen, eingeflanden wur⸗ 
de,) ſiehe 

ibid, pag. 872. 

An. 253 1. wurde eine Kayſerliche Com- 
miflion in der Sache erkannt, und dar⸗ 
auf An, i⸗ 32. in einem neuen Recels des 

Schwaͤ⸗ 


u 
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Schwabiſchen Bundes Sprud) , falvo 
Petitorio, in Pofleflorio beftättiget. 
LüNIG |, c. pas. 813. 

An. 1534. beſchwerten fih die Pfalz⸗ 
grafen darüber , und e8 Fame zu einem 

neuen Dertrag: Fraft Deffen behielte Pfulz, 

ohne teitere Jurisdidtion, den Erbſchutz 

mit einer jährlichen Recognition. von 
o 


fl. | | 
LüNIG I. c. pag. gı5. 


An. 1541. geſchahe ein gleiches. 
-LüNIGS Reihs+» Archiv, Part. gen, 
Contin, 2. p. m. 1292. 

er Kanfer beflättigte auch diefen Vers 
gleich. 

An. 1545. aber caflırte er diefe Con; 
firmation wiederum. 

- LüNIG |.c. pag. 878. 


An. 1545. ſtellten Prior und Convent - 
zu Kanfersheim einen Revers aus, daß 
fie Neuburg in allen Stücken unterwor⸗ 
fen feyn wollten. 

LüNIG I. c. pag. 821. 


An. 1549. aber caflırte der Kayſer alle 
zum Nachtheil der Abtey —— 
Handluugen und Vertraͤge. 
| l, c. Pog. 822. 














An. 
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An. ı553. wurden abermahls zwiſchen 
Neuburg und der Abtey ein Vertrag ers 
richtet, Darinn dem Cloſter die Vogtey 
über feine Unterthanen zugeftanden wurde: 

Und der Kayſer beftättigtediefen Ver⸗ 
gleich abermahlen. 

LüNIGS Reichs-⸗Archiv, Part. fpec. 

unter pag. 668. 
„An. 1555. flellte das Clofter wegen der 
ihme verftatteten Jagtgerechtigkeit einen 
Revers aus, 
LÜNIGS Reichs-Archiv, Spicil. Ee- 
clef. Part. 3. pag. 825. 


Pfalz Neuburg rradtirte aber Dennoch 
den Abten als einen Landfaffen, wogegen 
der Schwaͤbiſche Crays fich An. 1565. an 
das Cammergericht wandte, und 1566. 
wurde die Sache gar an den Reichs⸗Con⸗ 
vent gebracht, bliebe aber erſitzen. 


An. 1573. ſuchte Pfalz⸗-Neuburg die 
Landeshoheit noch valabler zu machen, 
worauf der Cammergerichts⸗Fiſcal auf 
Kayſerlichen Befehl gegen Neuburg agir⸗ 
te, worzu hernach Attentatenklagen ges 
kommen. 


An. 1596. aber wurde Pfalz bey ſei⸗ 
nem echt gelaſſen. 


r 








> Um 


332 VII Cap. Churpfals. Gerechrf. ꝛc. 
Um das Jahr 1603. wandte ſich dag 
Elofter auch an den Kayfer, Pfalz⸗Neu⸗ 
burg hingegen an das Corpus Evange- 
licorum, auch murde die Sache pro & 
contra in oͤffentlichen Schriften getrieben. 
' An. 1624. wurde Das Cloſter durch 
ein Cammergerichts⸗Urtheil für eine uns 
mittelbare Reichsabtey erkläret. 
An. 1656, erkannte auch Pfalz⸗Neu⸗ 
burg Kanfersheim dafür, und.deffen in eis 
nem geroiffen Bezirk gelegene Güter eben⸗ 
falls für unmittelbar: Doch wurden Neu⸗ 
burg einige Öerechtfamen vorbehalten... 
Bor wenigen Jahren aber Flagte Kay⸗ 
fersheim bey dem Reichd» Hofrath , daß 
es gegen Die Recefle zur. Concurrenz der 
Brandſchatzungen und Quartiere execu- 
tive angehalten worden ſeye. 


| $. 60, 

mit Oden· Um das Jahr 1609. wollte Chur: Pfakz, 
beim; kraft feines Privilegii, die Reiches» Pfande 
fhaften einldfen zu mögen ‚, die von dem 
Kayſer an das Hochflift Speyer verfegte 
Kaſten⸗ Vogtey über das Ritterſtift Oden⸗ 
heim einloͤſen: Das Ritterſtift wollte es 

aber nicht zugeben. 
V. Fuͤrſtlich-Speyer. Deduct. contra 
das Stift Odenheim de An. 1731. 
num. 9. $. 61, 














w 


in Anf. einzeler Reichsft. und ıc. 339 
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§. 61. 

Wie von des Adminiſtratoris Johann mit den 
Caſimirs Zeiten an, dem Grafenſtand am Grafen 
Rhein, Odenwald , Craichgau und auf überhaupt; 
dem Hundsruͤcken die Landfäßerey zuges 
muthet, folches aber von Churfürft Frie⸗ 

Fr IV. felbft mißbilligee worden ſehe, 

iehe | 

in BURGERMEISTERS Cod. di- 
plom. equeftr. Tom. 1. p. 457. 

An. 1614. befchwerte fi) dag Wette⸗ 
rauifche Grafen» Collegium wieder über 
die einigen ihres Mittels zugefügte Atten- 
tala, i 

l.c. pag. 736. Ä 
und An. 1615. thate es Chur«Pfak eine 
RBorftellung wegen der von demfelben bes 
hauptenden privilegirten Jurisdiction. 

ibid. 

Wie endlich im jegigen Seculo die 
Reichs» Grafen diesfalls mit Erbach Cau- 
fam communem gemacht haben, werden 
ir unten cap. ult. vernehmen. 


Uebrigens koͤnnte zwar vieler Handlun⸗ 
gen allhier gedacht werden, ſo zwiſchen 
Chur «Pfalz und allerley abgeſtorbenen 
Reihe: Graf und Herrlichen Häufern vor« 
geloffen ſeynd: Ich will aber nur dere 

PP mahlen 


540 VN.Cap. Churpfäls.Berechtf. x. 











mahlen derer nun lebenden, oder niche gar 
lang abgeftorbenen gedencken. 


$. 62. 

mit Cr Mon der Grafen von Erbad) Chur⸗ 

bach:  Pfätzfchem Erbſchenken⸗Amt ift ſchon oben 
cap. ı. geredet worden: 
Und von-ihren Lehensfachen, aud) Da 
hin einfchlagenden Streitigkeiten pundto 
Fori wird cap. ı2. das mehrere vorkom⸗ 


men. Ä 
$. 63. | 
mit Zale“ An. 2530. wurde zwiſchen Ehur- Pfalz 
kenſtein, und der‘ Grafſchaft Salkenftein ein Ders 
gleich errichtet, welcher unter anderm Zolls 
fachen betrift, und in dem Laudo Heil- 
bronnenfi de An. 1667. beftättigef wor⸗ 
den ift. | 
$..64. 
mit Hae Don deme was fich zwiſchen Churs 
nau; Pfalz und Hanau zugetragen hat, gehoͤret 
in dieſes Capitel nur, daß fie An. 1468. 
wegen der Jurisdiction zu Sulzbach einen 
Vatrag mit einander gemadyt haben. 
Beſchreib. der Hanau s Münzenb. Lan 
de, Beyl. 67. 
Eine Kaufe Verfchreibung zwiſchen 
- Ehur« Pfalz und Hanau, Umſtadt betrefe 
fend, ſtehet in | 
| TOL- 


in Anſ. einzeler Reichsft. und 2c. 341 





TOLNERI Addit. ad Hiftor. Pa- 
lat. pag. 118. 

Bon der vormahls zwifchen Chur Pfalz 
und Hanau gemeinfchaftlidh geweſenen 
Reichspfandfchaft auf der Stadt Gelns 
haufen fiehe beffer unten in dieſem Eapitel. 

8. ep. 

Die smifchen Chur = Pfalz und denen mit Kirch 
Burggrafen von Kirchberg obmältende bers; 
Streitigkeiten fchlagen in die Saynifche 
Lchenshandel ein, davon cap. 12. an ſei⸗ 
nen Ort. Ä 











$. 66. 


Mit den Grafen zu Leiningen machte mit Leinin⸗ 
Pfalzgraf Ludwig An. 1340. einen Bergen; 
gleich), Die eigene Leute betreffend. 

LüNIGS Reichs» Archiv, Spicil. Se- 

cul. Part. ı. p. 387. | 

An. 1379. verpfändete Pfalzgraf Mus 
precht Der altere den halben Theil an Gut⸗ 
tenberg, Salfenberg und Minfeld, an Leis 
nigen. 

LunIG .c. pag. 389. 


Ehurfürft Sriederich T. hatte mit denen 
Grafen von Leiningen Händel, welche die | 
fe Grafen 17. Dörfer koſteten. | 


Y3 v. BUR- 
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v. BÜRGERMEISTERS Bibliorh. 
equeftr. Tom. ı. pag. 301. add. 
STEINHOFERS Mürtenbergis 
ſche Ehronic, Tom. 3. p.2ı. Lü- 
NIG |. c. pag. 404. 406. 

Als bald hernach Landgraf Heß zu Lei⸗ 
ningen ohne Kinder ſtarb, und ſeine Schwe⸗ 
ſter, vermaͤhlte Frau von Weſterburg, mit 
ſeinen Agnaten, denen Grafen zu Leinin⸗ 
gen, um ſeine Erbſchaft ſtritte, nahme 
Chur⸗Pfalz der Schweſter Parthie, ges 
gen einen Theil der Erbſchaft. 

LüNIG I.c. pag. 407. ſqq. 414. 
MOSERS Teutfch. Staats. Nechr, 
Tom. 16. pag. 220. fqq. 

An. 1506, refticuirte Churfürft Phi⸗ 
lipp denen Grafen zu Leiningen verfchiedes 
ne in dem Bayeriſchen Puccelliond.Krieg 
abgenommene Güter. 

LüNIG |. c. pag. 415. 

Einen Vergleich zwiſchen Chur» Pfalz 
und denen Grafen zu Feiningen » Dachde 
burg, vr Strungen wegen, de Anno 

1521. fiehe 

in LüNIGS Reichs-Archiv, Spicil. 
Secül. Part. ı. p. m. 416. 

Denen Grafen von. Leiningen⸗Dachs⸗ 

burg iftin Anfehung Ehur Pfalz in Inſtr. 


ac 

















in Anf.einzeler Reicheft. und ⁊c. 343° 
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Pac. Ofn. Art. 4. $. 16. einiges zu gu⸗ 
tem verfehen worden. 

v. von HENNIGES adh.l. vor 
MEIERNWeſtph. Sriedend-Handl, 
Haupt⸗Regiſt. Voc. Leiningen. 

Die Grafen von Leiningen habeh um 

das Jahr 1716. Meligions. Streitigkeiten 
Re — wegen des Dorfs Ruͤch⸗ 


Elect. Jur. publ. Tom. 7. pag« 3. 
4 Tom. 9. pag. 409. (qq. 
(. 67 
Daß, und auf was für Bedingungen, mit Leinin⸗ 
Chur⸗Pfalz der Graͤfin zu Leiningen⸗We⸗ gen⸗ Wer 
ſterburg in der Landgraf Heßens zu Leis flerburg ; 
ningen Erbfchafts » Streitigkeit beygeſtan⸗ 
den fine, haben wir allererft gehört. 
Der An. 1467. diesfalls zwiſchen ihnen: 
getroffene Vergleich ſtehet 
in LäNIGS Reichs-Archiv, Part. fpec. 
Contin. 2. unter &rafen und Ders 
ven, pag. 53 6. 
An. 1421. anachten Churfürft Philipp 
und Graf Nheinhard zu Leiningen⸗We⸗ 
fterburg einen aunderweiten Vertrag über 
Alten » feinitgen und Die zugehörige Doͤr— 
fer, mie auch die Caſten-Vogtey der 
Cloͤſter Heringhaufen und Hene. 
1. c. pag. 539. 
2— An. 


mit Rippe ; 


mit Loͤwen⸗ 


ſtein; 
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An. 1505. verfaufte Ehurfürft Philipp 
Graf Reinharden zu Leiningens IBefters 
burg Srünftadt und anderes: 

- Kapfer Maximilian I. beftdttigte 
ed. 

LüNIGS Reid: Archiv, Part. fpec. 
Contin. 2. unter Grafen und Hers 
ren, Pag. 542. | 

F. 68. 

Mit denen Grafen zu Lippe hatten um 
das Jahr 1610. Die Inhabere derer Juͤ⸗ 
lichiſchen ꝛc. Lande, Chur⸗Brandenburg 
und Pfalz⸗Neuburg, Streit wegen der 
Stadt Lippe. 

v. LüNIGS Biblioth. Deduct. Part, 

1. p. 768. fq. Edit. JENICH. 
869. 
Mas den Urfprung des Sürft- und 
Sräflihen Haufes Lömenftein aus dem 
Ehurfürftlihen Haufe Pfalz, und vie 








Verhandlungen zmwifchen denen Ehurfür- 


ften riederichen I. und Philippen zu Pfalz, 
dann Grafen Ludwig zu Lömenftein, bes - 
trift, ſo ift Davon oben cap. 2. nachzufer 


hen. 

Nach dem Weſtphaͤliſchen Srieden mel- 
dete fich der Graf zu Loͤwenſtein⸗Werth⸗ 
heim als ein Reftituendus conjunctim 


gegen 


in Anf. einzeler Reichaft. und ꝛc. 345 
gegen Chur » Pfalz und Heffen « Darms 
ftadt, pundto Juris colleftandi in der 
Herrſchaft Habisheim, erhielte auch eine 
Executiong » Commiflion. _ 

von MEIERN Nuͤrnb. Friedens⸗Exe- 
cut. Handl. Tom. 2. pag. 857. 


Daß endlich Dad Haus Löwenfkein mie 
Ehurs Pfalz und Heffen zufammen, und 
reſp. Heffen allein, pundto Juris Cente- 
ne, im Amt Umftade Streit gehabt habe, 
erfiehet man aus | 
LüNIGS Bibliorh. Deduct. Part. 4. 
pag. 43. Edit. JENICH. 


$. 70, 

DaB Chur: Pfalz, qua Herzog zu Juͤ⸗ mie Man⸗ 
lid), die Grafen von Manderſcheid⸗Blan—⸗ derfcheid; 
Fenheim und Serolftein eximire, ift ſchon 
cap. 4. erinnert worden. 

Wie und warum dahero Pfalz⸗Neu⸗ 
burg Anno 16554. wegen Admiflion der 
Grafen von Manderfcheid in das Weſt⸗ 
phälifche Grafens Collegium proteſtiret 
habe, fiehe 

von MEIERN Regenſp. Reichstags: 

Dandl. Tom. 2, p. m. 585. 


Indeſſen hat doch Chur + Pfalz in eie 
nem mit Manderſcheid getroffenen Ders 
ds gleich 
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gleich nachhero darein bewilliget, daß es 
wegen Blankenheim bey dem Weſtphä⸗—⸗ 
liſchen Crays Sitz und Stimme fuͤhren 
moͤge, welche ihme auch darauf An. 1671, 
von befagtem Crays von neuem einges 
raumt worden ift. 

MOSERS Teutſches Staats: Recht 

Tom. 27. pag. 96. 


6, 71. 
mit Oettin⸗ Anno 1510. belangte Chur⸗Pfalz die 
gen; Grafen von Oettingen Schuldforderung 
halber am Cammergericht. 
v. BURGERMEISTERS Biblioch. 
equeftr. Tom. I. p. 508. | 


S. 72. 
pr Plet- Der Gräflich » Pletrenbergifhe Dors 
tenberg; fahrer an der Inhabung der Herrfchaft 
Eys, von Breyel, erhielte Anno 1665. 
von Pfalz» Weeuburg, als Herzogen zu 
Juͤlich Aſſiſtenz gegen feinen Compe- 
tenten Triys. 


MOSERS Staats » Recht des Haufes 
Plettenb. pag. 20. 


$. 73. 
mit den Die Mheingrafen müffen in ihren Lan⸗ 
Rheingra⸗ den das Chur⸗Pfaͤlziſche Wildfangs⸗ Ges 
fen; leits- und Zollrecht erkennen. 
| ey 


in Anf. einseler Reichel. undec. 347 
; Bey denen Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Tractaten übergaben die Mheingrafen in 
Diefen und andern Sachen viele Beſchwer⸗ 
den gegen Chur» Pfalz , auf welche aber 
nichts refolviret wurde. 

von MEIERN Weftphäl. Sriedends 
Handl. Tom. 5. pag. m. 225.fgq. 

An. 1655. ſqq. machten die Rhein⸗ 

grafen auch communem caufam mit Des 
nen übrigen Ständen ꝛc. ſo fich megen 
des Wildfangsrechts u. ſ. w. über Chur⸗ 
Pfalz beſchwerten. 

v. GASTEL de Statu publ. Europ, 
cap. 31. num. 64.. pag. 877. 
KLOCK Confil. Tom. 2. Confil. 
85. LONDORPII Ada publ. 
Tom. 12. pag. 574. SCHWE- 
DERS Thearr. Pr&tenf. &c. Part. 

2. pag. 407. Edit. GLAFEY. 

Von der denen Rheingrafen darauf An. 

1667. beftättigten Zollfreyheit von denen 
zu ihrem Hauss Brauch gewidmeten Güs 
tern ſiehe das Laudum Heilbronnenfe 
von befagtem Jahr; welches aud) in des 
nen übrigen ermeldeten Streitigkeiten den 
Ausfchlag gegeben hat. 


S. 74. | 

Mit denen Grafen von Sayn , und, mit Eayn; 
nach deren Abfterben, mit Denen "rn. 
| ay⸗ 
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Sayniſchen Erbtöchtern, mie auch denen 
jedesmahligen Inhabern derer Sayniſchen 
Sande, hat Ehurs Pfalz nun über anderts 
halb Secula ſchwere Streitigkeiten: meil 
fie aber alle in den Puncten der Lehens 
) barkeit einfchlagen , als folle unten cap. 
ult. Nachricht Davon gegeben werden. 


S. 7%. 
mit Schͤn. Die zwiſchen Ehur » Pfalz und dem 
born;  Gräflihen Haufe Schönborn obwaltende 
Streitigkeiten feynd von eben diefer Be⸗ 
fchaffenheit, und kommen daher gleichfalls 
cap. 12. vor. 


5. 76. 
mit Wied; So auch die zwifchen Ehurs Pfalz und 
denen Grafen von Wied vorgefommene 
- Handlungen. 











$. 77. 
mit Wie Nicht weniger „ mas zwiſchen Chur 
genſtein; Pfalz und denen Grafen von Witgenftein 
megen der Grafſchaft Sayn und der Herr: 
fchaft Homburg paflıret iſt. 


Graf Ehriftian zu Witgenftein erhielte 
den Kirfchgarthaufer- Hof ohnfern Worms 
erftlich als ein Lehen, hernach als ein Eis 
genthum. . 


Ihro 


„in Anf, einzeler Reichsſt. und ıc. 349 











| Ihro jegtregierende Churfürftt. Durchl. 
hingegen zogen ıhn, ald ein wider die Haus⸗ 
verträge veräuffertes Stuͤck, wiederum 
ein: 

Die Graͤfin von Witgenſtein aber, ſo 
ſolchen im Beſitz hatte, hat Klage des⸗ 
wegen bey dem Cammergericht erhoben. 
v. det Gräfin gedruckte Deduct. 


Ä $. 78. 
An. 12534. errichtete Pfalz « Teuburg mie Wolfe 
und Die Herren von Wolfftein einen Vers fein; 
trag wegen der niedergerichtlichen Dbrig- 
Feit und des Kirchenfaßes zu Ebenried. 
“ FABRI Staats: Canzley, Tom. 33. 

p- 82. 116. Tom. 35. pag. 199. 


An. 1627. bedienten fich die Catholiſche 
derer Damahligen Kriegs-Läufte, Die Evans 
rn ihres Neligionds Exercitii zu ent⸗ 
hen. I 

Nach dem Weſtphaͤliſchen Srieden er⸗ 
folgte keine voͤllige Reſtitution, und An. 
1652. wurde das Simultaneum wieder 
eingeführt, und, des An. 1658. dagegen 
erlaffenen Cammergerichtg » Mandars ohns 
geachtet , beharret. 

Dom Fahr 1707. an gienge es Stus 

fen⸗weis immer weiter, und bie a 
u. ei ros⸗ 





Grosbritannifhe, Preufifch und Ehurs 
SähfiiheVBorftelungen frudyteten nichts. 
An. 17720. wurde dahero das Corpus 
Evangelicorum um Hülfe angeflehet, und 
es Famen verfchiedene Schriften diesfalls 
jum Dorfchein. 
v. FABRI Staats » Ganzley, Tom. 
33.cap.ı. Tom.35.cap. ı. Tom. 
37. cap. 2. Elect. Jur. publ. T. 
13. pag. 795. 905. Tom. 14. p. 
371: 697. 997. Tom. 15..p. 415. 
569. 703. 987. Tom. 16. p. 231. 
Tom. 18.p. zır. Tom. 19.p.99. 
Corp. Gravam. Relig, num. 7, 
STRUVENS Hiſtor. der Relig. 
Beſchwerd. Part. 2. p. 297. fgq- 
Das Corpus Evangelicorum erlieffe 
aud) Anno 1738. 26. Apr. ein Vorftels 
fungs: Schreiben Deswegen an den Kanfer. 
Adta Hiftor. Ecclef. Part. 13. p. J. 
Sr. von SCHAUROTH |. c. 
pag- sır. fgq. 
An. 1739. erneuerte der ‚Graf fein Ges 
fuch bey dem Reichs - Hofrath und Cor- 
pore Evangelicorum, erhielte auch 
beym Reiche - Hofrath ein favorables 
Conclufum. 
v. Adta Hiftor. Ecclef. Part. 19. p. 


28. fgq. Ä Auf 
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Auf diefes wurde endlich auch denen 
Evangelifchen der Mitgebrauch diefer Kite 
che wederum erlaube | 
v. Acta Hiſtor. Ecclef. Part. 20. p. 
162. fqq. | Ä 
Die übrige Religions Befchwerden 
und dahin einfchlagende Puncten aber foll- 
ten. vor einer Kayferlichen Hofs Commif- 
Gon gütlich abgethan werden. | 
v. Acta Hiftor, Ecclef. Part. 20. p. 
167. . 
Es hat aber. da8 Corpus Evangelico- 
rum noch An. 1743. fid; bey Kanferlis 
cher Majeftät über der Pfalz-Neuburgi⸗ 
fchen Regierung. fortmwährende Religionge 
Eingriffe zu Ebenried befchwert. 
. Dr. von SCHAUROTH |. c. T. 3. 
Pag. 169. 








— — 





S . 75. | 

Von denen Kriegen und Händeln, ſo mit den 
vor errichtetem Landfrieden mehrmahlen Reich. 
zwiſchen Ehur-s Pfalz und deffen Allürten, ſtaͤdten am 
einer» Dann denen alliirten Reichsſtaͤdten, Rhein; 
anderer. Seits, vorgefallen fepnd, will ich 
bier nichts melden. 

v. E. LEHMANNS Speyeriſche 

Chronic, paſſim. | 
| | An 
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An. 1379. allirten fi) die Pfalzgrafen 
Ruprecht der ältere, der jüngere und der 
jüngfte, Otto, Stephan, Sriederih und. 
Johannes, mit den. Schwäbifchen Reichs⸗ 
ftäbten. 

DATT de Pace publ. lib. 1. .cap. 6. 

n. 40. P. 39. 

An. 1384. ware Churfürft Ruprecht 

ebenfalls mit in dem groffen Städten» 











und. 
DATT I.c. cap. 8. n. 21. pag. 55. 
An. 1451, vereinigten fich viele Reichs⸗ 
ftädte mit Chur» Pfalz auf v. Jahr. 
BURGERMEISTERS Thefaur. Jur. 
equeftr. Tom. ı. p. 542. 


§. 80. 


mie Aa- Mit der Stadt Aachen hatte Chur⸗ 


chen ; 


Pfalz um das Fahr 1581. Proceß am 
Cammergericht: das Urtheil fiele aber vor 


die Stadt aus. 


MOSERS Staats-Recht der Stadt 
Aachen, cap. 6. $. 29. pag. 89. 
Daß Aachen vormahls der Gerichtbars 
feit der Herzoge von Juͤlich unterworfen 
geweſen ſeye, ift irrig. 
Ob es gleich von LUDEWIG ad Aur. 
* Bull. Tom. 2. pag. 299. vorgibt. 
MOSER I. c. $. 30. Pag: 89. m 
Ö 
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So viel aber ift gewiß, daß diefe Her 
zoge von langen Zeiten die Schußgereche 
tigkeit über Aachen hergebracht haben, hin⸗ 
gegen hat es mehrmahlen Streit gegeben, 
was dieſes Hecht unter fich begreife? 
MOSER I. c. $. 31. pag. 89. 


An. 1359. machten Juͤlich und die 
Stadt einen Vertrag mit einander über 
vielerley Sachen. | 

MOSER|.c.$. 32. LÜNIGS Reiches 

Ardiv, Part. fpec. Contin. 4. 
Part. 1. pag. 1446. 
An. 1402. errichtete Herzog Reinold 
einen abermahligen Erbvertrag mit ihr. 

MOSER |. c. i$. 33. päg. 90. fg, 
' LüNIG IL. c. pag. 1447. = 
Au. 1406. verglichen fie fich abermahs 
len wegen der Wullenamts Streitigkeiten, 

MOSER |.c. $. 34. pag. 93. Lü- 
VMIG I. c. pag. 1450. | 

An. 1418. flelle der Herzog einen Res 
ders aus, fonderlich auch wegen Beyle⸗ 
gung Derer etwa Fünftig enrftehenden Streis 
tigfeiten. | 

MOSER I.c. $. 35. pag. 95, Lü- 

NIG 1. c. pag. 1452, % 


3 Daß 
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Daß Aachen An. 1589. wegen nicht 
Annehmung eines Juͤlichiſchen Vogts in 
Die Acht erkläre worden ſeye, ift falfch. 

ı PFEFFINGER inVITRIAR. illuftr. 
Tom. r. p. 752. fagt e8 aber, fiche 
MOSERN I. c. $. 36. pag. 95. 

An. 1611. wurden die Beſitzere der 

— 33— Lande bey entſtehenden inner⸗ 

ichen Unruhen zu Aachen zu Schiedsrich⸗ 

tern erfiefet. | 

" MOSER I.c. $. 37. pag. 95. 

Um das Fahr 1658. hatte Aachen ger 

‚gen Pfalz Neuburg am Cammergericht 

einen Pfandungs⸗Proceß. — 

‚MOSER I. c. $. 38. pag. 96. 


“ An. 1660, ſchloſſen Pfalz « Neuburg 

und Aachen einen Dergli fonderlich 

wegen der Erecution in Realſachen. 
MOSER |. c. $. 39. 


"An. 1703. bverflagte Chur + Pfalz die 
Stadt am Reichs⸗Hofrath in diverfis, 
und erhielte eine Kanferliche Commiffion. 

MOSER L c. $. 40. pag. 96. 


An. 1752, hingegen fienge die Stadt 

——— Bin 5 des — 
anderer Stadteinfünfte einen Proce 

gegen Chur: Pfalz an. us 
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MOSERS Teutſches Staats: Archiv, 

1752. Tom. 2. pag. 1025. | 

Endlich ſo haben ſich auch Die Herzoge 
yon op und Deren Landesnachfolgere 
‚von Zeit zu Zeit in die fchon mehr als ans 
derthalb hundertjährige Religiondftreitige 
keiten zu Aachen gelegt, 

MOSER I. c. $.ar. 


Veberhaupt aber hat Chur Pfalz, qua 
Juͤlich, feinem Angeben nach zu Aachen 
die Scholafterey zu beftellen , ferner die 
burger» und peinliche Gerichte, Admini- 
ftration derfelben, und die Berleyhun 
der darzu gehörigen Aemter; vornebuiud 
aber Die Meyerey oder Vogtey, Fraft des 
sen Der Bogt » Major die Executiones 
berer burgermeifterlichen Befcheiden vers 
richtet, einen Theil der Strafen und die 
Helfte der bey dem Ehurgericht angefekten 
Strafen ziehet: und fo hat Chur» Pfalz 
endlich auch bey Dem Sendgericht zu Aa⸗ 
chen verfchiedene Gerechtfamen. 

MOSER |. c. $. 42. pag. 96. we 

Ehur« Pfalz halt alfo beftändig zu Aa⸗ 
hen einen Adelichen Vogt⸗Major, einen 
Majorie- Secretarium und Procurato- 
rem Fifci, dann einen Advocatum Fiſei. 
. Ehur s Pfalz ift Deswegen auch fehon 
interveniendo ER ; toann die 

2 











Stadt 
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Stade Aachen bey dem Reichs⸗Hofrath 
um Confirmation ihrer Privilegien ange⸗ 
fuchet hat. 

Staatsſchriften unter Kayfer Franz, 
-. Tom. 5. p. m. 724. 
| | $. 81. 
mie Dee Nachdeme At. 1705. die Stadt Dos 
auwerth; quwerth wieder zu einer Reichsſtadt ers 
klaͤret, und ihro von der Kapferlichen 
Adminiftration in Bayern eine Salz 
niederlage zugeftanden worden, Fame es 
darüber zwiſchen Ehurs Pfalz und befags 
ter Stadt zu grofen Streitigkeiten. 
v. FABRI Staate-Eanjley, Tom. 17. 
cap. Tom.18.cap. 3. Tom. 19. 
cap. 2. 
on denen diesfalls gewechſelten Schrif⸗ 
ten ſiehe 
LüNIGS Biblioth. Deduct. Part. ı. 
pag. 323. fg. Edit. JENICH. | 


$. 22. 
mit Eglin An. 1413. machte Pfalzgraf Otto eis 
gen; nen Landfrieden mit der Reichsſtadt Eß⸗ 
lingen. | 
DATT de Pace publ. lib. 1..cap. 12. 
num. 5. pag. 85- | 
8. 83. 
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§. 83. 

Die Meichsftadt Gelnhaufen wurde mit Geln⸗ 
An. 1349. von Kayfer Carl IV. denen bauſen; 
Grafen zu Schwarzburg und Hohenftein, 
niit Bewilligung derer Churfürten, vers 
pfänder. | 
An. 1431. fa. verkaufte Hohenſtein 
fein. Recht an Schwarzburg. 

An. 1435. aber überlieffe Schwarzburg 
hinwiederum feine Gerechtſame an Ehurs 
Pfalz und Hanau, doc anfangs nur 
mwiederfäuflich, und Kayſer Sigmund be> 
fiattigte es. | 

An. 1476. und 1479. berziehe fid) 
Schwarzburg gegen Hanau der Wieder⸗ 
loͤſung auf gewiffe Falle, 

An. 1499. beftättigte Kayſer Marimis 
lian J. ſolches, und bekame noch weitere 
6000. fl., fo zu.dem Pfandſchilling ges 

ſchlagen wurden: 

vV. Hrn. ESTORS Elem. Jur. publ. 
Haffiac. hodiern. pag. 286. fq. 
MOSERS Teutfches&Staats-Kecht, 

Tom. 39. pag. 483. fqgg. 

Ob nun die Stade nad) ihrer Verpfaͤn⸗ 

dung Reichs⸗ unmittelbar geblieben ſeye, 

oder nicht? Darüber wird geftritten. - 


3.3 An. 
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An. ı 549. rourde Diegfalld am Cammer⸗ 
gericht ein fiſcaliſcher Proceß angefangen ; 
v. MOSER. c. p.aſs5. ſqq. SCHWE- 
DERS Theatr. Pretenf. &c. Tom. 
2. paB: 384. (qq. Edit. GLAFEY. 
add. ibidem pag. 169. (qq. | 
während diefer Zeit haben bald die Stadt, 
bald Die Pfandess Herrfchaften, einen Pas 
gewomen. 
Endlich fiele An. 1734. das Urtheil vor 
die Stadt aus. 


Die Pfandess HerrfchaftenfuchtenRevi- _ 
fion, welche aber abgefchlagen wurde. 


Sie ergriffen darauf den Recurfum ad 

omitia ; allwo aber die Sache noch in 
Peine Bewegung gekommen ift. 

MOSER und SCHWEDER Il. cc. 


Indeſſen haben der leßt-regierende Herr 
Landgraf Wilhelm VIII. zu Heſſen⸗Caſſel 
den Chur » Pfälzifchen Antheil an denen 
u über Selnhaufen an ſich ere 
auft; 

Ar. ESTOR |. e. pag. 287. 
doch wird auch feithero in diefer Sache 
alles in gemeinfchaftlihem Namen von 
Ehurs Pfalz und Heflen » Hanau bey dem 
Reichsconvent übergeben, Ä 
. 84. 
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§. 284; 

Die Städt Heilbronn folle vormals mit Heil 
Ehur- Pfalz zum Schutzherrn gehabt, und Pronn; 
deſſen Schuß noch An. 1608. imploriret 
haben. | | u 

_ STRUVENS Hiftor. der Relig. Bes 
ſchwerd. Tom. 1. p. 428. vonBER- 
GER ad COCGE]JI Jus publ. p. 
m.217. MOSERS Staats Reöht, 
Tom. 43- pag. 104. 


$. es. 

Dir Stadt Nürnberg wurde von mie Nürn- 
Pfalz « Neuburg die Herrfchaft Heydeck berg; 
um dag Jahr 1532. für 7gooo.fl.auf 36; 
Jahre verfeßt 5. 

LüNIGS Corp. Jur. feud. Tom. 2. 

p- m. 46. | 

fie wurde aber nachhero nieder eingeloͤſt. 


g. 86, 
ie Ehurfürft Johann Wilhelm und mit Regen⸗ 
defien Srau Gemahlin bey ihrer Reife nach fpurg ; 
Wien An. 1700. von der Stadt Ries 
genfpurg begegnet worden feye, ſiehe 
in LüNIGS Theatr. Cerem. Tom.r. 
p- m. 108. eo: | 


24 88. 
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— 











I. 87. 
_ mit Daß die Stadt Schweinfurt in Chur: 
— Pahſhem Schuß geftanden ſeyn folle,bis 
ri 


pon LUDEWIG in German. Princ. 
lib. 5. cap. 4. $. 21. p. m. 658. 


J $. 88. 
mit Spey⸗Allerley, fo fich zwifchen Chur + Pfalz 
er, ber und der Stadt Speyer zugetragen hat, ift 
Stadt; ſchon oben aug Gelegenheit des Hochftifts 
Speyer vorgefommen. 
An.ı300. oder 1313. machten die Pfal;⸗ 
. grafen Rudolph und Ludwig, Gebrudere, 
ein Buͤndniß mit der Stadt Speyer. 
LEHMANNS Gpeyerifche Chronic, 
lib. 7.cap. 12. p.649. du MONT 
Corps dipl. Tom. ı. Part. ı. pag. 
326. LüNIGS Red + Archiv, 
Part. fpec. unter Pfalz» pag. 565. 
TOLNERI Hiftor. Palat. Cod. 
dipl. pag. 83. | I 
An. 1353. vereinigte ſich Churfürft 
Muprecht der Altere mit denen Städten 
Speyer und Worms. 
LEHMANN I. c. lib. 7. cap. 49. 
p. 712. duMONT |, c. Tom. ı. 
Part. 2. pag. 285. LüNIG I. c. 
p- 587. TOLNERI] c. p. ı = 
N. 
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An. 1366. machten Churfuͤrſt Ruprecht 
der aͤltere und Pfalzgraf Ruprecht der juͤn⸗ 
gere abermahls ein Buͤndnuiß mit denen 
Staͤdten Speyer und Worms. 

‘ LEHMANN I.c. cap. 52. p. 719. 
du MONT |. c. Tom. 2. Part. ı. 
pag. 57. LüNIG I.c. pag. 571. 
TÖLNER I: c. pag. 112. 

' An. 1376. vertruge fih Churfürft Rus 
precht der ältere mit denen Städten Maynz, 
Worms und Speyer, wegen des Schas 
dens, fo fie einander in Damahligem Krieg 
zugefügt. 

LEHMANN |. c. cap. 54. P. 527. 
du MONT I.c. p. 116. TOL- 
NER |, c. p.ı17. LüNIG |. c. 
p. 574. 

- An. 1384. ſtellte Churfuͤrſt Ruprecht 
einen Verzichtbrief wegen der ihme von 
= Stadt Speyer zugefügten Schaden 


N TANIG l. c. Part. fpec. Contin. 2. 

unter Pfalz, pag.ıs. du MONT 

l. c. pag: 187. TOELNER |. c. 
pag. 98. & 132. 

An. 1411. vereinigten fih Churfuͤrſt 

Ludwig und die Stadt, wegen der von 

dem Churfürften der Stade zu leiftenden 


Dal 35 LEH- 
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LEHMANN l.c. cap. 84. pag. 796. 
du MONT I.c. pag. 345. Lü- 
.NIG IL. c. pag. 16. 

An. 1419. machten Pfalzgraf Stephan 
und die Stadt Speyer eine Bereinigung 
auf 6. Jahre. 

LüNIG I. c. pag. 18. du MONT 

l.c. Tom. 2. Part. 2. pag. 125. 


An. 1434. errichteten Ehurfürft Ludwig 
und die Stadt einen Bertragauf 10. Jahr, 
wegen zu leiftenden Beyſtands und zu ers 
theilender Juſtitz. — 

LEHMANN Lc. cap. 91. pag. 828: 

du MONTI.c. p.296. LüNIG 
l.c. Part. ſpec. unter Pfalz, p. 609. 

An. 1443. nahme Churfürft Ludwig die 
Stadt auf lebenslang in Schirm. 

LEHMANN |. e. lib.7. cap. 99. p. 

m. 842. MAYER de Advocat. 
armat. cap. $. n. 519. MOSERS 
Teutſches Staats⸗Recht, Tom. 43. 
pag. 114. du MONT 1:c.Tom. 3. 
Part. ı. pag. 120 LuNIG I. c. 

pag. 613. | 

An. 1444. relcribirte Ranfer Sriedes 
rich an Pfalzaraf Orten, daß er Die zu 
Hockenheim begüterte Speperifche Bur⸗ 
ger mider Dad Herkommen mit Feiner 
teuer belegen fole. — 

Hi 
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LüNIGS Keich8+ Archiv, Part. fpec. 
Contin. 4. Part. 2. pag. 506. 

Un. 1451. wurde der Schirm mit 
Ehurfürft Sriederichen I. erneuert, worbey 
fi) aber die Stadt vorbehielte, daß fie 
nicht mit in die damahlige Händel einges 
flochten werden möchte, 

LEHMANN |. c. cap. 100. p. m. 

846. MOSER I.c. pag. 114. 

‚ LüNIG |. c. pag. 507. 

Indeſſen nahme doch hernach An. 1461. 
Die Stadt in dem Damahligen ſchweren 
Krieg des Churfürfteng Parthie. 

STEINHOFERS Wuͤrtenb. Chros 

nic, Tom. 3. pag. .fgg. 

An, 1467. machte Churfürft Friede⸗ 
rich I. abermahlen einen Vertrag mit der 
Stadt. 

LüNIG I. c. Part. fpec. Contin. 2. 

unter Pfalz, pag. 36. 

An. 1488. machte Churfürft Philipp 
eine neue Schirmsvereinigung mit Der 
Stadt. 

LEHMANN. c. cap. 119. p. 922. 

duMONT I. c. Tom. Part. 2. 
p- 204. LüNIG I. c. Part. fpec. 
unter Pfalz, P- 625. 














IAn. 
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“ An. 1726. vermittelte Churfürft Lud⸗ 
wig einen Vertrag zwifchen der Stadt 
Speyer und denen vier Stiftern allda. 
vid. LiNIGS Keich6+ Archiv, Part. 
fpec. Contin. 4. Part. 2. p. m. 536. 
Non Streitigkeiten zwiſchen Churs 
Pfalz und der Stadt Speyer wegen Dies 
fer Stadt dieſſeits Rheins, gegen Luß⸗ 
heim und dem Bißthum Speyer, behau⸗ 
ptenden Gebiets vom Jahr 1590. big 
1598. J— 
v.von LUDOLFS Jus Cameral. Au- 
ctar. 16. 
on der An. 1649. von Chur« Pfalz 
geſucht⸗ und erhaltenen Immiſſion in das 
Clofter Hoͤrd und St. Egidien« Kirche zu 
Speyer, in der Vorſtadt, fiebe | 
STRUVENS Pfätifche Kirchen His 
ftorie, cap. Io. $.ı1. pag.581. (gg. 
cap. 13.: Pag. 909. fq. = 
Um das Sahr 1675. Fame bey dem 
Meichs + Convent etwas von der Stadt 
Speyer, vermöge Schirmsvereins, Churs 
Pfalz fehuldigen Hülfe vor. BE 
LüNIGS Bibliorh. Deduct. Part. 2. 
pag. 302. Edit. JENICH. 


An. 1682. erhielte die Stadt Speyer 


gegen Chur» Pfalz am Cammergericht ei> 
ne 


4, 
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ne Paritoriam puncto eines neuerlichen 
Zollſtocks und Zollhauſes. = 
v. Delineat. der Stadt Speyer Ca 
meralproceß, n. 19. | 
An. 1724. wurde, bey Gelegenheit eis 
niger SFagrftreitigkeiten, ein Proceß zwi⸗ 
ſchen Ehurs Pfalz und der Stadt Speyer 
bey dem Cammergericht reaflumiırt. | 
l. c. num. 20. — 
An. 1726. belangte die Stadt Speyer 
Chur⸗Pfalz bey dem Cammergericht we⸗ 
gen der Streitigkeiten, fo über Anbauung 
der in denen Ninkenberger + Hecken geleges 
nen Aecker und Beholzigungsgerechtigfeie 
entftanden waren. w 
ibid. num. 20. 
$. 89 . . . reed 
An. 1350, befahle Kayſer Carl IV. der mitStraß« 
Stadt Straßburg, daß fie den Ehurfür« burg, der 
» su Pfalz an dem von ihme verlichenen Stadt; 
ol niche hinderen folle. 
_ LüNIGS Keich8» Archiv, Part. fpec. 
Contin. 4. Part. 2. pag. 735. 
An. 1458. machten Kanfer Ruprecht 
and der Ehurfürft Ludwig mit der Stadt 
Straßburg, und denen übrigen Reichs⸗ 
ſtäͤdten im Elſaß, sin Buͤndniß auf ıs. 
Jahre. | 


Lü- 
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LüNIGS Reichs⸗-Archw, Part. fpec. 
Contin. 1. unter Dem Kayſer, P. 49. 
WENCKER. de Usburger. p. 4. 
du MONT Corps dipl. Tom. 2. 
Part. 1. pag. 312. 











9. 
mie Bine Die Stadt Wimpfen hatte An. 1752. 
pfen; bey dem Reichs » Dofrach einen Proceß 
gegen Ehurs Pfalz, wegen Eingriffe in der 
Stadt Territorial- und Foreftal- Jura. 
‚ MOSERS Teutſches Staats » Archiv, 
1753. Tom. ı. pag. 44. 


ze 2 
mit Mon einigen Pfaͤlziſchen Dereiniguns 
Bormd,gen mit der Stadt Worms ſiehe vors 
der Statt; bin bey Speyer: 
| Und von denen durch Chur» Mfälzifche 
Vermittelung zu Stand gebrachten Ders 
tragen zwiſchen dem Hochſtift Worms 
und der Stadt gleichen Nahmens, vorhin 
bey geſagtem Hochſtift. J 
Ferner hat Chur⸗Pfalz ſchon von lan⸗ 
gen Zeiten die Schutzgerechtigkeit uͤber 
die Stadt hergebracht. u 
MOSERS Teutſches Staats» Kedit, 
Tom. 43. pag. 114. i | 
— n. 


in Anf. einzeler Reicheft, und ic. 367 
. An. 1614. bediente ſich die Stadt der⸗ 
ſelben in denen Streitigkeiten zwiſchen der 
Burgerſchaft und denen Juden. 
An. 1654. nahme die Stadt abermahls 
Chur» Pfalz auf 6o. Jahre zum Schuße 
bern an: Doch nahme der Ehurfürft die 
Juden von folchem Schuß aus, 
MOSER. c. LüNIGS Reichs-Ar⸗ 
chiv, Part. fpec. Contin. 4. Part.r. 
P m. 704: 707: — 
An. ı701. hingegen bediente ſich der 
Bifchof zu Worms der Ehurs"Pfatzifchen 
ſſiſtenz in feinen Streitigfeiten mit der 
Reichsſtadt Worms. | 
. v. FABRI Staat » Eanzley; Tom. 6. 
pag. 47. fqq. — 

Es muß aber nachhero der Schutz zwi⸗ 
ſchen Chur» Pfalz und Der Stadt erneuert 
morden ſeyn, indeme Die Stadt fish An, 
1745. darauf bezogen, und der Ehurfürft 
fi) der Stadt angenommen ba. 

MOSER I. c. pag. 115. 








” $. 92, 

“ Mit der Reichs» Nitterfchaft hat Chur⸗ _ mit der 

Pfalz in alten und neuen Zeiten vieles zu Reicht 

thun gehabt... - | nn. 
a « 


Don berbaupt. 


368 VII. Cap. Churpfaͤlz. Gerechtf: ꝛc. 
Von denen zwifchen Ehurfürft Sriedes 
rich II. und dem Adel am Rhein vorges 
fallenen Fehden fiche 
BURGERMEISTERS _ Biblioth, 
equeftr. Tom. ı. pag. 301. 
Von verfchiedenen Vereinen des rsten 
Jahrhunderts, in welchem das Haus 
Pfalz zugteich mie der Merchs » Mitterfchaft 
geftanden ift, fihe 
in BURGERMEISTERS Cod. di- 
plom. equeftr. Tom. ı. pag. 40. 
99. | 

on Ehurfürft Friederichs III. Anno 
1564. mit verſchiedenen Reichsſtaͤnden ge⸗ 
gen Die Reichs-Ritterſchaft eingegange⸗ 

ner Union ſiehe oben in dieſem Capitel. 
Der Adminiftrator Johann Caſimir 
ſolle den Anfang gemacht haben, die 
Reichs⸗Ritterſchaft zu drücken. 
BURGERMEISTER I. c. p. 463. 


Defonders. folle auch diefer Pfalzgraf 
vielen Adelichen Dafallen die Belehnung 
nicht haben ertheilen wollen, wann fie nicht 
in den Lehenbrief Die Landfäfferey wortlich 
haben einrucken laffen wollen. | 


BURGERMEISTER L«c. p. 483. 
um 
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Um das Jahr 1590, und 91. hatten 
Chur + Pfalz und die drey Ritterſchafts⸗ 
Crayſe Streit wegen der Landfäflerey. 

v. BURGERMEISTERS Cod. dipl. 

equeftr. Tom. ı. pag. 723. ſqq. 


Es waren auch verſchiedene von Adel 
nicht ungeneigt ſich von dem Ritter⸗Cor⸗ 
pore zu trennen, und unter Chur⸗Pfalz ꝛc. 
zu begeben. 

BURGERMEISTER I\.c. pag. 

788. ſq. 

An. 1591.den 16, Aug. aber ergienge ein 
Kayſerliches Mandat für die Reiche + Nits 
terfchaft gegen Ehurs Pfalz, auch ein Be⸗ 
fehl an den Cammerrichter und Fiſcal, ſich 
des Adels anzunehmen. 
BURGERMEISTERI. c. Bibl. 

equeftr, pag. 484. 919. 662. 


Churfuͤrſt Sriederihg IV. An. 1594. 
ertheilte Refolution auf aller drey Ritters 
Crayſe Beſchwerden, mit Verſpruch bey 
feinem Leben Peine Landſaͤſſerey einzufuͤh⸗ 
sen 2c. fiehe 

inBURGERMEISTERS = di 

equeftr. Tom. 1. pag. da. 
BB: 789. fq. 828. F 33 
eichs⸗Archiv, Part: ſpec. unter 
»Pfal, pag. F— dann Part. — 
Con- 








37° VI. Cap. Churpfäls. Gerechtf.:c. 


..., Contin, 3. unter der Keihe- Ritters 
ſchaft in Elſaß, pag. 26. 
Eben bieſes Churfuͤrſtens Friederichs 
IV. teſtamentliche Diſpoſition gegen die 
Landfäfferen der Reichs » Ritterfchaft, ſiehe 
, IinBURGERMEISTERS Cod. dipl. 
equeſtr. Tom. ı. p. 457: - | 
WVon beyder Churfürften Friedrichs IV. 
und Friederichs V. Erbittung der ſaͤmt⸗ 
lichen Reichs⸗Ritterſchaft zu. Gevattern 
Ihrer Kinder, ſiehe oben cap. 2. 

Um das Jahr 1614. uͤbergabe die 
Reichs⸗Ritterſchaft am Rhein⸗Strom, 
wie auch die Schwaͤbiſche im Craichgau, 
bey Chur⸗Pfalz ihre Beſchwerden. 
Es wurde darauf An. 1615. m. Jan. 
zu. Heidelberg eine gütliche Conferenz ges 
halten, welcher auch etliche Aflıftenten 
von denen Nittereranfen in Sranfen und 
Schwaben beymohnten, 

Es zerfchluge ſich aber bald alles über 
der Pfaͤlziſcher Seits behaupteten ‚privi- 
legirten Jurisdi&tion über die Chur⸗Pfaͤl⸗ 
she Lehenleute. 

V. l.c. Biblioth. equeſtr. Tom. 1. 
pag. sos.fgqq. LüNIGs Reichs- 
Archiv, Part ſpec. Contin. 3. unter 
der Reichs-Ritterſchaft im Elſaß, 
pag. 32. | 

An, 





in Anf. einzeler Reichsfl.und ic. 371 
An. 1617. deh 20. ul. erlieffe Kayſer 
Marhıas ein Reſcript zum beften der 
Reichs » Nitterfchaft an Chur» Pfalz we⸗ 
gender privilegirten Jurisdietion. 
BURGERMEISTER |. c. p.5 18. fq, 
ejusd. Cod. dipl. equeft. Tom. ı. 
pa8- 451. LüÜNIGS Reichs-⸗Archiv, 
art. {pec. Cont.3. unter der Reichs⸗ 
Ritterſchaft im Eiſaß, pag. 53. 
An. 1623. den 17. Mart. zur Zeit des 
Exilii Churfürft Sriederihs V. brachten 
alle drey Rıttererayfe am Kayferlichen Hof 
wichtige Verordnungen gegen Ehurs Pfalz 
heraus, ! 
BURGERMEISTERS Cod. dipl. 
equeft. Tom. ı. pag. 313. ſq. Lü- 
NIGS Reih8 + Archiv, Part. fpec. 
Contin. 3. unter der Reichs Ritters 
ſchaft, pag. 7. | 
Was im dreyßigjährigen Krieg die In⸗ 
habere der Untern« Pfalz Denen Darinn ges 
feffenen Evangelifchen Reichsfreyen von 
Adel für Religionsbedrückungen zugefügt: 
haben, fiehe | | 
in BURGERMEISTERS Biblioth. 
equeftr. Tom. ı. pag. 454. | 
‘An. 1630, infinuirte Kayſer Ferdinand 


II. feine auf. der drey Reiches Nittercraife 
Ana Be⸗ 











392 VII. Cap. Churpfaͤlz. Gerechtf.xc. 


Beſchwerden abgefaßte Meſolution Dem 
Ehurfuͤrſten zu Bayern, als Einhabern 
“der Untern s Pfalg, welcher aber ſolche 
nicht erkennen wollte. | 
BÜRGERMEISTERS Cod. dipl. 
equeftr. Tom. ı. p. 748.fqg. Lü- 
NIG |. c. pag. 7. 


3m Weſtphaͤliſchen Srieden, und zwar 
‚Inftr. Pac. Ofn. Art. 4. $. 17. ift der 
Reichs⸗Ritterſchaft in Sranfen, Schwa⸗ 
ben und am Rhein gegen. Chur « Pfa 
profpiciret worben. Ä ea 
ſiehe von HENNIGES ad h. 1. von 
MEIERN Weſtphäl. Friedens⸗ 
Handl. Hauptregiſt. Voc. Reichs⸗ 
Ritterſchaft, unmittelbahre. 


An. 1665. ſqq. geſellete ſich die Reichs⸗ 
Kieterfchaft zu Denen in der Wildfangs⸗ 
fache gegen Chur « Pfalz allurten. Reichs⸗ 
ſtaͤnden. — 

Von der darauf der Reichs⸗Ritter⸗ 
fch oft An. 1467. beftättigten Zollfreyheit 
in Anfehung ihres. Hausbrauches,  fiehe 
dag Laudum .Heilbronnenfe von befage 

tem Jahr. 

Auch gehet der general- Sfnnhalt Dies 
ſes Laudiin Anfehung der 2Bulbfange Be 

— | ei 





inAnf.einzeler Reichsft. und ic. 373: 
leits und Zollfachen mit auf die Reichs⸗ 
Kicterfchaft in dieſen Gegenden. 

An. 1682. den 14. Sehr. ergienge ein 
Kapferliches Meferipe zum Bellen der 
Reichs⸗Ritterſchaft in puncto Fori an 
Chur⸗Pfalz, welches aber Dargegen ex- 
apirte | 

BURGERMEISTERS Cod. dipl. 

equeftr. Tom. ı. pag. 452. fqq. 
738. fgq. | 

Wie Chur: Pfaz um das Fahr 1717. 
mit verfchiedenen Neichsfürften eine Union 
gegen die Reichs⸗Ritterſchaft geſchloſſen 
habe, ſolche aber von dem Kayſerlichen 
Hof ſehr uͤbel aufgenommen worden ſeye, 
haben wir ſchon oben gehoͤrt. 

An. 1742. endlich beſchwerte ſich dag 
Corpus Evangelicorum gegen Chur⸗ 
Pfalz, daß es allzu facıl ſeye, Denen cas 
tholifchen Mitgliedern der Neichd + Nike 
terfchaft in ihren Religionsbedruͤckungen 
ihrer evangelifchen Unterchanen mit ges 
wafneter Hand beyzuftehen. i 
V. Adta Hiftor. Ecclef, Tom. 39. 
pag. 323. fgq. U 











§. 23. je 
Mit der Reichs » Mitterfchaft in Frans 
Pen hat Chur » Pfalz wegen der Herr⸗ gitter. 
fchaft Zwingenberg groſſe Streitigkeiten ſchaft in 
gehabt. An 3- ° v.MO- Sranfen. 


374 VII. Cap. Churpfäls. Berechtf.xc. 


— — —— 
v. MÖSERS Teutſches Staats⸗Ar⸗ 
div 175 1. Part. 1. pag. 142. Part, 
2. pag. 95. Part. 8. p. 163. Part. 
9. pag. 39. ejusd. Einleitung zu 
den neueften Teutſchen Staats Ans 
gelegenheiten, pag. 302. FABRI 
Staats: Canzley, Tom. 95. p. 339- 
Tom. 96. pag. 227. Tom. 97. 
pag. 338. Tom. 98. pag. 362. 
Tom. 99. pag. 289. KOENIGS 
Sele&t. Jur. publ. Tom, 17. p. 11. 
Belt: und Staats» Spiegel 1747. 
pag. 83. $53. 805. 837.949. An. 
1748. pag.816. Neue Europ. Fa- 
ma, T. 12. p. 560. 729. 820. 920, 
1012. Tom. 13. pag. 5.7.11. 190. 
586.750. 1024. Tom. 14. P. 714. 
Staats:Schrift unfer Kayſer Franz, 
T. 4. pag. 427. 760. T. 5. pag. 
127.291. 474. 627. 680.759. 930. 
Die von Hirfehhornifche Erbe + Inter- 
effenten verlangten , Daß diefes Chur⸗ 
Pfaͤlziſche Lehen (welches indeffen Die Gräfe 
lich⸗Wieſeriſche Familie erhalten hatte) 
kraft MWeftphälifchem Sriedens ihnen, re 
ftiruirt werden ſollte. 


Sie Hagten endlich disfalls am Reichs⸗ 
Hofrath, wobey die Reichs⸗Ritterſchaft 
fie mit etwas Geld unterſtuͤtzte: Hinge⸗ 

| gen 
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gen verfprachen befagte Erben, nach er; 
haltener Reſtitution, der Meichd + Kits : 
terfchaft das Jus Colledtandi & Armo« 
rum &c. Darimm einzugeftehen, und die 
Herrſchaft nicht ohne ihre Miteinwillis 
“gung zu verauſſeren. | 


Chur. Pfal; refticuirte Die Herrſchaft | 
auch, und Die Reichs-Ritterſchaft Fame 
wieder in den Beſitz des Steuerrecht. 


Doch verlangten die Hirſchhorniſche 
Erben einenoch vollftändigere Reftitution x 
Und es gabe zwifhen Chur + Pfalz und 
ihnen beſtaͤndige Streitigkeiten. 


Darüber verkauften ſie An. 1745. die 
Herrſchaft an Chur⸗Pfalz, und der Reiches 
Kitterfchaft wurde ein Stück Geldes aus⸗ 
gefeßt. 

Diefe giengen an den Reichs⸗Hofrath: 
Chur⸗Pfalz aber nahme von deſſen Auge‘ 
fprüchen den Recurs an den Reichs» Cons 
vent, 

Die Sache Fame aud) allda in eine 
groffe Bewegung, aber zu feinem Schluß. 


Zuleßt verglichen fih Chur: Pfal und 
die Fraͤnkiſche Reichs-Ritterſchaft, und 
dieſe nahme doch noch eine Summe Gelds. 


Aa 4 894 


mit der 
Reichs⸗ 
Ritter⸗ 
ſchaft am 


Strom; 
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$. 94. 

- An. 1717. trafe Churfürft Carl Philipp 
mit der Reichs⸗Ritterſchaft am Obern⸗ 
und Niedern⸗Rhein einen Vergleich we⸗ 
gen des Wildfangs⸗ und Leibeigenſchafts⸗ 
Rechts; des Fori privilegiari in Vafal- 
los, der Weberbefferung, oder ‘Belegung 
der Beftändere einzeler Ritterfchaftlichen 
Güter, der Zolls Umgelds und Accisbe⸗ 
freyung, Geleitsgerechtigkeit, Jagtbahr⸗ 
keit und Fiſchereyen, Execution contra 
Morofos, und Colledtation ad locum 
rei fire &c. | 

An. 1729. wurde ein anderweiter Ver⸗ 
gleid) getroffen. " | 

Ihſo jetregierende Churfürftl. Durchl. 
hielten ſich aber nicht an dieſe Vergleiche 
perbunden. 

Die Rheiniſche Reichs » Ritterfchaft 
Flagte Darüber am Reichs⸗Hoftath. 

An. 1742. aber wurde ein neuer Ver⸗ 
gleich getroffen, kraft Deffen unter anderem 


beſagte Ritterſchaft das Wildfangs⸗ und 


Leibeigenſchafis⸗Regale von Chur⸗Pfal; 
zu Lehen trägt, und jaͤhrlich Dafür 7500. fl. 

bezahlet. | 
MOSERS Teutſch. Staats» Archiv 
1751. Part. ı. pag. 1. fqg. ejusd. 
Einleit. zu den neueſten Teutſchen 
| Stoaats⸗ 


in Anſ. einzeler Reichsſt. und ꝛc. 377 


Staats⸗Angeleg. p. 153. Staats⸗ 
ſchrift unter Kayſer Franz Tom. 1. 
pag. 1015. Tom. 2. p. 373. T. 3r 
t Pag. 165. Tom. 5.pag. 906.920. 
Staatsſpiegel 1748. Pag- 953. 


8. 95. 

Als Kanfer Sriederichi III. An. 12488. mie der 
der Ritterſchaft im Craichgau befahl, fichin Reiches 
den Schwäbifchen Bund zu begeben, woll⸗ Ritters 
te Chur» Pfalz folches nicht leiden, und Ban * 
ſprache dieſe Ritterſchaft als Pfaͤlziſche — 
Landſaſſen an. J 

BURGERMEISTERS Cod. di- 

plom. equeſtr. Tom. ı. pag. 787. 
fq. 826. fqg. 

Kayſer Maximilian I. folle aber Anno 
1504. feines Herrn Vaters Befehle ers 
neuert haben, und die Eraichgauifche Kits 
terfchaft Darauf dem Schmwäbifchen Bund 
beygetreten fenn. | | 

v.l.c. pag. 788. 
. Eben diefer Kayſer folle ferner Chur⸗ 
Pfalz angehaltenhaben, von etlichen einges 
thanen Craichgauiſchen Mittergütern der 
Mittertruchen ihre Angebühr zu leiſten. 
V. le. Thefaur. Jur. equeftr. Tom. 
‚2 Pag. 49..— 


Ya An. 
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An. 1560. madıte Chur: Pfalz mit vers 
ſchiedenen Reichs » Ritterſchaftlichen Mits 
gliedern im Eraichgau wegen der vogtey⸗ 
fihen Dorffchaften des Dberamts Heidela 
2. oder Des Amts Dilfperg einen Bere 
gleich. 

Weil aber Chur» Pfalz kraft deſſelben 
fich der Landeshoheit an ſolchen Örten ans 
maßte , die Meichs + Ritterfchaft hingegen 
nur der Centgerechtigkeit geſtaͤndig feyn 
wollen; fo feynd nachhero und big jego Dars 
über von neuem unzählige Streitigkeiten 
entftanden. | - 

v. in facto & jure beftgegründete De- 
duction derer häufigen fo general- 

als particular-Gravaminumcontra 
den alten Gentvertrag de An. 1560, 
und Die derfelben entgegen gefekte 
Schrift: FRANC. ALEFS oder 
Des Refpondenteng , Ferd. Jof. 
WREDENS Gemmam Juris Pa- 
latini, feu tradtationem exege- 
ticam über den fogenannten Zente 
vertrag de Anno 1560. &c. Hits - 
delberg, 1740. fol. 


96 Ä 


mit den Nun kommt die Reihe an einzele Nike 
San Er- terfchaftliche Perfonen und Corpora. 











An. 


in Anſ einzeler Reicheft. und ac. 379 

An. 1742. befchwerte fi das Corpus ben zu 
- Evangelicorum, daß Chur« Pfalz dieCas Bectols⸗ 
tholifche Ganerben zu Bechtolsheim in be; 
ihren Religions Bedrückungen unterflüße. 

v. Adta Hiftor. Eceles. Part. 39. p. 

323.1. 7. — 
$. 77. 

Etwas von einem um das Jahr 1596. mit Dal⸗ 
zwiſchen Chur » Pfalz und Denen von Dal⸗ berg; 
berg am Cammergericht gefchwebten Pros 
ceß ſiehe | 

in KLOCKII Relat. 91. p. m. 689. 


998. 

Mit dem Grafen von Degenfeld hat mit Des 
Ehur: Pfalz wegen deffen in dem ber: genfeld; 
amt Germersheim nelegenen Ortſchaften 
mancherley Streitigkeiten, die zum Theil 
Anno 1745. an den Reichs⸗Hofrath in 
Procefs ermachfen feynd, 

- Staatsfchriften unter Kayſer rang 
Tom. 4. pag. 908. fgq. 

Und An. 1749. klagte Naſſau⸗Weil⸗ 
burg dem Corpori Evangelicorum, daß 
Das Ehur« Pfälzifhe Oberamt Strom⸗ 
berg in dem Gräflich-Degenfeldifchen Dre 
Waldlaubercheim Religiong » Weueruns _ 

gen angefangen habe, .: er 
V. Adta Hiftor. Ecclef. Part. 84. p. 
791. fgq. 95% 


380 VII.Cap. Churpfäls. Gerechtſ. etc. 


— — —— 








F | $. 99. 
mit Diene Anno 1748. klagte Naffaus Weilburg 
bein; dem Corpori Evangelicorum ebenfalls, 
daß das Chur⸗Pfaͤlziſche Oberamt Alzey 
den Freyherrn von. Dienheim in femen 
Religions: Hedrückungen zu Frieſenheim 
an der Sulz unterftüße. | 
v. Adta Hiftor, Ecclef. Part. 73. p. 
1. faq. 473. fgq. | ; 
Das Corpus Evangelicorum wandte 
fid) auch deswegen eod. An. 1748. an 
Kayferliche Majeſtaͤt. | 
v. Ada Hiftor. Ecclef. I, c. pag. 48, 


An. 1749. aber wurde ermeltes Corpus 
von Neaffau « Weilburg mit neuen Be⸗ 
ſchwerden angegangen. 

. Ada Hiftor. Eccleſ. Part. 79. p. 
s.faq zz 

Das Corpus miederhohlte auch eod. 
— bey Kayſerlicher Ma⸗ 
jeftät. 1 

V. Ada Hiftor. Ecclef. Part. 82., 
Pag. 493- | 
6. 100, 
mit Etz: An. 1749. klagten die Graͤflich⸗Elziſche 
Evangeliſche Unterthanen zu Vendersheim, 
daß ihre Catholiſche Herrſchaft von Ds 
9 
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Pfalz in ihren Religions⸗Bedruͤckungen 
gegen ſie, die Evangeliſche, unterſtuͤtzt 
wuͤrde. 
v. Ada Hiſtor. Ecclef. Part. 79» 
pag. 19. fqq. 
Das Corpus Evangelicorum thate 
aug eod. Anno Kayſerlicher Majeftüt 
eine Dorftelung Deswegen. 
V. Ada Hiftor. Ecclef.. Part. 82, 
Pag. 493. 199. 
6. 101. 
Mit denen Sreyheren von Hohenechbe- , mit 208 
‚Fame Chur-Pfal; An. 1066. fag. Streis henec; 
tigkeiten, als ſie das zum Theil von Chur⸗ 
Pfalz lehenbare Schloß Hoheneck an Loth⸗ 
ringen verkauften. 
ſiehe die diesfalls gewechſelte Schriften 
-  @rjehlt in LüNIGS Bibliorh. De- 
dudt. — I. pag. 604. ſag. Edit. 


'  JENICH 








fi 102, 

Zgwiſchen Chur⸗Pfalz und einem Kne— mit Kne⸗ 
belvon Katzeneinbogen, dann der Gemein⸗ bel; 
de Sondelsheim, wurde Anno 1614, ein 
Vergleich wegen allerley firgitiger Ges 
rechtſamen getroffen. 
Reichs⸗Fama, Tom. 12. pag. 486. 

fqq. §. 103. 


-_ 
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| §. 103. 
mit Men Die von Menzingen, als Nachfolgere 
zingen; befagter Knebel zu Sondelöheim, haben 
mit Chur Pfal; wegen befagten Orts vom 
Jahr 1724. an von neuem - einen meits 
— Proceß am Reichs⸗Hofrath ge⸗ 
habt. 


Reichs⸗ Fama 1.c. pag. 480. fgq: T. _ 


15: p. 635. fgg. die in dieſer Sa⸗ 


che herausgefommene Schriften ers 
jehlet auch LüNIG!. c. p.465. ſq. 


* G 104. | 
mitRieter; An. 1739. hatte ein Rieter von Korn⸗ 
burg bey dem Reiche» Hofrath einen Pros 
ceß gegen Chur» Pfalz & Conf. die Bes 


‚einträchtigungen des Keichöslehenbaren 


Zehendens zu Jahrsdorf betreffend. 
$, 105. 


mit Roſen Mon denen Streitigkeiten zwiſchen 


berg: Chur Pfalz und denen von Roſenberg ift 
oben bey dem Schtwäbifchen Bund geres 
det worden. " Ä ö 


mie denen $ 106. | 


Ganer- An. 1739. befchtverte fich die Fuͤrſtlich 


—— Naßau⸗Weilburgiſche Regierung bey 


bein; dem Corpore Evangelicorum zu Regen⸗ 
fpurg 


“ 
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fpurg, daß derer Catholiſchen Banerbenzu 
Schornsheim Religiond » Bedrücfungen 
ihrer Evangelifhen Unterthanen von ar 
Pfalz unterſtuͤtzet wuͤrden. | 
v. Alta Hiltor. Ecclef. Part. 18. P- 
853.14 

Anno 1747. befchwerte ſich Naſſau⸗ 
MWeilburg von neuem über des ChursPfäls 
ziſchen Oberamts Alzey zu Schorneheim 


veruͤbte Gewalthaten bey dem er 
Evangelicorum. 


V. 1, c. Part. 71. Pag. 671. faq. 


An. 1748. fuͤhrete es abermahlige neue 
Rlasih. 


v.l.c. und Part. 79. P2g. I. faq. 
Das Corpus been thate 











auch noch in eben Diefem Jahr 1748. Kay⸗ 
ferliher Majeſtaͤt eine Vorſtellung des⸗ 
wegen. | 


V. I. c. pag. 45. 


Anno 1749. aber Fame Naſſau⸗Weil⸗ 
burg mit neuen Klagen bey dem Corpore 
Evangelicorum ein. | 


v.l.c. Part. 79. pag. 5. faq. 
Und 


.384 VII. Cap. Churpfaͤlz. Berechtf. x. 





Und das Corpus Evangelicorum [iefs 
fe es abermahls an Kayſerliche Majeſtaͤt 
gelangen. | 
= | v. Adta Hif. Ecclef. Part. 82. p.493. 


> 6. 107. 
mitSicite Von dem An. 1542. zwiſchen Chur⸗ 
gen; Trier und Chur⸗Pfalz einer⸗ dann denen 

von Sickingen anderer Seits getroffenen 
Vergleich iſt ſchon oben geredet worden. 
An. 1736. wurde geklagt, daß Chur⸗ 
Pfalz die Freyherrn in ihren Religiongs 
Bedruͤckungen zu Sien unterflüße 
In denen Sreyherrlich « Sicfingifchen 
Orten Hörbady und Labach hat Ehurs 
Pfalz die Collarur. | 
v.1l.c. Part. 45. pag. 324. 
| | 6. 108, 
* Weiter haben auch ſo gar die zwiſchen 
perſonen. Chur⸗Pfalz und einigen Privatperfonen 
porgegangene Handlungen einiges Aufe 
ſehen gemacht. 
Dahin gehoͤret der von Chur⸗Pfalz in 
Sachen des ehemahligen Landſchreibers 
des Oberamts⸗Lautern, Heilers, an den 
Reichs⸗Convent genommene Recurs. 
v. Staatsſchrift unter Kayſer Franz, 
Tom. 3. P. m. e 
o 


in Anf. einzeler Reichsft. und ꝛc. 385 








Sodann ein gleichmäßiger Chur-Pfäle 
jifcher Recurs in der Manfifchen Inquiſi- 
tiong » Sache. | 

MOSERS Staats» Archiv 1752. T. 

2. Pag. 611. {gq. 


$. 109, 


So viel nun endlich auch die auswaͤrti⸗ mit Daͤn⸗ 
ge Machten und Staaten anbelanget, fo nemark; 
wurde Pfalzgraf Ehriftoph An. 1439. mes 
gen feiner Mütterlichen Großmutter Koͤ⸗ 
nig in Dannemarf, ftarb aber Au. 1448, 
ohne Kinder, 


An. 1726, ſq. hatten Dännemarf und 
Ehur- Pfalz eine Fleine Streitigkeit in Ti⸗ 
tulaturfachen. ! 

FABRI Staats: Eanzjley , Tom. so. 

ag. 772. Reichsſs⸗Fama 1727. 
Fi om. Ppag. 


m 


6. 110. 


Mit König Eduard III. in Engelland mit Engel 
machte Pfalzgraf Ruprecht An. 1337. ei⸗ land; 


ne Allianz. 
du MONT Corps diplom. Tom. ı, 
Part. 2. p. ı57. LüNIGS Reichs- 
Archiv Part. fpec. Contin, 2. uns 
cter Pfalz pag. ıaı. 
Sb An. 
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An. 1339. wurden dieſe Allianz und 
Die darinn von Engelland an Pfalzverfpros 
chene Subfidien erneuert. 

"du MONT IL. c. pag. ı75. LüNIG 
l. c. pag. 133. | 


An. 1397. fhloffen König Nichard II. 
und Pfalzgraf Ruprecht der dltere einen 
treuen Subfidien: Tractat mit einander. 

RYMERS Fodera Convent. &c. 

Tom. 7. pag. 854. 
“ du MONT |.c. Tom. 2. Part. ı, p. 
283. 

Und Anno 1338. machte eben dieſer 
König auch mit Pfalzgraf Ruprecht dem 
jüngeren einen anderweiten dergleichen Sub- 
fidiens Tradtat., 

. RYMER I. c. Tom. 8. pag. 36. 
du MONT |. c. pag. 266. 

König Jacob I. in Engelland hat ſich 
feines Tochtermanns, des unglücklichen 
Ehurfürftens Friederichs V. lange Jahre 
angenommen, und vieles vor ihn. gethans 
Doc) nur mit der Feder: Dahero auch feie 
ne Sachen hernach giengen, wie ſie giengen. 

- Bon dem An 1612. zwiſchen König 
Jacob I. in Engelland und Ehurfürft Sries 
derich V. zu Pfalz gefchloffenem Heyraths⸗ 
Tractat iſt ſchon cap. 2. geredet ._ 

ee nen 





in Anf. einzeler Reichsſt. undac, 337 


— —— — — — — 

Einen An. 1623. zwiſchen König Ja⸗ 
cob I, in Engelland und der Infancin Gou- 
vernantin der Spanifchen Niederlanden 
errichteten Tractat wegen Sequeftration 
ber Stadt Stankenthal, fiehe 

in RYMERS Foeder. Convent. &c, 
: , Tom. ı7. pag. 473. | 

du MONT Corps diplom. Tom. $» 

Part, 2. pag. 422. 

Ferner einen vergeblich zwiſchen eben 
Diefem König und befagter Infantin in eben 
— Jahr geſchloſſenen Waffenſtill⸗ 

and | | | 


beyum du MONTI. c. pag. 431. und 
in Mercure Frangois, Tom. 9. p, 
338. u 
An. 1706, fchloffen die Königin in En⸗ 
gelland, Chur » Pfals und die General- 
Starten einen Tractat wegen Vermeh⸗ 
rung der Chur » Pfälzifchen Auxiliar- 
Trouppen mit 3000. Mann, 
du MONT Corps diplom. Tom. 8, 
Part. 1. pag. 195. 
Wenigſtens noch An. 1734. hatte Churs 
fal; an die Eron Engelland noch rücks 
Andige Subfidien zu forderen. 


= Reichs⸗ Fama, Tom. 20. Pag. 399 
Bb a . 111. 
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f $. ııı. 
mitgrant- Churfürft Philipp hatte mit Frankreich 
reih; einen Subfidien» Tractat, Plagte aber, daß 
fie nicht bezahlet würden, und wolte Daher 
ro feinen Prinzen nicht, wie es verlangt 
murde, an den Franzöfifchen Hof ficken. 
Er hatte auch fonft mit Denen Königen 
Earl VII. und Ludwig XI. allerley zu 
thun. 
von LUDEWIG Reliqu. MStor, T. 
6. pag. 107. 199» Ä | 
Um das Fahr 1563. leiſtete Pfalzgraf 
Johann Caſimir denen Hugenotten in 
Frankreich Huͤlfe, ſchloſſe aber endlich mit 
König Carl dem IX. einen Tractat, kraft 
deſſen er gegen Erlegung einer Summe 
Geldes, verſprach, das Koͤnigreich mit ſei⸗ 
nen Voͤlkern zu raumen. — 
Memoir. de CASTENAU Tom. 2 
aux Addit. pag. syn du MONT 
Corps diplom. Ton, 5. Part. r. 
Pag. 164. = J 
Wie Churfuͤrſt Friederich III. An.1575. 
den aus Pohien nach Frankreich zuruͤckge⸗ 
gangenen König Henrich III. tractiret ha⸗ 
be, ſiehe 
in LüNIGS Theatr. Ceremon. T. 
1, p. m. 499. fgq. An 


— 


in Anf. einzeler Reicheft.und2c. 389 


An. 1576. ſchickte eben diefer Churfuͤrſt 
denen Keformirten in Sranfreich ein ans 
fehnliches Corps zu Hülf. | 

STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen » His 

ftor. cap. 5. $. 70. p. m. 268. 

Sein Prinz Johann Cafimir nahme 
nachhero die Sranzöfifche Refugiez in feis 
ne Lande auf, und errichtete eigene Colo- 
nien von ihnen. 

STRUVEI. c. cap. 6. $.8. p.m. 303. 

Daß Frankreich zu Anfang des vorigen - 
Seculi Pfalz⸗Neuburg in der Juͤlichiſchen 
Succefiong » Sache behülflich gerefen . 
fee, haben wir febon oben vernommen, 

Von Ehurfürft Carl Ludwigs Anno 
- 1639. in Frankreich erlittenem Arreft fiche 
PUFFENDORFF Rer. Sueeic. lib. 
11. S. 38.fgq. LUDOLFS Schaus- 
bühne lib. 39. cap. 2.n. 55. Appen- 
dic. ad PAREI Hiftor. pag. 543. 
Theatr: Europ. Tom. 4. pag. 57. 
STRUVENS Pfäalziſche Kirchen» 
Hiftorie, cap. ı0. $. 2. pag. 574. 

Wie er darauf An. 1640. an dem Frans 
söfifchen Hofe eradtiret worden ſeye, fiche 

in LüNIGS Thearr. Ceremon. 

Tom. 1. pog 219. ſqq. | 


Bb 3 Was 
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Was Sranfreich nachhero zu feinen Bes 
fen bey denen Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 

andlungen gethan habe , ift bey allen 
Gefchichefchreibern dieſes Friedens ⸗Con⸗ 
greffes und in dem Inftr. Pacis Monafte- 
rienfis zu lefen. Ä 
ſiehe z. &. von MEIERN Weftphäl. 
Friedens⸗Handl. Haupt » Kegift. 

Voc. Pfalz. 

Anno 1656. fchloffen König Ludwig 
XIV, und Ehurfürft Earl Ludwig einen 
Tractat mit einander. 

LEONARDS Recueil &c, Tom. 3. 

da MONT Corps diplom. Tom, 
6. Part. 2. pag. 143. LüNIGS 
Reichs⸗ Archiv Part. fpec. Contin, 
2. unter Pfalz pag. 87. 

Mon deme, mas zur Zeit der Wahl 
Kanfer Leopolds smifchen Ehurs Pfalz und 
Frankreich vorgegangen ift, findet man 
befondere Nachrichten e 

in Denen Memoir. du MARECHAL 

Duc de Gramont &c. a Franche» 

Ville, 1742. 8. pag. 16, fgq. 
Wie ferner Sranfreich An. 1667. Die 
Wildfangs-Streitigkeiten zwifchen Chur⸗ 
Pfalz und denen benachbarten Reichs⸗ 
Ständen habe vermittlen helfen „ haben 
mir fchon oben vernommen, 








An. 


An. 1674. führte Chur» Pfalz offentli- 
che Klagen über vielerley Franzoͤſiſche Ge⸗ 
maltthätigkerten. Ä u 

v. Diar, Europ. Tom. 28. im Anfang. 

add, LüNIGS Biblioch. Dedudt, 
Part. 1, p.443. fq. Edit. JENICH. 

Die Reiche: Tags » Ada de An. 167%. 
die Chur- Pfalz zu leiſtende Reichs⸗Huͤlfe ges 
gen Sranfreich betreffend, fiehe 

in LONDORPII Ad. publ, Tom. 

10, p. m. 266, ſqq. 
Als Frankreich nad) dem Anno 1679. 
gefchtoffenen Nimmwegiſchen Srieden.die 
Reuniong s Cammer anlegte , betraffen 
felbige nicht nur die Pfalz « Weldenzifche, 
fondern auch einen Theil derer Chur Pfäls 
zifchen Landen. 
Die Pfaͤlziſche Haͤuſer heſchwerten fi 
zwar Darüber bey Dem Kayſer und Reich. 
Es halff aber nichts, fondern Frankreich 
bliebe vielmehr durch den An. 1634. ge⸗ 
ſchloſſenen zo jährigen Stilftand im Beſitz. 
SCHWEDERS Thesrr, Pr&tenf. &c. 
Tom. ı. pag.326. ſqq. Edit. GLA- 
FEY. von LUDEWIG German, 

Princip. lib. 5. cap. 3. $. 4. P. m. 
639. ſaq. | 

An. 1435. ſqq. betriebe Frankreich der 
Herzogin von Orleans an Chur⸗Pfalz ges 

Bb 4 mach⸗ 





⸗ 
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machte Anforderungen fehr ſtark: wie 
oben mit mehrerem zu erfehen ift. | 


Ja An. 1688. faq. verheerete Frank⸗ 
reich gar die Chur⸗Pfaͤlziſche Lande mit 
Feuer und Schtwerdt auf die graufanfte 
Weiſe. 

Endlich wurde Anno 1697. durch den. 
Ryßwickiſchen Srieden Churs Pfalz und 
Pfalz» Veldenz in den Beſitz derer reu- 
nurten ſowohl, alg'derer waͤhrenden Kriegs 
hinweg genommener Orte vollkommen wies 
der hergeftellet. | 

Was folchergeftalten Kraft Ryßwicki⸗ 
ſchen Sriedend an Chur= Pfalz hat refti- 
tuiret werden follen, fiche 

in denen Elect. Jur. publ, Tom, 8. 

pag. 514. 
Was Churs Pfalz bey dem Utrechti⸗ 
fchen Srieden für vergebliche Poftulara übers 
geben habe, fiehe 
- in FABRI Staate-Eanzley, Tom. 19. 
pag. 725. ſq. | 

Hingegen verfprache Frankreich Anno 
1714. in dem Baadiſchen Frieden Art. 
12, Chur s Pfalz aberinahlen in Die waͤh⸗ 
rendem Spanifhen Succefliong » Krieg 
hinweggenommene Lande zu reſtituiren. 


Bald 











in Anſ. einzeler Reicheft. und ꝛc. 393 


Bald hernach aber führte Chur» Pfalz 
Beſchwerden über Frankreich wegen des 
Oberamts Germersheim, der darzu gehoͤ⸗ 
rigen Probſtey und des Unteramtes Selz 











wie auch Hagenbach und anderer Orte, 
welche Frankreich zum Elſaß ziehen wollte, 
woraus An. 1715. ein Reichsſchluß vor 


Chur⸗Pfalz erfolgte. 

v. FABRI Staats⸗Canzley, Tom. 28. 
cap.6. Eledta Jur. publ. T. 8. p, 
431.fag. Tom. 9. p. 91. ſqq. Welts 
a Staatsfpiegel, Part. 8. P- 289. 


gg. . 
add. LüNIGS Biblioth. Dedudt. 


Part, 1. pag, 44. Edit. JENICH, 


darauf wurde e& wieder ftil. 


Pie Sranfreich hiernechft Churs Pfalz 
und des Haufes Sulzbach in der Fulchie 
ſchen Succefliond: Sadye fid) angenome 
men habe, ift bereits oben vorgefommen. 


So auch, daß in dem von An. 1741. an, 


geführtem Defterreichifchen Succefliongs 


Krieg Srankreich und Chur« Pfalz Cau- | 


fam communem gemacht haben. 


$. 112, 
Als durch den Weſtphaͤliſchen Frieden 
die achte Chur zum Beſten des Haufes 
Bb7 Pfalz 


mit dem 


Pabſt; 
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Pfalz eingeführt wurde , proreftirte der 
päbftliche Hof Dagegen. 

MOSERS Teutſches Staats » Recht, 

Tom. 8. pag. 389. fq. 

. Wie hingegen der Päbftliche Hof im 
jeßigen Seculo Chur » ‘Pfalz einige mahl 
indulte zu Beſteurung Des Gatholifhen 
Cleri verliehen habe, ift theils ſchon oben 
bey Chur s Maynz vorgefommen, theild 
wird fq. cap. io. Davon zu reden feyn. 
Und An. 1719. nahme der Päbftliche 
Hof ar denen Religions» Unruhen ın Der 
Pfalz Antheil. | 

MOSER |, c. pag. 409. 


6. 113. 
mit Polens Pfalzgraf Philipp Wilhelm zu Neu⸗ 
burg mare im vorigen Jahrhundert mit 
unter denen Canditaten zu der Pohlnifcyen 
ron. 

Und A. 1722. hatte der Chur⸗Pfaͤlziſche 
Hof mit dem Königlich Pohlniſchen Prin⸗ 
zen und Ehurprinzen zu Sachfen , mie 
auch deffen Srau Gemahlin, Streitigkeiten 
in Titulatur und Curialiens Sad)en. 

FABRI Staats-Eanzley , Tom. 47. 

pag. 721. fgq. 








$. 114, 


in Anf. eingeler Reicheft. und ic. 395 


§. 114. 

Wie An. 1687. einem Königlich» Pors mit Por⸗ 
tugiefiichem Sefandten an dem Pfalz⸗Meu⸗ tugall; 
burgifchen Hof begegnetl worden ſeye, fiehe 

- in LüNIGS Thearr, Cerem, Tom. i. 

P. m. 499, 


$. 115. 


Mas von Preuffen und Chur⸗Pfalz mit Preuſ⸗ 
u fagen wäre , ift meiftens bey Ehurs fen; 
ee nachzufehen. 
In dem Defterreichifchen Succefions 
Krieg waren fie alliirte zufammen, 


Dahero mwiderfegten fie fi) An. 1747. 
gemeinfchafftlidy ver Vornahm der Kay⸗ 
a Wahl und erfannten folche Anfange 
nicht. 

Gleichwie hinwiederum Preuffen her 
nach auch Chur» Pfalz in den mit Defters 
reih zu Dreßden getroffenen Frieden eins 
ſchloſſe. | 








5. 116, 

Derer Könige, fo aus einer Nebenli⸗ mit 
nie des Ehurfürftlichen Haufes Pfalz ges Schweden 
gen 70. Jahr lang den Schwediſchen 
Thron befeffen hatten, nicht zu gedenken; 

So hut forderift König Guſtav Adolph, 
als er bis an den Rhein Durchdrunge, den 
Ulle 
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unglücklichen Churfürften Friederich V. in 
feine Sande reſtituiren wollen: Sie flars 
ben aber beyde darüber, ehe Die Darüber ges 
pflogene Tractaten zum Schluß kamen. 
- STRUVENS Pfälsifche Kirhen-Hift. 
cıp.9. $.28. p. m. 567. fq. 
An. 1633. aber erfolgte von der Cron 
Schweden die würkliche Reftitution ges 
gen gewiſſe Bedingungen. 
GTRUVVE I. c. cap. io. &ı. faq 
pag. s7ofgl 
Die Sach hatte aber nicht lange Beſtand. 


Hingegen ware Schweden bey denen 
Weſtphaliſchen Friedens⸗- und Friedens⸗ 
Executions - Tractaten darzu behuͤlflich, 
daß Churfürft Carl Ludwig in fo weit, ald 
gefchehen iſt, refticuiret murde, 

v. von MEIERN Weltphälifche Fries 
dend« Handl. und Nuͤrnb. Friedens⸗ 
Executions-Handl. Haupt⸗ Regiſt. 
Voc. Pfal;. | 

Daß ferner Schweden An. 1657. die 
Wildfangs⸗ und die Streitigkeiten zwi⸗ 
fchen Ehur- Pfalz und Deffen Nachbarn 
dur einen Schiedgrichterlichen Spruch 
habe entfcheiden helfen, iſt ſchon oben er» 
sehlt worden. 














$. 117. 


in Anf. einzeler Reicheft. undxc. 397 
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$, 117. a 
Gegen Spanien ſchickte Churfürft Fries mit Spas 
derich I. dem Prinzen von Oranien An, nien: 
1574. Auxıliar- Voͤlker zu. 
STRUVENS Pfätzifche Kirchens His 
‚florie, cap. 5. §. 70. pag. 267. ſq. 
Sein zweyter Prinz, Pfalzgraf Johann 
Caſimir zu Lautern, nahme auch die um 
der Religion willen vertriebene Nieder⸗ 
lander in ſeine Lande auf. | 
°  STRUVEI,c, cap,6.$.8. P.m.303, 
An. 1621. half Spanien.die von Kayı 
fer Serdinanden II. gegen Ehurfürft Frie⸗ 
deric) V. ausgeiprochene Acht exequiren, 
v. die Seribenten der Reiche » Hiftor, 
und Graf KHEVENHÜLLERS 
Annal, Ferdinandi II, ; 


- Ca Spanien gabe in offentlihem Druck 
vor, der Kanfer habe ihme die Uuteree 
Pfalz gefchenfet. 
- STRUVE Ic. cap. 10, 8.14. p. 584. 
Es wurde daher dem Inftr. Pac. Ofn, 
Art. 4. 8.6. eine befondere Clauſul ein⸗ 
verleibt, Daß der Kayſer nicht zugeben 
möchte, daß Spanien die Chur» Pfälsie 
ſche Reſtitution aufhalte. 


Deſſen 
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Deſſen ohngeachtet wollte nad) gefchlofs 
fenem Weſtphaͤliſchen Frieden, Spanien 
die Damahls wichtige Veſtung Sranfens 
thal nicht zurückgeben, bis es eine pre- 
tendirte andermeite Satisfadtion erhalten 
hätte, womit e8 endlich auch An. 165 3. 
bey Dem Reichs⸗Convent zu Stand, und. 
Damit Diefer Streit zu Ende Fame. 

v. von MEIERN Regenſp. Reiches 
Be Indic, Voc.- Sranfene 
thal. 

Und die von Ehurfürft Earl Ludwigen 
anfangs gefuchte mehrere Derficherung 
wegen der an Spanien geſchehen feyn fole 
lenden Schenkung der Untern «Pfalz wurs 
be nachhero nicht weiter betrieben. 

STRUVE |, c. cap. io. $.14. p. 585. 

Was Pfalz» Veuburg An. 1670. bey 
dem Reichs» Eonvent gegen Spanien ans 
gebracht habe, fiehe beffer oben bey Schwar⸗ 
zenberg. | F 
An. 1676. ſchloſſen der Koͤnig in Spas 
nien, die Generals Staaten der vereinige 
ten Jeiederlanden und Pfalz + Peuburg eis 
ne Defenfiv - Alliang miteinander. 

LüNIGS Reichs » Ardyiv Part. fpec: 
Contin, 2. unter Pfalz pag. 102 
du MONTF Corps dipl. Tom. 7. 


Part, 1. pag. 321. 








in Anf. einzeler Reicheft. und ıc. 399 
Daß auch An. ı677. Chur» Pfalz und 
Münfter wegen einiger an Spanien gu 
lieferender Mannfchaft einen Tractat ges 
ſchloſſen haben, ift fhon oben bey Müns 
fier erinnert worden, 


Das von Ehurfürft Johann Wilhelm 
An, 1703. zu Düffeldorf. gegen König 
Earl IH. in Spanien beobachtete Cere⸗ 
moniel ſiehe befchrieben 

in LüNIGS Theatr, Cerem. Tom. ı, 

p. m. 234. % | 
$. 113. 


. Bas aber die Republiquen, und zwar mit den 
die vereinigte Niederlande betrift, fo ha vereinig- 
ben mir erft kurz zuvor vernommen, daß ten Nice 
Churfürft Sriederic III. denenfelben Aus derlanden; 
| — gegen Spanien zugeſandt 

abe. 


Un. 1605, allirten fih Chur « Pfatg, 
Ehur «Brandenburg und Marggraf Sig⸗ 
mund in Preuffen mit denen Generals 
Staaten der. vereinigten Viederlande in 
Abfiche auf die Juͤlichiſche Succefhion, 

: AIZEMA Aflairesd’Etac & de guer- 
re, Tom. u. Part, 2, pag.ı086, du 
MONT Corps dipl. Tom. 5% 
Part, 2. pag. 53. LüNIGS Reichs- 

Ardiv, 
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Archiv, Part. fpec. Contin, 2, unter 
Chur⸗Pfalz, pag. 69. | 
Anno 1613. fchloffe Chur » Pfalz für 
ſich und die übrige uniirte Evangelifche 
Meichsftände mit denen General⸗Staaten 
derer vereinigten Niederlande eine Defen- 
fiv- Allianz auf ı5. Fahre, 
du MONT Corps diplom. "Tom. g. 
Part, 5. p. 226, LüNiGS Reiches 
Archiv Parc, fpec. Contin. 1. uns 
ter Ehurfürft. und Stand, pag. 281. 
Was An. 1633. an dem Pfalz: Weus 
burgifchen Hof für ein Ceremoniel gegen 
einen Abgefandten derer vereinigten Nieder⸗ 
landen beobachtet worden feye, fiehe 
in LüNIGS Thearr, Cerem. Tom, 
1. p. m. 702. 


Um das Jahr 1653. fltitte man data 
über: Ob die General: Staaten berechtis 
‚get ſeyen oder nicht, Die reformirte Relis 
gion in denen Juͤlich⸗- und Bergifchen 
-Sanden zu manuteniren? 

v. LüNIGS Biblioch. Dedudt. Part. ı 

pag. 660. Edit. JENICH. | 

Yon dem Anno 1671. fid) ereignetem 
Kang » Streit zwiſchen Pfa und Neu⸗ 
burg und denen vereinigten Niederlanden 
Siehe x | 

— MO: 


in Anf einzeler Reicheft. und ꝛc. 402 
“ MOSERS Teutſches Staats » Recht 
Tom. 36. pag. 409. LüNIGS 
Europ. Staats » Confil; Tom, 2, 

pag. 793 u 27 Ä 
‚Don der Anno 187%. zwiſchen Spas 
nien, Den vereinigten Niederlanden und 
Pfalz» Peuburg gemachten Allianz iſt 
ſchon geredet worden, | 

Don dem An. 1708, zwiſchen Gros⸗ 

britannien, Chur» Pfalz und denen verei⸗ 
nigten Wiederlanden gefcbloffenem Tractat 
iſt gleichfalls kurz vorhin geredet worden. 

An. 1715. hatte Churs Pfalz mit denen. 

vereinigten Niederlanden Streit wegen der 
Herrſchaft Keßenich, welcher einen von 
dem Kanfer genehm gehaltenen Reiches 
ſchluß veranlaßte. 

v. FABRI Gtaats + Canzley, Tom, 
26. Cap. 3. Pag. 367. (qq. Eledta 
Jur. publ. Tom. 8, pag. 168, ſqq. 

sg u 

Das An. 1720. zwiſchen Chur: Pfalz 

und denen vereinigten Niederlanden ges 
fehloffene Cartel fiche | 

in LüNIGS Corp. Jur. milit. p. m. 

1385. 

An. 1734. waren die Generals Staa: 
ten Ehurs Pfalz nody mit ruͤckſtaͤndigen 
Subhdigns Geldern verhaftet, | 

| Er Reiches 
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Reichs-Fama Tom. 20. pag. 390. 

In Anfehung des Marquiſats Bergen⸗ 
ob⸗Zoom und der darzu gehörigen, in des 
nen vereinigten Jeiederlanden gelegene Guͤ⸗ 
ter , erfennet Chur» Pfalz die Souverai- 
nere derer Herrn General » Staaten der 
Hereinigten Niederlande. 

Ueber die Herrſchaft Ravenſtein hinge⸗ 
gen haben zwar die vereinigte Niederlan⸗ 
de vormahls auch Die Souverainere præ- 
tendirt, fie if ihnen aber nicht eingeſtan⸗ 
den worden. 

SCHWEDERS Theatr. Pretenf,&c. 
Tom. 2, p,601ı. Edit. GLAFEY, 
An. 1751. fq. hatte Churs Pfalz mit 
denen Generals Staaten Streitigkeiten 
tvegen des ‘Durchmarfches derer Holäns 
difchen Voͤlker Durch das Kavenfteinifche, 
aud anderer Verletzungen derer Landes⸗ 
herrlichen Rechte , Darinn der König in 
Preuffen Chur: Pfalz unterftügte, 

Neuer Europ, StaatsıSecretar. Part. 

30. pag. so5. fgg: 

Die Generals Staaten der vereinigten 
Niederlande haben , nach einigen, Das 
Recht, inder Stade Ravenſtein Garnifon 
zu halten. - | 


. Ron ZECHS Europ, Herold, Tom. ı. 
P. m. 274, | 
Auch 
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Auch follen fie auf Ravenflein 200000, 
Rthlr. hergefchoffen haben. 

Serner-follen fie das Mecht haben, einen 
Controlleur zu Ravenſtein zu halten, der 
den Zoll auf der Maas empfange. 


Endlich fo halten fie auch einen Hollaͤn⸗ 
difchen Prediger allda, der unter Herzo⸗ 
genbuſch ſtehe. 

Europ. Staats⸗Secret. 1. c. 

Eine Erbvereinigung der Juͤlich⸗Clev⸗ 
Berg: Markund Ravensbergiſchen Stan⸗ 
de mit denen Beneral: Staaten der vereis 
nigten Niederlande fiche | 

in LONDORPII Adis publ, Tom, 6. 

Ib. 3. cap, 153. pag. 248. 


| 119, Ä 
Bon Sachen, fo zwifchen Chur-Pfalz mit aus 
und auswaͤrtigen landfäßigen Fuͤrſten vor⸗ ärtigen 


gekommen, ift anzumerken: 2 a 
An. 1453. wurde zwiſchen Pfalz und fen; 
dem Herzog Renato von Anjou eine Al- 
lianz gefchloffen. . | 
CALMET Hiftoire de Lorraine T. 
3. Breuv. pag. 662. 
Wieder Branzöfifche Herzog vonChev- 
reufe tradtiref worden, ald er An. 1664. 
den dur Pfäkirien Hof befuchet, ſiehe 
— c2 in 
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in-LüNIGS Thearr. Ceremon. T.i. 
p. m. 249. | 
Was Chur: Pfalz zu Ende des vori⸗ 
gen und Anfang Des jegigen Seculi mit 
dem Sranzöfifch Fürftlichen Haufe Orleans 


für eine wichtigs und beſchwerliche Erb⸗ 


ſchafts⸗Streitigkeit gehabt habe, ift [chen 


oben in diefem Eapitel vorgefommen. 
An das Fuͤrſtlich. Pohlmſche HaueMads 
sivil hatte Chur » Pfalz wenigſtens noch An. 


"1734. eine Indemnifationg » Forderung. 
Reichs⸗Fama, Tom, 20, pag. 350. 


Ohne Zweifel rühree fie von Ehurfürft 


- Eart.Philipps erfter Gemahlin, eier ges 
bohenen Prinzegin von Kadzivil her. 


mehreres 


Remilſſive. 


§. 120. 

Mit dieſem Capitel iſt uͤbrigens auch 
zu conferiren, was unten im 1ꝛten und 
ietzten Capitel von Lehensfachen vorfommt. | 

Und fo wäre aud) noch vieles zu fagen, 
wanu man aus TESCHENMACHERS 
Annal. Cliv. Jul, &e. anderen Scriben- 
ten, wie auch deren offentlichen Staats⸗ 
fchriften und Urkunden, anführen wollte, 
was die Herzöge zu Sfülich, Berg ꝛc. mit 


anderen Ständen zu thun gehabt haben: 


ner Fünftigen Nachleſe. 


Ich uͤberlaſſe es aber andern, oder doch ei⸗ 
Achhtes 


| Br: > u 7 
—D NETTER 
Achtes Capitel. 

Von der Churfuͤrſten zu Pfalz 


Gerechtſamen ꝛc. in Anſehung der 
erſten Inſtanz, wie auch hoͤchſten 
Reichsgerichte. | 


Snnhalt, 


$. 1. Ob das Cammergericht Pfalz 
præœjudicire? $. 2. Recht, Cammers 
 gerichts » Afeffores zu prefentiven, 
wegen Pfalz. $. 3. Concurrenz zu 
denen Prefentationen des’ Oberrhei⸗ 
nifchen, $. 4. und des Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Lrayfes. 8. s. Privilegium 
de non evocando. 8. 6. und de non 
appellando, wegen Pfalz. $. 7. Don 

- dem Yreuburg: und. Sulsbachis 
fehen. G. 8. Privilegium wegen 
Juͤlich. ꝛc. $& 9. Cammer « Zieler 
wetten Pfalz; 8. 10, wegen Sims 
mern; ꝛxc. F. rı. wegen Sweybrüs 
cken; 8.12. wegenYTeuburg; 8.23. 

— wegen Jülich; x. 9. 14. wegen ‘ 
Sponheim; $. ı5. wegen Kbrens 
IR Ce; felß 
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felß und Heyded. 8. 16. Mehreres 
von dieſen Cammer⸗Zielern. $. 17. 
 Concurrenz zu der Cammergerichto⸗ 
Viptation. $. 18. Vergleich mit 
dem Cammergericht in Zollfas 
chen xc. $.'19. Privilegia up 
Korhweilifche Hofgericht. $. 20. 
Remifhones vonden Reichogericheen. 
en Chur⸗Pfalz. 


F. IL, 


Ob das Faß durch Errichtung des Cammerges 
un D richts Chur» Pfalz etwas entgangen 
Dfalz dee. ſeye, iſt ein m Einfall. 
judieire? des Canzlars von LUDEWIG in 

German, Princ, lib. 5. cap. 4. > 8. 


P. m. 654. 


S§. 2. 

Recht, Der Churfuͤrſt zu Pfalz hat, gleich als 
Canmer· (em anderen Churfürften, das Recht, wann 
— die Anzahl der so, Cammergerichts⸗ Aſ- 
zu Be feflorum poll ift, zwey derfelbigen zu pre- 
tiven, me, fentiren: So lang aber befagte Anzahf 
gen Pfalz, auf Die Helfte reducitet ift, Einen, 

Nah dem Weſtyphaͤl. Srieden Inftr. 
Pac. Ofn. Art. 5. $. 56. follten fie der 
Evongeliſchen Religion zugethan ſeyn. 


Was 














inAnf der erft. Inſtanz wiere. 467 


— — 














Was aber in neueren Zeiten diesfalls 
pro & contra vorgekommen iſt | 
fiehe in MOSERS. vermifchten Schrif⸗ 
ten Tom. ı, pag. 22.fg. Eü- 
NIGS Scledt. Script. illuftr, pag. 
899. fq. | 
Vormahls hatten die Chur⸗Pfaͤlziſchen 
Præſentati unter allen Cammergerichts⸗ 
Afleflorıbus den vierten Platz. 

Nach dem Weftphälifchen Frieden, 
durch welchen Chur » Bayern in dem 
Rang der alten Pfaͤlziſchen Chur beſtaͤti⸗ 
get wurde, erhielten fie die ſiebende Stelle; 

Und feitdeme nun auch Chur» Böhmen 
Afleffores prelentiret, befleiden fie die 
achte Stelle, | | 
Was Chur⸗Pfalz alſo, von Errichtung 

des Cammergerichts an, für Aſſeſſores zu 
demfelbigen przfentiret habe; 

fiehe in Herrn von- LUDOLFFS Jur. 
Cam. App. 10. pag. 341. ſqq. 

Die vom Jahr 1654, an aber 

ibid, : pag. 420. 


3 


Chur⸗Pfalz concurriret aber auch fer⸗ Coneur 
ner zu denen Præſentationen des Ober-⸗ ren zu des 
Cc 4 Rhei⸗nen Pre- 
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ſenta tio- Rheini ſchen Crayſes wegen Simmern, 


nen des 
Dberrbeis Lautern und Yeldenz. 


nifhen cit. verm. Schrift. 1. c. pag. 155. ſqq. 


Erayfes, Simmern, Pfalz⸗Zweybruͤcken, Hefs 
ſen⸗Caſſel und Heffen» Darmftadt haben 
nehmlich, Praft Vertrags de An, 1588. dag 
Recht, im Nahmen des Ober⸗Rheini⸗ 
ſchen Crayſes evangelifcher Stände zu dem - 

Kayſerlichen und Reichs» Eammergericht, 
mann Die Anzahl der Aflefloren aus so, 
beftehet » 2. fo lang aber deren nur 25. 
feund, 1. zu præſentiren, und zwar fo, 
daß in dem erften Ball Simmern, in dem 
zweyten Zweybruͤcken, in dem dritten Caſ⸗ 
fel, in dem vierdten Simmern, in dem 
fünften Zweybrücken, und in dem ſechs⸗ 
fen Darmftade, folches ausüben, 

v. Hrn. ESTORS Elem, Jur. publ, _ 
Hafhac. hodiern. p, m. 119. von 
MEIERN Regenfp. Reiche Tagsı 
Handl. Tom.2, P.m. 546, 613,623, 
632, 635, | J 

Von dem An. 1673. diesfalls zwiſchen 

Chur«Pfalz⸗Simmern obgeſchwebtem 
Streit ſiehe 

von MEIERNI. c. p. m. 393. 
Don dem An. 1654. zwiſchen Pfalz⸗ 


Sautern und Simmern eines- dann > 
| aus 








iin Anſ. der erſt. Inſtanz wie ıc. - 409 
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Lautereck anderen Theils entſtandenem 
gleichmaͤſigem Streit aber | 
von MEIERN I. c. p. m. 635. 638. 








- 5. 5.“ 
Endlich fo ſollte Chur⸗Pfalz zwar auch und des 
wegen feiner Juͤlich⸗ und Bergiſchen Sans Weſtphaͤ⸗ 
de bey denen Prefentationen des Weſt⸗ 1 (den 
phalifchen Crayſes concurriren : mei krapſes. 
aber dieſe Succeflion noch flreitig ift, und 
die Stände dieſes Crayfes fich wegen deg 
modi, dieſes Recht zu exerciren, nicht 
verglichen Fönnen 5 fo bleibt e8 big dahin 


- in füfpenfo, 


Was das Gammergericht An, 1643, 
diesfalls vorgefchlagen hat, fiche | 

in ded von MEIERN Xegenfp. Reiches 

Tage-Handl. Tom. 2, p, m. 133, 
- Und was An. 1644. bey dem Reichs⸗ 
Depurations- Tag zu Srankfurt diesfalls 
gorgefommen, | ; 
vid, ibid, p. m. 167. ſqq. 193. 

Im Reichs-Abſchied de An. 1654. 
8. 31. iſt etwas dißfalls verſehen, doch 
nichts endlichel. 

$, fe “ A 

Kraft der güldenen Bull, cap. 11. 8.5. brivileti- 

hat Chur» Pfalz, 2 allen Churfürften, um denon 
cs 


ein evocando, 


- 
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ein ſpeciales Privilegium de non evo- 
cando. 


Doch ift felbiges, nach denen neueren 
Reichs⸗Grundgeſetzen, nunmehro allen 
Reichsſtaͤnden gemein. 


§. 6. 
Chur⸗ —— hatte ferner durch die guͤl⸗ 


appellan- dene Bull Tir. ır. 8.5. nebft allen übris 


gen Ehurfürften, ein (auffer dem Fall 
ar oder verfagter Mechtehülfe,) 
unumfchränftes Privilegium de non ap- 
pellando erhalten. 


Es hat fich aber deffen nicht bedienet. | 
yon LUDEWIG IL. c. $.ı2. p. m. 
655. ſq. 

An. ıgıa. ertheilte Kayſer Marimis 
lian l. Chur» Pfalz ein Privilegium de 
non appellando, es werde Dann inner 
10, Tagen der darinn vorgefchriebene Ap- 
pellations» Eyd abgeſchworen. 

Kayſer Carl V, gabe An. 1520, Chin: 
Pfalz ein neues befchränftes Privilegium 
de non appellando. 

yon LUDOLEF in Jur, Cameral. Ap- 

pend, 5. p. m. 133. 


An, 


in Anf. der erft. Inſtanz wie ic. 411 

















„An. 1741. geſchahe ein gleiches von 
ihme. 


Kanfer Maximilian II. erhoͤhete dag 
Chur⸗Pfaͤlziſche Privilegium de non sp- 
pellando auf Sachen, welche über 600, 
Gulden in Gold nicht antreffen. 


Kayſer Rudolf II. gabe An. 1573. (nicht 
An. 1548, oder 34.) Ehurfürft Ludwi⸗ 
gen abermahlen ein neues Privilegium auf 
Ein taufend Gulden in Gold, 

v. Samml. der Privil, de non appell, 
pae. 878. ſq. GYLMANNI, five 
WEHNERI, Symphor. Tom. 6. 
cap. I. p. ia. LüNIGS Reichs⸗Ar⸗ 
chiv Part, fpec. unter Pfalz p. 680. 
von LUDEWIG I. c. | 


An. 1616. und 1617. liefe Churs Pfalz 
dieſes Privilegium dem Cammergericht 
von neuem infinuiren, welches An. 1518. 
eine Urfund darüber ertheilte. 

BURGERMEISTERS Cod. diplom, 

equefir, Tom, 1. Pag..760. 

An. 1652. den 17. Jul. endlich befame 
Chur⸗Pfalz von Kayſer erdinanden III, 
ein unumfchränftes Privilegium de non 
appellando auf den Fus der güldenen 
Bull; fo viel die Unterer Pfalz berrift. 


v. Rü- 
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v. RüMELIN ad Aur. Bull, Part. 2. 
Diſſ. 2. Theſ. 2. & addit. lit. b. Lü- 
NIGS Reichs-Archiv Part. ſpec. 
unter Pfalz pag. 721. RODINGS 
Pand. Camer. cap: 1, $. 13. & ult, 
von LUDOLFS Jus Camer. Ap- 
| pend. 5. p. 134. ejufd. Catal. Pri- 
vil, de non appellando pag. 14« 
Chur ; Pfälsifches Landrecht in fine. 
von LUDEWIG |.c. | 


Den 12. Nov. e. 9. wurde diefed Pri- 
vilegium von dem Cammergericht anges 
nommen, .. 

v. bon LUDOLE I. c. 


- Was unter der Untern» Pfalg, worauf 
Diefes Privilegium gehe, zu verftehen ſeye? 
fiche 
von LUDOLES cit. Append, 5, ad 
Jus Cameral. p. ın. 134. 











2 5. 7. 

Bon den . Die Neuburg ⸗ und Sulzbachiſche Lan⸗ 

Neuburg, de hingegen feynd mit Feinem Privilegio 

und Sul de non appellando verfehen, mithin ers 

bachiſchen. gehen von dannen die Appellationen noch 

jetzo, nach Maasgab des letzten Reichs⸗Ab⸗ 

ſchieds de An. 1654. an die hoͤchſte Reichs⸗ 
Gerichte. | 

| — 


in Anſ. der erſt. Inſtanz wie ꝛc. 413 
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Mit denen Juͤlich⸗ und PBergifchen 
Landen aber hat eseine andere Bewandniß. 
"An. 1555. nehmlich gabe Kanfer Ser: 
-dinand I. dem Herzogen zu Sfülich ꝛc. ein 
Privilegium gegen die Appellationes per 

Saltum. 4J | 
V. GYLMANNILWEHNERI Sym- 
-phor. Tom. 6. cap. 4. pag.228. ſqq. 
von LUDOLFS Jus Camer, Ap- 
 pend.s. pag. 143. Corp. Jur, Ca- 


Privilegi. 
um wegen 
Juͤlich ıc. 


= mer. pag. 228. Edit. FRANCOF. - 


An. 1566. den 29. May erhielteder Hers 
zog zu Juͤlich und Berg von Kayſer Ma: 
ximilian Il. ein Privilegium de non ap- 
pellando in Sachen, mo nur in boſſes- 
Torio, mit Vorbehalt des Petitorii, ge— 
fprochen worden, auch Die Sache nicht 
uͤber 600. Soldgulden werfh if. 

WEHNER |. c. pap. 91. ſqq. von 

LUDOLES cit, Append.s. p. ı4t. 
ejuſd. Catal. Privileg. de non ap- 
pellando p.44. Corp. Jur. Camer. 
pag. 224. faq. 


Etwas von deme, was um das Jahr 


1574. zwiſchen dem Herrn und Landfläns 
den wegen des Privilegii de non appel- 
lando paſſiret iſt, ſiehe in 
XXMXLOCXII Relat.149. p, m. — 
n 


. 
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An. 1724. den 3. Jan. extendirte Kay⸗ 
fer Carl VI. das alte Privilegium de non 
appellando auf 2500. Soldgülden in Ca⸗ 


pital. 


v. bon LUDOLES Jus Camer. Ap- 
pend. 5. pag. 143. ejufd, Catal, Pri- 
vileg. de non appell, pag. 44. 126. 
Corp. Jur, Camer. in fupplem. 
pag. 23. 

Auf das Deswegen an das Cammerges 
richt erfolgte Kapferliche Notifications- 
Refcript, wurde daffelbe den 17. Jul.e.a. 
vom Gammergericht pro infinuaro anges 
nommen. 


Der. Goldgulden wird aber big jetzo 
noch nur fuͤr 126. Kr. nicht aber fuͤr z. Gul⸗ 
den gerechnet. 

von LUDOLE cit, App. 5. pag. 141. 


Verſchiedene Gameralurtheile in Gallen, 
ba ftreitig geweſen ift, ob Die Summe qu. 
dem Juͤlichſchen Privilegio gemäß feye, 
oder nicht? fiehe | 

inKLOCKENS Relat. 89. p. m. 688. 

Und ob, dieſes Privilegii ohnerachtet, 
pũncto expenfärum, frudtuum & inter- 
efle, appellirt werden Ednne? fiehe 


KLOCKII Relat. 149. p. ın, 926. 
| ann 











in Anf. dererft. Ynftanz wie x. 415 











Wann ein Theil von dem Hofgericht 
fih an Dag Revifionggericht wendet, und 
‚alda obfieget, Fan der Gegentheil dennoch 
an ein höchftes Reichsgericht appelliren. 
von LUDOLEFS Jus Cameral. ſect. L 

§. 13. P- m. 129. 


| — 
Dem Churfuͤrſten zu Pfalz wurden An⸗ Cammer⸗ 
fangs jährlich 300. fl. zu Cammer⸗Zielern Zieler wer 
angeſetzt. | gen Chure 
An. 1566, und 1570, erhöhete fid) die, Plals. 
fe Summe auf 500. Gulden. 
Chur⸗Pfatz vertrate auch noch darne⸗ 
ben die Abtey Waldfachfen cum onere, 
Nachdeme aber durch den Weſtphaͤli⸗ 
[hen Srieden die Obere⸗Pfalz Chur: 
Bayern verblieben ift, hat nicht nur Chur⸗ 
Pfalz Waldfachfen nicht mehr vertretten, 
fondern. auch wegen des Abgangs der 
Dbern Pfalz feinen eigenen alten Anfchlag 
nicht mehr erlegen wollen. . 
Solchemnach gabe e8 feit An. 1654. zu 
einen einfachen Ziel nur 139. Rthlr. 
115 ‚Rt. ac a 
Und feit An. 1715. 486.fl se Ktr. 
v. LUDOLEFS Hiftor. Suftentat. Ju- 
dic. Camer. De: Pag. 7.19. 126. 
216, . 
S. 10. 
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wegen Pfalz Simmern, Sautern und Dele 
Simmern; denz haben Beinen befonderen. Anfchlagr 
| fondern ſtecken mit unter dem Chur Pfäls 
ziſchen. | 

Doc findet fid) Veldenz in der alten 
erften Matricul befonders wegen Veldenz 
angelegt mit 80. fl. 
von LUDOLF l.c. pag. 9 











| F. II. 
‚wegen Nachdem ferner Chur⸗Pfalz von dem 
— Herzogthum Zweybruͤcken Das Amt Sta⸗ 
re Decken erhalten hat, ift Zmenbrücken deß⸗ 
tbegen etwas an feinem Anjchlag ab = hin⸗ 
gegen Thur« Pfalz zugeſchrieben worden, 
vV . Staatd- Archiv 1754. Parts. pag: 
110, 114» 4 
| $. ı2. 
wegen - Das Fürftenehum Neuburg ware An⸗ 
Neuburg: fangs auf 125. fl. Jährlich angelegt. 
| An. 1566. und 1570. Fame es auf 
zog. fl. 21. Kr. 3. Dell. zu ſtehen. | 
Nachhero wurde Neuburg und Sulz⸗ 
bach feparitt. er 
. Und zwar gabe Neuburg von An, 1654, 
an zum einfachen Ziel 97. Rthlr. 333.Sr. 
| | Seit 


in Anſ der erſt. Inſtanz wierc, 417 








Seit Anno 1719. aber 340. Rthlee 
733: Kr. | — 
von LVDOLE IL. c. p. 9. 30.130. 199. 


$. 13. 

lich und Bergen trugen Anfangs wegen 
jährlich 250. fl. bey. Hernach von An, Julich ıc. 
1566.UNd 1570. An 416.fl. 42. Kt. 2. Pf. 

Seit An. 1654. zahlte e8 zum einfachen 
Ziel 193. Rthlr. 205. Kr. | | 

Und feit Anno 1719. ‚676. Rthlr. 
263. * a F 

von LVUDOLEF I. c. pag. 9, 30. 138. 

2ig. ne | 

| | $. 14, 

Die Grafſchaft Sponheim mare Ans. megen 
fangs mit 60. fl. belegts welcher Anfchlag Spon« 
nachheso verſchiedentlich erhöhet worden beim⸗ 
m. " e | 
Dun befist Churs Pfalz zwar an der 
vorderen Grafſchaft Sponheim 4. Es 
wird aber Doch jchon lang nichts mehr deß⸗ 
megen erlegt, und Daher diefer Poft in 
Der Ufual- Matricul unter die ungangbare 
gerechnet. | 

son LUDOLF Lc. p. 9. 30. 135.209 


Dd S. 15. 


+ vin — Eburpfaßs. Gerechtſ * 
TE 

— Die Herrfchaften Ehrenfeld und Hey 

— besf endlich müffen: entweder unter. dem 

ydec: uburgifchen Anfchlag ſtecken, oder ſie 

haben gar keinen; indeme ihrer in der Cam⸗ 

en mergerights- Ufual- Marricul uicht beſon⸗ 
ders gedacht wird. | 








— 


— Was Chur« Pfalz an alten und neuen 


von diefen , 
Cammer⸗ Cammer Zielern reſtire, 


Zieiern. ſiehe in meinem Teutſchen Staats⸗Ar⸗ 
chiv 1751. RUE 5. Pag: De 110. 
24 . 
s. 17. | 
Concur- Nachdem An. 1654. perglicenen Sche- 
xenz zur mate ſollte Chur» Pfalz bey denen extra- 
we ordinairen Cammergerichts⸗ Vihtationen 
wegen Chur» Pfalz, in. der zweyten, Drite 
ten und fünften Elaß concurriren. 
‚Sodann wegen Pfalz Lautern. in ber 
erſten, wegen Simmern in der zweyten, 
und wegen Lautereck in der vierdten. 
vid. Anhang sum Reichs» Abfchied de 
An, 1654,, - 
Es haben aber bekanntlich dieſe Viſita 
tionen noch nie ihren Anfang genommen. 


Und 


in Anf. der erft, Inſtanz wie ꝛe. 419 











Und zwar hätte Chur » Pfalz in allen 
Claſſen folche Vifitationen als ein Evans 
geliſcher Stand beſchicken follen: . 


Nachdeme aber Carholifche Herrn zu - 
der Ehur gekommen feynd, mollen fie uns 
ter Denen Catholiſchen dabey ſeyn, worzu 
aber bishero noch kein Platz fuͤr ſie hat 
ausfindig gemacht werden koͤnnen. 
Hingegen ift unftreitig, daß es wegen 
euburg in der zweyten laß unter denen 
Eatholifehen concurriren folk, 
v.Le. | 
$. 18. 
An. 1579. trafen Chur» Pfalz und dag Vergleich 
damahld zu Speyer anweſend geweßte mit dem 
Kanferlidie und Reichs « Cammergeriche rg | 
wegen der Cammergerichtlichen Berfonen Sofiacen 
Zollfteyheit, und des Holshandels 2c. eie;,, 
nen Vergleich. | - 
LüNIGS Reich» Archiv Part. fpec. 
unter Pfalz pag. 681. du MONT 
Corps diplom. Tom.s. Parc. 1. 
Pag. 356. | | 


| 19. | 
Vermoͤge der güldenen Bull ſeynd ale Privilegia 
 Ehurfürften von dem Gerichtszwang deggegen dus 
Kayſerlichen Hofgerichts zu Rothweil aus⸗ Rorbmeili 
- genommen, ſchhe Dofe 
. Dd a Und dericht. 


l 
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Und zwar aud) in Anfehung derer Ehes 
haften oder dem Hofgericht reiervirten 
Faͤllen. 

vV. ZIMMERN Manual, Cæſar. Di+ 
cafter. Part. 2. quodlib.2. p.m, 98. _ 


An. 1447. gabe Kanfer Sriederich Chur⸗ 
Pfalz nody über diefes ein ausdruͤckliches 
Privilegium exemtionis von dem Roth⸗ 
weilifchen Hofgericht. 
v. BURGERMEISTERS Cod, diph 
equeftr. Tom. ı. pag. 823, 
An.rzıB. beftättigte Kayfer Mapimis 
- Kan I. diefes Privilegium de An. 1444. 
mit angehängter Strafe, | 
BURGERMEISTER I, c. pag $22. 
An. ı520, thate Kayfer Earl V. ein 
BURGERMEISTER |. c. 


$, 20. 


. Remiffio- Eine Verzeichnis vieler Bälle endlich, 
nes von darinn die Chur» Pfälzifche Lehenleute von 
denen Denen hoͤchſten Reichsgerichten, wie auch 
Reichsge · son dem Hofgericht zu Rothweil, an 
Fr an Fur Pfalz remittiret worden feynd, von 
An. 1353. big 1590. fiehe 

‚in BURGERMEISTERS Cod. dipl. 

equefir. Tom:T, pag. 772. ſqq. 
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S. I. 
Chur Die dermahlige Churfuͤrſtlich⸗Pfaͤlziſche 


Ffaͤlziſche Lande beſtehen aus drey Hauptthei⸗ 
Zerpilan- (on, nehmlich: | 


1) Denen eigentlihen Churlanden, fo 
an dem Dberen: Rhein gelegen feynd. 

2) Denen Pfalz⸗Meuburg⸗ und Sulz 
bachifchen Landen, fo an der Donau in 
Bayern liegen; fo dann 

3) Denen: Zülid) s und Bergifchen 
Sanden, welche am Niedern⸗Rhein in 
Weſtphalen liegen. 


2 
Wie ſolche Diefe Lande ſeynd zum theil ſchon vor- 
unter den mahls bey allen Ehurlinien geweſen, er 
wo 


zu Pfalz Landen. : Tu 
| = 


wohl davon auf einigeZeit getrennet wor⸗ Churlini⸗ 
den, hernach aber twiederum Darzu gekom⸗ en Dereimie 
men: zum theil aber feynd fie erſt unta den wor⸗ 
der Meuburgifchen, and zum theil gar erſt den. 
unter der jetzigen Sulzbachiſchen Churli⸗ 
nie mit denen alten Churlanden unter ein 
gemeinſchaftliches Haupt zu ſtehen gekom⸗ 
men. Ä F 

Die Untere⸗Pfalz dieſſeits Rheins ware 
allezeit bey der Chur, fo auch ein groſer 
Theil derſelben jenfeit Rheins. 

Wie Lautern verſchiedene mahle von 
den Churlanden hinweg⸗ und wieder darzu 
gekommen ſeye, haben wir ſchon oben ver⸗ ge 
nommen: Die legte Bereinigung geſchahe 
* 1613. unter der Simmeriſchen Chur⸗ 





Simmern iſt, wie wir ebenfalls ſchon 
oben vernommen haben , auch mehr als 
einmahl von denen Ehurlanden getsennet 
worden , und denenfelben wieder anges 
wachfen: Das lestemahl famen fie An. 
1674. unter der Simmerifchen Churlinie 
darzu. ee | 
Indeme nun diefe Simmerifche Chur: 
linie noch Alorirte „gelangte Pfalz» Neu⸗ 
burg An. 1505. zum Befig derer Juͤlich⸗ 
und Bergifchen Lande, 


Dd 4 Als 


— — 


die Chur 
bafte? 
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Als aber An. 1685. die Simmerifche 
Churlinie abftarb, und die Weuburgifche 
in ſolche Wuͤrde eintrat; floffen dadurch die 
alte Churlande, dag Lauteriſche, Simme⸗ 
riſche, Neuburgiſche, fovann das Juͤlich 
und Bergiſche zuſammen. 

An. 1694. kame dieſe Neuburgiſche 
Churlinie zum Beſitz eines Theils der Wels 
denz⸗ und Luͤtzelſteiniſchen Lande. 


Und Anno 1734. kame etwas weniges 
* denen Zweybruͤckiſchen Landen an dies 
6 | 





An. 1742. endlich tourden, nach Ab⸗ 
gang der Neuburgifchen Ehurlinie, unter 
Der jeßig Sulzbachiſchen, die alte Churs 
lande, Das Lauterifche, Simmeriſche, Neu⸗ 
burgifche, Juͤlchiſche, Bergifche c. Vel⸗ 
denziſche, Sulgbachifche und Bergen⸗ op⸗ 
Zoom vereiniget. | 


. 3. 


Worauf Sim vorigen Jahrhundert wurde, aus 


Selegenheit des Reichs » Wicariatd und 
des Reichs + Erztruchfeffen « Amts, lang 
geftritten: Ob die Pfalzifche Churwuͤrde 
auf der Unterensoder Oberen» Wfalz hafte? 


Als die neue und achte Ehurmwürde 

vor das hohe Hauß Pfalz bey denen Weſt⸗ 

phalifchen Zriedens » Tractaten ausges 
| mA 
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macht wurde, Fame diefer Unftand in Feis 
ne Erwaͤgung: — 

ESs liegt auch heutiges Tags lediglich 
nichts mehr an Entſcheidung dieſer Frage: 
Da auſſer deme wenigſtens kein Zweifel 
iſt, daß die dermahlige Pfätzifche Chur 
mit dem Beſitz der Unteren » Pfalz verbune 
den fye. | | 


ro | 

Die Unteres Pfalz, oder die Pfalggraf- Der Unte⸗ 
ſchaft am Rhein, führet den Nahmen ber ven « Pfalz 
Unteren » Pfalz, zum Unterfchied von der Nahrien. 
in dem Dayerifhen Crayſe gelegenen 
Dbern: Pfalz. . 

Sie hat.diefen Nahmen feit dem Ver⸗ 
frag de An. 1329, erhalten, durch wels 
chen ein Stück des Herzogthums Bayern 
an das Haus Pfalz gekommen, und mit 
dem Nahmen der Oberen» Pfalz beleget 
morden ift: 


Zugab und Anmerk. zu dem Churs 
Pfälsifyen Staat p. m, 101. 


Und in gleicher Abficht Fommt ihro auch 
der Nahme der Unteren» Pfalz’ zu , zum 
Unterfchied der An. 1505. entftandenen. 
jungen Pfalz, das ift, Des Neuburg⸗ und 
Suljbachifchen. Ä | 


DDr 7. 
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, $. f. . 

Sranzen Die Untere « Pfalz liegt auf beyden 
Seiten des Rheins 5 Doch der groöfere 
Theil auf der Weſtlichen Seite. 

Sie gränget fürnehmlid) an den Elſaß, 
dag Zweybruͤckiſche, Mapnzifche, Darm 
ſtaͤdtiſche, Erbachiſche, Wuͤrtembergi⸗ 
ſche und Baadiſche. 


| Ä v8. 6. 

Eintheie Die Untere⸗Pfälziſche Lande koͤnnen 

lungen. wiederum verſchiedentlich eingetheilet wer⸗ 
den; nehmlich = 
1) In Anfehung des Urfprungs in die 
Sande, fo ſchon zur Pfalz gehörer haben, 
als das hohe Haus Bayern darzu gelan⸗ 

get iſt; fodann in die, welche erft nach⸗ 
hero darzu gekommen ſeynd; und zwar 
theils vor der Trennung der Haufer Malz 
und Bayern, theite nad) derfelben und 
zwar von biefer oder jener Chur » oder Ne⸗ 

2) In Anfehung der Megierunasart, 

in diejenige Lande, welche Chur» ‘Pfalz als 
fein, und in Die, fo ed in Gemeinfchaft 
mit anderen Ständen beſitzet. 


3) In Anfehung der Crayſe, da man 
das, was zur Zeit der Errichtung befags 
ter Eranfe von der Ehurlinie bejeffen more 

| Ä den 
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den iſt, unter den Chur⸗Rheiniſchen 
Crays gezogen hat, Das aber, fo damabls 
“andere und eigene Pfalzgrafen zu Menens 
ten hatte, zu dem Ober⸗Rheiniſchen 
Crays. 











$. 7. FE 
Dermahlen beſtehen die Churfuͤrſtlich⸗ Ober aͤm⸗ 
Pfaͤlziſche Lande dieſſeits und jenſeits ker. 
Rheins in dieſen Oberaͤmtern: 1) Alzey, 
2) Bacharach, 3) Boxberg, 4) Bret⸗ 
ten, 5) Creutznach, 6) Germersheim, 
7) —— 8) Ladenburg, 9) Lau⸗ 
terecken, 10) Sautern, 11) Lindenfels, 
12) Moßbach, 13) Neuſtadt, 14) Op⸗ 
penheim, 15) Otzberg, 16). Simmern, 
* Stromberg, 18) Veldenz, 15) Um⸗ 
att. 
§. 8. 


Wie dieſe Lande nach und nach zuſam⸗ Deren 
men Een feyen, findet man Fun bey⸗ — 
amm 


in "BURGERMEISTERS Biblioth. don. 
equeftr. Tom. 1. pag.732. ſqq. und 
Thefaur, equeftr. Tim. I. p. 25. 
volftändiger. aber in H. von ZECHS 
Europ. Her. Tom. 1. pag. 293. fq. 
Vormals aber leiſten hierinn die zwi⸗ 
fchen Shur- Pfalz und Orleans An. 188. 
igq. verhandelte Ada an ae 
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— EENE — 
Es finden ſich nehmlich in deuenſelben; 
Defignatio quorundam locorum, di» 
- tionum, Urbium, Oppidorum aut 
Villarum allodialium; telche von 
An. 1262. bis 1670. an das Chur⸗ 
fürftliche Haus Pfalz kommen feynd 5 
in THUCELII Adis publ, Se- 
cul. ı8. Tom. 3. pag: 242. fyq. 
Berner feuda aperta, feu reunira in 
Palatinatu 1) ſub prima ftirpe us- 
que-ad An, 1559. 2) üsque ad Pa- 
cem Weftphalıcam An.ı648. 3) od 
. An. 1680. 4) Abbatiarum Clſin- 
genmüntter, Selz& Limburg, ibid, 
pas. 25ı. ſqq. | 
Noch defignatio feudorum heredi- 
tariorum, ditionumque & Præ- 
diorum, a Divifione Anni 1444. 
in gratiam Friderici Simmerenfis, 
aut Pofterorum ejus, in feudum 
eredtorum, &c. aut fequioris fe- 
xus.beneficio comparatorum I. c. 
pag. 271. ſqq. 
Und endlich: Feudorum pignorstitio: 
rum defignario, ibid. pag. 277. 
Wie befonders Churs Pfalz zu Denen 
im Eraichgau befigenden Gütern gelanget 
ſeye, ſiehe | | Zu 











in 
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in BÜRGERMEISTERS Biblioth. 
equeftr. Tom. 1. pag. 541. ejufd. 
Codic, diplom. equeftr. Tom. 1. 
pag. 782. fgg. ejufd. Thefaur. Jur. 
equeftr. Tom. 1. pag. 62. 








Sechs und drenfig Orte, fovon Chur 


Malz der Echmäbifchen Reichs » Nittere 
ſchaft, in Anfehung des juris colledtandi, 
armorum & merstorum, enfjogen wor⸗ 
den ſeyn follen, werden fpecificitt _ 
in LüÜNIGS Reichs » Archio , Part, _ 
ſpec. Contin. 3. unter der Reichs 
Ritterſchaft in Schwaben, p.634. 1q. 
add, BURGERMEISTERS Bi- 
blioch. equeftr, Tom, 1. pag. 332. 
ejufd, Cod. dipl. equeftr. Tom.s, 
p. m. 783. 


Kurz ! die Pfatzgraffhaft am Rhein 
hat ganz ihre Geftalt verändert: Und wie 
das Bhurfürfiliche Haus Pfalz, wie here 
mad) zu fehen ift, von denen Landen derer 
alten Pfalsgrafen am Rhein nicht mehr 
viel beſitzet; alſo ift, (nur der Hauptorte 
gu gedenken, ) nachdeme die Pfalz an dag 
Haus Bayern gekommen ift , vor der 
Trennung in die Pfalz» und Bayerifhe 
Linien, Lindenfets und Mosbach, nach⸗ 
hero aber erſt Boxberg, Bretten, Creutz⸗ 
nach, Ladenburg, Lauterecken, Lautern, 
Oppen⸗ 
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Oppenheim, Osberg, Simmern, Vel⸗ 
denz, Umftatt zc. und alfo der groͤſere 
Theil der jeßigen Pfalz, hinzugekommen. 


6. 9. 


Ob es ein Ob die Untere» Pfalz ein gefchloffenes 
Rn Land. ſeye oder nicht? 


feye? 


v.BURGERMEISTER Bibliorh, 
equeftr. Tom. i. pag.54r. von LU- 
DEWIGS German. Princ. lib. g. 
cap. 3, 9.7. p.m. 644. und alle 
Scriptores juris publici, welche von 
denen terris immediatıs und media- 
is feit COCCE]JI Zeiten gefchrieben 
haben. | 


$. 10, 


Simmen. Simmern ift Fein eigenes Fuͤrſtenthum, 


fondern urfprünglich nur eine Stadt und 
Graffchaft. 

Daß fie von denen Raugrafen im ı4ten 
Seeulo an Pfalz gefommen feye, darinn 
flimmen die Scribenten überein, 

So aud) die meifte, daß der nachmahs 
lige Kayſer Ruprecht dDiefelbe erfauft habe; 

Mohingegen andere "der Meynung 


feynd , daß Shurfürft Ruprecht der 
— ſolche Pfandweis an ſich gebracht 


+ 


OER- 
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“ OERTEL Dif, de Ruperto Imp, 
cop.i. 9.8. p. m. Ip. 


Daß es aber nun gemiffer maßen als ein 
eigenes Fuͤrſtenthum betrachtet wird, ruͤh⸗ 
ret Daher, weil e8 zur Zeit der Errichtung 
derer Erayfe, und An. ı582. (melches 
Meichstags Dbfervanz der Urfprung der 
jegigen Anzahl der weltlichen alt »Bürftlis 
chen Stimmen iſt,) einen.eigenen Regen⸗ 
ten gehabt hat. | 


$, 11. 


Lautern, oder Kanfers + Lautern, iſt Bauten. 
eben. jo wenig ein urfprüngliches Fuͤrſten⸗ 

thum, fondern es mare eine Meichsitadt, 

welche Kanfer Carl IV. nebft anderen ders 
gleihen Gütern an Ehurfürft Ruprech⸗ 

ten I. verpfandete, und Die hernad) dem 
Haufe Pfalz zu Reichslehen verlichen wor⸗ 

Den ſeynd. | | 





Weil es aber An. 1582. gleichfalls eis 
nen eigenen Regenten hatte, und dieſer, 
nach damahligem Gebrauch, als ein ge⸗ 
bohrner und regierender Fuͤrſt, im Reichs⸗ 
— Sitz und Stimm hatte, 
auch ſolche Stimme nachhero beſtaͤndi 
fortgefuͤhret wurde; ſo iſt Lautern dadur 
* Nahme eines Fuͤrſtenthums anerwach⸗ 
en. 


6,32. 
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$. 12. 

Velden; Veldenz und Lauterecken endtich mach⸗ 

nn Lau⸗ gen, nebſt anderen Darzu gehörigen Gütern, 
en. vorwahis die Sraffchaft Weldenz aus, 











N Pfaizgraf Stephan, ein Bring Kayſer 


und Ehurfürft Muprechts, erheurarhete 
folche mit des legten Grafens Sriederic) 
von Veldenz Tochter. 

Eben dieſer Pfalzgraf Stephan und 
fein Schmwäher, Graf Friedrich, verord⸗ 
neten, daß Pfalzgraf Stephans zweyter 
griny r Ludwig unter anderem auch Vel⸗ 

denz befommen folte. 
LuNIGS Reichs⸗Archiv, Part. fpec, 

Contin, 2, unter Pfalz, pag. 26. 

Ludwige Enkel theilten fich wieder in 
die Zweybruͤck⸗ und Deldenzifche Linien: 
Weil nun diefe Weldenzifche Linie Anno 
2522. noch blühete, und auch Diefer Pfalz⸗ 
graf als ein Mitglied des Fürftlichen Col- 


legıi erkannt wurde; fo hat Weldeng noch . 


jeßo die Ehre in feiner Maße als ein Fürs 
ftenthum zu pafhıren. | 


§. 13. 
pyfaͤlziſche Die Chur Pfälsifche Lande an und um 
| —— die Donau beſtehen eigentlich 
dee Do⸗1. Aus dem Neuburgiſchen, 
nau. 2. Sulzbachiſchen, fo dann 
3. Denen Herrfchaften Heydeck und 
4: Ehrenfeld, $.14. 


* 
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S. 14. 

Vormahls gehörten die Neuburgiſche Des 
Lande theils zu Bayern, theils zur Obe⸗ burgifihen 
sen« Pfalz, theils zu Schwaben. Urſprung. 

Als aber der uͤber Herzogs Georgs des 
Reichen in Bayern zu Landshut entſtan- 
dene Krieg An. 1505. durch einen Wer: 
gleich bengelegt wurde, trate Herzog Als 
brecht in Bayern jenes Enfeln, denen 
Pfalzgrafen Otto Heinrichen und Philipe 
pen, 29. in Bayern, der Obern⸗Pfalz 
— ee gelegene Städte und Or⸗ 
te od. Ä 

ſiehe Die oben cap. 2. angeführte Scri⸗ 
en | | 











beten. 
fee fe. Damakı — 

Man pflegte fie damahls die jungen 
Pfalz zu nennen, eines Theils, meil fie .. 
Regenten aus dem Pfaͤlziſch⸗ und nicht 
aus. dem Bayeriſchen Haufe hatte, und 
anderen Theils zum Unterfchied fo wohl 
von der Unterns» Pfalz am Rhein, als von 
Der an dieſer Jungen Pfalz gelegenen Obe⸗ 
ren» Pfalz. | 
Weil aber Die Regenten dieſes Landes 

zu Neuburg refidirten, pflege man es 
ſchon lang, und bis jetzo, insgemein Das 
Herzogthum Neuburg zu nennen, 


Er | $. 16, 
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— —— 








— —ñ 





De © 16, 
Graͤnzen. Diefes Neuburgiſche liegt an der Dos 
| nau und um diefelbe, zwiſchen Schwa⸗ 
ben, Bayern, der Oberen⸗Pfalz und Dem 
Bißthum Eichſtätt. 


m. 
Aemter. Dermahlen beſtehet es aus folgenden 
refp. Pflegaͤmtern und Landgerichten: 
1) Allerſperg, 2) Beratzhauſen, 3) Burk⸗ 
heim, 4) Burglengenfeld, dann Callmunz 
und GSchmittmühlen , 5) ‚Eonftein, 
6) Grayſpach und Monheim, 7) Gun: 
beifiugen, , 8) Demau , 9) Heydee und 
Hilpolſtein, 16) Höchftätt, 11) Lauins 
gen, 12) Neuburg, 13) Regenſtauf, 
14) Meichertshoffen, 15) Kennerzhofen, 
16) Schwandorff, 17) Velburg. 
Fine andere Nachricht von denen Aem⸗ 
fern und darunter ftehenden OÖrtfchaften, 


fiche 

“ inERTELS Bayeriſch. Atlante Part. 2, 
pag. 4. 21. fqq. 
$, 18. 

Sulzba⸗ Als nachhero aus dem Haufe Neuburg 
chiſche die Sulzbachiſche Nebenlinie entſtunde, 
Sande erhielte ſelbige ein Stück dieſer Neubur⸗ 
giſchen Lande; nehmlich das Landgericht 
TUR die Aemter Sloß und Fr 
rauß, 
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firauß und die Helfte an dem gandgericht 
und Amt Parkftein und Weyden. | 


fiehe auch ERTELN |]. c. p. 4. bat. 


Nach langem Streiten geftunde Neu⸗ 
burg dem Haufe Sulzbach endlid auch 
‘Die Landeshoheit darüber ein. 

Das Amt Parkftein und Wenden 
mar vormahls year Chur: Pfalz und 
Pfalz⸗Neuburg gemeinfchaftlich. 

Als in dem Haufe Pfak » Neuburg. 
die Sulsbachifche Nebenlinie entfiunde, 
erhielte Sulzbach, bereits angezeigter ma⸗ 
fen, ven Neuburgiſchen Antheil Daran mit.. 


An. 1652. überliefe Chur » Pfalz feis 
ven Antheilan Neuburg gegen 300000. fl. 
bis su deren Zahlung Chur· Pfalz die Heifte 
an; Parkflein und Wenden noch weiter 
jure pignoris vel Antichrefcos inne bes 
halten und geniefen follte, 
. STRUVENS Pfälsifh, Kirchen « His 
u ſtor. cap. ır. p. m. 678. (gg. | 
An. 1662. aber überliefe Chur Pfalz 
feine vormahlige Helfte nunmehro völlig 
an Pfalz Neuburg. | 

STRUVE l. c Pag, 681, " 


Hingegen cedirte Pfalz⸗Neuburg noche 
mahls Die ar Ye Helfte ebenfalls 
| 02 Ä an 











"436 IX. Cap. Von der Churfürften 


—— — — 
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an Sulzbach, welches alſo dieſes Landge⸗ 
richts⸗ Amt nunmehro allein inne hatte. 
ibid. pag. 682. Ä 
19% 
Sepdeck. Die Herrfchaft Heydeck liegt im Nord⸗ 
gau, an denen Graͤnzen Des Bißthums 
Eichſtaͤtt und Fuͤrſtenthums Brandenburg⸗ 
Onolzbach. 
Pfalz erkaufte fie wenigſtenẽ ſchon vor 
An. 1521. von denen. Herrn von Heydeck: 
Hernach ware fie eine zeitlang an die 
Stade Nürnberg verfeßt, wurde aber 
wieder eingelöft. B 
MOSERS Teutſches Staats Recht, 
Tom, 37. pag. 429. Tom. 38. pag. 
121. : LüNIGS Corp. Jur. feudal,. 
Tom. 2. p. m. 46. 
Nunmehro ift Heydeck dem Fuͤrſten⸗ 
thum Reuburg incorporirt und ein Pfleg⸗ 
amt deſſelben. | 
e . $. 20, 
Eprenfels, ., Ehrenfeld, Stauf⸗ —— oder 
Stauf am Regen, auch Regenſtauf, liegt 
im Pfalz⸗-Neuburgiſchen. 

Vormahls waren die Herren von 
Stauf Beſitzere diefer Herrſchaft, denen 
Pfalz» Neuburg eine zeitlang die Reichs: 
Unmittelbarfeit ftreitig machte. | 
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Nach der Helfte des ısden Seculı era 
kaufte endlich Neuburg dieſe Herrſchaft 
von denen Herren von Staff... ° . - 
MOSER |. c. Tom. 26. pag. 367: 

Nunmehro ift diefe Herrichaft gleich 
falls denr Fuͤrſtenthum Neuburg incor- 
porirt,und unter dem Nahmen des Pfleg⸗ 
amts ——— bekannt. | 


6. 20. , 
. Die Ehur« Pfätzifche Lande am n Nie⸗ Mitte 
dern.» Rhein endlich beftehen Lande am 


1. in denen Herzogthuͤmern Juͤlich und En | 
Berg auch derenzugehörigen Hervfchaften, 
refp. in denen Defterreichifchen Nieder⸗ 
landen. 
6. 22, 
Die Juͤchiſche ec. Lande anbelangend, Der Sitte 
fo f hifchen:c. 


— u 1325. Eleve durch cine, Erb— mai. 


Tochter an das Haus Mark. 

2. An. 1348. Berg durch eine Erb⸗ 
Tochter an das Haus Ravensberg. 

3. Bald hernach Berg und Ravens⸗ 
berg durd) eine Erb⸗Tochter an Juͤlich. 

4. An. 1423. Sülich durch eine Erbs 
— das neue Haus Berg. 


Erz g An. 
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5. An. 1511. Sülich, Berg und Nas 
vensberg gleichfalls Durch eine Erb⸗Tochter 
an Eleve, Mark und Kavenftein. 

Mas nun davon An. 1609 an Pfalz 
Neuburg gefommen feye, und wie? has 
ben wir oben cap. 7. gehöret. - 


$. 23. 














lihsale guͤlich Hatte vorn i 
zahle eigene Grafen zu 
ai Hegenten. - 


Kayfer LudwigIV. erhube fie An. 1336. 
su Marggrafen. | 

Kanfer Earl IV. aber Anno 1350. zu 
Herzogen. 

Um das Jahr 1372. erheyratheten ſie 
auch das Herzogthum Geldern und die 
Grafſchaft Zuͤtphen. 

Anno 1423. ſtarben dieſe Herzoge ab, 
Juͤlich kame an den Herzog von Berg: 
Geldern aber.an Graf Arnotd von Egmond. 

HOFFMANNS Grundfäße des Teuts 

ſchen Staats⸗Rechts, p. m. 443. 19. 
u. f. w. am umftändlichften aber TE- 

. SCHENMACHER in feinen An- 
nal, Juliacenf, 


$. 24 | 
Der Nahme wird im Teutfchen gar ” 


Nahme. | 
verſchiedentlich gefchrieben „ nemlich : ente 
| | weder 
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weder Juͤlich, oder auch eben fo oft: Guͤ—⸗ 
tih. Im Lateinifchen hingegen heißt «8 
allemahl: Juliacum. 

Uebrigens träget e8 fo ein« als den Alte 
dern Diefer Nahmen von der eben fo be 
nahmsten Haupt» Stadt und ehemahli⸗ 
gen Herzoglichen Reſidenz / zwiſchen Coͤlln 
und Maſtrich. 

F§. 25. | 

Dieſes Herzogthum liegt zwiſchen der Braͤnzen. 

Mans und dem Rhein, an dem Coͤllniſchen, 
der Eyfel, den Defterseichifchen Niederlan⸗ 
den, dem Geldriſchen und dem Cleviſchen. 


$. 26. 


Das Herzogthum Juͤlich wird in das Eincheie 

‚obere und untere Quartier getheilet. lungen. 
Die Aemter endlich, woraus dermahlen 

das Land befichet, feynd folgende: x, Als 

denhoven, 2. Bergheim, 3. Boßlar und 

Einnich» 4. Brügen, s. Eafter, 5. Coß⸗ 

far, 7. Dahlen, 3. Dürren, 9. Eſchweyl⸗ 

ler, 10, Euskirchen, 11. Geilenkirchen, 

12.Sladbach, 13. Grevenbroch, 14. Guͤ⸗ 

lich, 15. Heimbach, 15. Heinsberg, 17. 

Juͤchen, 13. Millen, 19. Monjoye, 2. 

- MünfterEiffel, 21. Neuenahr, 22. Nie⸗ 

Becken , 23. Norwenich, 24. Por und 

Merken, 25. Nanderath, 26. Gittard 

| 4 und 
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und Born, 27. Spnzig und Remagen, 
28. Tomberge 29, Waßenberg, 30: 
Wilhelmftein, | 
Kar 
ae, Berg hatte ebenfalls eigene Grafen. 
ne Kapfer engel machte fie Au. 2380. 
Negenten. 1" Herzogen. Be 
Wie fie hernach Juͤlich darzu befoms 
men haben, ift bereitd angezeigt worden. 
‚Herzog Wilhelm befchloffe An. ısır. 
diefen Stamm, und die Lande kamen an 
Das Hauß Cleve. | | 
HOFFMANN I. c. pag. 444. ſqq. 
TESCHENMACHER |, c, 
* ‚22 
— er Nahme wird im Teutſchen meiſt 
— Berg geſchrieben; doch auch: Bergen. 
Im Lateiniſchen: Montium Ducatus, 
oder auch: Berge. | 
Vermuthlich ift der Urſprung dieſes 
Nahmens von der gebuͤrgigten Gegend 
herzuhohlen. 











$. 29. 

Graͤnzen. Es ſſioſet dieſes Fand gegen Abend an 
den Rhein, und graͤnzet ſonſt mit dem Coͤll-· 
niſchen, Maͤrkiſchen, Cleviſchen und We⸗ 
ſterwald ꝛc. | s er 
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S. 30 
Dermahlen iſt es eingetheilt in die Aem⸗ Linthei⸗ 
ter ı. Angermund, 2. Barmen und Bey lungen. 
enburg, 3. Blankenberg, 4. Bornefeld 
und Hückeswagen, 5. Burg» 6: Duͤſſel⸗ 
dorf, 7. Elverfeld, 3. Landsberg, 9. Loͤ⸗ 
fvenberg, 10, Lülsdorf, 11. Mettmann, 
12.Mifelohe, 23. Mannheim, 14. Porz . 
15. Sohlingen,. 16. Steinbad und 17. 
Windeck. 
Mn S. 31. | 
Die Herrſchaft Ravenftein hat vormals Raven. 
«theils die von Falkenburg, theils die Gras MM 
- fen von Salm, zu Regenten gehabt. 
on denfelben ift fie,.theild als ein ers. 
Öfneted Lehen , theild ald eine Ranzion, 
an Kleve nefoınmen, welches auch derer 
Paffau » Breda s und DBirnenburgifchen 
Häufer Gerechtfanten an fich erhandelthat. 
v. TESCHENMACHERI Annal, 
cliv. p. m. 363» & ibid. DITH- 
. MAR. innotis, | 
Ehedeſſen führte diefe Herrfchaft den 
rahmen Hapen | 


Sie beftchet urfprünglich aus zweyen 
Herrfchaften, Herpen und Uden. 
TESCHENMACHER |, c: - 


Ger Sie 
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Sie iſt aber jego in Feine befondere Arms ˖ 
ter getheilet. | 
Uebrigens liegt fie zwiſchen der Maas 
| ha —— der Mayerey Herzogen⸗ 
u | 











| | $. 32. 
Winnen⸗ Die Herrfhaft Winnenthal ware des 
thal. rer alten Grafen von Slandern. 
Yon ihnen Fame fie auf die Grafen von 
Namur, ak J u 
Diefe verkauften e8 An. 1407. an Bur⸗ 
gund. | | — 
Herzog Johann gabe es feinen Toch⸗ 
termann dem Herzog zu Cleve, zum Hey⸗ 
rathgut. 
TESCHENMACHER und DITH- 
MaAR IL. c. 


Dieſe Herrſchaft liegt in Flandern. 


F. 33. 

Bres-Die Herrſchaft Breskens wurde von 
{end a0. Kayſer Maximilian I. Bhilippen von Nas 
venftein aus dem Haufe Cleve verehrt: und 
wurde von folcher Zeit an als eine Zugehörs 

de der Herrſchaft Winnenthal betrachtet. 
TESCHENMACHER Lc. 
Sie liegt auch in Slandern. Ä 

Prestens» Sand gehört auch ur" 
Ä 8 
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Es wurde zwar vormahls an die von 
Grantere verkauft. | 


DITHMAR I. c. pag. 318. in not. 


Jeun aber ift es wieder bey dem Chur⸗ 
Hauſe Pfalz. 











§. 34. 

Bergen⸗ op⸗Zoom iſt ein Marquiſat, Bergen⸗ 

fo in dem denen vereinigten Niederianden OP Zoom, 
zjuſtehendem Theilvon Braband gelegen iſi. 


Es hat nach und nach vielerley Herr⸗ 
fchaften gehabt. ' 

Anno 1662, Fame fie mit Henrietten 
Srancifcen, Fuͤrſt Eitel Friederihs zu Hos 
hengollern und Maria Erb + Gräfin zu- 
- Berg Tochter, an Herzog Sriederih Mos 
. riß de,la Tour d’Auvergne. 

Deffen Erbenfelin Maria Anna brachte 
fie Anno 1722, ihrem Gemahl Johann 
Ehriftian Pfalzgrafen zu Sulzbach, Ihro 
jestregierenden Ehurfürftlichen Durchl. zu 
Pfalz Herren Dattern, zu; I 

ISELINS allgem. Seograph. und His 

ftor, Lexic. hac Voc. Tom, mihi 
I. p. 92. IMHOFII notit. Pro- 
cer. Imper. Lib, 6. cap. ı.n.ıo. p, 

m, 240. Edic. KOELER. 
Die Herrfchaften St. Michael, alt 
und neu Seftel, Gemuͤnde, alt und neu: 
Har⸗ 
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 Darlaer bey Boisle Duc, Haliteren, Wow 


3 Gemein⸗ 


ſchaftliche 


Lande. c. 


und Herrlichkeit Fynart in Heynige ges 
hoͤren vermuthlich zu dem Marquiſat Ber⸗ 
gen⸗ op⸗Zoom. 

$. 35. | 

Chur⸗Pfalz befiget endlich auch verſchie⸗ 
bene Lande in Gemeinſchaft mie anderen 
Meichsftänden, 

Dahin gehöret x. die Graffchaft Spare 
heim , oder Sponheim an deren vorderen 
Grafſchaft Chur « Pfalz drey Funftheile 
befigt, das Fürfllihe Huuß Baaden aber 
zwey Fuͤnftheile; fodann 2. Stadt und 
Amt Umftadt, davon fchon oben cop. 7. 
bey Heſſen geredet worden ift. 


$. 36, 


Spane Die Brafenvon Sponheim oder Span⸗ 


beim, 


beim theilten fich zuleßt in zwey Linien: 
Eine befaße Die vordere Graffchaft, die ans 
dere Die hintere, | 

Graf Simons , des lehten Inhabers 
ber vorderen Grafſchaft Erb⸗ Tochter, Elifas 
beth, cheligte Kayſer Ruprechts dlteften 


VPrinzen gleiches Nahmens, zeugte aber 


keine Kinder mit ihme, 

Sie vermachte dahero, mit Graf os 
hanng , des Inhabers der hintern Graf 
fhaft , Conſens, einen fünften Theil ih⸗ 

rer 
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rer Erblande dem Churhauſe Pfalz, (bey 
deſſen Churlinie felbige aud) bishero vere 
blieben feynd,) und die übrige vier Fuͤnf⸗ 
theile erft befagtem ihrem "Better Johann, 
Innhabern der hintern Graffchaft. Ä 
TOLNERI Hiftor, Palat. cod, dipl. 
pag. 16. JOANNIS m Annot. 
ad PAREUM p. 175. fq. LüNIGS 
Meichg « Archiv Part. fpec. Cont. 2. 
unter. Pfalz pag. 146. 
- Diefer hatte auch Feine Kinder, und vers 
machte dahero feine Lande feines Vatters 
Schweftern Kindern. Eine difr Schwer 
ftern hatte einen Marggrafen. von Baa⸗ 
den gebeyrathet, die andere einen Grafen 
von Beldenz. “u 
Diefe theilten An. 1437. die Sraffchaft 
unter fich, und befame jeder zwey Fuͤnf⸗ 
theil an der vordern, und die Delft an Der 
bintern Grafichaft. Ä 
Der Graf von Weldenz hatte wieber 
nur eine Töchter, welche Pfalzgraf Stes 
phan zu Simmern heyrathete. | 
Bon feinen Prinzen befame Sriederich, 
der Stamm » Batter der Simmerifchen 
Ehurlinie , zwey Fuͤnftheil der vorderen 
Grafſchaft. 
Nachdeme nun Simmern die Chur er⸗ 
langte, brachte es Deep Fuͤnftheile — 
| | eren 





446 IX. Cap. Von der Churfuͤrſten 
deren Sraffchaft zufammen, Baaden aber 
hatte zwey Fuͤnftheile. | 
Hiebey ift es nun auch unter der Neu⸗ 
5 und Sulzbachiſchen Churlinie ver⸗ 
lt n. 


Die Pfaͤlziſche Helfte der hintern Graf⸗ 
ſchaft aber Fame au Pfalzgraf Ludwigen 
zu Zweybruͤcken. 


Und als die Zweybruͤckiſche Hauptlinie 
fi) wieber in Neuburg und Zweybruͤcken 
theilte, befame Die Zivenbrücfifche fpecial- 

linie befagte Hefte der hinteren Grafſchaft. 
Zugabe und Annierfung. zudem Chur⸗ 

Pfaͤlziſchen Staat, p. 62. ſqq. von 

LUDEWIG German, Princ. 

. Jib. 5. cap.2. p.m. 630. ſq. STRU- 
« VII Formul. fuccefs. Palat, ſect. 2, 
$.1. p.m.120. KOPPS Proben des 

Zeutfchen Lehen» Rechts, Part, 2, 

P. mi. 208. fgg. | 


An. 1428. ftellten übrigens Baaden und 
Veldenz einen Revers aus, daß fie Chur⸗ 
Pfalz deſſen gefchenkten einen fünften Theil 
ber vorderen Braffchaft ruhig laffen wollten. 

LüNIGS Reihs - Archiv Part. ſpec. 

Contin. 2. unter ‘Pfalz pag. 146. 
und unter Baaden p. 939. ROUS- 
SETS Suppl, au Corps dipl, T, 

art, 
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Part, 2, pag. 363. , TOLNERI | 
Hiftor, Palat, Cod. diplom, pag. 

178. 

Als ſchließlichen auch das Markgräfliche 
Hauß Baaden ſich theilte , bekame Die 
Baaden⸗Baadiſche Linie den Baadıfchen 











Auntheil an Sponheim. 


Die Gemeinſchaftliche Chur» Pfaͤlziſch 
und Baaden + Baadifche Negierung Der 
vorderen Grafſchaft Sponheim ift zu 
Creuʒnach. u | 
a S, 37. 
Von der Unterns Pfalz hat man Feine Charten 
einige gute Chart 4* re 
v. D. HAUBERS Hiſtor. der Lands geätzie 
Chart. p. m. 83. fg. not. m, add, fen Lan⸗ 
ejusd, Difcurs vom gegenmärtigenden. 
Zuftand der Geograph. p. 77. 
- Nur einige wenige Stücke feynd auf de⸗ 
nen fchönen Special-Eharteh vom Hundes 
rück, und-vom Rhein, von Speyer bis 
Maynz ꝛc. wohl zu fehen, 


Don denen Peuburgifchen Landen hat | 
man auch nichts eigenes volftändiges; 
nur fiehet man auf denen Homaͤnniſchen 
Charten von Bayern und der Oberen⸗ 

Pfalz Stücke davon. 
| Ss 
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So ıft auch die verfprochene Charte von 
Sulzbach noch nicht zum Vorſchein ge 
kommen. J 

Hr. HAUBER |. c. pag. 80. not, f. 

Von denen Juͤlich⸗ und Bergifchen 


Landen hingegen haben die Homaͤnniſche 
‚Erben eine nach der jaillotifhen Zeich⸗ 


nung geftochene vortrefliche Eharte ans 
Licht geftellet. | | RR 

Es waͤre übrigens leicht und artig, wann 
man die Eharten derer Chur: Dfälzifchen 
Sande alfo illuminirte , Daß man darauf 
fehen Fönnte , theild was jeder Ehurfürft 
oder Pfalzgraf angetreten und darzu ges 


braͤcht habe, theild mas alfo. urfprünglis 


che oder new acquirirte Lande feyen. 
938. 


Angekom Gleichwie ferner Die Churfürften in der 
mene Lanı Pfalz und die übrige Pfalzgrafen vieles 


de, 


ben. 


acquiriret habens alfo ift hingegen auch 
vieles von diefem hohen Haufe nad) und 
nach wieder abgefommen. | 

Bon denen alten Pfaͤlziſchen Landen iſt, 
wie fehon zuvor, fo auch unter Denen als 


ten Pfalzgrafen Bayeriſch⸗Wittelsbachi⸗ 


ſchen Stamms, manches verauſſeret wor⸗ 


V. Zu⸗ 


zu Pfals Landen, 449 
v. Zugab und Anmerf, über den S.byr« 
Pfalziſchen Staat psg. 48. MO. 
SERS Trieriſches Staats⸗Recht 

pag. 260. | 
Die von Pfalzgraf Otten dem Erlauche 
ten erworbene halbe Grafſchaft Cazeneln⸗ 
bogen, nebft Braubach, giengen nachhero 

auch wieder verlohren. 


Derer Anno 1440. an Württenberg 
verkauften Städte Wildberg und Bus 
lach ift ſchon cap. 7. Meldung geſchehen. 

Ferner gehören hieher die Stücke , fo 
inden Bayer» und Pfaͤlziſchen Kricg An. 
2504. an Heffen und Wuͤrtenberg ges 





kommen feynd, deren gleichfalls oben cap. _ 


7. gedacht worden ift. 


Bornehmlich aber iſt die in dem 30; 
jährigen Krieg von Chur: Pfalz auf Chur— 
Bayern gefommene wichtige ganze Obere⸗ 
Pfalz, nebft der Grafſchaft Cham, anınere 
Feng werth. 

. Eine umftändliche Abhandlung davon 
fiehe in MOSERS Einfeit. in dag 
ee Staats». Necht pag. 233. 

09. l 


Sie Fame zwar An. 1708, von neuem 
anf das Churhauß Dfay, 


Sf Die 
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Dieſes fuchte auch bey dem Utrechtis 
fchen Sriedends Eongreß zu erhalten, daß 
fie bey demſelben verbleiben möchte: 

Allein Kraft des An. 1714. gefchloffes 
‚nen Raſtadt⸗ und Baadifchen Friedens 
muſte fie wieder an Chur: Bayern abge 
tretten werden. 

Sodann kommt die von Chur⸗Maynz 
wieder eingelößte Bergſtraſe hauptfächlich 
in Betracht. 

v. cap. 7. 


Und endlich die in der Oberen. Pfalz ge⸗ 
legene, von Boͤhmen zu Lehen gehende, 
Herrſchaft Pleyſtein. | 


Sie Fame von Leuchtenberg an Ehur- 
falz: von diefem an Herzog Albrecht in 
h yern, und von folchem an Pfal Neu⸗ 
urg. | 
An. 1686. verſetzte Churfürft Philipp 
Wilhelm Stadt und Herrfchaft Plepftein 
auf 3. Jahr an Mathias Srepherrn von 
Munfchtwig vor Koooo. fl. | 
von LUDOLF Symphor, Confult, 
- & Decif. forens, Tom. 2. p. m. 
1040. 


Anno 1695. wurde dieſe Pfandſchaft 
auf die Gebruͤdere Freyherrn von Du 
e me 
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mel transferist, welche folche 22. Fahre 
inne gehabt. 
von LUDOLEF I. c, p. m. 1049. 
An, 1717. zuge Ehurfürft Earl Phis 
lipp die Herrfchaft wiederum an fich, wor⸗ 
aus ein Proceß bey dem Cammer⸗Gericht 
entftunde. 


v. Fadti Species cum Dedudt. Juris 
in Sachen: von Kummel contra -- 
Free und & Wetzlar 1721. fol. 
echts⸗ und Actenkundige Refuta- 
tion derfelben, fol. von LUDOLE 
Lc. p. m. 1038. fgq. 


Anfangs wurde vor Die von Rummel 
geſprochen: Nachhero aber wurde Diefes 
Urtheil modificiret, und endlich verglie 
chen fich beyde ftreitende Theile. - 


von LUDOLE |, c. 


Nach Abgang des Neuburgiſchen 
Stamms gelangten ihro jetzt regierende 
Ehurfürftlihe Durchlaucht zum Beſitz: 
‚Defterreich aber hielte fie nicht für Suc- 
ceflions «fähig , nahme auch Au. 1745. 
fen von hinmeg, und raumte e8 dem Gras 

n von Singendorf ein. 


Peach dem Dreßdifchen Brieden verlange: 


te Chur⸗ Pfalz die Reſtitũtion: ODeſter⸗ 
Ff 2 reich 
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seh aber mennte, Pleyſtein feye nicht mit 
unter diefen Srieden begriffen. 

Darauf Fame Die Sache bey denen An 
chiſchen Srievends Tractaten in Bewe⸗ 
gung, murde aber nicht ausgemacht : und 
fo hänget fie nod). 

MOSERS Einteit. zu den neuefl. Teuts 
» [hen Staats s Angeleg. Pag. 127. 

H/EBERLINS Anmerkungen tiber 

die Aschifchen Sriedeng - Prelimin, 
. Pag. 255. KOENIGS Seledt. Jur. 
We. eg Tom. 13. cap. 2. Tom. 14, 

cap. 7. Tom. ı5. cap. 14. Tom. ı6, 
cap. 4. Staatsſchriften unter Rays 
fer Franz Tom. 2. p. 946. Tom. 3. 
pag. 83.. 366. 391. 912. 935. Neue 
Europaͤiſche Fama Tom. ı2. P2B- i 
203. 456, 











. Was hurPfais an oder zum Theil 
eg Taͤuſch⸗ weiß an andere überlaffen hat, * 
hoͤret gewiſſer maſſen auch hieher. 
Siehe z. E. was oben cap. 7. bey 
Chur ⸗Maynz, dem Hoochſtift 

Worms, r ſ. w. fürfommt. 


. 40. 

Verfpaͤn⸗ Shlieblichen * vieleicht auch etwas 
dete Sia⸗ weniges von Chur⸗Pfaͤlziſchen Landen an 
de. andere berpfändet, = E. 

j. 
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3. E. fi ehe oben cap. 7. bey Eich⸗ 
ſtaͤtt. 











g. 441. 

In denen neueren Familien⸗ Vertraͤgen Verbotte⸗ 
des Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Hauſes Pfalz, Ne * 
wie auch denen Chur⸗ und Fuͤrſtlich⸗ Pfal⸗ — F 
ziſchen Teſtamenten ꝛc. nicht weniger de 
neu Berträgen mit Churs Brandenburg, 
ift allerley regen der Nichts Derdufferung 
derer einmahl zu dem. Haufe gefommener 
Laude, Güter und Gefälle verfehen. 


: So enthalten auch die Nreuburgifche 
Landes s Sreyheiten de An.. 1544. Part. 3. 
Art. 2. daß zwar ein Megent feine eigene 
Güter verfchreiben , aber: nichts von dem 
Lande verpfänden oder veräußeren fönne, 





Zebhendes Tapitel. 
Don der Ehurfürften zuPfalz 


und ihrer Lande Berechtfamen und 
Berfaffung in geiſtlichen Sachen, 


Tnnbalt 


6, ı. Eingang. g. 2. Von der Un⸗ 
tern⸗ Pfalʒ. $. 3. Ada unter Chur⸗ 
3 fuͤrſt 


414 X. Cap. Churpf. Land. Gerechtſ. 


fürft Ludwigen V. & 4. unter 
Churfürft Sriederich II. $. g. unter 
Churfuͤrſt Otto Senrich; $. 6. uns 
ter Churfürft Sriederiche III. 
$S. 7. unter Ehurfürft Ludwig VI. 
6. 8. unter Churfürft Sriedericy 
IV. Dormundfihaft, 8. 9. und 
eigener Regierung; $. 10. uns 
ter Churfürft Sriederih V. $. ır. 
im zojäbrigen Arieg ; 8. ız. bey 
und nach dem Weſtphaͤliſchen Sries 
dens $. 13. unter Churfürft Carl 
Ludwigs F. 14. unter Churfürft 
Carl; F. 15. unter Churfürft Phi⸗ 
lipp Wilhelm; 6. 16. unter Chur: 
fürft Johann Wilhelm bis zum 
Ryßwicifchen Stieden; S. 17. biß 
1705. $. 18. biß 1716. $. 19. un⸗ 
ter Ehurfürft Carl Philipps €. zo. 
unter Cburfürft vl Theodor; 
8.21. Anmus Decretorius inderlins 
tern: Pfalz; $. 22. mebreres von 
Unter » Pfälsifchen Religions ⸗Sa⸗ 
chens $. 23. befonders von den 
Eatholifchen; F. 24. von den Res 
formirten; F. 25. von den LCuthe⸗ 
ranern. $. 26. Reformirter Rir⸗ 
chenrath. $. 27. Lurberifches Con- 
fikorium; $. 28. Ehegericht. $. 29. 
Beiftliches Adminıferations — 
30. 











und Verfaſ. in geiſtl. Sachen. "455, 


$. 30. Streit zwifchen den Refor⸗ 
mirten und Lutheranern wegen der 
rar Gefaͤlle. 8. 31. Andere 
treitigkeiten zwiſchen den Refor⸗ 
mirten und Lutheranern. €. 32. 
Colledden für die Kutherifche im 
©beramt Germersheim. $. 33: 
Ordnungen in Ritchenfachen, u. d. 
6. 34. Üniverſitaͤt zu Heidelberg. 
.& 35. Wiedertäuffer. $. 36. Lieus 
burgifche Religionsfachen biß Anno 
2614. $. 37. biß jemo; $. 38. meh⸗ 
reres davon. & 39. Sulzbachifche 
Religionsfachen big Anno 1656. 
$.40. biß jeno. $. 41. Jülchifche 
Religionsfachen, F. 42. unter Her⸗ 
zsog “Johann III. $..43. unter Herz 
308 Wilhelm; $. 44. unter Herzog 
Johann Wilhelm; $.45. von An. 
1609. biß An. 1673. $. 46. biß jetzo: 
. 47. mebreres von der dafigen 
eligionss Verfaſſung: $. 48. von 
Heydeck; F. 49. von Ehrenfels; 
$. go. von Bergen⸗op⸗Zoom. 


§. 1. 
Es iſt in dem vorigen Capitel erinnert Eingang. 
worden, daß die derinahlige Chur⸗ 
rap Sande forderift in drey Haupt⸗ 
ücken befichen, nach deren Verſchieden⸗ 
5/4 heit 
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heit nun iſt auch das Religionsweſen in 
denen Chur⸗Pfaͤlziſchen Landen gar ſehr 
verſchieden. 

6, 2. 


Von der Don dem alten und neuen Religions: 
Untern. Zuftand in Denen Chur⸗Pfaͤlziſch⸗ Rhei⸗ 
Pal. niſchen Landen, fiehe 

kurz die Adta Hiftor, Ecclef. Part. 17. 
pag. 455. (qq. von ZECHS Europ; 
Herold Tom. 1. p. m, 307. faq. 

Umftändlicher aber STRUVENS His 

ftorıe Der Religions⸗Beſchwerden, an 
vielen Stellen, fiehe Das Regiſt. Voc, 
Pfalz ꝛc. 

Vornehmlich aber gehoͤret hieher eben 
dieſes Burck. Gotth. STRUVENS 
ausführlicher Bericht von der Pfaͤl⸗ 

ziſchen Kirchenhiftorie, in fid) fafe 
fend die verfchiedene Religions» Vers 
Anderungen und den Kirchenftaat 
in der Chur» Pfalz und anderen 
Pfälzifchen Landen, von Beginn der 
Reformation an bis auf gegenmwärs 
tige Zeiten. Welchem alle Pfalsis 
fhe Religions » Gravamina, Ne 
ceffe und Acta, aud) was auf dem 
Meichstag und fonften diegfalls vors 
gefallen , allhier in forma bengefüs 
get, und, was man davon = 
| weife 


und Derfaf. in geiftl. Sachen. 447" 
-  mweife gehabt , zufammen getragen,’ 
auch alles mir nöthigen Anmerkun⸗ 
gen, bewährten ſo gedruckten als: 
ungedruckten Docùmenten und pu- 
bliquen Acten erläutere worden, 
Frankfurt, 1721. 4. — 
Was endlich die Zeiten betrift, ſeit de⸗ 
me dieſes Buch herausgekommen iſt, kan 
man damit verbinden, Herrn von 
SCHAUROTHS Sammlung aller 
Concluſorum, Schreiben und uͤbrigen 
Verhandlungen des Corporis Evange- 
licorum, Tom. 2. pag. 285 - 465. auch 
andere hieher einfchlagende Special - Ru- 
Ueberhaupt ift fo viel zu wiffen, daß: 
nicht wohl ein Land in Teutfchland fo oft 
reformirt. worden ift , und-fo viele Reli⸗ 
gions⸗Klagen und Beſchwerden verurſa⸗ 
chet hat, als die Untere» Pfalg, | 


6. Jr 
Als im Jahr 2517, die bekannte Reli⸗ aaa unter 
giond Reformation anfienge, faßte fel- Churfuͤrſt 
bige gleich in dem folgenden Jahr in der Ludwigen 
Pfalz Wurzel. ee Zu (Eger 
Ehurfürft Ludwig V. bliebe zwar bey 
der Eatholifchen Religion, legte aber doch 
der Evangeliſchen Religion eigentlich 
fs nichts 


unter 
Churfuͤrſt 
Friederich 
n. 


unter 
Ehurfürft 
Otto Heil 
rich ; 


458: X. Cap. Churpf. Land, Gerechtſ. 
nichts in den Weg PR noch vielweniger 
brauchte er Gewalt: Sondern er trachtete 
nur überhaupt Die Religions⸗Streitig⸗ 
keiten, wo möglid) , bevgulegen ,. und 
ftarb darüber im Jahr 1544. 

STRUVE in.der cic. Pfaͤlz. Kirchene 

Hiſt. cap. 2. per tot. pag. 8. fgq. 
| $. 4 

Churfürft Briederich IT. ware zwar der 
Evangeliſchen Religion nicht abgeneigtz 
mollte aber Doch fich auch darzu nicht be« 
Pennen. Ä 

An. 1545. fchaffte er die Meß zu Heie 
Delberg ab, und lieffe das Abendmahl unter 
beyderley Seftallt austheilen. 

Nachhero aber nahme er, auf bed Kay⸗ 
fers Befehl, das Interim an, und denen 
Unterthanen wurde auferlegt, der Frohn⸗ 
leichnams⸗ Proceßion beyzuwohnen. 

In dieſem Zuſtand ſtarb er An. 1556. 

STRUVE I. c. cap. 3. per tot. pag, 

31. fgg. 





———— 





F. f. 


Sein Nachfolger Ehurfürft Otto Heine 
rich von Neuburg hatte fih vorhin ofs 
fentlich zur Evangeliſchen Religion bekannt. 


Als 


und Derfaf. in geiftl. Sachen. 419 
Als er Churfürft wurde, lieſe er gleich 











eine Evangelifche Kirchen « Ehes und 


Schulordnung abfaffen und‘ publiciren. 
Er reformirte auch völlig in der Pfalz; 
Sodann ordnete er einen aus Theo- 

lozıs und Politicis beftehenden Kirchen» 

Rath an. 

Zu feiner Zeit bekannte ſich auch Pfalz⸗ 
graf Friederich zu Simmern zur Evange⸗ 


liſch⸗Lutheriſchen Religion , und führte 


ſie in feinem Lande ein, 

Ehurfürft Det Heinrich ftarb aber ſchon 
n. ı559. | 
STRUVE Lc, cap. 4. pag. 43. ſqq. 


8. 6. 


Ihme folgte ermeldter Pfalzgraf, nun unter 
— Churfuͤrſt 


Churfuͤrſt Friederich III, 


Diefer lenkte ſich nach und nach auf die PT 


Reformiste Seite, und führte dieſe Reli⸗ 
gion An. 1561, in feinen Landen ein. 


An. 1563. lieffe er den Heidelberger 


iederich 


Catechiſmum und eine neue Kirchen⸗Ord⸗ 


nung publiciren, 


Der Kapfer und die Evangelifch - Futhes. 
rifche Stände waren ihm zwar fehr entge⸗ 


gen, er fuhre aber dennoch fort. 
Er 


460 X.Cap, Churpf. Land. Gerechtſ. 


Er verordnete auch der Kirchen s Difcis 
plin halber-einen befonderen Kirchenrath. 
Endlich fo reformirte er auch noch Die 
Stifter Neuhauß und Sinsheim u. f. w. 
und ftarb fo An. 1576, 
: STRUVE I. c. cap.s. per tot. pog. 
69. ſaq. MOSERS Staats +» Recht: 
Tom. 9. pag. 419. ſqq. 
ee 
a Sein Pring , Churfürft Ludwig Vl.. 
ai Ef Hingegen heſſe gleich An. 157%. Die Coane 
gVI. iſche Religion toieder herftellen. 
Er unterfehriebe auch: die Eormulam 
Concordie, | 4 
Pfalzgraf Richard, welcher Simmern - 
bekommen hatte, thate cin gleiches, 
Und dabey bliebe es bis auf des Chute 
fuͤrſtens An. 1583. erfolgten Tod. 
STRUVE |, e, cap. 6. per tot. pag. 
293. ſqq. 














7 


$. 8. 


unter Jedoch feines Prinzens und nachmahlis, 
Churfuͤrſt gen Ehurfürftens Friederichs IV. Vor⸗ 
en munder Pfalzgraf Johann Eafimir, führs 
te glei) An. 1583. Die Reformirte Res 


munds e 
ſchaft; ligion von neuem ein. 
Er 


"und Verfaf. in geiftl. Sachen. 461 


€ fchloffe den Kırchenrath und for- 
mirte einen neuen dlteften Kath, oder 
Presbyterium. Ä 

Ferner liefe er abermahls eine neue Kite 
chen : Ordnung publiciren; und fiarb ges " 
gen End der Bormundfchaft An. 1592. 

STRUVEI.c. cap.7. per tot, pag. 

382. fgg. er 
| er TE | 
Churfuͤrſt Sriederich IV. beharrete ebens und eiges 
falls bey der Reformirten Religion. Net Regie⸗ 
Er lieſe An. 160:. wieder eine Kirchen⸗ ve 
Ordnung publiciren. Wi | 
Sonſt gienge in feinen Sanden bis auf 
feinen An. 1610. erfolgten Tod in Reli—⸗ 
gions⸗Sachen nichts vor, ‘fo hieher ge 
hoͤrte. 
- v.STRUVE.l.c, cap. 8, per tot, 
Pag. 490. ſqq. F 

§. 10. | > 

- Unter Churfürft Sriederihs V. Vor⸗ unter 
mundfchaft und eigener Regierung gienge Churfürft 
abermahlen: bis auf den Drepfigjährigen Friederich 
Krieg nichts ſonderliches vor, fondern es "* 
bliebe alles beym Alten. 
‚ STRUVE |. c. cap.'9.-pag. 527. fqq. 














$, 11. 
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6 11. | 

Imsejähe Nach feiner Achtserkiärung aber kamen 

rigenKrieg bald zu Anfang des Dreyfigjährigen Kriegs 
die mehrefte Pfälzifche Lande in Catholi⸗ 
ſche Hände. 





Denen Evangelifchen wurde zwar An: 
fängs ihre Freyheit gelaffen, fo aber bald 
darauf beurlaubt , ihre Gitter mit Arreft 
befchlagen, Denen Reformirten und Lu⸗ 
theranern ihre Kirchen genommen und die 
‚Prediger verjagt. . 

Als König. Guſtav Adolf in Schweden 
fich der Pfätzifchen Lande bemächtigte, bes 
Fame Die Sache wieder ein anderes Aus⸗ 
ſehen. 

Nach dem Tod des Koͤnigs gienge es 
zwar noch einige Zeit ſo fort und der Pfalz⸗ 
graf zu Simmern, fo ſich der Chur⸗Ad- 
winiſtration unterjoge, raumte Denen 

. Evangelifchs Lutherifchen einige Vortheile 
ein. 

Als aber 1635. Ehur- Bayern wieder 
Meifter der Untern « Pfalz wurde, litte 
die Evangelifhe Religion von. neuem 


STRUVE l.c. cap. 9. $ 16. ſqq. pag: 
55» fqq.cap. 10.$.1.f99. P.569- faq. 


$. 12. 


und Verfaf. in geiftl. Sachen. 463 





. ” 





$. 12. 


Enndlich wurde Churfürft Carl Ludwig dep und 
An. 1648. durd) den Weſtphaliſchen Frie⸗ Da 
den Arc. 4, $, 7. im geift« und weltlichen , ir es — 

wieder auf den Fus reftituirt, wie es vor Frieden: | 


dem Böhmifchan Krieg geweſen feye. 


:  Heffens Darmftadt und Baadens Bags 
den befamen Commißion, Diefe Reſtitu- 
tion gu vollziehen: — 
Und in dem Friedens⸗ Executionds 
Gaupt-Receſs de An, 1650. erfolgte 
noch. eine ‚befondere Verordnung deßwe⸗ 
gen. | 
Es wurde auch wuͤrklich im Haupt⸗ 
werk alles auf Den vorigen Fus hergeſiel⸗ 
let, aufjer, daß wegen einiger: Orte 2c. 
geftritten wurde. Ä 
- von MEIERN Weflphäl. Friedens⸗ 
Handl. Haupt » Regifter pag. 452, 
— Pfalz, (Religion in der uns 
ter | 


Neben diefem ift auch noch insbefondes 
se denen Evangelifch + Lutherifchen gu gut 
° verordnet worden, daß fie in dem Befig 
berer Kirchen, darinn fie An. 1624. ge⸗ 
weſen feven, gelaffen werden, auch Frev⸗ 
beit haben ſollten, ihres Gottesdienſtes 
fo wohl in denen Kirchen, ala zu Haus 
iu pflegen. 38 


464 X.Cap. Churpf. Land Gerechtſ. 
In denen Pfalz» Simmers und Vel⸗ 
denzifchen Landen wurde ebenfaus wieder 
alles auf den alten Zus geſetzet. 
.STRUVE cit. cap. 10. .$ 3. ſqq. Pag- 
579. fgq. 











$. 13. ' 
unter Churfuͤrſt Cart Ludwig ertheilte ferner 
Churfuͤrſt denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen eine beſon⸗ 
Carl Eube dere Cohceſſion, vergonnete ihnen it 
wig: — Vorſtadt zu Heidelbers eine Kirch) 
w. 

VUebrigens bliebe alles ruhig bis act fi 

nen An. 1680, erfolgten Tod. 
STRUVE I.c. $.19. ſqq. p.598. ag 


§. 14. 
unter Unter Ehurfürft Carl pafhirte auch nides 
Ch urfuͤrſt hauptſaͤchliches. 

Carl: Nur als er ſahe, daß es mit ihme und 
ſeiner Linie zu Ende gehen wollte, errich⸗ 
tete er mit feinem Succeſſore, dem Gas 
2. Pfalzgrafen Philipp Wilhelm, 
zu Schmwabifch» Hal einen‘Succefliongs 
und Religions» Recefs, approbirte ihn 
auch nod) auf feinem Todbett, ftarb.aber 
noch vor der Unterfchrift. - 

V. STRUVEI.c. cap.ır. per tot. 

. Pag. 673. ſqq. und die oben cap. 2. 
‚angeführte Scribenten. g 
ln MM 


und Verfaf. in geiftl. Sachen. 46$ 


In Diefem Recefs verfprache Pfalz⸗ 
Neuburg auf den Succeſſions-Fall in 
Kirchens Sachen alles auf den bisherigen, 
Ruß zu laffen, die Evangelifh»Reformite 
te und Lutheriſche von Feinen Civil- Obere 
oder Unter s Beamtungen auszufchliefen, 
auch die Karbolifche Dergeftalten einzus 
ſchraͤnken, daß die Evangelifch » Refor- 
mirte und Lutherifche $Bebiente und Uns . 
terthanen fi) Der Religion halber nichts 
widriges zu beforgen haben ꝛc. 


§. 15. 


Als nun Churfuͤrſt Philipp Wilhelm aeg 
An. 1685. zur Regierung gelangte , vers Sn 1ufe 
fprache er über den Hallifchen Recefs zu TBilbeline 
halten, verficherte denen Unterthanen Durch 


ein Patent ihre Religions Srepheit, u. ſ. w. 
Er nahme ſich auch der Evangelifch-Re- 

formirt⸗ und Lutheriſchen gegen andere Ca⸗ 

tholiſche Herrfchaften verfchiedentlich an: 


Nur geftattete er denen Earholifchen 
überall das Religions » Exercitium, doch 
ohne beederfeits Evangelifcher, auch deren 
Kirchen, Schulen, und ihrer Gefälle, 
Nachtheil. — 
Als aber Anno 1638. der Frangzoͤſiſche 

Krieg angienge, machten ſich die Catho⸗ 

| ©g liſche 

















| 466 X. Cap. Churpf. Land. Gerechtſ. 
abe hin und her an die Evangelifche Kirs 
hen. 
. Der Churfürft aber farb darüber An. 
1690, 
STRUVEI, c. cap, ız. per tot. pag. 
696, fgq. ei | 
Fe | $. 16. 
unter. Churfürft Johann Wilhelm wieder⸗ 
Churfuͤrſt hohlte Anfangs die Religions Verficher 


2. "rungen, und Die Unterthanen hatten Feine 


biß zum Klage. | 

Nufmicdie Bald hernach aber führte Frankreich 

ſchen Frie · waͤhrenden Kriegs, mit des Churfürftens 

ben; Geuehmhaltung, das Eatholifche Simulta- 
neum ein 5 dahero Chur: Brandenburg 
ihme Vorſtellung that. 

An. 1695. geriethen auch die Evanges 
fifch s Reformirt e und Lutheriſche felbft 
an einander, da jene Diefe unter ihre Öbfiche 
ziehen, letztere aber fich nicht darzu vers 
‚ftehen wollten, fondern vielmehr den Churs 
fürften um ein eigenes Confiftorium bas 
ten. 

, An. 1896. wurde Der Sregorianifche 
Ealender in der Pfalz eingeführt. 

MOSERS Zufäße zu dem Teutfchen 

Staats: Recht Tom. 2. Pag. 466. 


Dars 


und Perfaf. in geiftl. Sachen. 467 











Darüber kame ed An. 1697. zu dem 
Ryßwickiſchen Srieden zroifchen dem Roͤ⸗ 
mifchen Reich und Srankreich , deme bey 
‚ der Unterzeichnung unvermuthet die Clau⸗ 
ful eingeruckt wurde : daß in Denen von 
Frankreich zuruckgebenden Orten in Res 
ligions » Sachen alles in dem Zuftand, 
darinn e8 ſich dermahlen befinde, verbleie 
ben folle. 

STRUVE I.c. cap. 133, $. 1. ſqq. 

pag. 721. faq. 

Mas Chur = Pfalz hiebey zur Laſt geles 
get werden wollen, fiehe 

in LAMBERTI Memoir &c. Tom,t, 

p. m. 7.9 

Und ob dieſe Clauſul auf die Pfalz ap- 
plicabel feve? 

in MOSERS Teutſchen Staats Recht 

Tom. 2. pag. ı1g, 


$. 17. 

Don diefer Zeit an häuften fich die biß 170 
Religions⸗Beſchwerden mit Made ER 

An. 1698. erlaubte der Churfürft allen 
drey Religions s Verwandten das Si- 
multaneum in allen. Kirchen 5 doch mie 
Ausnahm des Ryßwickiſchen Friedens 
Diſpoſition. 

Das 


468 X. Cap. Churpf. Land Gerechtſ. 


— —— — 








Das Corpus Evangelicorum thate 
bey Chur⸗Pfalz, dem Kayſerlichen Hof— 
und dem Corpore Catholicorum Vor⸗ 
fiellungen. Endlich beliebte man eine eis 
gene Äbordnung an Chur⸗-Pfalz, und 
überliefe folche Ehur- ‘Brandenburg, wel⸗ 
ches den Freyherr Wylich zu Bozelaer 
abfendete, Der von einer KoͤniglichSchwe⸗ 
diſchen und Holländifchen Geſandtſchaft 
unterſtuͤtzet wurde, aber keine hinlaͤngliche 
Erklaͤrung erhalten konnte. 
Der Freyherr von Wylich wurde das 
hero zum zweytenmal an den Churfuͤrſten 
geſandt, richtete aber auch nicht mehr aus, 
als das vorigemal. 

Indeſſen erhielten die Evangeliſch⸗Lu⸗ 
therifche An. 1693. ein eigenes Conſiſto- 
zum. 

LüÜNIGS Meichs » Archiv Part. ſpec. 
unter Pfalz Pag. 747: 

Weil aber die Religions-Beſchwerden 
gröfer wurden, UND Die dem Kapferlichen 
Hof gethane Vorftellungen ſowohl, als 
Die mit dem Corpore Catholicorum ges 
pflogene guͤtliche Conferenzien den Zweck 
nicht erreichten, ſo befahle endlich der Koͤ⸗ 
nig in Preuſſen der Catholiſchen in ſei⸗ 
nen Sanden gelegene Güter in Admini- 

ſtration zu nehmen. \ 
Darts 


und Verfaf. in geiftl. Sachen. -469 , 
Darauf Fame e8 An. 1705. zu Düfe, 
feldorf zu einem Dergleid) zwiſchen Preuſ⸗ 
fen und Chur⸗Pfalßzz. 

v. STRUVE |. c. cap. 13. 8. 2. fqg.. 
pag. 764. faq. CORTREJI Obf.. 

ad Pac. Rylw. Cæſar. Gall. p.149» 
THUCELII Ada publ. Sec. ı8. 
‚Ton. 1, pag.3. ſqq. unſchuld. Nach⸗ 
richt 706. p. 82. monathl. Staatds - 
‚Spiegel 1706.. febr.:p. 49. FABRI: 
Staats⸗-Canzley Tom. 10. p. 71. 
803. LüNIGS Reichs-Archiv bart. 
ſpec. unter Pfalz p. 754, Theatr. 
Europ. Tom,ı7. ad An, 1705: pag. 
143: LEHMANN Supplet, & 

Continust. P3g.796. 

du MONT Corps dipl. Tom, 8, 
Part, 1. p: 179. | | 


Bon denen damahls getwechfelten 

Schriften ws 

fihe LüNI!GS Biblioth, Dedudt. 
Part. 1. p. m. 252. ſqq. | 


Durch diefen Vergleich wurde die Ges 
mwiffensfreyheit und Meligiong » Exerci- 
tium, fo publicum, als privatum, cum 
omnıbus annexis, mie auch Die Paro- 
chialia und geiftliche Jurisdiction denen 
Reformirten fowöhl, ald £utheranern bes 

93 ſtaͤtti⸗ 
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fättiget , denen Lutheranern ihr beſonde⸗ 
res Tonfiftorium , aud alle Kirchen, 
Schulen, geiftlihe Gefälle, fo fie An. 
1624. gehabt, gelaffen: Denen Refor- 
mirten wurde zu Heidelberg einiges pri- 
vative eingeraumt, und alle Kirchen, 
Pfarr » und Schulhäufer, fo fie An. 1485. 
inne gehabt, beftättiget: nur, wo fie in 
Städten zwey oder mehrere Kirchen, Die 
Catholiſche aber gar Feine hätten, follte 
Diefen eine privative eingeraumt , auch 
denen Eatholifhen 3. von Denen geiftlie 
chen Gefällen überlaßen werden: Wie 
dann auch wegen der Gatholifchen Feyer⸗ 
tage, vermiſchten Ehen, u. ſ. w. etwas 
gewiſſes ausgemacht wurde. 


6, 18. 

big 1716. Weil aber die. Evangelifch - Lutherifche 
mit dieſem Dergleich nicht zufrieden was 
en, fo wurden geraume fahre zwiſchen 
= und Denen Reformirten diesfalls 
Schriften gewechfelt, und von dem Cor- 
pore Evangelicorum &c. die Güte 
— ihnen auf mancherley Weiſe ver⸗ 
ucht. 

Uebrigens führten nad) dem An. 1714. 
gefchloffenen Raftattifchen Frieden Die Ca⸗ 
tholifche abermahlen hin und her das vi⸗ 
multaneum ein. 

Chur⸗ 








und Derfaf. ingeiftl. Sachen. 47%, 


Churfürft Johann Wilhelm aber ftarb 
An. 171€, 2 J 
STRUVVEI. c. $. 77. faq. pag. 
1123, ſqq. 











$. 19. 

Churfuͤrſt Carl Philipp erzeigte ſich An- unter 

fangs in Religions⸗Sachen gelind, erlaub⸗ Churfuͤrſt 

te auch im Oberamt Germersheim die Carl Phi⸗ 
freye Religions Uebung. pp. 


An, 1719, wollte er die achtzigſte Frage 
von der Meffe aus dem Heidelbergifchen 
Catechiſmo gethan wiffen, und nahme des 
nen Reformirten ihren Antheil an der hei⸗ 
figen Seiftd- Kirch zu Heidelberg hinweg, 
es aͤußerten fich auch andere Religions⸗ 
Belchwerden. m 


Sowohl dag Corpus Evangelica- 
rum, ale viele einzele Teutſche Höfe ins⸗ 
befondsre, desgleichen Groß « Drittannien 
und die vereinigte Niederlande, thaten 
Chur s Pfalz Dorftellungen „ und, als 
dieſe nichts fruchteten, verhängte der Kor 
nig in Preuffen Repreflalien gegen die 
Catholiſche. 

Die Sache machte bey dem Reichs— 
Eonvent grofe Bewegung , und cs liefe 
fi) ſtark zu einer gänzlichen Ruptur zwi— 

| 94 [ben 


472 X. Cap. Churpf. Land.Berechtf. | 
ſchen denen Evangelifhen und Catholis 
ſchen an. Ä | 


Endlich wurde denen Reformirten ihr 
Antheil der heiligen Geifts- Kirche wieder 
eingeraumt, auch der Heidelbergifche Ca⸗ 
tehifmus wieder frey gegeben. Hingegen 
murde über noch viele andere Meligionde 
Beſchwerden geklagt. | 


Der Kanfer befahle endlich, bie feit dem 
Baadiſchen Frieden vorgenommene Neue⸗ 
tungen in Religions» Sachen abzuftellen, 
und Das Corpus Evangelicorum liefe es 
Durch einen eigenen Abgeordneten betreis 
ben: Der Ehurfürft wollte aber diefen 
hicht leiden, und behauptete, die Reli⸗ 
gions⸗Beſchwerden feyen abgethan, das 
Corpus Evangelicorum hingegen vere 
ficherte das Gegentheil. 


_ Darüber nun ffritte und wechfelte man 
Schriften bie in das Jahr 1724. 
- Und An. 1728. vernahme man, daß 
die meifte Gravamina wuͤrklich hinlänglich 
abgethan, oder doch gute Hofnung darzu 
vorhanden feye. : 
Bon welcher Zeit an e8 wiederum flil- 
ler wurde, 
SGTRUVE I, c. cap.14. per tot. pag, 
1365.99. D. von SCHAUROTHS 
| Samml, 
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|. — 
Samml. der Concluf, &c. Cor- 
por.Evung. Tom, 2. pag. 417-463. 
MOSERS Teutſches Staats⸗Recht 
Tom. 10. pag. 182. ſqq. 313, ſqq. 
397. fgq. | 


An. 2736. brachten die Evangelifche in : 
Dem Oberamt Weldeng verfchiedene Res 
ligionss Befchwerden bey dem Corpors 
Evangelicorum an, 


| 6, 20, 


Unter Ihro jeßtregierenden Churfürfll. unter 
Durchlaucht Regierung endlich feynd noch Churfuͤrſt 
feine Religions» Befchwerden geführet wor⸗ Carl Theo⸗ 
den; auffer was, oben ſchon erinnerter Ma⸗ dor. 
fen, wegen der von Chur⸗Pfaͤlziſchen Be⸗ 
amten einigen Neiche » Mitterfchaftlichen 
Mitgliedern geleifteren Aßiſtenz in Denen 
‚gegen ihre Evangelifche Unterthanen vere 
hangten Religions » Belchtwerden vorge⸗ 
kommen iſt. | 


$. 21. 
ie bey denen Weſtphaͤliſchen Frie⸗ Annus De- 
dens⸗Executions⸗-Handlungen darüber eretorius 
geſtritten worden: Ob das Jahr 1618. in der 
oder 1024. in Anſehung der Untern⸗Pfalz Pfalz., 
als der Annus Decretorius zu betrachten 
ſeye? ſiehe 
— Sgr in 


% 


mehreres 


474 X. Cap. Churpf. Land. Gerechtf, 
| ET 
in des H. von MEIERN Nurnb. Frie⸗ 
deng » Executiond-Handl. Tom. 
p. m. 8x2. ſqq. add. H. von HEN» 
NIGES Medic, ad Inftr. Pacıs 
Art. 5. 13. 








6, 22, | 
In was für einer Proportion in Uns 


von Untere fehung der Anzahlen, Die Catholiſche, Lu⸗ 


Pfalzi— 
ſchen Reli⸗ 
givns⸗ Sa⸗ 
chen. 


theraner und Reformirte in der Pfalz ſte⸗ 
hen follen, fiehe | 
KEYSSLERS Xeifen Tom. 2. p. m. 
1298. 
Um das Jahr 1720. haben die Refor- 


mirte in der Pfalz Kirchen allein befeffen 


212. mit denen Satholifchen gemeinſchaft⸗ 
fich 113. die Catholiſche aber allein 130. 
Siehe deren Verzeihniß in FABRI 
FStaats-Canzley Tom. 37. P3g. 
507. ſqq. add. Tom. 43. pag.179. 
Einige Exempel des Chur ⸗ Pfälzifchen 
auch über fremde Bafallen ſich erſtrecken⸗ 
den Juris epifcopalis, fiche 
in FABRI Staats» Canzley Tom. 42. 
pag. 379. | 
Die Zweybruͤckiſche Clöfter Hornbach, 


Waͤrſchweiler, Offenbach und Difibodens 


berg , haben verfchiedene Hebungen in der 
3t Chur⸗ 


und Verfaf. in geiſtl. Sachen. 475 
Chur⸗Pfalz, und hingegen die Elöfter in 
er Fr deögleichen im Zweybruͤ⸗ 

ıichen. 


An. 1566, wurde eine Bilance darüber 
perfertiget. | 
Mehreres von Prälsifchen Religions- 
fachen fiehe in KEISSLERS Reifen, 
Tom, 2. P. m. 1298, | 





— — 








F. 23. 

Des Landes⸗Herrns Catholiſche Re⸗ beſonders 
ligionsgenoſſen hatten Anno 1711. über von den 
400. Kirchen und Schuldiener. | — 

STRUVE-I. c. cap. 13. p. m. 1242, ; 


Eine Lifte derer von denen Eatholifcdyen 
big auf den Ryßwickiſchen Frieden, theilg 
privative , theild Simultanee , mit vers 
— Annexis, occupirten Kirchen, 
iehe 

in STRUVENS Pfaͤlziſchen Kirchen⸗ 

Hiſt. cap. 13. p. m, 803. 

Und eine Werzeichnig aller geiſtlichen 
Corporum und Recepturen, fo zur Zeit 
der Reformirten Ehurfürften unter der 
geiftlihen Verwaltung geftanden feynd, 
aud) was Davon nach und nach denen Ca⸗ 
tholifchen eingeraume worden, fiche 


in 


47€ X. Cap. Churpf. Land. Berechtf. 


in FABRI Staats: Eanzley Tom. 36, 
pag. 412. {qq . 

Die Catholifche Ehurfürften haben fich 
von Zeit zu Zeit von dem Pfaäbſtlichen 
Hofe indulce wegen der Difpofitiom über 
die in ihren Ehurs» Pfälzifchen Landen zum 
Eatholifchen Religionsweſen gewidmete 
geiſtliche Guͤter geben laſſen. 

FABRI Staats⸗-Canzley Tom. 37. 

pag. 50o0. 
nn? Ob die Freyheit, den -Eatholifchen 
| Clerum colledtiren zu dörffen , mit dare 
unter begriffen, oder ob folches befondere 
indulce gemefen feyen? weiß ich nicht zu 
fagen. = u 

Ar. 1731. 24. Aüg. hingegen folle dev 

Pabſt ein Schreiben an den Ehurfürften 
zu Dfalz haben ergehen laſſen, darinnen 

fehr mißbilliget worden feye, Daß er preces 

primarias habe ertheilen wollen. 


6 2% - 
Yon den Die Reformirte haben 5. biß oder über 
Reformite 600, Kirchen» und Schuldiener, 
von STRUVE l.c.p. m. 1208. 1242, 
Dhne die Städte Heidelberg , Mann⸗ 
heim und Sranfenthal, feynd Reformirte 


Infpedtores zu 1. Ladenburg, 2. Wein⸗ 
heim 














und Verfaſ. in geiftl. Sachen. 477. 
beim, 3. Wißloch, 4. Bretten, 5. Sinp 
heim, 6. Moßbach, 7. Umjtadt, 8. Box⸗ 
berg, 9. Alzey, 10. Neuhaufen, oder Dfte 
hofen, 11. Ddernheim, 12. Freinsheim, 
13. Neuſtatt, 14. Germersheim, 15. 
Billigckheim, ı5. Lautern‘, 17. Oppen⸗ 
heim, 18. Bacharach, 19. Ereusnad), 20% 
Simmern, 21. Stromberg. » 
 — STRUVE |, c.p. m, 1210. | 
Einen Streit zwiſchen denen Reformirs 
fen und Lutheranern, wie hoch fich nach 
Abzug des Catholiſchen Antheils , derer 
Reformirten noch übrige Kirchen - Gefälle 
erfirechen, fihe Ä 
beym STRUVEN I. c. p. m. 1208, 
| add. KEYSLERS Reifen Tom. 2, 
..Pmn9. © 
Uebrigens liefe Ehurfürft Johann Wil⸗ 
beim die ſämtliche Franzoͤſiſche reformirte 
Refugiez und deren Prediger. An. 1699, 
aus feinen Landen vertreiben. 
STRUVENS Pfätsifhe Kirchen « Hir 
forie cap. 13. p. m. 808. 983. FA- 
BRI Staates Eanjley Tom. 4. P. 
110. conf. Lettres hiftoriqu, 1699. 
Maj. pag. 610. 
$. 25. | 
‚Die £utheraner anbelangend, fo erfuchten Bon den 
diefelbe bey denen Weſtphaͤliſchen m on ra⸗ 
xe- nern. 
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ExecutiongsTractaten da3 CorpusEvan- 
gelicorum um Interceflion, daß fie bey 
deme, fo Pfalzgraf Philipp Ludwig Ihnen 
An. 1633. verfprochen, möchten gelaffen 
werden. 
von MEIERN Yeürnb. Sriedeng: Exe- 
‚ cut. Adta Tom, ı, p. m. 107. 


Don der J — Reſti- 
tution derer Evangeliſch⸗Lutheriſchen zu 
Oppenhein, ſiehe 

ibid. p. m. 856. 

Und von Ehurfürft Earl Ludwigs ihe 
nen ertheilter Conceflion ift fchon oben" 
geredet worden. 

Um das Jahr 1703. zählete man über 
50000. Evangelifch s Lutherifche Unterchas 
nen in der Unterns Pfalz, welche nur 45. 
Prediger , über 10000. aber gar feinen 
hatten. 

FABRI Staats» Eoansley Tom. 27. p. 

171, | 
Wiewohl die Reformirte deren nur 
bald 25000. bald 19000, bald 15349. 
wollten pafhren laffen. 

STRUVEI.c. cap. 13. p.m. 1172. 1210, 


An. ı7c1ı. hatten fiefaum 60. Pfarrer, 
Schulmeiſter und Gloͤckner. 
| STRU- 


und Verfaf. in geiftl. Sachen. 479 








STRUVE |, c. pag. 1242. 


Was Anno 1725. megen des denen 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeinden in Der 
falz abgeiprochenen, hernach aber wieder 
beitättigten Pfarr: Wahl: Rechts pafli- 
set ft, fiehe | 

in FABRI Staats⸗Canzley Tom. 49, 

cap. 7. und Tom. 50. cap. 6. 


Von der ertheilten Churfürftlichen Er⸗ 
laubniß, An. 1738. zu Wißloch eine neue 
Evangeliſch⸗Lutheriſche Kirch erbauen zu 
dörffen. | | | 
v. Ada Hiftor. Ecclef. "Tom, r. pag. 
1175. | 
2% 

Zudem Reformirten Kirchenweſen ſeynd Reformise 
verſchiedene Corpora und Collegia be: ter Kite 
ftellt, fo in Heidelberg ihren Sit haben; benrath. 
nemlih: 1. der Reformirte Rirchenrath, 
welcher beftehet in einem Diredtore, und 
mehreren Kirchenräthen, fo theils Theo- 
logi , theils Politici feynd, und allerley 
Officianten haben. 

Das Ehurfürftlihe Decret de An, 
1681, wegen des Rangs der Kirchenräthe, 
ſiehe | 
in FABRI Stans» Eanjtey Tom. 42. 

Pag. 235. Baur, 
Die 
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—ñN— — 














Die Anno 1701. 15. Det. ergangene 
Refolution wegen Belegung des Refor- 
mirten Kirchenraths, fiche | 

in THUCELII Adtis publ. Sec. 18. 

Tom. ı. pag. 299. ! 

Bon deffen Erfeßung und Jurisdidtion, 
nach Innhalt der Kirchenraths⸗Ordnung 
de An. 1654. aber fiehe den Vergleich uns 
ter Preußen und Chur⸗Pfalz de An. 
170%. | 
beym STRUVE |. c. p. m, 1122. 


$. 27. 

Lutheri- Daß die Lutheraner feit An. 1699. ein 
a Con eigenes Confiftorium haben, ift ſchon vors 
UM Hin erinnert worden. 

Selbiges beftchet Dermahlen aus einem 
Diredtore, fünf geiftlichen und zrve) po⸗ 
litiſchen Confiftorial - Rathen, dann eini⸗ 
gen Officianten. | 

$. 28. 

Ehegericht Ferner haben die Reformirte und £us 
theraner ein gemeinfchaftliches Eheaericht, 
welches mit einem Directore, Raͤthen, 
Secretario, Cancelliften, Advocaten, 2, 
befeßet ift. | | 

Es wird gleichfals zu Heidelberg ge 
haltın. 


ſiehe 


und Verfaſ. in geiftl. Sachen. 48% 


fiehe davon den Vergleich de An. 17050. 
bey STRUVEN |. c, P. m, 1117. 


6. 29. | 
Die Catholiſche und Reformirte haben Geifliches 
ein gemeinfchaftliches geiftlihes Admini- — 
ſtrations⸗Corpus. = Corpus, 
Selbiges ift zu Heidelbergerablirt,und - 
hat einen Prefidenten, viele Käthe, Caflı- 
rer Catholiſch⸗ und Reformirter Seiten, 
zwey Rifcalen und viele Offcianten. 
Unter diefer Adminiftration ftehen viele 
Land Bediente s welche aus dem jährlichen 
Chur⸗Pfaͤlziſchen Hof- und Staats⸗ Ca⸗ 
lender erfehen werden koͤnnen. 
Jede Religions⸗Verwandte difponi- 
sen aber über ihren Antheil Einkünfte 
privative. | 
_ Die Reformirte und Lutheraner haben Sereit 
einen alten Streit mit einander wegen Der zwiſchen 
letztern Participation an denen geiftlichen den Kefor⸗ 
Sefällen. | | — u. 
tbera⸗ 
Seit dem Vergleich de An, 1705. iſt, nern we⸗ 
wie wir ſchon gehöret haben, die Uneinigkeit gen bee 
noch ſtaͤrfer worden, als vormahls. — —— 


55 Die 
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Die Lutheraner wollten von denen den 
Re formirten übrig gebliebenen 5. Diefer Ge⸗ 
fälle 3. haben. 


Hingegen mollten die Reformitte ihnen 
nur . einraumen, und folchen erſt als⸗ 
dann, mann die Reformirte die $. fo fie 
haben follten, würflich wieder inne hätten. 

Das Corpus Evangelicorum aber 
ermahnte An. 1721, DieReformirte: Sie 
möchten ‚ wann die Sachen wieder auf 
den Fuß des Baadiſchen Friedens herge⸗ 
ſtellet waͤren, denen Lutheranern 5. und, 
wann zu Folge des Weſtphaͤliſchen Sries 
dens es wieder auf den Fuß des Anni re- 
zulativi 1618. gekommen ſeye, ihnen noch 
5, abfolgen laſſen. 

Und An. 1728. wurde nochmahls be⸗ 
ſchloſſen; Weil die Keſtitution auf den 
Fuß des Baadiſchen Friedens geſchehen 
ſeyn werde; als moͤchten die Reformir— 
te denen Lutheranern nun $. widrigen Fal⸗ 
(es aber ingmwifchen , flatt des jiebenden 
Theils wenigftens. fonften ein zu deter- 
minirendes nahmhaftes Quantum an 
Geld, Wein und Srüchten abfolgen laffen. 

STRUVE |. c. p! m. 596. 710. 718. 

733. 861. 371. 896. 929. 987. 1123, . 
3125. 1130. fQ, 1140, 157. 1166. 1169; 
ſqq. ızı1. 12530, 1305... Herrn von 
SCHAU: 
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SCHAUROTH |. c, Tom. 2. p. 

m.4$3. ſqq. 465. | 
Der toeitere Verlauf der Sache ift mit 
ohnbekannt, und nur fo. viel wiffend, daß 
feithero nichts mehr diesfalls bey dein Cor- 
pore Evangelicorum vorgekommen iſt. 


§. 3 I. 

Sonſt haben die Reformirte und Lu⸗ Andere 
theraner auch Streit gehabt, x) wegen Streitige 
Des illimitirten Religions » Exercivi Der nr 
Evangelifch + Lutherifchen in Der Pfalz, fO Rakete 
dann z ) wegen des Regiminis Eccieliafti- gen undEıre 
ci über Letztere. theranern. 

An. 1697. wurde zwar ein Vergleich 
darinn getroffen, womit es aber keinen 
Beſtand hatte. a 

STRUVE |. c. cap. 13. p. 1132, 1140, 


Nachhero haben fich Die Sachen theils 
durch das denen Lutheranern geftattete 
Confiftorium , theild durch den Ver⸗ 
gleich de An, 1705. in vielem geändert. 














g. 32. 
VUeber dieſes hat auch das Corpus Evan- Collecten 
gelicorum gu Behuf des Evangeliſch⸗Lu⸗ Fur Die Lu⸗ 
therifchen Kirchenmwefens in dem Ober, beniiähe 
amt Germersheim in vielen Evangeliſchen amı Ger- 
a. ba Lan⸗ meräheiug 


434 X. Cap. Churpf. Land. Berechtf. 








Landen eine allgemeine Eollecte und dars 
aus eine eigene Caſſa errichtet, aus tele 
her die Evangelifchs Lutherifche Kirchen⸗ 
und Scyuldiener in befagtem Amt gro⸗ 
fen theils befoldet werden. | 
v. Sr. von SCHAUROTH |. c. 
Tom. ı. p. m, 695. ſqq. und bie 
Haupt:RegifterüberFABRI Staates 
Eanzley Voc. Germersheim. 


$ 33. 

Ordnun⸗ Won denen in Kirhens Schuls und 
gen inKire Eheſachen, fo wohl zu Behuf derer Zus 
en ne theraner als derer Reformirten , in Der 
chen, md. fat; ausgelaffenen Churfürftlihen Ord⸗ 

nungen ift ſchon oben Fürzlich geredet wor⸗ 


den. 

Umpftändlicher aber wird davon gehan⸗ 
delt in STRUVENS Pfätzifcher 
Kirchen⸗Hiſtor. und in KOENIGS 
Biblioch.Agendorum, Zelle1726.4. 


$. 34. 
Zu Heidelberg ift Die Altefte unter allen 
eele Xeutfchen Univerfitäten. | 
berg. . Wegen ihrer Stiftung ſeynd die Ge⸗ 
ſchichtſchreibere nicht einig. 
Die meifte glauben, fie feye An. 1346. 


- von Ehurfürft Ruprecht dem Rothen ges 
| ſtiftet 


und Verfaſ. in geiftl. Sachen. 485 
fliftet worden: Andere hingegen ſetzen ihs 
ren Urfprung in das Jahr 1385. oder 86. 


oder 87. welches aber jene mehr für eine. =; 


Erneuerung halten. 
v. Adta Hiftor, Ecclef, Part. 57. pag. 
459. [gq. 


An. 1546. follte die Univerfität refor- 
mirt werden: es Fame aber nicht völlig zu 
Stand. 

v. Ada Hiſtor. Eeclef..c. STRU- 
VENS Chur » Pfälzifche Kirchen 
Hiſtor. cap. 3. $-3. P. M. 34. 

An. 1561. wurde die theologiſche Fa⸗ 
cultaͤt von Churfürft Friederich III. mit 
lauter. Reformirten Profefloribus — 

STRUVE IL. c. cap. 5. $.1. p.m 
1I0. 

Churfuͤtſt Ludwig hingegen ſetzte wie⸗ 
der Evangeliſch⸗Lutheriſche dafuͤr ein. 
ibid. cap. 6. 8. 6. p. m. 301. 

Unter Ehurfürft Sriederihs IV. Vor⸗ 
mundſchaft aber wurde es wieder umges 
kehrt, fo viel die theologifche Sacultät be 
trift: In anderen Bacultäten aber wurs 
den £utheraner und Reformirte zugelaffen. 


Nach dem Halliſchen Receß de Anno 


1685. follte Die theologifche Zacultät ale 
| 5h3 lein 
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kein mit Reformirten, die übrige Facul⸗ 
täten aber wechſelweis mit einem Refor- 
mirten oder Lutheraner, fodann mit einem 
Gatholifchen befeget werden. 
STRUVE |. c. cap. ı1. p.m. 692, 

In dem An. 1705. zwiſchen Preuffen 
und Chur + Pfalg getroffenen Dergleich 
endlich wurde verfprochen , daß befländig 
zwey reformirte Theologi bey der Uni⸗ 
verfität ſeyn follten, 


| F. 35. 
Wieder⸗ Uebrigens hat ſich eine Art Wiebertaͤu⸗ 
taͤufer. 











fer oder Menoniſten bald nach der Refor- 

mation in der Pfalz eingefunden, - 
Unter Ehurfürft Ott Heinrich und Sries 
derich III. fuchte man fie zur Evangelifchen 
Kirche zu bringen, aber vergeblich: Wor⸗ 
auf. fie zwar eingeſchraͤnkt, aber Doch ges 
Dultet wurden. 
STRUVENS Pfätsifche Kirchen⸗Hiſt. 
P. m. 55. 238. fyg. = 
Churfürft Carl Ludwig nahm fie auch 
nach Mannheim auf. 0 
STRUVE |. c. cap. 10, $.23. p. 622. 
$. 36. 
Neuburgi- Anlangend das Pfalz Vreuburgifche Re; 
her Relis figiond» und Kirchenmefens fo men 
n : 0 


und Verfaf.in geiftl. Sachen. 487. 
. Dtto Heinrich zu Neuburg ſich nicht nur gions⸗Sa⸗ 
‚An. 1542. felbft zur Evangelifch -Lutherieh)en = 
ſchen Keligion 5 - fondern ſtellte auch An." 1614. 
1554. feinen Landsſtaͤnden eine Allecu- 
ration aus, fie Dabey zu ſchuͤtzen. | 

STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen s Die 

ftorie cap. 3. $. 7. pag. 38. fqq. 

Sein Succeflor Pfalsgraff Wolfgang 
lieſe es dabey, und publicirte An. ı5 57. 
. Und ı550, eine Kirchendrdnung zum Ges 
brauch beyder Fürftenehümer, Zweybrü- 
fen und Neuburg. 


Deffen Succeflor Philipp Ludwig, ers 











= neuerte folche auch An. 1570. 


STRUVE I. c. p. m. 244. 


$. 37. J | 

An. 1614. aber wurde deffen Erbpring bis jego. 
Wolfgang Wilhelm, Eatholifd). 

Er ſtellte zwar Anfangs gute Derfiches 
rungen aus, führte aber gleich An. ıcıy. 
die Catholiſche Religion im ganzen Sande 
ein. 

STRUVE lc. cap. 9. $.4. faq, 

pag. 532. fgq. 
Eine. Verzeichnis derer Evangelifcher 

Prediger, welche aber doch im Jahr 1627. 
| Dh 4 im. 
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im Neuburgiſchen noch vorhanden geives | 
fen, fiche | 
ind. vonMEIERN Nürnb. Sried. 

Execut, Handl. Tom. 2. p.m. 527. 
An. 1628, wurde die Reformation in 
dem Neuburgifchen von neuem fortgefeßt. 
STRUVELc, cap. 9. $. 21, Pag» 
661. ſqq. 
Beny denen Nuͤrnbergiſchen Friedens—⸗ 
ecutions- Tractaten kamen die Evans ⸗ 
geliſche im Pfalz⸗Neuburgiſchen um die 
Refticution ihres Religions » Exercitüi auf 
den Fus de An, 1624, ein. 
‚yon MEIERN Nürnb, Fried. Execut, 
Ada Tom, 2. p. ın. sı8. ſqq. 
Nachhero hat man von Neuburgifchen 
Religions » Sachen wenig mehr gehört. - 
Nur beklagte fi) dag Corpus Evan- 
gelicorum Anno 1719. bey dem Kayfer 
über die von Chur» Pfalz in dem Neubur⸗ 
gifchen verhängte Religions⸗Beſchwerden. 
STRUVE |.c. cap, 14. p. m. 1426, 


Und An. 1729. fq. wurde verſchiedenes 
wegen DBorenthaltung Dreyer Eentgräfli 
cher Kinder verhandelt, | 

FABRI _— e_ Tom. ri 

pos. 104. 19q von AU- 
i ROTHS 
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R OTAS Samml, derConcluf, &c. 


Corpor. En Tom. i. Pag- 


322. ia. 
38... 


Mas in den erflärten Neuburgiſchen miehreres 
Eandesfrenheiten de An. 1562. wegen Ders davon. 


waltung der-geiftlichen Guͤter, mie auch 


der Landfaffen Gerechtfamen und Pflich⸗ 


ten in Religions⸗ und Kischen » Sachen 
enthalten ift, fiehe. 
beym LüNIG von der Landſaß. Rit⸗ 
terſch. Part. 1. p.. m. 1157. 


Die Landesfrepheiten gedenken auch eis 


nes Confiftorii. 


Vermuthlich ift aber ſelbiges nach der 


im Neuburgiſchen eingefuͤhrten Catholi⸗ 
ſchen Religion eingegangen. 

Von denen Neuburgiſchen von Zeit zu 
Zeit erlaſſenen Verordnungen in Kirchen⸗ 
Ehe und Schul⸗Sachen findet man aber⸗ 
mahls umftändliche Nachrichten 

in STRUVENS Pfätzifcher Kirchene 

Hiſtor. und inKOENIGS Biblioth, 
Agendorum, 


$. 39. 


| Sulida⸗ 
chiſche Re⸗ 


Als Sulzbach An. 1614. einen eigenen ligiond« 
Regenten befommen, welcher der Evan⸗Sachen 


Ahr | ie 


bi ? we 
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geliſch-Lutheriſchen Religion zugethan 
ware, befanden ſich 


1) Im Landgericht Sulzbach ein Su- 
perintendens, nebſt noch 10. Pfarrern, 
2) im Pflegamt Floſſenburg und Gericht 
Vohenſtrauß ein Superintendens und 
noch 5. Pfarrer, und 3. in dem nemeins 
ſchaftlichen Amt Parkſtein und Weyden 
ein Superintendens und noch 15. Pfar⸗ 
rer. 


STRUVENS Pfätzifche Kirchen: His ' 


. for. cap. 10. p. m. 614. fq. 

An, 1627. aber reformirte Neuburg 
in.denen Landen der Pfalzgrafen zu Sulz⸗ 
bach und Hilpolftein. 

Die Pfalzgrafen beſchwerten fich zwar 
darüber -am Kapferlichen Hof, erhielten 
auch Dänifche und Chur» Sachfifhe In- 
terceflionales, welches alles aber nichte 
fruchtete. 

STRUVE I, c. cap. 9. 5 20. p. m. 

58. ſqq. 
> Ber deinen Weſtphaliſchen Friedens⸗ 
Tractaten ware dieſe Sache mit eine de⸗ 
rer allerbeſchwerlichſten. 

von MEIERN Weftphäl. Friedens⸗ 

Handl. Tom. 2. p.m. ı7. Tom. 3. 
P. m. 98. ſqq. 488. 199- 


Und 
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Und bey denen Friedens⸗Executions- 
Tractaten machten Die Sulgbachifche Res 
ligions s Sadyen abermahlen finrfe Bewe⸗ 
gungen. | | 

von MEIERN Nuürnb. Sriedend» Exe-, 

cut. Handl. Tom. ı. p. m. 88. fgq. 

102. Tom. 2. p. m. 461. 578. ſqq. 
Zwar wurde An. 1649. durch Bam⸗ 
Berg und Brandenburg als Kanferliche 
Commiflarios alles wieder auf den Zus 
yon An. 1624, hergeftellt. 
STRUVE LC. cap. ı0, $. 21. p. m. 


o.ſqq.LGNDORꝑIi Adtapubl, 


Tom. 6, p. 470. 
du MONT Corps diplom. Tom. 6. 
Part. ı. pag.498. LüNIGS Reichs⸗ 
Archiv Parc, fpec. unter ‘Pfalz p.708. 
Neuburg behauptete aber, «8 jene nul- 
liter & exceflive gefchehen, und der 
Kayſer felbft mengte ſich zum Vortheil der 
Eatholifchen in die Sache , "die Evangelis 
fche aber waren anderer Meynung. | 
: son MEIERN Nuͤrnb. Sriedens « Exe- 

cut. Adta Tom. 2. p. m, 621. 80% 

826. | | | 
An. 1652, machten Pfalz + Neuburg 
und Sulzbach einen Vergleich miteinans 
der, wodurch Das Simultaneum beliebt 


murde, 
- STRU- 
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STRUVE I.c. pag. 619. 

An. 1653. führten auch die Catholiſche 
zu Wenden Das Simulctaneum tieder einy 
wogegen fich die Evangeliſche Reichsſtaͤn⸗ 
de vergeblich beſchwerten. 

STRUVE I.c. $. 27. pag. 625. von 

MEIERN Regenſpurg. Reichstags⸗ 
— Tom. I, P. m, 49. fq. 279 
281, ſqq. 


| 4 | 
biß jet: An. 1656. bekannte fich Pfalzgraf Chri⸗ 
ſtian Auguft zu Sulzbach ſelbſt zur Catho⸗ 

fifchen Religion. 


Er gienge auch darauf zu Wenden noch 
‚weiter, woruͤber es zwiſchen Chur⸗Pfalz 
und ihme zu Streitigkeiten kame, und 
dad Corpus Evangelicorum bey dem 
Kayſer und bey Sulzbach zu Elagen ver⸗ 

anlaßt wurde. 


Als der Kayſer indeſſen ſtarb, ſetzte es 
Chur» Bayern, als Reichs⸗ Vicarius mit 
Gewalt durch. 

STRUVEI.c $.29. faq p- m. 

628. fgq. 
. An. 1662. errichteten zwar Chur⸗Pfalz 
und Pfalz» Veuburg wegen er 
re 


— 
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Parkſtein einen Vergleich, kraft deſſen die 
Kirchen⸗Sachen nach dem Inftr. Pacis 
eingerichtet werden ſollten. 
Jedoch gleich Anno 1663. klagten die 
Evangeliſche zu Weyden und Parkſtein 
bey dem Corpore Evangelicorum von 
neuem über groͤſe Religions⸗ Bedruͤckungen: 
Und als Chur⸗Pfalz feine Rechten auf 
Wenden und Parkſtein an Neuburg übers 
lieſe, führete diefes dag Simultaneum in 
T:.cclefiafticis & Politicis allda eins wo⸗ 
kur aa Sulzbach felbft nicht zufrieden 


660, faq. 


An. 1682, Aufferten ſich zu — 
und Wenden neue Religions⸗Beſchwerden. 
STRUVE,c, cap. ıt. §. 5. P. m. 678. 
Um das Jahr 1690, nahmen die Ea« - 
tholifche eine Kirche in der Vorſtadt zu 
Wenden hinweg, extendirten auch fonft 
Das Simultaneum immer weiter. | 
An. 1708, fuchten die Evangeliſch⸗Lu⸗ 
therifche Landftände im Sulzbachiſchen um 
ein eigenes Confiftorium an: erhielten aber 
eine abfchlägliche Antwort. 


- Hingegen ftellte der Sorent eine Re⸗ 
ligions⸗ Berficherung aus... 
STRU- 
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STRUVEILc, cap. 13. $. 79. Pag. 
- 154. qq. 2 
An. 1717. wurde in dem Pfalz⸗Sulz⸗ 
bachifchen befonders im Amt Parfficin, 
der Evungelifchen Religions: Srepheit noch 
mehr coarditt. — 

5. von SCHAUROTHS Samml. 
der Concluf. &c. Corpor. Evang. 
Tom. 2. p. m. 753. | 

An. 1720, wurde dem Corpori Evan- 

gelieorum eine Dorftellung aller in dem 
Landgericht Sulzbach habender Religions⸗ 
Befchwerden übergeben. : 

Eledta Jur. publ. Tom. Iı. pag. 940. 
Corp. Gravam.Relig. num. 35. und 
deſſen Additam. STRUVENS His 
ftor. der Relig. Beſchwerd. Tom. 2. 
p. m. 595. faq. | 

und dieſes thate dem Kanferlichen Princi- 
pal-Commiflärio Borftelung deßwegen. 
5, von SCHAUROTH |, c. 

Dergleichen gefehahe auch An. 1721. 

Ibid, pag. 842. Tom, 3. pag. 28. 51. 
. Wie aub An, 1722. 


l. e. pag. 7. 


- An. 1730, erliefe bad Corpus Evan- 
gelicorum ein Borftelungs «Schreiben 
— an 
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an den Kanfer wegen der anhaltenden 
Sulzbachiſchen Religions > Befchwerden. 
H. von SCHAUROTHS Samml. 
ver Concluf, &c. Corpor. Evan- 

“ gel. Tom, 3, pag. 156. 588. ſqq. 

An. 1737. manden fich der Evangelis 
ſchen Religion zugethane Landſaſſen, Stadt⸗ 
und uͤbrige Pfarrer des Landgerichts Sulz⸗ 

bach, nebſt dem Magiſtrat zu Sulzbach, 
abermahlen an das Corpus Evangelico- 
rum zu Regenſpurg. 

v. Acta Hiſtor. Ecclef, Part: 10. pag. 
577. fgg. 
Dieſes unterftüßte auch ihr Geſuch durch 
ein abermahliges Vorſtellungs⸗ Schreis 
ben an den Kayfır. | 

| H. von SCHAUROTH |, c. 


Bo hingegen die Sulzbachiſche Wors 
mundfchaft diefer Beſchwerden nicht ges 
ftändig ſeyn wollte, | 
v. LüNIGS Biblioth. Dedudt, Part. 2. 
- Pag. 305. u | 
-  An.1739. wurden aus dem Sulsbachis 
ſchen und fonderlich Dem Landgericht Par 
Rein und Wenden, neue Religions Bw 
fhmwerden an Das Corpus Evangelico- 
rum gebracht. . 
vid. Adta Hiftor, Ecclef. Part.ig. p.32, 
Seithero iſt es wieder ſtill. ee 
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g. 4i, 
Julchiſche Von dem diteren und neueren Melis 
Religion gionszuftand in Denen Juͤlich⸗ und Bergi⸗ 
Sachen. ſchen Landen findet man im Druck keine 
ſo umſtaͤndliche Vachrichten, als von Des 
nen bishero erzehlten Provinzien. 


Wohl aber ſeynd gefchriebene vorhan⸗ 
den WERNHERI, TESCHENMA- 
CHERI Annales Ecclefiaftici Refor- 

mationis derer Lande Juͤlich, Kleve und 
Bgm 

| | | 6. 42, | 

UnterDers Herzog: Johann III. zu Cleve, Juͤlich 

zog Io und Bergen fienge An. 1533. any, in ſei⸗ 

nen Landen die Evangeliſche Religion eins 
zuführen, gabe auch) eine Kirchen⸗Ordnung 
heraus. a | 
v. TESCHENMACHERS Annal, . 
Cliv. Part. 2. pm. 330. DITH- 
MAR in not, 3. ad h. I. und HA- 
MELMANNI Hilft. Ecclef. renat. 
 Evangel. in Aula Clivenli oper. 
Geneal, Hiftor. pag. 984. ſꝗq. 


unter Her⸗ | > #3. | 

09 Wile . Herzog Wilhelm hingegen mufte Kay⸗ 

bean. fer Sarl V. An. 2543. verſprechen, nn * 
9 
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Catholiſchen Religion zu verbleiben, undy 
wann in Religions +» Sachen eine Neue⸗ 
rung vorgegangen Wäre, es wieder abzu⸗ 
ftellen. a 

TESCHENMACHER |. c. p. m. 

335. ſ4q. | 

Einige melden, er feye anfangs Evange⸗ 
liſch, und hernach wieder Catholiſch, worden. 

Wenigſtens ſolle er bey Straf des Saͤ⸗ 
ckens oder, Ertränkens Die geiſtliche Juris- 
diction in feinen Landen noch An. 1568. 
verbotten haben. | 

DITHMAR in not. ad TESCHEN- 

MACH. p. m. 470. 

An. 1575. beſchwerten fich Die Evange⸗ 
fifche auf dem Roͤmiſchen Könige: Aahls 
tag zu Sranffurt über die Religions Ber 
druckungen in dem Juͤlchiſchen. 

LEHMANN de Pace Religiofa lib. 

2. eap. 18. pP. m. 133. 

Insbeſondere beklagte fich auch der Graf 

von Berg deßwegen. 
ibid. pag. 134. Ä 

Vebrigeng ftelten um dag Fahr t 540. 
das Churs und Fuͤrſtliche Haug Sadıs 
fen Denen Sand» Ständen auf den Succef- 
fions: Fall Reverfalien aus, fie ruhig bey 
ihrer Religion zu of. | 

Fi 














von 
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— uni 


von MEIERN Weſtphäl. Friedens 
Handl. Tom. 2. pag. 722. 
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unter Her⸗ Herzog Johann Wilhelm folle ed auch 
sog Joh. bey feines Herren Datters Befehl wegen 
Wilhelm; der geiftlichen Jurisdietion haben bewen⸗ 

den laffen. | | 

DITHMAR |. c. ur 
Wenigſtens aber pflichtete er fonft der 
Eatholifchen Religion bey. 


$. 45. 
von Anno Was Chur⸗Brandenburg und Pfalz;⸗ 
1609. bis Neuburg An. 1609. bey Ergreiffung des 
1673. MBefiges Diefer Lande, denen Land »Stäns 
den für einen Revers wegen der Religion 
ausgeftelle, fiehe | 
beym LüNIG von Landfäßig. Ritter 
ſchaft. Part. ı.p. m, 1187. | 
Als Au. 1628. eine Kayferliche Seque- 
ftrationdsCommiffion in das Juͤlchiſche 
Fame, tourden die Evangelifche ſtark mit⸗ 
genommen, | 


Als auch Pfalz» Neuburg felbft anfien» 
ge , die Evangelifche zu drucken, Ehurs 
Brandenburg aber fich ihrer annahme, und 
es zu Thätlichkeiten und Repreflalien dar 

über 


‘und Perfaf. in geiftl. Sachen. 499 








über fame, wurde endlich An. 1447. eilt 

Vergleich getroffen , Fraft deffen in Ane 

fehung des Neligiong » Exercitii alles auf 

dem Fuß verbleiben follte, wie es A. 1612. 

geweſen ſeye, in Anfebung der Kirchen, 

„ Schulen und deren Gefälle aber bey dem 
Fuß de An. 1609. 


Anno 1648. Famen die Augſpurgiſche 
 Confefliond» Berwandte, oder £urheras 
- ner und Reformirte in dem Fuͤrſtenthum 
Juͤlich unter die Reftituendos , und es 
wurde An. 1650.22. Apr. Chur⸗Coͤlln 
und Braunfchweig  WBolfenbüttel Com- 
miffion aufgetragen, folche Reftirution zu 
bemürfen. | 

von MEIERN WWeltphätifche Friedens». 

Executiongs Alta Tom. 2. p. m. 
874- | 

An. 1605 1. fienge Pfalz: Jreuburg an, 
im Juͤlchiſchen die Sachen auf den Fuß 
des Jahres 16824, einzurichten. Chur⸗ 
Brandenburg hingegen behauptete , der 
Vertrag de An. 1647. feye Durch den 
Weſtphaͤliſchen Frieden nicht aufgehoben. 
Es kame darüber zu Beindfeeligkeiten, 
welche aber bald wieder eing:ftellt, und bes 
fchloffen wurde , daß es in Kirchenfachen 
bey dem im Jahr 1509, qufgsrichreten 
Vertrag beivenden follte. 

Ji 2 Als 
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Als fich aber neue Differentien.dufferten, 
erwaͤhlte man an Seiten des Kayſers den 
Biſchof zu Münfter und Herzog zu Braun⸗ 
ſchweig, an Seiten Chur ’Brandenhurg 
einen Sürften von Anhalt und Grafen zu 
Krakau: Dillenburg, anSeiten Pfalz Neu⸗ Ä 
burg endlich den Biſchof zu Oßnabruͤck 
und Paderborn zu Schiedsrichtern. 
PUFENDORFFII Res Brandenb, 
jib. 4. pertot. Theatr. Europ. 
Part. 7. p. 13. 24. ab ALPEN 
ira Bernh. à Galen. lib. 1. 9.23. 
1LONDORPII Ada publ. "Tom. 
6. pag. 632. Recueil des Traites 
de paix Tom. 3. P..614. STRU- 
VENS Hiftorie der Religions⸗Be⸗ 
ſſchwerden, Part. 2. pag. 9- fqq. 
An. 1653. wollte falz» Neuburg die 
nach An. 1650. in dad Juͤlich⸗ und Ber⸗ 
giſche gekommene Evangeliſche vertreiben: 
Thur⸗Brandenburg brauchte aber im Cle⸗ 
viſchen Repreflalien. 
STRUVENS Hiſtorie ver Religions⸗ 
Veſchw. Part. 2. pag. 50. LON- 
DORPI Ada publ. Tom. 9. P. 
914. LUDOLFS Schaubühne 
lib. 63. cap. 2. n. 27. | 
Was wegen Diefer Religions: Streitigs 
Reiten. damahls fir Schriften geroechfelt 
worden feyen, fiche | 
“ in 
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in LüNIGS Biblioth. Deduct. Part. 
1. pag. 659. ſꝗq. Edit. JENICH. 


An. 16655. 4.(14.) Rebr. wurde ein 
interims - Vergleich zu Dorſten getroffen, 
vermoͤge deſſen es bey dem Inftrumento 
Pacis hätte verbleiben ſollen. 


Es thaten ſich aber noch vor eingekom⸗ 
mener Ratification, ſowohl ratione ex- 
ercitii Religionis, ale ratione bonorum 
Ecclefiafticorum , allerhand Schwürigs - 
Feiten herfür, daf der Vergleich unvolls 
ſtreckt bliebe, 
| An. 1666, hingegen wurde ein Haupt⸗ 
Vertrag getroffen: 
Kraft deffen follte dag Inftrumentum 
Pacis die Norm ſeyn, und wo nur 4. 
oder 5. Evangeliſche Familien vorhanden 
ſeyen, Diefelbe reftiairt werden: Doc) 
follten die Evangelifche an gewiffen benahme 
ften Orten, wo der Jahrgang 1524. ihr 
nen nicht zu flatten Fame, das Religions 
Exercitium haben, u. f. w. 


Es erigneten fich aber bey der — 
tion dieſes Receſſes fo viele Schwürigs 
keiten, daß man ſich genöthiget ſahe, zu 
Bilefeld An. 1672. 26. Apr. einen neuen 
- Recefßs zu ſchlieſſen, in deſſen Art. 6.8. 1. 
bis 5. wird erjehlet, wo die Reformiyteim; 

Ji 3 Her⸗ 
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Betrzʒzogthum FJauo das Religions⸗ Ex 
ercitium voͤllig, oder auf eine eingefchränf. 
te Weiſe, haben ſollen; Desgleichen 8. 5. 
und 6. wo es die Evangelifc) s Lutherifche 
haben follen. Art. 7. $. 1-3. mo und wie 
es indem Herzogthum Berg die Reformit; 
te haben follen, und $. 4. 5. mo und mie, 
die Evangeliſch⸗Lutheriſche, Art. 8. wird 
erzehlt, was für Serechtfamen fomohl Die 
Evangelifch « Reformirt als Lutherifche als 
Annexa des Religions⸗Exercitii geniefs 
fen, und mie fie fich in Anfehung der Roͤ⸗ 
mifch - Eatholifchen zu verhalten haben ſol⸗ 
len. Art. 9. handelt von der geiftlichen 
Jurisdidtion. 

Art. 10. werden in 29. S$. noch aller- 
ley andere in das Religionsweſen ein- 
fehlagende Articul regulirt, und Art. 
11. endlich zur Sicherheit des Ders 
glihenen dag Jus Rerorfionis auf 
gewiſſe Weiſe erlaubt. 

In einem Neben⸗Recels aber wurden 

noch 12. Puncten abgethan. 

LüNIGS Reichs-Archiv, Part. (pe- 
cial. unter Chur «+ Brandenburg, p- 
232. fgq. 

An. 1673. 20. Jul. wurde wegen der 

Staͤdte Weſel, Rees, Emerih, Orſoy 

und Boͤderich, welche Anno 1666. 

mi 
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mit Staatiſcher Garnifon befeget waren, - 


ein Nachvertrag gemadyt. 
LüNIG |. c. p. 253. fggq. 


$- 46. 

An. 1682. wurde wegen der Religions⸗ 
Differentien in denen Cley⸗Juͤlchiſchen 
und- angehdrigen Landen, welche aus Des 
nen Religions + Vergleichen von den Fahr 
ren 1672. und 1673. herrühreten , eine 
Pauſchhandlung getroffen, deren Recefs 
aber meines Wiffens noch nicht gedruckt 
if 


biß jeho. 


An, 1697. aber wurden zu Rheinberk 


ſchon wiederum Religions⸗Conferentien 
zwiſchen Chur⸗Brandenburg und Chur⸗ 
Pfalz gehalten. | 
"An. 1706, gefchahe zu Düffeldorf-ein 
gleiches. So aud) 


An. 1712. zu Duißburg. 


Die Evangelifche in denen Juͤlich⸗ und. 


Bergiſchen Landen haben Dennoch über dies 
ferien Religions» Befchwerden fortgeklagt. 

Der Königin Preuffen brauchte endlich 
Repreflalien, der Kanfer aber befahl An. 
1720, ſowohl derfelben, als auch der Res 
ligions- Beſchwerden Abftelung. 

Als nun letzteres nicht erfolgte, brachte 
man es bey dem Corpore Evangelicorum 
an. 314 Corp. 


\ 
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— — 





Corp. Gravam. Religion. num. 39. 
STRUVENS Hiſtorie der Relig. 
Beſchwerden, Part. 2. p. m. 466. 
fgg. | | 

Bon dem An. 1720. dur Catholifche 

von Coͤln an der Kirche zu Frechen im 
Juͤlchiſchen verübtem Srevel, fiche 
STRUVENS Hiſtor. der Relig. Bes 
ſchwerd. Part.2.$.9. p.m. 425. fqq. 
Corp. Gravam. Relig. num. 33. 
FABRI Staats» Eanzley Tom. 30. 
⸗ cap. 2. Elect. Jur. publ. Tom. 11. 
p. m. 97. | 
Um das Sahr 1747. hatten die Evans 
gelifch » Lutherifchen: zu Hückeswagen im 
Herzogthum Berg mit denen Reformitrs 
ten und Catholiſchen allda einen beſchwer⸗ 
lihen Streit wegen Des Religions» Exer- 
citii. 

v. VOGTS Entwurf dieſer Drangſal: 

Berlin, 1749. 4 | 


$. 47. 


Mebrered Die Reformirte in denen vereinigten 


dafinen 
Religions⸗ 


Cleve⸗ fülich» Derg :. und Markifchen 


Landen haben einen Synodum generalem. 


Verfaf. Sodann haben vie im Juͤlchiſchen auch 


einen Synodum provincialem. 


Des⸗ 
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Desgleichen die im Herzogthum Berg. 

Die Evangeliſch-Luͤtheriſche in denen 
Herzogthumern Juͤlich und Berg haben 
ebenfalld einen Synodum. 

Daß aber auch ,.( vielleicht in zweyter 
Inſtanz) vor dem Juͤlich⸗ und Bergi⸗ 
ſchen Geheimenrath Confiftorialia derer 
Augſpurgiſchen Confeßions⸗ Verwandten 
verhandelt werden, wird cap. feq. zu ver⸗ 
nehmen ſeyn. 

- Die Reformirte im Juͤlich- und Bars 
gifchen haben-eine Kirchenordnung de An, | 
1662, 











$. 48. 

Mit dem Religiongzuftand der Hetr⸗ von Hep⸗ 
ſchaft Heydeck hat es ohne Zweifel eben det; 
die Bewandnis, wie mit denen uͤbrigen 
Neuburgiſchen Landen. 


F. 49 


So auch mit der Herrſchaft Ehrenfels. ia 
I. 5 


Don Bergen⸗op⸗ 300m endlich iſt mir * * 


auch nichts gewiſſes bekannt. Erg 


J i 5 Eilftes 


06 Xl.Cap. Churpf Kand. Gerechtſ. 
| Eilftes Capitel. 
Von der Churfuͤrſten zu Pfalz 
und ihrer Lande Gerechtſamen 
und Verfaſſung in weltlichen 

Sachen. 


Innhalt. 


$,1. Eingang: $.2. Geheime Staats⸗ 
. Conferenz ; $: 3. WMilitar: Confes 
ren; 8.4. Militar » Juftigrarb; 
8. 5. Rang;Reglement; $.6. Pfals 
zifche Collegia ; 8.7. geheimer Rath ; 
9— Regierung; $.9. Ober⸗Appel- 
ations- Bericht; $. 10. Hofgericht; 

&. 11. Softammer; $. 12. Conflium 
Medicum , $. 13. General» Cafja; 
8.14. Salinens Commifhon; $. 15. 
Bau⸗ Commiſſiun; 8.16. Mannbeis 
mer Renth; €. 17. Münz- Gommis- 
fon; $.18.Landbeamtes $. 15. Sorfts 
 bediente;$. 20.Civil- u. Criminal- Fu- 
risdi&ion ;$, 21. Landesgefege ;$. zz. 
Scribenten darüber; $.23. Milıta- 
re; 8. 24. Cameralfachen 5; S. 25. 
Bergwerk; $.26. Goldfand; $. 27. 
Salinen; 8.28. Neubruch⸗Zehenden; 

. $. 29. 
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8.29. Zollfachen 5; $. 30. Poftias 
chen; $. 31. Münzjachen; $. 32. 
Reine Landſtaͤnde; $.33. Schas 
gung; 6, 34. Fraͤuleinſteuer. 8. 35. 
©beramts-Unkoiten. 8. 36. Accis. 
$. 37. Umgeld; $. 33. Don gratuit ; 
8. 39. Geiftlicher Stand ; |. 40. 
Adel; 8. 4ı. Städte x. $: 42. Burs 
ger und Bauren; $. 43. Juden; 
8.44. Neuburgiſche Collegta. Ges 
beimer Rath; 8.45: „Regierung ; 
$. 46. Hofcammer ; $.47. Hofger 

‚ richt; 8.48. Piz» Domasnter; $. 49. 
Landgerichtes $. so. Landbeamte; 
8. sı. Jagd⸗ und Sorftbediente; 
S. y2. noch einiges von Diefen Col- 
legiis und Kandbeamten übers 
haupt; $. 53. Grvsl- und Crimimal- 
Jurisdidion; $. 54. Verſchiedenheit 
des fori; $. ss. peinliche Sachen 5 

. g.s6.extrajudicialia ; $. 57. Bewalts 
thatens $. 53. Landesgefenes $. 59. 
Kriegoſachen; $. 60, Eameraleins 
kuͤnfte; $. 61. Zollſachen; $. 62. 
Umgeld; 8. 63. Landflände; $. 64. 
deren Ausfchuß und Gfficianten; 
8, 65. Land » und Ausfchuftage; 
$. 65. Landeefreybeiten 5 8. 67. 
Bandfteuer 5; $. 68. Stadtjteuer ; 
S.63. noch einiges von Steuerfas 
chen ; 
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chen; $.70. Concurrenz des Landes 
zu Den berrfchaftlichen Schulden ; 
$. 7:1. Pralaten-Stand; $.72. Rits 
ter-Stand; 9.73. deflen Rechte; 
$. 74. Städte und Maͤrkte; 8. 75. 
- Burger und Sauren; $.76. Ders 
ſchiedenheit der Güter; $. 77. Hof⸗ 
marken; $,78. andere adeliche Guͤ⸗ 
cer; 9.79. deren Erwachfung an 
andere, & vice verfa; 8 80. Ehe⸗ 
haften; $,8r. Jagdſachen; S. 82. 
- Wayd » und Aolsfarcben 5 . $. 23. 
Scharwerfe; $. 24. Sutterfammis 
lung ; $. 85: Strafſachen; $. 86. 
- Pfandungsfachen; 8. 37. Sulsbas 
chitche Colegia; 8.88. Landbeamte; 
6.85. und übrige Verfaſſung: $. vo. 
Juͤlich und Bergiſche Collegia, ges 
heimer Ratb 5 8. 31. Hofrarb; 
 &.92. Hofgericht; -$. 93. Commiſſu- 
riat; 94. Hof⸗Cammer; $. yr. 
- Steuer» Sinanz» und Militar- des 
diente: F. 96. Confılium Medicum; 
$. 97. Zollbediente; -$. 98. Berg 
beamte; $. 99. Kandbeamte im 
Tülchifchens $. 100. Sorftbediens 
te; $. 101. Landbeamte im Ber- 
gifchen 5; 8. 102. Sorjtbediente; 
F. 103. Noch einiges überhaupt 5 
$. 104. Landesgefenes $. 105. 
| Scris 
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Scribenten darüber; F. 106, Zwey⸗ 
erley Landſaſſen; F. 107. Unter⸗ 
Herren: $. 108. Unter » Herrene 
Tages 8.107. der Jülich⸗Clev⸗ und 
Bergifchen 20. Landſtaͤnde Vereis 
nigungen; $. 110. Kandftande im 
Tülch » und Bergiſchen; S. 111. 
Juͤlich $. rı2.und Bergiſche Rits 
‚terfchafts F. 113. Yülchische S. 114. 
und Bergifche Hauptſtaͤdte; $.ııy. 
Ausſchuͤſſe; $. 116. Kands und 
Ausſchußtaͤge; $. 117. Modus pro- 
cedendiz; $. 113. Landesfreyheiten: 
$. 119. Landeebefchwerdens; F. 120. 
Landtags. Abfchiede; J. i121. Lan: 
des » Schulden 5 F. 122. vom 
Steuerwefen überhaupt; $. 123. 
- der. Steuren Anfinn- und Bewil⸗ 
ligung ; F. 124. Summ; $. 125. 

' Repartition und Landes⸗Matricul: 
6.126. objef der Steuren 5; $. 127. 
Beytreibung; $. 128. Nachlaß: 

€. 129, ‚Rechnungs: Abhör; 8.130, 
Familienſteuer; 8 131. Scha⸗ 
sungegelder; 8.132. Accis; 8.137. 
Stempelpapier;  $. 134. ritters 
ſchaftliche befondere Berechtfamens. 
8. 135. mobile precıpuum ; $. 136, 
Erwachſung der adelichen Güter: 
in andere Sande, & — | 
. 137% 
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Eingang. 





$. 137: Ausfchliefung .der Geiftlis 


chen; $. 138. Hofsgerichte und Las 
hetbaͤnke; F. 139. Ravenfteinifche 

. Beamte; $. 140. Beamte zu ers 
gen⸗op⸗Zoom; F. 141. und übrige 
Verfaſſung. 


u 


Wann nun die Verfaſſung derer jetzt⸗ 
mahlig Chur⸗Pfaͤlziſchen Lande 
auch im weltlichen angezeiget werden folle, 
ift abermahlen jede Hauptprovinz insbes 
fondere zu betrachten: Nur iſt zuvor noch 
einiger Sache zu gedenken „ welche ſich 
über diefe gefammte Lande erſtrecken. Ä 


§. 2. 


Geheime Dahin gehöret nemlich forderift das 


Staat 


Conferen; 


Churfürftliche hohe Staate-Minifterium. 

Es iſt aber unter denen verſchiedenen 
Churfürften auch gar verfchiedentlich ger 
halten worden. 

Von dem zu Zeiten Churfürft Philipp 
Wilhelms üblich gemefenen Eabinet , oder 
Eabinetsrath, vor welchen auch Juſtitz⸗ 
Sachen von ihren ordentlichen Gerichten 


 abgefordert worden ſeynd, fiehe etwas 


ind. von LUDOLEFS Jur. Cameral. 
Append. 5. p. m. 143. 
Don 


und Derfaf. inweltl. Sachen, sı 
Bon Ehurfürft Carl Bhilipps bey Ans 
tritt feiner Regierung zu Düffeldorf ane 
geordnetem Conferenzrath , fiche 
HEMPELS Erläut. German. Princ. 
das Buch von Pfalz, pag 691. 
Ihro jeßtregierende Churfürftl. Durch» 
faucht haben eine hohe geheime Staates. 
Eonferenz, welche aus Dero eigenen höche 
ften Perſon, fodann dreyen geheimen 
Staats» und Conferengial»Miniftris, fo 
alle Standsperfonen feynd, beftchet. 
Sodann iftein einiger wuͤrklicher gehei⸗ 
mer Staatsrath; Ä 
Und zwey wuͤrkliche geheime Mathe, Deo 
ren einer zugleich geheimer Referendarius 
in Cameralibus, der andere aber in dee 
nen Juͤlich⸗ und Bergiſchen Juſtitz⸗ Re⸗ 
ligions⸗ und Hoheitsſachen if. 
Vor dieſes hohe — gehoͤren 
reſp. in erſter oder letzter Inſtanz alle inn« 
und auslaͤndiſche Staatsſachen, ſo den 
Kayſerlichen Hof, das Roͤmiſche Reich, 
Die Reichs Erayfe, Die Reichd« Collegia, 
Die Keichötags + Angelegenheiten, benache 
barte. und andere einzelne Keichsftände, 
auswärtige Staaten, u.f. m. wie auch 
das hohe Churfürftlihe Haus und die 
. Ehurfürftliche Lande betreffen. | 








Und 
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Und.diefe erſte Claß wird vor ihro Chur⸗ 
fürftihe Durchlaucht denen drey Herrn 
Conferenz⸗Miniſtern und dem wuͤrklichen 
Herrn geheimen Staatsrath allein ver⸗ 
handelt. | | | 


Berner merden allda in leßter Inftanz 
refolviret alle rweichrige Angelegenheitem 
welche von allen Ehurfürftiihen ubrieen 
Coliegiis derer gefammten Ehurfürftlichen 
Sanden, mitteilt unterehänigfter Berichte, 
Gutachten, oder Anfragen, daſelbſt ars 
gebracht, und dem Hof und Minifterio 
zur Entſcheidung überlaffen werden, 


Dieſes hohe Collegium har einen eini⸗ 
gen geheimen Staats⸗Secretarium. 


Unter befagtem Collegio ftehet der ge 
heime Canzley⸗Stab, beflchende in eis 
nem geheimen Canzley⸗Directore, gehei⸗ 
men Staats « Secrerario, vielen geheie 
men Secrerariis; (davon einer Sftalianis 
fcher und einer Sranzöfifcher geheimer Se- 
crerarius ift, ingleichem einer Expeditor, 
und zwey geheime Regiftratores) vielen 
geheimen Cancelliſten, u. |. w. | 


J DL Yu Pe 
ilitar. , Ferner gehöret hieher die Churfürfttiche 

Sonfereng. hohe geheime Militar + Conferenz. 
Ä | Selbi⸗ 
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Selbige beftchet aus Ihro Ehurfürfts 
lihen Durchlaucht, des Herrn Genera- 
liſſimi Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht, denen 
dren geheimen Staats⸗ und Conferenzial⸗ 
Herten Miniftris , und einem geheimen 
Kriegs» Confereng« Secretario. Ber 

In dieſer Conferenz werden alle das ger 
ſamte Churfuͤrſtliche Militare betreffende 
wichtige Angelegenheiten verhandelt, was 
Die Anwerb⸗ Vermehr⸗ oder Reducirung 
derer Churfuͤrſtlichen Trouppen, das Oe- 
conomicum militare, das Kriegs « Ex- 
ercitium und die Kriegs-Difeiplin, u. ſ. w. 
betrift. | 

Unter derfelben ſtehet auch ein Kriegs⸗ 
rath, nebſt einem geheimen» und Kriegs⸗ 
Secretario, welche die currente Militare 
fachen beforgen. | 

Berner ein Oberkriegs ⸗Commiſſarius, 

- Miligcaßirer ꝛc. . | 














4 | 

Weiter ift auch noch ein Militar⸗Ju⸗Militar⸗ 
ſtitzrath. nn Ä Fufkige 

Selbiger hat einen General» Audicor, kath: 
Dbers Auditor , . Secretarium und Re- 
giftratorem, dann einige Eancelliften. 
Idhr Departement feynd alle wichtige 

Militar ⸗ Juſtitzſachen derer famtlieben 

en 2; Chur⸗ 
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- Churfürftiihen Trouppen, welche nicht 

bey denen Regimentern felbft abgethan 
werden koͤnnen. | 

In befonders wichtigen Sachen wird 

von ihnen Gutachten an die hohe geheime 
Muilitar⸗Conferenz erflattet. 


’ $. j Sf» 
Rang-Re- Endlich fd qualificiren ſich hieher auch 
glement. die Churfurſtliche Rangordnungen, wor: 
ad) ſich ſowohl der fämtliche Ehurfuͤrſt⸗ 
liche Hof⸗ und Diilitar + Erar, als auch 
die Collegia derer ſaͤmtlichen Churfuͤrſi⸗ 
lichen Landen zu achten haben. u 
Gine Churpfälzifche Rangordnung de 
Anno 1718. fiehe in denen Eledt. 
Jur. publ. Tom. 12. p. 440. ſqq. 


. 6. | 


Pfaͤlziſche Mas nun die weltliche Verfaſſung ei 
Collegia. per jeden Ehurfürftlichen Hauptproving 
insbefondere anlangt, und zwar forberift 
der Untern+ Pfalz, fo feynd einige Dica 
iteria und Corpora zu Mannheim, nehme 
lich Die LandeösMegierung, Das Dbers 
Appellations - Gericht, Das Hofgericht 
und die Hofcammer: zu Heidelberg aber 
‚befinden fie) Der Kirchenrath, Confifto- 
rium, Ehegericht und veſueAac 

















ra⸗ 
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ftration, von denen ſchon in dem naͤchſt 
aan Eapitel gehandelt worden 
) .. 


8. 7. 


Ihro Ehurfürftliche Durchlaucht pfle⸗ Seheimer 

gen zwar Standes⸗ und anderen Perfos Rath; 
nen den Character Churfuͤrſtlich⸗Pfaͤlzi⸗ 
ſcher geheimer Raͤthe zu ertheilen: 
Es ift aber dennoch wuͤrklich Fein ders 
gleichen Collegium vorhandens fondern 
die Sachen , fo fich dahin qualificiren 
möchten, werden * theils zu der ho⸗ 
hen geheimen Conferenz gezogen, theils 
von der Landes⸗Regierung verhandelt, 
oder Doch praepariret, und alsdann zur 
geheimen Conferenz gegeben. * 


$. 8. 

Das Megierangs-Dicafterium hat eine Regie⸗ 
Staudesperſon zum Prafidenten, fo dann tung; 
adeliche Kegierungsräthe, einen gelehrten 
— und gelehrte Regierungs⸗ 

r t e. 

Von letzteren iſt einer zugleich Lehen⸗ 
probſt und zwey Archivarũ. — 

Ihre Verrichtungen beſtehen in Ueber⸗ 
leg⸗ und reſp. Entſcheidung: 1) Derer 
von ihrer Churfuͤrſtlichen Durchlaucht und 

3 2 Dero 
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Dero hohen Miniſterio dahin remittirten 
Sachen, 2) der Lehens⸗ und 3) Crimi- 
nal- Sachen, 4) derer ins Policeyweſen 
einfchlagenden Sachen, 5) Abfaß- und 
Abanderung 2c. derer allgemeinen Lands 
rechte und Ordnungen in Juſtitzſachen. 
6) Denen in die echte und Das Came- 
rale zugleich einſchlagenden Sachen, u ſew. 
auch werden die adtiv- und. pafiv-Pros 
cefie des hohen Churfuͤrſtlichen Hauſes, 
fo viel die Unter» Pfälzifche Lande betrift, 
desgleichen die von Denen Keichsgerichten 
dem Ober Rheinifhen Erayss Ausfchreibs 
amt aufgetragene Commifliones und 
Executiones, die Streitigkeiten , u. d. 
mit denen benachbarten ꝛc. allda. verhans 
delt, in eins und anderen Staatsſachen 
die von ihro Churfürftlihen Durchlaucht 
und dem hohen Minifterio erforderte Gute 
achten erftattet, u. ſ. w. 


Wie dann auch überhaupt in denen vor 
diefes Collegium eigentlid) gehörigen Ans 
gelegenheiten, wann fie von befonderer 
Wichtigkeit fennd, an Ihro Ehurfürft: 
lihe Durchlaucht unterthanigfted Gutach⸗ 
ten erflattet wird. ar Vie 

Unter diefem Collegio ftehen ferner ein 
Protonorarius, Ober» £ands und March- 
Commiflarius , einige Fiſcaͤle, Die er 
.. —— mina 
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minal s Referendarii und. Regierungs⸗ 
Advocati, Regierungs- und Lehen» Se-: 
cretarii, Regiltratores, Bottenmeiſter, 
Regierungs⸗ und Archivs⸗Cancelliſten 2. 


$. 9. = 
Das Ober: Appeilarions- Gericht hat Ober» Ap- 
ordentlicher Weiſe eine Standesperfon pelations- 
zum Prafidenten, adeliche Raͤthe, einen Seriche 
gelehrten Directorem, gelehrte Raͤthe, 
einen Secretarium, Regiſtratorem und 
Expeditorem, einen Eangelliftenzc. 
Sen, diefem Gericht werden alle Sachen 
verhandelt , welche von dem Hofgericht 
per Appellationem dahin erwachſen, oder 
von Ihro Ehurfürftlichen Durchlaucht in 
prima Inftantia dahin remirtiset worden 
kynd, z 
Von feinen Ausfprüchen hat Feine weis 
tere Appellation, Revifion, u. d. ftatt. 
Die Serien diefes Ober « Appellations- 
Gerichts feynd aus dem jährlichen Hof⸗ 
- und Stantscalender efihtid. ° 


$. Io, 


Das Hofgericht hat dermahlen Stans Hofge- 
esperſonen als Hoftichter und Bice-Hofs richt: 
vichter , fodann adeliche und gelchrte 


Raͤthe. | 
j Kk 3 Fer⸗ 


$13 Xl.Cap. Churpf. Land. Gerechtſ. 











Serner gehören darzu Die Secretarii, Die 
Regiftratores,; Hofgerichtd » Advocari, 
Procuratores , Expedirores , Cancel 
fen. : 

Diefes Collegium fpricht in gericht 

licheu Sachen, welche nach denen Landes» 
Geſetzen entweder in erfter Inftanz dahin 
gehören, oder von den Dberdmtern per 
Appellationem dahin gelangen , oder 
von Ihro Ehurfürftlichen Durchlauche 
und Dero Regierung an daffelbe remit- 
tirt werden. -» 
Die Serien fennd Denen bey bem Ober: 
 Appellations-Sericht gewoͤhnlichen gleich. 


- Sn denen in den Landes» Gefeken auss 

gedruckten Sallen Fan von dem Hofgeriche 

an das Appellations - Gericht appellis 
ret werden. | 


Sc. 11. 

Hofcam- Die Hofcammer hat zwey Standes⸗ 
mer; peerſonen zu Præſidenten und Vice-Præ- 
lidenten, ſodann einen Directorem und 
mehrere Raͤthe, deren einer zugleich ge⸗ 

neral⸗Caßirer iſ. 
Auch gehoͤren darzu die Secretarii, das 
Reviſorium Directoriale, oder Med) 
nungs⸗-Reviſionsraͤthe, Deren einer zus 
gleich 
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nr — 
gleich Mitigcaßırer iſt „> der Zollzeichene 
Verwalter, Ober: Proviant+ und Fou- 
 rage - Commiffarius Proviantmeiſter, 
die Regiſtratores, Rechnungsver hoͤrer / 
ein Renovator, Expeditor, die Cancel- 
liſten ac. J F 
Beſagtes Collegium hat die Oberauf⸗ 
ſicht uͤber die Einnahm, Ausgab, Be⸗ 
rechnung und Verbeſſerung derer Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Gefälle, u. ſ. w. | 


$. 12. 


Zu diefen Collegiis fommen nun noch Canfilium 
ferner : 1) Das Confilium Medicum, Medicum, 
fo unter dem Diredtorio eines Churfurſt⸗ 
lichen Leib⸗Medici, aus verſchiedenen 
anderen Medicis, &c. und einem Actua- 
rio befehl... . | 
Ihme lieget ob, für das Sanitzers- und 
Contagions-SBefen zu forgen, über Die 
$and » Phyficos ; Apotheckere und Hebs 
ammen die Obſicht zu haben, u. ſ. w. 
In wichtigen Fällen erfiattet es Gut⸗ 
Achten an- Die Churfuͤrſtliche Landes Re⸗ 
gierung. | 
Auch erfordert diefe von dem Conftlio 
Medico zuweilen Gutachten in cafıbus 
mIXIIS. x 
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—— u 


6. 13. 
Generale 2) Die general: Cafe. 
caſſa. Sie hat einen General⸗Caßirer und ver⸗ 


ſchiedene General⸗Caſſæe Amanuenfes. 


Ob dieſe Caſſa den Nahmen einer ge⸗ 
neral⸗Caſſa in Abſicht auf die geſammte 
Churfurſtliche Lande, oder nur Die Unteres 
Pfalz führe? iſt mir unbewuſt. | 


| | $. 14 - 
calimene 3) Die Salinens Commilflion. | 
na = Unter dem General « Direltore ſtehet 
| ein Commiffarius, Caßirer, verſchiedene 
Controlleurs, Infpettores, ein Holʒ⸗ Fa- 
etor, Saljverwalter, Salsfchreiber, u. ſ.w. 
. Sie haben die Verwaltung der Salze 
ellen, des Salz⸗Debits, und der Davon 
allenden Einfünfte zu beforgen, 


| $. ı5. 
BauCom 4) Die Bau » Commiflion hat den 
mifßon, Intendanten der Churfürftlichen Gärten 
und Wafferkünfte zum Dber » ‘Bau + Di- 
rectore, fodann etliche Baumeiſtere, eis 
nen Baufchreiber, Werkſchreiber, Waſſer⸗ 
bau⸗ und Krippen» Infpeltorem &c. 
Ihnen ift die Beſorgung derer Chur 
fürftlichen Gebaͤuen, wie auch das allge 
meine Waſſerbau⸗Weſen, uͤberlaſſen. 
416. 
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5) Die Mannheimer Renth hat einen Mannhei⸗ 
Commiflarium, Conrtrolleur und Eafis mer Renth; 
rer, Rechnungs « WVerhörer „ Umgelder, | 
Accifer , Accis⸗ Gegenfchreiber, Meel⸗ 
Waagmeiſter, Kauf Hause Meel» und 
Tabackswaag Gegenſchreiber, Tabacks⸗ 

Is und Waag⸗ Infpetorem, Wein⸗ 
Infpe&torem, Kaufhauß« Schreibere und 
Waagenmeiſtere, ꝛc. | | 

Sie verwalten die allhier benamfte Aem⸗ 
ter und Gefälle, ° 

6), Die Mannheimer Zollfhreiberen bes 
ſtehet aus verfchiedenen Zollbedientens 

7) Iſt ein Zeughauß + Infpeitor zu 
Mannheim , desgleichen = 

8) Einige Magazins und refp. Holps 
Verwalter 0 0° 








| 9. 1% 

9) Die Münz + Commiffion beſtehet Muͤnz 
aus zwey Commiflariis , deren einer Re⸗ Conunifli» 
gierungss der.andere Cammerrath iſt, eis °"- 
nem Muͤnzrath, Münz » Infpettore, 
Münzmeifter, Münzwardein, Muͤnz⸗Gra 
veur, Adtuario &c. | 

Worinn ihre Verrichtung beftche, zei⸗ 
gen ſchon ihre Amtsnahmen. * 

— | Kk 5 Die⸗ 


y22 XI. Cap; Churpf. Land. Gerechtf. 
——— — —— 
Diehfe acht letztere kleine Collegia fennd 

alle der. Churfuͤrſtlichen Hofeammer * 
ordinirt. 








$. 18. 


In denen Chur⸗Pfaͤlziſchen Oberam⸗ 
tern ſeynd an Ober⸗ und Unterbeamten, 
auch übrigen Jurisdictional- und Sivile 
beamten, , wie folget: 

Alzey hat eine Standesperfon zum 
Burggrafen, einen adelichen Schultheiſen, 
einen Sandfchreiber , Ausfauthen, Ober⸗ 
amtd>Phyficum und viele andere Offici⸗ 
anten. | 

Darunter gehören bieUnteramter Freins⸗ 
heim und Erbesbiedesheim mit Deren Bee 
dienten. 

An Cameralbeamten ſeynd in dieſem 
Oberamt ein Gefaͤllverweſer, Keller, Ober⸗ 
einnehmer zu Alzey und Frankenthal, ein 
Heerfauth, einige Zollbediente, Amtskeller 
zu Erbesbiedesheim und Freinsheim ꝛc. 

Zu Bacherach iſt ein. Landfchreiber, 
Amtsſchreiber und Ausfauch, Amts⸗ ‚Phy- 

ſicus &c. 

Darunter gehöre das Unteramt Caub 
und die vier Thaͤler. 

An. Cammeralbedienten zähle dieſes 
Oberamt einen. Zoliſchreiber und ur 

Poller 
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Feller zu Bacherach, Obereinnehmer und 
Zollſchreiber zu Caub, u. ſ. w. 
Boxberg iſt verſehen mit einem adeli⸗ 
chen Oberamtmann, Ober⸗Amtsverwe⸗ 
ſer, Amtsſchreiber und Centgrafen. ꝛc. 

Die Cammeralia bedienet ein Amtskel⸗ 
ler und Obereinnehmer ꝛc. 

Bretten hat einen adelichen Oberamt⸗ 
mann, dann einen Oberamts⸗Schult⸗ 
heiſen, Oberamts⸗-Phyſicum &c. | 

Darunter ſtehen auch die Beamte zu 
Weingarten, Eppingen und Deydelsheim. 
Zu Bretten ift auch ein Dbereinnehe 
mer und zu Weingarten ein Amtskeller ic. 
Zu Creutznach befinden fich ein adelicher 
Oberamtmann, ein Oberamts⸗Truchſeß, 
etliche Oberamts⸗Aſſeſſores und mehrere 
andere Bediente. 


Auch gehören darunter das Amt Bde 
ckelheim und deſſen Beamte, wie auch zu 
| — Monzingenund Langenthal, 
u. ſ. w. 

In Creutznach iſt auch ein Truchſeße⸗ 
reykeller, Zinßmeiſter, Obereinnehmer ꝛc. 
fo auch zu Boͤckelheim ein Obereinnehmer, 
Schaffnerey ꝛc. 

Germersheim iſt beſetzt mit einem ade⸗ 
lichen Oberamtmann, Landſchreiber, Aus⸗ 
und Heerfauthen, u. ſ. w. Dar⸗ 


524 XI. Cap. Churpf. Land. Gerechtſ. 
Darzu gehoͤren das Unteramt Landecken, 
Billigkeim, Hagenbach, Selz, das Sie⸗ 
beldinger Thal, die Probſtey Hörd ꝛc. 
Zu Germersheim findet man auch einen 
Zollſchreiber und Keller, Gefallverweſer, 
Obereinnehmer, andere Zollbediente, ꝛc. 
zu Selz einen Zollſchreiber und Obetein⸗ 
nehmer, zu Hagenbach und Landecken 
Amtskeller. | 
Das Oberamt Heidelberg hat einen ades 
lichen Oberamtmann, Landfchreiber, Auss 
fauthen ꝛc. | 
Auch flehen darunter die Beamte su 
Weinheim, Neckar⸗Gemuͤnd, Wißloch, 
Schoͤnau, die Centgrafen der Kirchhei⸗ 
mer und Schriesheimer Cent, die Beamte 
des Unteramts Dillſperg, zu Schwarzach 
und Minneberg ꝛc. | 


Noch feynd zu Heidelberg ein Gefäll⸗ 
verweſer, Hofkeller, Kaftenmeifter, Ku⸗ 
chenſchreiber, Krahnenmeiſter zc. zu Ne⸗ 
ckar⸗Gemuͤnd ein Zollſchreiber und andere 
Bediente, zu Schwezingen ic. und 
Schwarzach 2c. Keller, zu Dilifperg ein 
Dbereinnehmer, zu Weinheim ein Keller 
und bereinnehmer 2. . 

Zu Fadenburg trifft man an einen ades 
lichen Oberamtmann, einen Landfchreis 
ber u. f. w. | | 














Ferner 
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Berner. einige Zoll⸗Umgelds⸗ und Ac⸗ 
ceisbediente. | 
Lauterecken wird verwaltet Durch einen 

adelichen Oberamtmann, Amtsverweſer, 

Amtsſchreiber, und Landfchulcheifen. 


Die Cameralia beſorget ein Amtskeller 
und Dbereinnehmer. | 


Lautern zählet einen adelichen Ober⸗ 
amtmann, Landfchreiber, Amtsſchulthei⸗ 
fen und Ausfauth, u. |. we I 


Weiter fennd dieſem Oberamt fubor- 
Sdinirt Otterberg, und deſſen Gerichte, 
und die Unteraͤmter Rockenhauſen und 
FTHolfftein. | 


Auch feynd noch zu Lautern, ein Ge⸗ 
fällserrefer , Obereinnehmer und einige 
Zollbediente; fodann zu Hohenecken, Kos 
ckenhauſen und Wolfſtein, Kellere. se 

Zu Lindenfels ift beftellt ein adelicher 
Dberamtmann , ein Amtövertvefer und 
Gentgraf, und ein Stadtſchultheiß un 
Leibgingmeifter 5 

Sodann ein Gefaͤllverweſer. 

Moßbach ift verfehen mit einem adelie 
chen Oberamtmann, einem Oberamts⸗ 
ſchultheiſen, Stadtſchultheiſen. 





VFer⸗ | 
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— — — — — — — 








Ferner gehören hieher die Amtskellerey 
Hilſpach, Stade Sinzheim, Amtskelle⸗ 
rey Lohrbach, Kellerey Necker⸗Elz, Kelle⸗ 
rey Eberbach ꝛc. 

Auch trift man an zu Moßbach einen 
verrechneten Bedienten, zu Hilſpach, Lohr⸗ 
er Necker⸗Elz und Eberbach, Kellere/ 
u.f. w. 

Mach Neuſtatt ſeynd geordnet ein ade 
licher Oberamtmann, ein Landfchreiber, 
Ausfauth, u. ſ. w. 

Subordinirt ſeynd Die Beamte zu Wa⸗ 
chenheim, Dggersheim, Lambsheim ꝛc. 

Cameral s Bediente Diefes Oberamts 
fennd der Burgvogt zu Wachenheim, zu 
Neuſtatt der Amtskeller, Amtsfellereys 
Verwalter, Gefällverwefer, Oberein⸗ 
nehmer, Heerfauth und einige Zollbe⸗ 

diente. | | 

Zu Oppenheim fernd an Beamten 

ein adelicher Dberamtınann , ein Lands 
fhreiber . | er 

— — Unteramt Stadecken gehoͤrt auch 
ieher. 

Sonſt ſind auch noch zu Oppenheim 

‚ein Zollſchreiber und andere Zollbediente, 
ein Sefällvermefer , Obereinnehmer und 
Renovator , fodann zu Staderfen ein 
Amtsfeller. | 

— Oʒberg 
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£);berg hat einen adelihen Oberamt⸗ 
Beer, ,. ——— Amtsſchrei⸗ 
er ꝛc. 

Zu Simmern befindet ſich ein adelicher 
Oberamtmann, ein Landſchreiber, Amts⸗ 
ſchreiber, u. ſ. w. 

Weiter ein verrechneter Bedienter 
Truchſeſſerey⸗Keller, Obereinnehmer und 
— 

Zu Stromberg iſt ein adelicher Obere 
amtmann, ein Oberamtsverweſer, Amts⸗ 
ſchreiber ꝛtc. 

Urd über dieſe ein Amtskeller und Obere 
einnehmer. 

Veldenz ift erſett wit einem adelichen 
Dberamtmann , . Amtövermefer , Lands 
Schultheiſen ⁊c. | — 

Wie auch mit einem verrechneten Be⸗ 
dienten. 

Umſtatt zaͤhlet einen adelichen Oberamt⸗ 
‚mann, Oberamtsverweſer, Amtoſchrei⸗ 
2 gemeinfchaftlichen Antöfchreibet, 
U. J. w. 

Und dann Umſtatt und Ozberg zuſam⸗ 
men einen Gefaͤllverweſer, Obereinneh⸗ 
mer und Zollverwalter. 











er 
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| §. 19, 
Lande An Lands Borfibedienten feynd: 
Forſtbe⸗ | 
diente; Zu Alzey ein Oberförfter, | 
zu Bacharach und Caub ein Forſt⸗ 
meiſter, | 
zu Bretten, 
zu Borberg, 
zu Creutznach, 
zu Diliperg, 
zu Germersheim, 
zu Heidelberg, 
zu Ladenburg, 
zu Lauterecken, — — 
zu Lautern, 
zu Lindenfels, 
zu Moßbach/ 
zu Neuſtatt desgleichen, 
zu Oppenheim ein ia ie 
zu Simmern, 
zu Stromberg, 
zu Velden; und 
zu Umftatt und Ozberg Forſimeiſtere⸗ 
welch alle wiederum verſchiedene niedri⸗ 
ge Forſt⸗ und Jagdbediente uuter 1 
haben. 
$. 20, 
Civil · und Weil in ber Untern » Pfalz. eigentlich 
ie keine Landfaffen ſeynd, fo ftehet ordent⸗ 
Sisilte iicher Weiſe auch in Dem ganzen Land die 
gefamm- 
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geſammte hohe und niedere Gerichtbarkeit 
in bürgerlichen und peinlichen Sachen eis 
nig und allein dem Ehurfürften zu. 
Die Gemeinden Ober + und Nieder⸗ 
Ingelheim befigen das Dorf Dachoͤweiller. 

Legen der Hals gerichtlichen Obrig⸗ 
Feit in dieſem Dachsmweiller entflunde im 
ısten Seculo ein Proceß, darinn aber 
am Cammergericht wider den Churfürften 
por Die Communen geſprochen wurde, 

ı MEICHSNERI Decif: Cameral. 
Tom. 2. lib. p. m. 73. fgq. 


Daß fonft, mann in der Pfalz jemane 
den die Gerichte verliehen werden, allemal 
die vier Fraiſch-⸗ und Hauptfälle davon 
ausgenommen feyen. Lehret 

von LUDEWIG in Germ. Princ. 
lib. 5. cap. 4. p. m. 653. aus 

KNICHEN de Saxon. non pro- - 
voc. Jure cap, 5.n.26. p. 218. 











3 


g. 21. 
Don denen Chur⸗Pfaͤlziſchen weltli⸗ gandes 
chen Landes⸗Geſetzen findet man wenig (ete; * 
Was einige von dem Gebrauch der al: 
ten Salifhen Geſetze melden, verdiene 
kaum hier angemerkt | 5 
| von 


530 XI. Cap. Ehurpf. Land, Berechtf. 


‘von LUDEWIG German. Princ. 
lib. 5. cap. 5. p. m. 662. 


Bon Ehurfürft Ludwig V. hat man 
Ehurfürftlicher Pfalz Lands» Drdnung, 
Landrecht, Hofgerichts» Ordnung, und 

einliche Halsgerichts: Ordnung; Heidel⸗ 

erg, 1582. fol. 1594 fol. 

andere Auflagen werden erzehlt in der 
Bibliorh. jur. Lipen. JENICH 

_ p. m. 422. fq. | 
An. 1700, famen das Chur» Pfälzifche 
Sandrecht und andere Ordnungen zum letz⸗ 
tenmahl in folio heraus. 

Eine Inquifitiongs und MWaldordnung 
zu Anno 1637. fol. herausgefommen 
eh. 

Die Shurpfätzifhe Wechſelordnung 
de An. 1726. 4. findet ſich auch in SIE- 
GELS Corpore Juris Cambialis Tom. 
1. pag. 389. fgg. 

Einige neuere einzelne Churpfaͤlziſche 
General⸗Edicte und Verordnungen fin 
det man angeführt 

ın Den Supplem. ad citat. Bibliorh. 

jurid. Lipen. p. m. 312. 

Selbigen ift beygufügen Churfürft Jo⸗ 

hann Wilhelms Duell-Edict dd. 1692. 


10. Majı. 











in 
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in LüNIGS Corpor. Jur. Militar. 
p- m. 1039. | 


Siehe auch hernach den $. vom Muͤnz⸗ 
weſen. 











6, 22, 


Von Seribenten über die Shurpfäi Scriben⸗ 
ſche Landrechte habe ich nirgendwo einige 1 ten daruͤ⸗ 
geſehen, noch angefuͤhrt gefunden. ber. 

Wohl aber hat man Joh. Wolffg. 
TEXTORIS Decifiones Electorales 
Palatinas, ranffurt 1691. 4. welche Chur⸗ 
pfaͤlziſche Hofgerichts⸗ Sprüche und Deren 
Grunde enthalten. 


j g. 23. 
Anlangend das Churfuͤrſtliche Milita- Militare; 
re, ſo iſt von denen Churfuͤrſtlichen Gar⸗ 
den oben cap. 1. und von der geheimen 
Militar-Eonfereng, twie aud) dem Militar- 
Juſtitzrath ſchon in dieſem gegenwartigen 
Capitel geredet worden. 
Die hohe Generalität beſtehet in: 
einem Durchl, Generaliflimo, 
einem Seneral der Eavallerie, 
einem General⸗Feldzeugmeiſter, 
einem General⸗Lieutenant der Cavalle⸗ 
sie, 


la drey 


3372 X. Cap. Churpf. Land. Berechtf. 
Drev General » ieutenants der Infan— 
terie, und | Ä 
fünf General⸗Wachtmeiſters der In⸗ 
fanterie. 
Zu Mannheim und Duͤſſeldorf ſeynd 
Gouverneurs , UND | 
“ gZu Heidelberg ift ein Commendant. 
Churfürft Carl Ludwigs Articulsbrief 
de An. 1658. fiehe 
in Corp. Jur. Milit. 1709: 4. add. 
° — LüNIGS$S Corp. Jur. Militar, p. 
m. 1037- | 
Die Churfürftlich » Pfälgifche Kriegs⸗ 
Verfaſſung de An. 1692. beftehende ın 
16. Capiteln, in welchen enthalten ift, mas 
aur Militar - Oeconomie und Dem Cere⸗ 


moniel gehört, wie auch die Articuls⸗Brie⸗ 
fes fiehe | 
in LiNIGS Corp. Jur. Militar. p. 
m. 996. fgq- 
| 5. 24 | 
Camme⸗Von Churpfaͤlziſchen Sachen , fo in 
raſſachen das Gammeralmefen einfchlagen, habe ich 
nur folgendes angemerkt: 
Eine angebliche Berechnung derer Chur 
Fürfttichen Einkünften ſiehe 





in 
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in KEYSLERS Reiſen, Tom. 2. P. 
m. ı299. von ZECHS Europ. 
Herold, Tom. 1. p. m. 301. 
und worinn die meifte Churfürftliche Eine 
Fünfte beftehen follen, eine irrige Nachricht 
in An, von LUDEWIG German. 
Princ. lib. 5. cap. 5. p. m. 663. 
Bon einigen Durch die Churfuͤrſtliche 
Hofcammer angeblid) zu Monopolis ge⸗ 
machten Handlungs-Branchen fiche aber» 
mahls 
KEYSLERS Xeifen, Tom. 2. P. m. 














1302. 
2 Ä 
Kayſer Sriederich II. gabe dem Haufe Bergwer⸗ 
Pfalz An. 12239. ein Privilegium über ke: 
die Bergwerke. | | 
FREHERI Origin. Palatin. Part. 2. 
cap. 17. pag. 87. TOELNERI 
Hiftor. Palat. Cod. dipl. pag.67- 
LüNIGS Reichs-Archiv Part. fpec. 
Contin. 2. unter’Pfals, pag- 128. 
Nachhero haben es alle Ehurfürften 
durch Die guldene Bull cap. 9. beftättigee 
erhalten. 

‚ Und un mird diefes Necht als ein 
Stück der allen Reicy8 +» Ständen zuſte⸗ 
henden Landes ——— betrachtet. 

| 3 


134 XI. Cap. Churpf. Land. Berechtf. 

Nur fehler es in denen Churpfälzifchen 
— an der Gelegenheit, ſelbiges aus⸗ 
zuuͤben. 











| 6,26 

Soldſand. Ehe man Weſtindien entdecket hatte, 
hielte Chur» Pfalz vermoͤge eines von Kay⸗ 
fer Friederich II. erhaltenen Privilegii, daß 
Mecht Bold aus dem Sand des Rheins 
von Mannheim bis Selz an gewiſſen Or⸗ 
ten waſchen oder fammlen zu laffen, für 
ein grofes Regale, Ä 
‚ FREHER. 1. c. pag. 84. fq. von LU. 
DEWIG German. Princ. lib. 5, 

cap. I. $,. 14. P. m. 610, 


Nun aber machet man wenig mehr dar; 
aus. | W 
KEYSLER I. c. p. m. 1308. 


§. 27. 


Salinen. Insgemein geben, die Scribenten an, 
als ob die Ehurfürftlichs Pfälsifche Lande 
Fein eigenes Salz hätten. 
von LUDEWIG German. Princ, 
lib. 5. cap. 5. p. m. 661. 
Wenigſtens aber verhält es fich zu uns 
feren Zeiten anderft ; denn zu Tuͤrkheim 
befinden fich beträchtliche Salzwerke. 
| . ir 
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Wir haben auch bereits vernommen, 
was fur Ober⸗- und Unter-Ofhcianten zur 
Direetion des Werks und dem Verſchluß 
des daraus erzeugten Salzes beſtellet ſeynd. 

Die Unterthanen werden angehalten, ſich 
dieſes Salzes zu bedienen. 

Die Krämer bekommen es Sack⸗weis, 
den Sack zu 220. Pfund, und verkauſſen 
ſodann das Pfund für 3. Kreuzer. 


8, 28. 
Wie es in denen Churpfaͤlziſchen Lanz Neubruch⸗ 
den mit denen Neubruch⸗Zehenden ges Zehenden. 
halten werde, fiehe | 
in FABRI Staats⸗Canzley, Tom. 59- 
pag. 300. fq. 


$. 29. | 
Auf die von dem Urfprung derer Pfäls Zonfachen. 
ziſchen Zölle von einigen hegenden Sean — 
ken kommt jetzo wenig an. | 
v. von LUDEWIG German, Princ. 
lib. 5. cap. 3. $. 7. p. m. 644. lg. 
add. pag. 663. 
Gewiſſer ift, daß Chur» Pfalz ein Kay⸗ 
ferliches Privilegium über den Gulden⸗ 
Zoll zu Waſſer und Land hat. 


814 Daß 











436 XI. Cap. Churpf. Land. Gerechtf. 
Daß Kayfer Earl IV. Ehurfürft Rus 
prechten mit Bewilligung derer übrigen 
Ehurfürften ein Privilegium ertheilet ha. 
be, in feinen Landen, too er wolle, einen 
Zoll von denen Laftwägen und Laftkarren 
erheben zu dörfen, erfichet man aus der 
oben cap. 7. bey der Stadt Straßburg 
angeführten Urkund. | 
Daß ferner von Kayſer Earl V. Anno 
1542. Chur» Pfalz, gegen Abtretung der 
Landoogtey im Elſaß, einige Erhöhung 
Des Rheins ZoNs bemilliget worden feye, 
babe ich auch fchon cap. 7. angemerfet. 


‚An. 1816. fq. wurde das Chur» ‘Pfäls 
ziſche Zoll» Privilegium dein Cammerges 
richt infinuiret, und von ihme An. 1618, 
eine Urfund darüber ertheilet. u 

BURGERMEISTERS Cod. dipl. 

.equeftr. Tom, ı. pag. 761. | 
Nach dem Fahr 175 1. geriethen Chur⸗ 
falz und die Stadt Weiſenburg am 
hein wegen Zoll⸗Erhoͤhungen miteinan⸗ 

der am Cammergericht in Proceß. 

von MEIERN Weſtphäl. Friedens⸗ 

Handl. Tom. 2. p. m. 165. 

An. 1632. verdoppelte der Damahlige 
A.miniftrator der Chur, unter dem Ti⸗ 
tul: ZAriegsmictel, einige. Zölle, wel⸗ 
ches die bey Damahligen Kriegszeiten = 
| | Au 
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auf gefolgte Innhabere der Pfalz alfo 
continuirten. | 

Die Stade Weiſenburg aber führte 
Darüber ben dem Weſtphaäliſchen Friedens⸗ 
—— —— 
1bid. 











Von denen nach dem Weſtphaͤliſchen 
Srieden mit Chur-Mapnz gehabten Streis 
tigkeiten wegen des Chur» Pfälsifchen Zolls 
gegen Worms über, fiehe oben cap. 7- 
bey Chur» Maynz. | 

Um die Fahre 1665. fqq. hatte Chur 
Pfalz mit vielen benachbarten allerley Streis 
tigfeiten in Zolfachen, welche An. 1667. 
durch das Laudum Heilbronnenfe beyges 
legt wurden. 

vid. cap.7. 

Was aber wegen des Cammergerichts⸗ 
Sollfreybeit in denen Chur » Pfälsıfchen 
Landen An. 1670. bey dem Reichs⸗Con⸗ 
vent vorgefommen ſeye, werden wir uns 
ten cap. ult. vernehmen. 


§. 30. 

Um das Fahr 1596. hatte Chur⸗Pfalz hoſtſa-⸗ 
ben denen damahls ausgegangenen Kays chen; 
en Poffpatenten grofe Bedenklich⸗ 

eiten. De 
MOSERS Teutfdes Staats» Recht, 

Tom. 5. pag. 27. ſq. | 
2157 Wie 


g32 Xl.Cap. Churpf. Land. Gerechtſ. 
ie eg zu End diefes Jahrhunderts 
um die Poftftationen in der Pfalz und un) 
die Poſtfreyheit derer Ehurfürfilichen 
Brieffchaften geftanden feye, fiche 
ibid. pag. 36. fq.. 

Deßgleichen wie eg An. ısıy. mit Ans 
legung ‚neuer Poftjtationen 2c. gehalten 
worden. | 

I. c. pag. 40. 

An. 17486. kieffe Chur: Pfalz ein Pas 
tent zu faveur des Kayferlichen Generale 
Poſtamts ausgehen. 

MOSER |. c. pag. 175. 

Ehurfürft Johann Wilhelm errichtete 
ein Generals Erb> Boftamt in feinen Lans 
den, und belehnte den Grafen von Schaes⸗ 
berg zu Criekebeck ze. damit, für ihn und 
feine Erben: Weil aber Die würktiche Eins 
führung diefes Poſtweſens unterbliebe, fo 
überlieffe der Ehurfürft dem Grafen dafur 
die von Defterreich erhaltene Herrfchaften 
‚ Kerpen und Lommerſumm. 

v. Eine Schaesberg. Dedudt. wegen 

Kerpen ꝛc. Beyl. T- 

Chur= Pfalz erfennet auch noch in feie 
nen Panden die Kanferliche Reihe Poften 
und in der Churfürftlichen Nefidenz felbft 
ift ein Kapferliches Reichs » Poftamt.. 


Doch 
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Doch hat Ehur« Pfalz darneben etliche 
Poſtwaͤgen, welche nach Fraukfurt und 
Coͤun, Stuttgart und Straßburg gehen. 


Wenigſtens einige derfelben wechſeln 


auch mit anderer Reichsſtande Lands ‘Pos 
fien ab, 











$. 31, 
Don alten Pfaͤlziſchen Muͤnzſachen aug — 
dem i zten Seculo ſiehe etwas chen; 


in 9. von LUDEWIG German. 


Princ. lib. 5. cap. ı. $.16. p. m. 
610, 


Churs Pfalz hat nleich anderen Chur: 
fürften, das Münze Recht allbereits durch 
Die güldene Bull Tit. 10. beſtaͤtiget er⸗ 
halten. | 

Eine Verzeichniß aller Chur » Pfälsifcher 
Thaler findet man in dem vollftändigen _ 
Thaler: Sabinet p. m. 133. fgq. 

Daß Ehurs Pfalz und die übrige Rhei⸗ 
niſche Ehurfürften vormahls in einer ber 
fonderen Müngverein  geftanden ſeyen, 
giebt die Aufichrift einiger dieſer Thaler 
zu erkennen. 

gerfchiedene Churpfälsifche Verordnun⸗ 

gen in Muͤnzſachen, ſiehe in FAB- 
RI Staats » Canzley, Tom. 69. p. 
476. 486. 581. Tom. 70. p. 543. 


§. 3 2: 
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2 
Keine. Sn der Unteren« Pfalz finden fich Feine 
Kanpfiäne Landſtände: —— 
te; Warum? giebt STRYCK de Staru 
Provin. cap. ı. n. 19. ex SPREN- 
GERO eine Urſach an, welche aber 
nicht genugfam gegründet iſt. 
An. 1553. ware zwar im Werk in der 
Unterns Pfalz eine Art einer Landfchaft zu 
errichten: Es kame aber nicht völlig zu 
Stand. | | 
v. TOELNERI Cod. dipl. n. 224. 
li.B.C.D. page. 174. BURGER- 
MEISTERS Thefaur. Jur.equeftr. 
Tom. ı. pag. 436. 


$. 33. 

Scha⸗ Ben diefen Umftänden kommt e8 auch 
gung; in dem Steuer» IBefen in fo weit, als 
denen Unterthanen nichts gegen Die Reichs⸗ 
Geſetze, Das Reichs⸗Herkommen und ihre 
befondere Freyheiten aufgebürdet wird, eis 

nig und allein auf den Churfuͤrſten an. 
Dermahlen verhält es fih alfo damit: 
Die Unterthanen zahlen alle Monathe eine 

Schatzung. 

Dieſe beſtunde vormahls darinn, daß 
von 100. fl. ein Gulden gegeben werden 
mußte: 
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mußte: Nun iſt aber der zwoͤlfte Theil 
davon nachgelaſſen, mithin geben zoo.fl. - 
monathlid ss. Kr. 

Die Sachen, fo verfteuert werden, 
feynd die Hauſer, (da aber nur der Platz 
berechnet wird,) und andere liegende Guͤ⸗ 
ter, fo dann Die Profeßionen, Handwer⸗ 
Fer und andere Nahrungen. 

Capitalien geben nichts. 

Ein bloſer Tagloͤhner, ſo weder liegen⸗ 
de Güter hat, noch ein Handwerk treibt, 
giebt monathlid 30. Kr. fo bald er aber 
liegende Güter befomme , verſteuert er 
felbige, und ift, wann fie gleich weniger: 
betragen, von denen 30. Kr. frey. 

Die Untereinnehmere jeden Orts lies 
feren die Steuren denen bey denen Ober: 
aͤmtern, auch fonften hier und Da, beftells 
ten Obereinnehmern, und dieſe ſchicken fie 
zu Sürftlicher Hofcammer ein | 

Zu Heidelberg ift eine eigene Scha⸗ 
gungs s» und QDuartierd « Commillion, 
welche einen Directorem, drey Aſſeſſo- 
res, einen Actuarium, einen Schagungse 
gr und einen Schagungs + Diee 
ner hat. 


| $. 34 
.. Wegen ber Sräuleinfteuren, oder des Fräulein. 
nen zu Ausftattung derer Prinzeßinnen feuer; 
vom 
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vom Haus ausfchreibenden Steurin, ers 
gienge, fo viel die Weldenzifche Lande bes 
trift, An. 1679. bey dem Kammergericht 
ein in Poſſeſſorio für die Unterthanen fa- 
vorables Urtheil. 

von LUDOLF Obfervat. forens. 

Part. 1. p. 242. MOSERS Teut⸗ 

fches Staats : Recht, Tom. 19. 

Pag. 551J. | 





F. 35. 

Ober⸗ Zu dieſem aber kommen ſodann noch 
Amtsun⸗ Die Oheramts⸗Unkoſten; da nehmlich, zu 
koſten; Beſtreitung derer jedem Oberamt oblie⸗ 

genden gemeinen Ausgaben , jährlich fo 
viel, als nach) Abzug der ordentlichen Stadt: 
gefälle vonnöthen ift, umgelegt wirds ſo 
dermahlen meiften® etwa eine monathliche 
Schatzung beträget. 

Dieſe Anlag wird von denen Ober⸗ 
amts =» Linfoften » Selb» Empfängern eins 
genommen, und dem Oberamt berechnet: 


36% 
Accis; Auch iſt in der Untern= Pfalz ein Accis 
oder Licent üblich. 
Die Ehurfürftlich : Pfatsifche: Licent: 
Taxa und Confumptions- Ordnung de 


An. 1699, findet man i 


und Verfaf. in weltl, Sachen. 543 


nn — ng ——— — — 








in FABRI Staats-Canzley Tom. 5. 
p- m. 547: | | 
Don der durch Ehurfürft Earl Phi⸗ 

lipp zu Anfang feiner Regierung Anno 
1716, befchehenen gänzlichen Aufhebung : 
Des Acciſes, womit es aber Feinen Des 
ftand gehabt hat, fiehe 
GIOVANNI erläutert. German, 
Princ. dad Buch von ‘Pfalz, p. m. 
691, | 


Der Accis wird gegeben von Srucht, 
Wein u. ſ. w. 

Den meiſten Theil davon bekommt der 
Churfuͤrſt. Etwas aber wird denen Ober— 
Amtern zu ihren Stadt» und Amts⸗ In- 
traden überlaffen. | 


$. 37. 

Das von Wein und Dier, auch andes Umgeld; 
rem Getränk in denen meiften Provinzien 
Teutſchlands übliche Umgeld ift auch iy 
der Pfalz üblich, 

$. 38, 

Als Churfürft Earl Philipp die Accife Don gra- 
abfchafte, erbothen fich Die Unterthanen tuit; 
freywillig zu einem anfehnlichen Don gra- 
tuit. 


erlaͤu⸗ 
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erläutert. German. Princ. das Buch 
von Pfalz, p. m. 691. 


$. 39. 
ze“ | —— nun die Unterthanen und 
deren Gattungen, fo ſeynd alle vormah⸗ 
lige Stifter und Cloͤſter ſo ferne eingezo⸗ 
gen, daß deren Praͤlaturen und Convente | 
ohnerſetzt feynd; 

Dahero giebt es auch Feine Pralaten, 
oder andere geiftliche Landfaffen und Staus 
Desperfonen in der Pfalz, fo wenig von 
der Evangelifch « als — Reli⸗ 
gion. 








| $. 40. | 
adel; Die Grafen, Freyherrn und von Adel 
aber, fo in der Pfalz Güter haben, ge 
hören ordentlicher Weiſe zu. der unmittels 
bahren Reiche » Ritterfhaft am Rhein⸗ 
from, in Schwaben und in Franken. 
dem uͤbrigen Adel in der Pfalz, 
iehe Ä 
KEYSLERS Reiſen Tom. 2. p. m. 
1299. | 
Sal 
Staͤdte ꝛc. Die drey Hauprfiddte in der Untere 
aa feynd Mannheim, Heidelberg und 
Frankenthal. 
Jede | 


und Verfaſ. in weltl. Sachen. 748 
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Jede hat einen Stadt⸗Directorem, 
Anwaldſchultheiſen, u. ſ. w. | 

Die übrige Städte haben Oberamts⸗ 
oder Stadrfchultheifen „ Amts > oder 
Stadtfchreiber „ vier oder ſechs Raths⸗ 
verwandte ic. | 

Die Markflecken - Oberſchulthei⸗ 
fen und Gerichtſchreibere ꝛc. 


Mannheim erhielte von Ehurfürft Sriee 

derich V. aus Landesherrlicher Hoheit 
Stadt» Gerechtigkeit, — 

Was An. 1750. der Stadt Franken⸗ 
thal für neue Privilegia ertheilet worden 
ſeynd, fiche | 

in der neuen Europ, Fama Part. 172. 

pag. 275. 
: $. 42. 

Bon dem Burger⸗ und Baurenſtand Burger 
weiß ich nichts befonderes zu fagen, als Bauren. 
dag, ob gleish viele Unterehanen Leibeigen 
ſeynd, folche geibeigenfchaft doch nur in 
einigen leidentlichen Preeftationen bey ih⸗ 
rem Leben und nach ihrem Tod beftehet, 
auch gar leicht und billig abgefauft wer⸗ 
den fan: Mithin ift von der in manchen 
anderen Gegenden Teutfchlands üblichen 
ſchweren Leibeigenſchaft hier nichts bes 


Fannt, | 
MM Ron 
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Bon der An, 1639. beſchehenen Aus: 
freibung der Franzoͤſiſchen Fluͤchtlinge ift 
ſchon cap. prac. geredet worden. 


$. 43. 


Zuden.¶ Die Juden hingegen werden in der Un⸗ 
Frl Pfalz, fonderlich zu Mannheim, ges 
dultet. 





$. 44. 
le Anlangend die Churfürftliche Collegia 
ia. Ges Mdem Herzogthum Neuburg , fo findet 
beimer Man zwar wiederum Churfuͤrſtlich⸗Pfaͤl⸗ 
Rath; gjiſche Neuburgiſche geheime Raͤthe. 

Es iſt aber mur ein Character, und es 
exiſtirt kein Neuburgiſches geheimes 
Raͤths⸗Collegiiain. 
$. 45. 
XRegie- Hingegen iſt allda eine Regierung. 

„Fung: Selbige hat einen adelichen Praͤſiden⸗ 
ten und adeliche Regierungsraͤthe, ſodann 
einen gelehrten (dermahlen einen adelichen) 
Vicetanzlar und gelehrte Regierungsraͤ⸗ 

the, deren einer zugleich Archivarius iſt. 

Auch ſeynd ihnen einige Secretarii, ein 
Regiſtrator, Expeditor, Advocatus in 
Criminalibus, Cancelliſten 2c. zugegeben. 

Ihre Verrichtungen ſeynd die bey der 
Pfaͤlziſchen Regierung angezeigte. s 


- 


% 
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Die Hofcammer hat einen adelichen — 
Præſidenten, Cammer⸗Directorem, * 
Vice-Directorem und Raͤthe, deren ei⸗ 
ner auch Hofcammer⸗Fiſcal und einer 
Landfchreiber ift. 

Darzu fommen fodann die Secretarii, 
deren einer Siegelpapiers Dermalter und 
der andere Expeditor ıfl, ein Regiftra- 
tor, verfchiedene Rechnungs⸗-Verhoͤrere, 
ein Hofcaftner, Eancelliften, u. wm. 


G. 47%. | 

Daß zu Neuburg vormahls ein eigenes Hofgeꝛicht; 
Hofgericht geweſen ſeye, ift richtig, in⸗ 
deme eine Neuburgiſche Hofgerichts⸗Orb⸗ 
nung im Druck vorhanden iſt. 

Vielleicht aber iſt es nunmehro mit dem 
Regierungs⸗Collegio combinirt, teil 
in. dem Chur⸗Pfaͤlziſchen jahrlidyen 
Staatscalender Darinn alle. andere Neu⸗ 
burgifche Collegia, &c. erzehlet werden, 
Feine Spur davon anzutreffen iſt. 














| $. 48, | 
In denen alten -Landesfrepheiten Wird Viz⸗ 
mehrmahlen derer Viz⸗Domaͤmter ger Doms 
dacht. — 1129 
Es ſeynd aber felbige abgegangen, und 
gehoͤret nun das, was befagte Landes⸗Frey⸗ 
Mum a2 heiten 
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heiten für die Bis» Domanter weiſen, 
fuͤr Die Fuͤrſtliche Regierung. | 
erlaͤut. Landes-Freyh. de A. 1607. $.1. 
| $. 49. | 
Sandge- Der Landrichter⸗Aemter oder Lands 
richte; vogt⸗Aemter ſeynd vier: nehmlich, 1) 
das Landrichter⸗ Amt Burglengenfeld, 2) 
‘Das Landrichter⸗ Amt Grayſpach, 3) das 
Landvogt⸗Amt Hoͤchſtaͤtt, und 4) das 
Landvogt⸗Amt Neuburg. er 

Sie haben ihren Urjprung von denen 
alten Landgerichten; | 

Und fie ſeynd Die mittlere Inſtanz zwi⸗ 
ſchen der Fuͤrſtlichen Regierung und dene 
Pflegaͤmtern. 
| S, so. | | 

Landbe⸗ An Obers und Unterämtern und Be⸗ 
amte; amten auf dem Land feynd: 

Alterfperg , ein Pflegamt , hat einen 
adelichen Pfleger, Eaftner, Umgeld⸗ und 
Steuereinnehmer, auch Chur» und Stifte, 
verwalter ꝛc. | 
Berazhauſen, ein Pflegamt, hat einen 
adelichen Pfleger, Eaftner, Umgeld⸗ und 
Sand» Steuereinnehmer 2c. | 

Burkheim, ein Pflegamt, hat einen 
adelichen Pfleger, Zöllner, Umgeld +» und 
Steuereinnehmer 2%» | 
" Burg 








und Verfaf. in welt. Sachen. g4$ 
Burglengenfeld, ein Landrichter⸗Amt, 
nebſt denen Pflegäntern Callmuͤnz und 
Schmittenmuͤhlen, bat einen adelichen 
Landrichter und Pfleger, dann einen Caſt⸗ 
ner und Lehen⸗Inſpectorem &c. 
Conſtein, ein Pflegamt, hat einen ade⸗ 
lichen Pfleger, Caſtner und Zoͤllner, dann 
Umgeld: und Steuereinnehmer ꝛc. 


Grayſpach, ein Landrichter⸗-Amt, und 
das Pflegamt Monheim, haben einen ade⸗ 
lichen Landrichter und Pfleger, Caſtner 
zu Grayſpach, Caſtner zu Monheim, dann. 
Umgeld⸗ und Steuereinnehmer des Uns 
teramts Grayſpach, Hauptzoller zu Berg 
bey Monheim ꝛc. 

Gundelfingen, das Pflegamt, hat einen 

98:Commiflarium , Eafiner, Um⸗ 
geld» und Steuereinnehmer , Vogt zu 
Peterswerth ıc. 

Hemau, das Pflegamt, hat einen ade 
lichen Pfleger, dann einen Pflegsverwalter, 
Saftens und Zollamts-Verweſer, Um⸗ 
geld» und Steuereinnehmer ic. 

Heydeck und Hilpolſtein, die Pflegams 
tere, haben einen adelichen Nfleger, dann 
einen Pflegs » Commillarium, Caſtner, 
Schens » Infpeitorem , Umgeld- und 
Steuereinnehmer, dann Chor⸗Stiftsver⸗ 
walter zu Hilpoltſtein, Caſtner zu Hey⸗ 

Mm; deck, 














\ 
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deck, Umgeld- und Steuereinnehmer, auıh 
Chor⸗ Stiftsverwalter allda u 
Höchftätt, das Landvogtamt, hat ei« 
nen adelichen Landvogt, dann einen Lande 
vogtsamts» Adminiftratorem, Caſtner, 
Zöllner, Ungeld s Stadt > und Land» 
Steuereinnchmer ꝛc. | 
Laaber und Luppurg, die Pflegämtere, 
haben. einen adelichen Pfleger, Umgelds 
und Steuereinnehmer zu Luppurg, ferner 
einen Caſten⸗Amtsverweſer 2c. zu Laaber 
und zu Luppurg 2. | 
Sauingen , das Pflegamt, hat einen 
adelichen Pfleger, dann einen Stadtvogt, 
Zöller, Umgeld « und Steuereinnehmer ꝛc. 
Neuburg, das Landvogtamt, hat.eis 
nen adelichen Landvogt, dann einen Zoͤl⸗ 
ler, Burg» Vogt⸗ und Bau; Infpetto- 
rem &c. — 
Pleyſtein, das Pflegamt, hat einen 
adelichen Pfleger und Caſtner. | 
. Megenftauf, das Pflegamt, hat einen 
adelichen Pfleger , dann einen Pflegs⸗ 
Commiflarium, Eaften« und Zolls auch 
Umgeld⸗ und Steuer » Amtsvermwefer ⁊c. 
Meichertshofen, das Pflegamt, hat eis 
nen adelichen Pfleger, dann einen Pflegver⸗ 
alter, und Kaſten⸗Amtsverweſer, Umgeld⸗ 
und Steuereinnehmer ꝛc. 
Mens 
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Rennertshofen, das Pflegamt, hat einen 
adelichen Pfleger, Dann einen Zölle, Ume 
geld» und Steuereinnehmer 2C. e 

Schwandorf, dag Mlegamt,. hat eis 
nen adelichen ileger, Caſtner, Zoler, 
Umgelds und Steuereinnehmer. 

-Melburg , das Pflegamt , hat einen 
adelichen Pfleger, dann einen Pflegs⸗ 
Commiſſarium, Caſtner, Umgeld⸗ und 
Steuereinnehmer. 

§. SL 
Sodann findet ſich in Neuburg ein Jıgd- und 
Ober» Fägermeifter, Dber« Fagd + Amts, Sorte 
Commiflarius ;, Borftfchreiber , per, diente; 
Jaͤger 2c. welchen viele Ober ⸗ und Uns. 
ter «örftere fubordinirt ſeynd. 

Zu Burglengenfeld ift auch ein Obrifte 
forfimeifter und Dber-Förfter, in Sambse 
bach, ein Sorftfchreiber und Ober⸗Jaͤger, 
unter ihnen aber viele Ober⸗ Foͤrſtere, 

Amts, Foͤrſtere und Unter «örftere. 

Zu Höcftätt ift ein Dber- or fineie 
fier und Forſtmeiſter, Amts > A mini- 
.. ‚deme die Sörftere un: rgeben 

eynd. 

Endlich iſt auch noch zu Painten ein 
Forſtmeiſter ⸗ Amts⸗Adminiſtrator, und 
u ihme alleriey Ober « und Unter⸗Foͤr⸗ 

ere. Fr Ä 
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u $. 52. | 
— Wie die Neuburgiſche Aemter bey. Hofr 
diefenco] IM der Canzley und die Pflegen auf dem 
legiis und Land mit angefeffenen Einheimifchen, und 
Landbe- mehr mit adelichen, als mit Gelehrten, 
— uͤ⸗heſetzt werden fallen, ſiehe 

WIE: Die Landes » Srepheit de An. 1554. P, 
I. Art. 1. | 

Wie An. 1554. der Landfchaft die Be⸗ 
ftellung des Sürftlichen Cammer⸗Collegii 
auf gemiffe Weife biß zu Abzahlung Des 

Fuͤrſtlichen SchuldensLafts überlaffen wor⸗ 
den fene, ſiehe 

in STRUVENS MP fätsifcher Kirchens 

Hiſtorie, cap. 3. $- 7. pag. 4. faq. 

Don der Renthmeifter Qualitzeten und 
Umreithen fiehe 

die Landes» Sreyheit de An, ı554. P. 

1. Art. 2. & 3. 

Es fcheinet aber nicht, daß in dem Neu⸗ 
burgifchen dergleichen Renthmeiſter mehr 
vorhanden feyen. | 

Yon den Richtern, Eaftnern, Zöllnern 
und Mautnern überhaupt, ſiehe abermals 

die Landes: Zreyheit de An. 1554. P. 

1. Art. 4. 

Bey jedem Landrichter und Pflegamt 
iſt auch ein Serichefchreiber, von welchen 

un 
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und anderen geringeren Juſtitz⸗ Bedieuten 
nachzufehen iſt | | | 
die Sandıs» Frepheit de An. 1554 P. 
1. Art. S. | | 
§. 53 | 
Weil hier viele Sandfaffen ſeynd, als iſt Civil- und 
auch die Criminal - Jurisdition und Nie⸗ Criminal- 
Dergerichtbarkeit nicht überal Des Churfuͤr⸗ Jurisdieti- 
ſtens. | BE. 
Von derLandesherrlichen Beamten mo- 
do procedendi gegen der Landſchaft in 
denen Landgerichten geſeſſene eigene oder 
Vogtleute, ſiehe 
die Landes⸗Freyheit 1554. Part. 2. 
Art. 25. fgq. 4 | 
Don Citir- oder Stellung der Hof⸗ 
markifchen Unterthaneh zu denen Fuͤrſtli⸗ 
chen Commiffarien oder Aemtern fiche 
abermahls | 
die Landes⸗Freyheit de 1554. Part. 2. 
Art. 28. deren-Erläuterung de An. 
1607; $- 10. | 
Her die Gerichte über feine Untertha- 
nen 2c. sehen Jahre hergebracht hat, folle 
derſelben ohne Recht nicht.entfeet werden. 
Landes⸗Freyheit 1554. P. 2. Art. 20. 


$. 54 - | 
Pie der Pandesherr und defien Amt: Verſchie⸗ 
feute die Unterthanen wegen liegend und denbeit des 
Mm rs fah⸗ Fori. 
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fahrender Güter vor ihrem Föro belans 

gen folle? fiche 

die Landes » Sreyheit 1554. Part. 7 
Art. 10. — 

Wie hinwiederum die Unterthanen den 

Landesherrn vor feinen Rachen belangen 

ſollen, fiehe | | 
ibid. Art. ır. 


Don Belangung der unmittelbar unter 
dem Landesherrn ftehenden Perfonen vor 
der Regierung, oder dem Hofmarſchale 
len» Amt, fiche 

ibid. Art. 13. 


ie die Unterthanen die Pfleger, Rich⸗ 
ter und andere Amtleuth in erfter Inſtanz 
vor denen Bi» Domämtern , in zweyter 
in vor der Regierung, belangen mögen 
iche 
l. c. Art. 12. 
on der Prälaten und von Adel Fora 
in perfönlichen Sprüchen vor denen Viz⸗ 
Doͤmaͤmtern, oder der Regierung , und 
in realibus vor denen Aemtern , wann 
fie es mit Amtsunterehanen zu tbun has 
ben, oder, wann c8 Güter betrifft, auf 
welchen fie Feine Edelmanns⸗Freyheit oder 
Hofmarks⸗ Gerechtigkeit haben, fiehe 


die 
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die Landes s Sreyheit 1554. Part..ı. 
Art. 7. und den Grünauifchen Ab» 
ſchied de 1562. $. 9. Erklärung der 
Landes⸗Freyheit de 1607. $. 1. 
Don der Amtleute, qua Bürftlichen 
Commiflarien, befcheiden aber Conf. 
den cit. Abfchied 1. c. Landes: Srepheit 
1607.. 1. | 
- Bon. der übrigen Unterthanen Foro, 
vor den Bis- Dom» und Pfleg-Aemtern, 
tie aud) von Evocation der Sachen von 
denſelben an die Regierung, ingleichen des 
ren Remiffion ex ofhciis an diefelbe, fiehe 
l. c. Art. 6, 











se 
Was für Faͤlle für Malefitz oder Vig peinliche 
Dombändel-gehalten, und wo felbige abs Sachen. 
geftraft werden follen ſiehe | 
die Landes⸗Freyheit de 1554. Part. r. 
Art. 15. 16. den Brünauifchen Abe 
ſchied de An. 1562. $. 1. 2. erläus 
terte Landes: Sreyheit de 1607. $. 
— | 
Ron Lieferung der Delinquenten aus 
den Hof Marken in die Bürftliche Aem⸗ 
ter, ſiehe 


‚den 
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. den citirten Abfchied S..4. und Die. Ers 
läuterung der Land-Sreyheit de An. 
1607..$. 29. ſqq. 

Don Abfhaffung der Nachrechten in 
dergleichen Handeln aber 
Land⸗Freyh. de 1554. Part. 1. Art. 1m) 
Einige Stände haben auch die Maler 
fisifche Obrigkeit hergebracht. | 
Pr der Landes» Sreyh. de An. 1607. 
31T. 
Yon dem Criminal-Procef felbft aber, 
und was damit verbunden ift, fiche 
Die Landes» Sreyh. de An. 1554. Part. 4. 
Art. 1. fge. 


| $. se. 
Extrajudi- Worinn die Regierung und Aemter oh⸗ 
cialia; ne gerichtlichen Proceß verfahren mögen, 
ſiehe 
Die Landes⸗Freyh. 1554- Part.ı. Art. 8. 
Don Einfekung in die Erbf haften, pr&- 
via caufze cognitione, fiche 
ibid. Art. 9. 


Ä $. 57. S 

Gewalt- Ale Gemwaltthaten des Herrn gegen 
thaten; den Unterthanen und diefer unter fic) feynd 
verbotten. 














San: 
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Landes⸗Freyh. 1554. Part. 3. Art. 3. 


ri: 
se 

Don Pfalz⸗Neuburgiſchen Landes, Landesge⸗ 
Geſetzen iſt mir nichts befanat, als was letze; 
ic) fchon cap. præced. von denen Kirchen; 
‚Ordnungen und vorhin von der Hofge⸗ 
ticht8 + Ordnung erinnert habe, | 
Von Beobachtung derer Landesherrs 
lichen Mandaren und Ordnungen, fons 
derlich in Handwerks» Sachen, Durch die 
Landfaffen und deren Unterthanen, fiehe 

die Erläuter. der Landes Sreyh. de An. 

1607. $. 35. Bi 


.$. 59: 


Der Landesherr ſolle Feinen LandErieg Kriessſa⸗ 
anfangen, als mit Rath der Landſchaft. Ben; 
Landeẽ⸗Freyh. 1554, Part. 3. Art. 2. 


$, 60. 


Bon’ denen Cameral» Einkünften des Came⸗ 
Herzogthums Neuburg, fiche ——— 
KEYSLERS Reiſen, Tom. 2. pag. 
& ér. 
Daß in dem Neuburgiſchen vielerley Zohfagen; 
Zoͤlle zu Waſſer und Land fenen, erfiehet 
Ei man 


ss8 XI. Cap. Churpf. Land Gerechtſ. 


‚man aus der Lifte derer zu ihrer Erhebung 
beſtellten Bedienten: Specialia aber Fan 
id) nicht davon angeben. 

Nur fo viel meiß ich, daß der Kayſer 
Pfalsgraf Otto Heinricyen einen Roßzoll 
auf 6. Jahre bewilliger hat: | 

Und befagter Pfalzgraf hat fi) Anno 
1554. gegen feine. Landſtaͤnden reverfi- 
ret, nad) Ablauf ſolcher 6. Fahre denſel⸗ 
ben nicht mehr erheben zu laſſen. | 

STRUVENS Pfätsifhe Kirchen Hifl, 

cap. 3. p. m. 41. 

Ob es aber dabey verblichen feye? Fan 
ich nicht fagen. | 

Ale feit Anno 1542. aufgefommene 
Neuerungen in Zolfachen follen abgeftell 
werden, | f 

Landes⸗Freyh. 1554. Part.3. Art. 1. 

“welches jedoch ſtark limitiret worden ift, 
inder Erläuterung de An. 1607. . 14. 


on der Landfaffen Zollfrepheit von ih⸗ 
rem Hausbrauch. 
vid. ibid. 
6. 62. 
- Umgelb; Das Umgeld von Wein, Meth, (nicht 
Meel, wie es bey STRUVEN feet) 
Ä un 
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und Bıer iſt, wie in Bayern, fo aud) im 
Neuburgiſchen von Alters hergebracht. 

Die Herrfchaft und Stände hatten ſol⸗ 
ches gewiſſer Maßen getheilet: 


Um das Jahr 1574. aber haben die 
- Stände ihren Antheil: der Herrfchaft auf 
4. Jahre überlaffen. | 
Hingegen verfprache Pfalzgraf Otto 
Heinrich, daß nach Verlauf folcher Fahre 
jeder von Adel und die Hofmarks« Herrn 
auf ihren Tafernen und Erbſchenk⸗Staͤdten 
von eier vier Maaß, die Städte, Maͤrk⸗ 
te, und andere gefrepte Stecken, aber ih⸗ 
ren gebührenden Theil, mie von Alters 
herfommen ſeye, wieder haben follen. 
STRUVE I. c. pag. 41. 


Ob es nun dabey verblieben ſeye? kan 
ich abermalen nicht ſagen. 
So viel aber iſt richtig, daß das Um⸗ 
geld ſelbſt noch jetzo uͤblich iſt. 
Alle ſeit Anno 1542. vorgenommene 
Neuerungen in Umgeldsſachen ſollen ab⸗ 
gethan werden. 
Landes⸗Freyh. 1554. Part. 3. Art. 2. 
$. 63. | 
Das Fuͤrſtenthum Neuburg hat dreyer⸗ Lande 
ley Staͤnde: nehmlich, =) — 2) ſtaͤnde 
| itter⸗ 














560 Xl.Cap. Churpf.Land.-Berechtf. 


Ritterſchaft und Adel, 3) Städte und 
Märkte. 














$. 64 
deren Aus- Die Landfchaft hat einen adelichen Lande 
Buß and marſchall; nen 
Berner zwey Landfchafts» Commifla- 
rios aus dem Ritterſtand. — 
Sodann einen Canzler. = | 
Weiter vier Raͤthe, aus den Städten 
und Märkten, Deren einer auch Pfen⸗ 
ERREN und einer Rechnungsrath 
ift. . | 
Hierzu kommen zwey Secretarii,. deren 
einer zugleich Expediror und Regiftra- 
tor ift, zwey Nechnungsverhörer und vers 
ſchiedene Eanzeliften. | | 
Der Landfchaftsumgelder, Steuerein⸗ 
nehmer und Diener in denen Städten 
und Märkten Aufnehm⸗ und Befoldung 
fiehet auch mehrentheils bey Der Landſchaft. 


" S, 65. 

Land⸗ und . Die Landtäge ſeynd in dem Neuburgi⸗ 
Ausſchuß⸗ ſchen noch zu derer Dfalzgrafen Otto Heins 
tage ; richs und Philipps Zeiten üblich gemefen: 
Die erflärte Landes» Brepheit de An. 

1607, bejichet ſich auf Landtaͤge Fi 


N. 


und Verfaf.in weltl. Sachen. 161 
An. ı598. 1603. und 1607. gehalten wor⸗ 
den, 

Nunmehro aber werden alle fonft dar⸗ 
auf verhandelte Sachen zwiſchen der Hert⸗ 
febaft und dem vorhin befagten Landfchafte 
lichen Ausfchuß abgethan. 

Wie dann ſchon An. 1562. die Erklaͤ⸗ 
rung der Landes + Sreyheiten nur zwifchen 
ihnen abgeredet worden iſt. | 

LüNIG |. c. pag. 1155. 


$. 66, 


Heil die Neuburgiſche Lande eigente Landes⸗ 
fich ein Stüc von Bayern waren, als Freyh ei⸗ 
kommen denenfelben auch alle Srepheiten!®. 
Derer Baperifchen Lande zu ftatten , wel⸗ 

. che diefen bis auf An. 1905. da Neuburg 
von Bayern getrennet wurde, ertheilet 
worden feynd. 

Aber nicht nur diefed, fFondern Anno 
1544. bemiligte auch Pfalsgraf Otto 
Heinrich, Daß die von Herzog Albrecht \ 
in Bayern Annd 1553. ausgeftellte neue 
Erfidrung derer Baperifchen Landes⸗Frey⸗ 
heiten auch in denen Neuburgiſchen Lana. 
den beobachtet werden folle. 

STRUVE I. c. pag. 39. (q. 


Von dieſer Bayerifchen Erfldrung, fiebe 
DIE.) MO- 











352 XI. Cap. Churpf. Land. Berechtf. 











.. MOSERS Einleit. in das Chur-Baye⸗ 
rifhe Staats⸗-Recht, Pag: 325- 
Ueberhaupt aber bewilligte Pfalzgraf 
Otto Heinrich damahls der Landſchaft al⸗ 
lerley Freyheiten. 
das Diploma darüber ſtehet in STRU- 
VENS Pfälsifcher Kirchen» Hiftor. 
cap. 3. $.7. p. m. 38. (gg. und ein 
anderes bym LüNIG |. c. pag. 
1127, fgq. 
„Pfalzgraf Wolfgang beftättigte Diefe 
Freyheiten An. 1559. | 
Ferner erläuterte er fie An. 1562. 
Pfalzgraf Philipp Ludwig beftättigte fie 
An; 1573. 
Pfalzgraf Wolfgang Wilhelms Be⸗ 
ſtaͤttigung de An. 1615. ſiehe 
beym LüNIG I. c. pag. 1175. 
Bey jedem Landgericht ſolle ein beſie⸗ 
geltes Exemplar der Landes⸗Freyheiten 


eyn. 
Landes⸗Freyheit de An. 1554. Part. 4. 
Art. 18. 

Und An. 1607. wurden fie gar in Druck 
und zu allen Fuͤrſtlichen Aemtern gegeben, 
auch allen Sandftänden communiciret. 

v. Erkl. Landes⸗Freyh. de An. 1607. 
im Eingang. —— 

| Die 


und Derfaf. in weltl, Sachen. 563 


Die Landes Srepheiten follen alle Jahr 
zweymal offentlich verlefen, und alle Raͤ⸗ 
the und Beamte Darauf beeydiget werden. 

Landes⸗Freyh. 1554. Part. 4. Art.ıg. 

20. fiehe doch den Gruͤnauiſch. Abs 
ſchied de An. 1562. $. 3. 

Weich erftes jedoch abgeftellet und ets 
was anderes Dafür furrogirt worden ifl, 

in der Erlaͤut. der Landes» Srepheit de 

An. 1607. $. 34. 

Jeder neu angehender Fuͤrſt ſolle, che 
ihme die Erbhuldigung geleiftet wird, Die 
Landes⸗Freyheiten beflättigen. 

Sandes+ Sreph. 1554. Part.4. Art. 14. 

MOSERS Zeutfhes Staates 
Recht, Tom. 18. pag. 480. 

Wie e8 folle gehalten werden, wann 
über Verlegung der Laudes » Srepheiten 
‚geklagt würde, fiehe 

die Landes» Sreyb. 1554. Part. 4. 

Art. 22. fgq. | 








. Bon nicht Mißbrauchung derer Lan⸗ 
des » Stepheiten, aber fiche 


beren Erläuter, de An. 1607. in fin. 


| $. 67. | 
Die Bayerifche, mithin auch die Neu⸗ Landſten⸗ 
burgiſche Lande ſeynd von Alters ber ber er; 
na freyet, 


364 XI. Cap. Churpf. Land. Öefrehtt. 











| fe: , daß. fie‘ Peine: Landfteuer geben 
N03 en In il}; rt +: 08: aut 


* ‚ 4 x 
— 
ik ’ 


“,3‘ 


N deffen ohngeachtet haben die Neubut⸗ 


giſche Stände ihren’ erften Pfalzgrafen, 
Otto Heinrich und Philipp, mehr als 
eine Landſteuer bewoilligeti 117.1 09 
2 Dagegen: aber haben’ ſie nach Abſter⸗ 
ben Pralzgrof — von Pfatzgraf 
Otto Heinrich An ay 54. ein neues Pri⸗ 
vilegium gegen alle Steuren, wie Men⸗ 
er einen Schein erdenken 


ben Sim immer * 
Pie eiten erhalten. 
Es muͤſſen aber:die folgende Zeiten die⸗ 


fen guten Willen ohnmoͤglich gemacht ha⸗ 
ben, indeme die Landſteuer noch jetzo in 
dem Neuburgiſchen uͤblich iſt. 
"Ans 1620. wurde im Meuburgiſchen 
eine Steuerordnung gemacht; die ich aber 
nicht geſehen habe. 
Wie es dahero mit dieſem Steueripe 
fen gehalten werde, Fan ich‘ el 
nicht fagen, als daß, ‚da Die Landicjäft 
einen eigenen Pfenningtteifter und Co ii 
auch Rechnungsverhörere ‚bat, , 1 
Steuren auc) ofjne Zweifel zur Landichäf 
geliefert, von da aber an gehoͤrige Orte 
hin bezahlet werden, und Rechnung dar⸗ 
uͤber gethan wird. §. 62. 






und Verfaſ. in. well; Sachen. 565" 


—— 





— — — — — — — 


ER, ee a . 
Ueber diefes iſt auch noch eine Stadt⸗ Stadt 
ſteuer im Reuburgiſchen üblich » ‚welche fkeuers 
eben das bedeutet , was im Pfalziſchen 
die Oberamts⸗ Unkoſten ſehyndd. 
Sie werden von Denen ‚dazu beſtellten 
Perſonen eingesogen, und die in jedem 
Mflegamt fallende. Summ wird zu deſ⸗ 
faben Beſten angewandf, uud berechnet, 

Die von Weſternach, als Befigere des noch einia 
Schloſſes Trugenhofen, machten mit der ges von 
Pfalz Neuburgiſchen Vormundſchaft An, Steuerſa⸗ 
1510, ein Paccum; tie viel fie jedesmal IN > 
weqgen dar zu Tremmbofen gehörigen Uns 
terthanen zu Landſteuer geben follen. 

v. LüNIGS Heide» Archiv, Part. 

fpec. Contin. 3, unter der R. Rit⸗ 


» " TüÜNIG I. c. pag. 494. 
I N §. 70. 


$66 XI.Cap Churpf. Land. Berechtf, 


$. 70. — 
Concure An. 1544. uͤbernahme die Landſchaft 
ten; ded gegen gewiffe Bedingungen, die ſämtli⸗ 
Sanded zu che Sandesherrfchaftliche Schulden, jedoch 
fhafı. 1, daß fie folhe von denen Ihro übere 
tichen laſſenen herrfchaftlichen Gefaͤllen bezahlen, 
Schulden; Und, mann folches gefchehen waͤre, Die 

Gefaͤlle zurückgeben wollt 

STRUVE |, c. pag. 38. fq. 
Weil aber der eingefallene Schmalkal⸗ 
diſche Krieg dieſes nicht nur hinderte, fon« 
dern auch die Landes» Herrfchaft noch ties 
fer hinein Fame, als wurde An. ı554. 
Diefer Dertrag zwifchen der Herr⸗ und 
Landfchaft erneuert, auch von der Lande 
fchaft zur Beyhuͤlf an diefer Zahlung eine 
Landſteuer bemwilliget, mit dem Anhang, 
Daß, wann beydes nicht hinreichte, Die Lands 
Schaft befugt ſeyn follte, auf vorhergehens 
De Anzeige, und mit der Herrſchaft Vor⸗ 
wiſſen und Willen, etliche herrſchaftliche 

Flecken zu verkaufen, 
ibid. 








I. 711. | 
Prälatene Anlangend die einzelne Gattungen von 
Stand; Landfländen, und zwar 
‚ 2) Den Pralaten» Stand; fo weiß ich 
in Dem Neuburgiſchen nur von zwey Abs 
theyen, nehmlich Kayfersheim ai 
| aber 


und Derfaf. in weltl. Sachen. 563 


aber nun von Neuburg für immediar er⸗ 
kannt wird, ) und Eichenbrunn, eilier 
Bengdictiner « Abtey, 
Die Foͤrſter und Ueberreuter ſollen 
die Cloͤſter mit Nachtziel oder Azung, und 
anderem nicht beſchweren. 

Landes⸗Freyh. 1554. Part. 3. Art. 6. 


86. 72. 
Unter denen adelichen landſaͤßigen Gas Ritter⸗ 
milien ſeynd dermahlen die Frer herrn von Stand; 
Rummel, von Oberndorf/ von Stein x 








67 
| Ron der Soellute Todrfhlägen fihe deſſen 
Die Landes⸗Freyh. de 1554. Part: 4. echte; 
Art. 13. und deren Erläuter. de A. 
‚1607. 6. 33. 


Alsder Weſternach feinen Hof Schwar 
zenwang gewiſſermaſſen beveſtigen wollte, 
wurde es ihme um das Jahr 15775. nie⸗ 
dergelegt. 

v. LüNIGS Reichs— Archiv Part. 

ſpec. Contin. 3. unter der Reiche: 
Ritterſchaft in Schwaben, p. 494- 


An. 1619, machten Pfalz » Neuburg. 
und die Freyherrn von Stein einen Ders 
trag wegen Der Malefisifcyen Obrigkeit 

Nu 4 ſamt 


168 V.Cab. Churpf. Land. Gerechtſ 





- Der hoben und niedern Wildbahn im 


orf odentems und Bof Schwarzen 


ang. , 
-LäNIGS Reichs» Archio Part, ee 
‚Contin. 3 unter 


s. —— | 


Seädte- Die Städte und Märkte 8 guten 


ie. Theils aus der oben angeführten Verzeich⸗ 
*spiß derer Pflegaͤmter und DEM Landbes 
dienten " erſehen. 


re 


Buner ‚De denen eigenen Leuten R ertp 
gu u 


ie in ... LanessBrphit 1754 Part 3. 


Von ah derfelben in Hof 
Marken, Städten und Markten aberfiche 


die —A— F Landes⸗ FR 

de 1607. $. ı | 
‚Due: $, + PR Re 3a AR 

Berfchies In bem Neuburgiſchen, als einem m ehei 

denheit der mahligen Stück von Bayern, hat eben 

Guͤter; auch die Verſchiedenheit derer Sandfäßigen 

Güter ſtatt, wie in Bayern. 

MOSERS Baohyeriſches Staate⸗Recht 

cap. I1. 2 127. qq: pı 354- faq. 

. f | §. 77. 


ee „see ee —— ——— — 


und Derfaf. in weltl. Sadıen: 169 











it —— 

"op dem Neuburgifchen ſeynd vba Hof · Mar⸗ 
* viele Hof⸗Maͤrken, das iſt, urſprung⸗ ken: 
lich adeliche Guͤter, bey denen ſich Unker⸗ 
thanen befinden, uͤber welche der Gutsherr 
die Niedergerichtsbarkeit hat. 

Vielerley von diefen Hofs Marken und 
deren Inhabere Gerechtſamen findet‘ ſich 
in der Landes⸗Freyheit de An. 1554. 
Part.2. dem Gruͤnauiſchen Abſchied 
de 1562. $. 1. 2. der Erläuterung 
ee Landes⸗Freyheit de An. 1607. 

— 

Von der Praͤlaten Hof⸗Marken, ſiehe 

den Gruͤnauiſch. Abſchied de Anno 
1362. $. 8. 

Mon verbottener Verkaufung der Hof⸗ 
Marken und Edelmanns⸗Guͤter an andere 
als an die von Adel, fihe 

die Erlduter. Der ——— Freyheit de 

An. 1607. $. 6 

ie auch von verbottener Auftragung 
derſelben gu Lehen an. auslandiſche Herrn. 

= ‚Ibid, §. 7. 


6.78. — 
Von der von Adel Gerechtſamen auf ih⸗ andere 
ten DBogt- Gütern, fiche adeliche 
. c. Art; o2. 20. Guͤter; 


Pur Ron 


170 XI. Cap. Churpf. Land. Gerechtſ. 


Bon der von Adel Gerechtfamen auf 
ihren einfchichtigen Gütern, fo in ben 
zen Landgerichten gelegen ſeynd, 


iehe | ! 
die Landes⸗Freyh. de An.ı5 54. Part. 2. 
Art. 21. und den Gruͤnauiſch. Abs 
ſchied de An. 1562. $. 5. Erflär. 
Landes » Srepheit de An. 1607, 

‚9 | 

In Anfehung der adelichen Sige, See 
dels Höfe und Hof» Baue bleibt es bey 
dem alten Herfommen. J 

Landes⸗Freyh. J. c. Art. 38. 

Auf mas Maße endlich An, 1607. die 
Hofmarks⸗ Gerechtigkeit auch auf Die ade⸗ 
fiche landgerichtliche Sitze, Sedel: Höfe, 
Zafernen und alle einjebichtige Güter ex- 
tendiret worden feye, fiche 

in der Erläut. der Landes» Sreyheit de 

' An. 1607. §. 5- 
$ 73. 





deren Er Wann ein adeliches Gut an Praläten, 
wachſung Bürger oder Bauren verkauft wird, very 
an andere, ijehrt eg die Obrigkeit und Scherwerke. 


& vice ver» 


Landes⸗Freyh. 1554. Part. 2. Art.zr. 
Kommt aber eines Praälaten, Burgers 
oder Bauren-Gut in einesvon Adel Hand/ 
erhält es ſolche Gerechtſamen. * 
ibid. 


und Verfaß in weltl. Sachen. grı 


ibid. Art. 36. add, die Erlauter. Der 
Landes⸗Freyh. de An. 1607. $. 12. 
Don Refervarion der Communen Ger 
sechtfamen auf Denen von Hof⸗Marks⸗ 
Herrn erfauften bürgerlichen Gütern, fiche 
- den Brünauifchen Abfchied de An. 1562. 
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Von Erkaufung Buͤrger und Bauren⸗ 
Guͤter von der Landſaßen Kindern, ſo kei⸗ 
ne Hof⸗Marken beſitzen, ſiehe 
den Gruͤnauiſchen Abſchied de Anno 
1562. $. 6. 
unter, | 
Als Ehehaften, oder Gerechtfamen, ſo Ehehaf. 
ber, Hofmarks: Serechtigfeit nicht anhans ten; 
gen , werden angeſehen Die Tafernen, 
Schenken, Schmidten, Mühlen und ges 
meine Seil» Bader. | 


Desgleichen follen. Feine-neue geſtattet 
werden. 


Landes⸗ Freyh. 1554. Part. 3. Art.5. 


— 6. 2x. 
Don der Jagens⸗ Gerechtigkeit, tie Zaydfar 

ferne der andesherr und allerley Arten der den; 

Unterthanen darzu berechtiget ſeyen, oder 

nicht, ift vieles verfehen. | 


! 


in 


572 XI. Cap. Churpf-Land. Gerechtſ. 


— 

"in det Landes Fuiyheitenʒ 54. Part. 3. 

Art. 13. fgg. und der Erläuter, de 
An. 1607. $. 2. und 17: fg: 


* 











— de An. 1554. Part.3. 
Art. ı2. und. deren Erlaͤut. de An. 
692° $- 16. — 
— pr! .$ 83... 3 
Schar⸗ Die von Adel haben auf denen Goteem 
“werte; die hnen mit Stift zugehoͤren, bie Schar⸗ 
werk, oder Die Srohndienfle,. .. 
So auch auf denen Vogt⸗ Gütern, wo 
ſie es zehn Jahr hergebracht haben. 
Sanded- Freyh. 1554. Part. 2. Art. 29. 
se deren Erlauter. de An; — 
ve II 
Sie gandeaherrfchaft und Sof ’ Martee 
Hertn ſollen aber\die Unterthanen nüht 
mit uͤbermaͤßigen Scharwerken und ande⸗ 
ren Beſchwerden belegen, noch einen vor 
dem andern beſchweren. 
bllbid. Art. 32. 35 
Su nicht mit den Holzfarthen 
— na Hof, und folle dafür Kin Selb genom⸗ 
men werden. 
.-Art. 33. Wo 


| und Verfaſ. in weltl. Sachen, 173 


Wo laber ber gemeffene Scharmeerfe iond, 
ſolle es dabey bleiben. A 
ibĩd. — xo0r nA 








‚$. 8 
Roh. der. Bireramie oder HR Sitte 
bernforberung, | ſiche ung; 
die Landes⸗ Freyh. I 554. Partz, Akt. 3. 


8 an | 
Von Maäfigung der von den Unter Strafe 
Amtleuten, auch Hofmarls⸗ Herrn anges ſachen; 
ſetzten Strafen ſicehe | 
die Landes: Freyh. 1554. Parrl 1. Art 
14. Eıflär. Der Landes» Fieyh. de 
An. ‚1607. $- 8: 


— 1 
Von Pfandungen der Herrſchaft und fan 
Landfaffen wm — Ge, ij 
hehe. vr hen 
ie kandesiGea: * 15 su Part. 2: 
MArt 392 uud. deren — de An. 
Abo7⸗ gr * iz 


370 5 > 
J 4134 


n Bu Sulzbach ik: nur.ein einiges Colle- Sulidachi⸗ 
gium, fo zugleich Die Negierung me for Colle: 
_ vorſtellt. 


574 XI. Cap. Churpf. Land. Gercchtf. 
———— 
Dermaohlen hat es feinen Praͤſidenten, 
fondern nur verſchiedene Rathe, fo theils 
bloſe Regierungs» theils zugleich Regie⸗ 
runge» und Hofcammerräthe ſeynd, einer 
Davon ift auch Fifcalis. 


Darzu gehören etliche Kegierungs : Se- 
cretarii, ein Archivarius und Regierungs⸗ 
Regiltraror , ein Hofctammer s Secrera- 
‚xius , ein Cammer+Regiftrator , einige 
Megierungs « und einige Cammercancels 

Ueber dieſes giebt e8 auch einige Sulz⸗ 
bachifchen geifts und weltliche Titular ges 
heime Raͤthe. 


$. 88. 


Sande An Stadts und Landbeamte giebt es 
beamte; folgende: Ä | 
Su Sulzbach ift ein adelicher Landrichter, 
dann ein Landgerichts. Schreiber, Ober 
forftamts+ Dermefer, und ber‘ Sjäger, 
ein general-Eairer, Ober⸗Umgelder, Hofe 
caftner und Ober⸗Zoller, aud) Landfchreis 
ber in economicis, ein. Ober: Steuer 
einnehmer, x. | 
Zu Parkſtein und Menden ift ein ade⸗ 
licher Landrichter, dann ein Landgerichts 
Schreiber, 0. - 


ie u Zu 
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Zu Weyden ift ferner ein adelicher 
Pfleger, Landſchreiber, Stadtrichter, Ober⸗ 
Steuer⸗ und Umgeldseinnehmer, Ober⸗ 
‚Zöllner und Forſtmeiſter, ꝛtc. 

Im Amt Floß iſt ein Richter und Caſt⸗ 
ner, auch Umgeld⸗ und Steuereinnehmer, 
* Ober⸗Zoͤllner, ſodann ein Forſtmei⸗ 

er, . 
Im Amt Vohenſtrauß endlich befindet 
ſich ein Richter, Caſtner und Gefallein⸗ 
nehmer. —* 

Ueber dieſes ſeynd hin und her verſchie⸗ 
dene niedere Forſt⸗ und Zollbediente. 


$. 89. 

Die übrige Landesverfaffung ift ohne uͤbrige 
Zweifel, fo weit e8 appticabel ift, der Neu⸗ Verfaſ⸗ 
burgifchen gleich; als wovon das Sulz "9° 
bachifche von Alters her einen Theil aus⸗ 
gemad)t hat. 

Ich habe alfo nur als etwas befondereg 
angemerft, Daß es hier einen Landaus⸗ 
ſchuß hat; | 

So dann, daß die Juden einen Re⸗ 
gierungerath zum Obmann haben. 


Das Sutzbachiſche hat übrigens nie 
mahlen eigene Landftände noch Landſaſſen 
gehabt , fondern die daſige au 
epn 











Juͤlich und 
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ſeynd auf denen Neuburgiſchen Landtä⸗ 
gen erſchienen. | 

| 6. 90. - 

Die Megierung der Juͤlchiſch⸗ und 








vergiſche Bergiſchen Lande zu beforgen, ſeynd fols 


Collegia , 
gebeinier 
NMath; 


gende Collegia beſtellt: 
1) Der geheime Rath. Ein adelicher 
Canzlar iſt deſſen Chef. Dann kommen 


viele adeliche geheime Räthes Darauf ein 


gelehrter Vicecanzlar und viele gelehree 
geheime Raͤthe, einige darunter feynd 
reſp. Hoheitds oder Steuer Referenda- 
rii, Jagd⸗ auch Ravenſtein⸗ und Wie⸗ 


 nenthalifche, desgleichen Keligiond«Com- 


miflarii, Archivarii, &c. 


Bor denfelben gehören : x) alle Poli⸗ 
cenfahen, 2) alle Conſiſtorialſachen, zu⸗ 
mahl der zu Düffeldorf fich in ziemlicher 
Anzahl befindenden Augfpurgifchen Con⸗ 
fegiondg- Verwandten, 3) die Eontribus 
tions» und Landmatıicular»s Sachen , 4) 
die Lehensſachen, 5) die NBeftphälifche 
Graysfachen, 6) die Revifionsfachen, fo 
oft per Privilegium nicht an ein Reiches 
gericht appelliret werden darf, oder wann 
beyde Theile fich zu ſolchem Reviſionsge⸗ 


richt verftanden haben » 7) die endliche 


Entſcheidung der Eriminalfahen. 
Beſon⸗ 


und Verfaſ. in weltl, Sachen. 597. \ 

Beſonders ſeynd Die. Steuerfadhen 
durch ein Ehurfürftliches Generale vom 
gten Mart. 1721. an den geheimen Karh 
verwieſen worden. 

Yon dem modo procedendi allda in 
gerichtlichen Sachen 

fiehe von LUDOLF Jus Cameral. 

Append.s. pag. 142. 

In Ballen, wo dad Privilegium nicht 
entgegen ift, mird Davon an Die höchfte 
Reichsgerichte appellırt. 

von LUDOLF |. c. und in Caral. Pri- 

vileg. de non appell. psg. 45. 

Zu Subalternen hat er einen Juͤlch⸗ 
und einen Dergifchen Secretarium, einen 
Regiftracorem in Civil⸗ Lehen» und Pos 
licey⸗ und einen in Neligionsfachen, einen 
Bottenmeiſter, viele Cancelliften, 


$. 31. | 

2) Der Hofrarh hat einen adelichen Hofrathe 
Prafidenten und Dice» ’Prafidenten, ades 
liche und gelehrte Hofräthe, darunter eis 
nige Criminal-Referendarii feynd, und 
einer Advocatus Fifcı. 

Vor demſelben werden alle gerichtliche 
Handel reſp. in, erfier und anderer In⸗ 


ftanz tractixt. | 
89 an]: 














es 
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Nur die Appellationsfachen in eaufis rea- 
kibus gehören ‚wicht dahin, außer, mann 
beyde Parthien darein bewilligen. 
erner alle fiſcaliſche Sachen, wo es 
auf eine Geldbuſe ankommt. 
Endlich werden alle vor denen Unter⸗ 
gerichten verhandelte peinliche Acten vor 
der Execution an den Hofrath zu Erſtat⸗ 
tung eines Gutachtens an den geheimen 
Rath dahin uͤberſandt. EI 

Den modum procedendi beſchreibt 
- = son LUDOLEF cit. App. 5. .c. 

Wann eine Appellation ftatt findet, ges 
het fie an ein hoͤchſtes Reichsgericht. 

Iſt aber die Sache zwar nicht appellas 
bel, hingegen revifibel, wendet man ſich 
an den geheimen Rath. 

von LUDOLEF Il. cc, 2 

Subalternen feynd ein Juͤlchiſch⸗ und 
ein Bergifcher Secrerarius, ein Regiftra- 
tor und Secretarius Fifcalis , ein Regi- 
ftrator Fifci , viele Referendarii, Ad- 
vocati und Procuratores, — 














5. 92. 
3) Kommt das Hofgericht, die daſſelbe 


conſtituirende Perfonen finde ich nicht an 


gezeigt. Ä | 
Er = Bor 


und Oerfaf. in weltl. Sachen. 179 


Bor Demfelben werden nur die vor dee 
nen Untergerichten angefangene Adtiones 
Reales in zweyter Inſtanz verhandelt. 

Bon dem modo procedendı daran, 

fiehe von LUDOLEF Il, cc, 


Mit der Appellation und Reviſion vers: 
hätt es fich, mie bey dem Hofrath. 


$. 93. 


4) Iſt ein Commiſſariat, davon ich Commil- 
aber ebenfalls nichts fpecielles zu fagen riet; 
weiß, 

Auch ven diefem Gericht wird, cete- 
ris paribus, an ein hoͤchſtes Reichsge⸗ 
richt appellirt. | | 
von LUDOLEF I, cc, 
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Die Hofcammer hat einen adelichen 
Praͤſidenten und Vice⸗Praͤſidenten, dann — 
einen Cammer⸗Directorem und viele Hof⸗ 
cammerraͤthe. ar 

Darzu kommen ein Secretarius, zwey 
Regiftratores, ein Rechnungs - Regiftra- 
tor, verſchiedene Rechnungs⸗Commis- 
farii, ein Land⸗Renthmeiſter, ein Ober⸗⸗ 
Kellner , zwey Brüciten » Receptores, 
mehrere Cammer⸗Canzley⸗Verwandte, oder 

| Oo 2 Can⸗ 
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Cancelliſten, darunter einer zugleich Expe- 
duor iſt, u.ſ.wo. 
Steuer⸗ Noch finde ich zwey Steuers und Fi⸗ 
Sinange u. nanzien = Secretarios „ deren einer auch) 





ö— — 












iſchen 
, aufchreiber um Juͤlchi⸗ 
Then u m Bergiſchen, einige 

| Steuercancelliſten u. ſ. w. u 
Alle Diefe Perfonen ftehen unter Dem ges 

heinien Rath, —— 

5. 26. 

Confilium Das Confılium Medicum beftehet 
Medicum 5 aus einem Diredtore, fo ein Medicus 
ift, und zwey anderen Aflefloribus, dann 

“einem Adtuario &c. | 

97 
Zollbe⸗ Zu dem Rheins Zoll feynd_ein Colle- 
diente ; — und mehrere andere Officianten bes 
ellt. 






| 8. 58 
Bergber Bergvoͤgte hat es einen im Juͤlchiſchen 
ameg; und einen im Bergiſchen. 
- Sp auch zwey Bergmeiſtere. 
—— $. 99. 


‚und. Derfaf. in weltl. Sachen. ser” 


— 








- Ann Jurisdidional - Einile Cammer-  Lanbbes 


* 


und Steueral-⸗Land⸗ Bedienten haben amte um 


das Herzogehum Juiich folgende: Ahnen 


Aldenhoven, das Amt, einen adelichen. 
Amemann, Dann. einen. Schultheis, 
Steurrenpfänger und Gerichtfchreiber. 
Bergheim, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Vogt und Keller, 
Vogt⸗ und Kellerens Verwalter, Gerichte 
fhreber,.c | 

Boßlar und Linnich, die Acmter, eis: 
nen adelichen Amtmann, dann einen Amts: 
verwalter, Schultheis, auch Schultheis 
fen und Renthmeiſter zu Linnich. 
Bruͤggen, das Amt, einen adelichen 
Amtmaun, dann einen Amtsverwalter, 
Jurisdietionss Bogt, Ober⸗Steuerem⸗ 
— Gerichtſchreiber und Renthmei⸗ 
er. | 
Caſter, das Amt, einen adelihen Amts 
mann, dann einen Amtsverwalter, Vogt, 
Gerichtſchreiber, Keller, &. 

Coßlar, das Amt, einen adelichen 

Amtmann, dann einen Amtevermalter, 
Schultheis und Gerichtſchreiber. 


Oo 3 Dahlen, 
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Dahlen , das Amt, einen adelichen 
Amtmann , bann einen Amtövermwalter, 
Vogt, Serichtfchreiber und Renthmeiſter. 

Düren, das Amt, einen adelichen Amts 
mann, dann einen Vogt und Gerichts 
ſchreiber. 

Duͤren, die Stadt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Keller, Gericht⸗ 
— Schultheis und Scheffenge⸗ 
ri 

Eſchweiller, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Vogt, Gerichte 
fehreiber und verfchiedene Bergbeamte. 

Euskirchen, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Schultheis, Kels 
fer und Serichtfchreiber. 

Geilenkirchen, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Vogt, Renth—⸗ 
meifter, Gerichtfchreiber , 2. 

Gladbach, das Amt, einen adelichen 
Amtmann , dann einen Amtsverwalter, 
Vogt, Gerichtfchreiber und Keller. 

Grevenbroch, das Anıt, einen adeli⸗ 
chen Amtmann, dann einen Vogt, Ge⸗ 
richtſchreiber, Keller, ꝛc. 

Guͤlich, das Amt, einen adelichen Amt⸗ 
mann, dann einen Amtsverwalter, Vogt, 
— und Keller. 

Guͤlich, 
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Guͤlich, die Stadt, einen Schultheis, 
Scheffengericht und Gerichtfehreiber. 
" Hambach einen Keller, Kellereyvere 
altern cꝛc. F | 

“ Heimbach, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Schultheid, Ge⸗ 
sichtfchreiber, ꝛc. Ä 
Heinsberg, dag Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Vogt und Renth⸗ 
meifterey » Verwalter. 

Juͤchen, das Amt, einen adelichen Amt⸗ 
mann, dann einen Amtsverwalter, Vogt, 
(welcher zugleich Adminiftraror der Stadt 
und Hertfchafe Erkelang in Rechts: Po: 
licey⸗ und Cameral⸗Sachen ift,) einen 
Gerichtfchreiber und Keller. 


Millen, das Amt, einen adelichen Amts 

mann, dann einen Amtsvermwalter, Dogt, 

Gerichtſchreiber und Renthmeiſter u Mils 
fen und Born ꝛc. 

Monjoye, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Steuerempfänger 
und Amtsverwalter, Scultheis und 
Renthmeiſter, und Gerichtfchreiber. | 


Münfter- Eifel, das Amt, einen ade- 
fichen Amtmann , dann einen Amtövcr- 
walter, Vogt, Serichtfchreiber und Keller. 


Oo 4 Nie⸗ 
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Niedecken, das obere Amt, einen ade⸗ 
lichen Amtmann, dann einen Amtevers 
Walter, Vogt, Serichtfchreiber und Keller. 


Neuenar, das. Amt, einen adelichen 
Amtmann , dann einen Amtövermalter, 
Vogt, Renthmeifter und Gerichtſchreiber. 


Niedecken das untere Amt, einen ade 
lichen Amtınann, dann einen Vogt, Ge 
richtfchreiber und Keller: Das Hofgeding 
Zuͤlpich aber, (fo darzu gehören fcheinet,) 
einen Stadtfchultheis und Vogt. | 


Norwenich, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Dogt, Gerichts 
fehreiber und Renthmeiſter. 

Pyr und Merken, die Duͤnkſtuhle, ei⸗ 
nen adelichen Amtmann, dann einen Vogt 
und Gerichtſchreiber. 

Randerath, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Vogt, Vogts⸗ 
verwalter und Gerichtſchreiber. 

Schoͤnforſt, einen Vogt und Geticht⸗ 
ſchreiber. 

Sittard und Born, die Aemter, einen 
adelichen Amtmann, dann einen Amtes 
verwalter, Vogt, Vogtsverwalter, Ges 
richtjchreiber und Renthmeifter. 


u Syn⸗ 
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Synzig und. Reemagen, Die Aemter, 
einen adelichen Amtmann, Dann einen 
Amtsverwalter, Vogt und Schultheis 
zu Breiſig, auch Renthmeiſter zu Synzig 
und Reemagen, Steuerempfaͤnger und 
Gerichtſchreiber. 

Tomberg, das Amt, einen adelichen 
Amtmann dann einen Amtsverwalter, 
Vogt und Keller, auch Gerichtſchreiber. 

Waſenberg, das Amt, einen adelichen 
Antmann, dann einen Vogt, Gerichts 
fehreiber und Renthmeiſter. 

Wilhelmſtein, das Amt, einen adeli- 
chen Amtmann, dann.emen Vogt, und 
Renthmeiſter, Schultheis, Steuereme " 
pfänger und Gerichtſchreiber. 

Auch finde ich noch im Juͤlchiſchen eine 
Wehrmeiſterey, fo aus einem Wehrmei⸗ 
ftir und Serichtfchreiber beſtehet. 

- Sodann in jedem derer beyden Quats 
tier des Herzogthums einen Landfchreiber, 














6, 100, 

An Forſtbedienten ſeynd im Juͤlchiſchen: Forſtbe⸗ 

Ein Obriſt⸗Jaͤgermeiſter und generale diente; 
BufchsInfpedtor, nebft einem Ofagd » Se- 
cretario. 
Zu Hambach, ein Forſtmeiſter und 
Ober⸗Jaͤger, ꝛc. 

Oo Zu 
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Zu Montjoye, einen Ober⸗Forſtmei⸗ 
ſter und Forſtmeiſterey ⸗ Verwalter. 
So dann viele Amts⸗Jaͤger, u.ſ. w. 


$ IOI. — 


Landbe-· Das Herzogthum Berg hat an Juris- 
diente im dietional- Civil - Criminal + Cameral« 
— und Steuer⸗Landbedienten: 


Angermund, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Richter und Kel⸗ 
fer zu Landöberg, einen Gerichtſchreiber 
und Keller zu Angermund. 

Barmen und Deyenburg, die Aemter, 
einen adelichen Amtmann, dann einen 


Amtsverwalter, Richtere zu Barmen und 


Beyenburg, einen Richters⸗Verwalter, 


Gerichtſchreibere zu Barmen und Beyen⸗ 
burg und einen Renthmeiſter. 


Blankenberg, das Amt, einen adeli⸗ 
Ken Amtmann, dann einen Amtsverwals 
ter, Landdinger, Gerichtfchreiber, Kenths 
meifter, Schatzſchultheiſen zu Geiſtingen 
und Uceroth, ꝛc. | 

Bornefeld und Hückeswagen, die Aems 
ger, einen adelichen Amtmann, dann einen 
Richter und Keller, auch Gerichtſchreiber. 

Burg, das Amt, einen adelichen Amts 
mann , dann einen Richter und Keller, 
auch Gerichtfchreiber. 

Duͤſ⸗ 
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- Düffeldorf, das Amt, einen adelichen 
Amtmann , dann einen Amtsverwalter, 
Stadtſchultheis und Scheffen, Gerichte 
ſchreiber ꝛc. 


Elverfeld, das Amt, einen adelichen 
mtmann, dann einen Amtspermwalter, 
Richter und Killer, auch Serichtfchreiber, 
. Landsberg, das Amt, einen adelichen 
Ammann, dann einen Amtsverwaiter 
und Steucreinnehmer, | 


Lowenberg, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Richter, Keller 
und Gerichtſchreiber. 


- Lülsdorf, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Vogt und Keller, 
auch Gerichtfchreiber. N 
Mertmann, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann. einen Richter, Gerichte 
fepreiber und Keller. | 
Miſelohe, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, Dann einen Dinger, Gerichts 
fehreiber und Ienthmeifter, | 
Monnheim, das Amt, einen adelichen 
. Amtmann, dann einen Vogt, Gerichts 
fchreiber und Renthmeiſter. 
Mühlheim, einen Vogt, Steuerem⸗ 
pfänger und Gerichtfchreiber. 


Odenthal, einen Steuerempfänger. 
| Por 
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Porz, das Amt, einen adelichen Amts 
mann ,. Dann einen imtsverwalter, 
Schultheis und Keller, Sreumempeite 
ger und Gerichtfchreiber. 


Schöller, einen Richter, Steuerem 
pfänger und Gerichtfchreiber. 
Sohlinaen, das Amt, einen adelichen 
| Amtmann und Ober: Vogt der-gefchlofe 
fenen Handwerker daſelbſt,, Dann einen 
Amtẽeverweſer, Nichter und Keller; Ge⸗ 
richtſchreiber, nebft einem Serichtfchreiber: 
zu Hilden und Hahn, auch der geſchloſſe⸗ | 
nen Handwerker zu Sohlingen. N 
S.teinbach, das Amr, zinen adelichen 
Amemann, dann einen Schulthug, Ges 
richtfchreiber, Kelleren: Dermalter, Lands 
fehreiber und einige Berg Beamte 


Windeck, das Amt, einen abelichen, 
Amtmann, Richter und Amthmeifter 

Sodann finde ich noch Schatzfchults 
heifen zu Leufcheid und Gattenfeld, Ge⸗ 
richtsſchultheiſen su Muͤch, Callıwo auch 
ein Gerichtſchreiber iſt.) Morßbach und 
Eckenhagen, und einen — 

Richter im Maͤrkiſchen. 


$, 102. 


— Endlich ſo hat das Dein Berg 


inte; un einen Dbriff« Sägermeifter, - Ja 
Com- 








3 
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— 














Commifdrium ; agb » Secrerarium, 
Sorfiverwalter und Zeugmeifter, Wild⸗ 
färger und Auffichter über die milde Pferd, 
Zeugmwarter und QAuffichter der Ober⸗ 
Aemter Angermund und Landsberg, einen 
Ober⸗Jager, viele Amts» Säger, u. ſ. w. 


— . 103. 
Die von Chur⸗Brandenburg und — “ 
Matze Neuburg An. 1609, ertheilte Vers Hanne; 
fiherung. wegen Erfegung der Canzley⸗ und 
Landbedienungen mit. einheimifchen Lands 
ſaſſen, fee. e | 
beym LüNIG von der Landfäfl. Rit⸗ 
terfch. Part. ı. p. m. 1189, 1192, 


S. 104. 
Yon Landesgeſetzen ſeynd mir folgende Landeöge» 
efanne: lege ; 
VOrdnung des gerichtlichen Proceffes in 
denen Lehensſachen von Stadthal⸗ 
tern und Mannen von Lehen 1555. 

Ein Auszug daraus finder ſich in 
LüNIGS.Corp. Jur, Feud. Toın.2. 

p. m. 1339. ſqq. 

Hechts » Ordnung und Keformation 
Herzog Wilhelms 5 Düffeldorf, 
15232. 1606, fol. ſiehe davon Lü- 
NIG l.c,:pag. a5. fgg. 


Rechte; 
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echte» Lehen» Gerichts «und Policey⸗ 
Ordnung, nebft anderen Conſtitu- 
tionen und Erklärungen; Düffel 
dorf, 16986. fol. 

Guͤlich⸗ und Bergifche Lande Ordnung, 
vornehmlich aber gehöret hieher die 
Lands» Ordnung. 

Die erfte ift vom Jahr 1555. 

280 ihretwegen auf dem Landtag vor⸗ 
gegangen ift, fiehe beym VOETS 
de Jure Revolut. cap, 1. num. 2, 

| und in der hernach angeführt von 
" ROSISCHEN Deduct. p. 11.39. 

An. 1563. wurde dieſe Landsordnung, 

nach vorgaͤngiger Handlung mit der Land⸗ 
ſchaft, revidirt, und Dice iſt Di neuefte,- 

fiche befagte Handlungen beym VOETS 

l.c.num.ıs.fgg. und in der von RO- 
SISCHEN Deduct. p. m. 41. ſq. 


Kayſer Ferdinand I. hat ſelbige beſtaͤt⸗ 
tiget. 

‚Anno 1661. wurde, nach gepflonener 
Communication mit gefammten : Lands 
fländen, eine Eanjlıyı Process Ordnung 
publicitt, 

Ob und mie ferne ber gandesherr in 
Diefen Ordnungen etwas ohne zuthun der 

| BR andern koͤnne? if untet ande⸗ 
ren 











| 


| 
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ren in dem von Dem Gammergericht an⸗ 
haͤngigen Proceß von Gymich contra 
von Rohe geſtritten worden. 

Von einzeln Edicten ſeynd der Landes⸗ 
ordnung einige beygedruckt. 

Einige trift man auch in LüNIGS 
Corp. Jur. Feud. Tom. 2. Pag. 1347. faq. 
an. 

Und von. Steuer: Edicten iſt ein eis 
ganze Buch) vorhanden. 














S5. 105, 


unter denen die Juͤlich- und Bergiſche Scriben⸗ 
Landrechte erläuterende Schriften iſt das ten daru⸗ 
wichtigſte des Julich · und Baiſchen Vi⸗ Ir; 
ce⸗Canzlers. 
VOETS (Melch.) Hiſtoria Juris Ju- 
hacenf. & Montenfis. 
Fetner gehören hieher: | 
- WOSWINCKELS (Frid. )Differen- 
tie Juris Communis & Statutarü 
Juliacenfis & Montenlis, 
'MATTENCLOEDT (Cyriac,) De- 
fenfio, cum brevi explicatione 
cujufd3m Scacuti Juliacenfis,: quo 
Ecclefiaftici a bonorum paterno- 
rum fucceflione , ac eorundem 
etiarn donatione, a profeflionis & 
fufcepä 
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ſuſcepti Sub-Diaconatus tempo- 
re incapaces redduntur; Coͤlln, 
1621. 4. un 











‚ Berner : 


Neuer, aus vorhin in adtis noch nicht 
vorgekommenen LandtagssHandlune 
gen und Abfchieden gezogener Be⸗ 
weis, Daß Das denen Stamm Vers 
mandten ex jure revolutionis, nady: 
Maasgab der Guͤlich⸗ und Bergi⸗ 
ſchen Landsordnung, gebuͤhrende 
Succeßious⸗Recht noch vor dem: 
wuͤrklichen Anfall pro jure vere & 
realiter quæſito allerdings zu halten 
feye, und folglidy per dilpenfatio- 
> nem auf feine Weiſe gehindert wers 
den möge, wobey zugleich von Der 
‚Erbfolge derer Geiftlichen in Anfge 
hung derer Stock und Stamm: Güs 
ter gründlich gehandelt wird: Mile 
teift Anmerfungen über die ab Sei⸗ 
ten des Freyherrn von Gymich zu 
Gymnich contra der Sreyherrn von 
Hohe zu Drove und Conforten in 
den Druck gegebenen Facti Speciem 
Appellat. nunc Reftitut. in inte- 
grum (Weglar,) 1750. fol. 


6, 106. 
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$. 106, 

Im Juͤlich⸗ und Bergiſchen hat es zweyerley 
zweyerley Gattungen von Landſaſſen, nehm⸗ Landſaſſen; 
lich, die ſogenannte Unter⸗Herrn, ſo dann 
2) die eigentlich fogenannte Landſtaͤnde. 








$. 107. 

Die Unter» Herrn follen den Nahmen — 
daher haben, weil fie bey ihren „Herrlich 
keiten, oder Herrfchaften, nicht nur Die 
hohe und niedere Jurisdiftion mit der 
Jagdgerechtigkeit befigen , fondern auch 
viele fchöne Megalien haben, z. E. einen 
Landzoll. 

Dergleichen Regalien gehören zu dem 
nobili præcipuo. 

Von denen Unter⸗Herrn wird an die 
Fuͤrſtliche Regierungen oppellirt. 

LüÜNIG von der Landſaſſ. Ritterfg, 

- Part. i. p. m. 1202. 


Im dJuͤlchiſchen ſeynd etliche zwanzig 
dergleichen Unter⸗Herrlichkeiten. 

Im Herzogthum Bergen aber ſeynd 
nur zwey, 1. Bruch und 2. Hardenberg. | 
An der erften hat der Graf von Leinin⸗ | 
gen s Hendesheim das meifte von Denen 
Grafen von Daun und Salfenjtein ererbt, 

LüNIG |. c. 
Pp 6.108. 


— s 


3 - 
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6. 108. | 3 
Anter- ann ein Landtag gehalten wird, hält 
- Herren» man auch einen Unters Herren» Tag, auf 
Tage; melchem Die Wuter + Herrn auch Durch Be⸗ 
‚volmachtigte erfcheinen.Fönnen. 
Ein Sandesherrliher Commiflarıus ers 
ſuchet fie un einen freymilligen Beytrag. 
Die Summ bleibt insgemein einerley. 
Bey letzteren Kriegsgeiten hat “Bruch 

2000, Rthlr. gegeben, Hardenberg halb 
fo viel. 

Jeder Unter s Herr erhält einen Revers, 
daß es nicht zur Confequenz gereichen. 
jolle. | | 

Haben fie Gravamina, bringen fie fola 
he bey dieſer Gelegenheit auch an. 
LüNIG |, c. pag. 1202. fq. . 


$. 109. e 


| ver Juͤlcch An. 1496. haben fi) die Landſtaͤnd 
Elev« und peyder Herzogthümer in ein einiges vereis 
Bergi⸗ nigtes Corpus begeben, fo , daß ein Theil 
(hen ac, des. anderen Recht zu Deilen Pochtheil zu 
deßereini» vergeben nicht berechtiget ſeyn ſolle. | 
| gung; v. LÜNIG von der Landſaͤſſ. Ritterſch. 


—ñ—e — — 


Part. 1. p. m. 937. . 
Kayſer Ferdinand J. hat dieſe Union 
beſtaͤttiget. ER 
Kayfer 
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Kayſer Maximilian J. thate An. 1566. 
ein gleiches. | on 

So auch mehrere andere Kanfer. 

An. 1609. beftättigten Chur » Brans 
denburg und Pfalz Peuburg diefe Union 
ebenfalls, | | | 

LüNIG |. c. p. m. 1190, 


An. 1645. erneuerten die Sandftände 
der fämtlichen Juͤlich⸗ und Cleviſchen Lane 
de ihre Erbeinigung. " 

LüNIG I, c. p. m. ı1gr. fgq. 


_ Und Kayſer Gerdinand III, beſtaͤttigte 
fie An. 1654. 


ibid, pag. ı195. ſqq. 


An, 1675. wurde diefe Union mif Lan⸗ 
desherrliher Genehmhaltung nochmahls 
erneuert und verfprochen, daß ein Theil 
dem anderen in Anfehung derer hergebrachs 
ten Privilegien und Sreyheiten mit Math, 
Huͤlf und Beyſtand, getreulich und reds 
lich, jedoch zuläßigsund rechtlicher Weiſe 
aſſiſtiren wolle, . 

Wer diefe Erbeinigung nicht unters 
ſchreibt, fole weder er, noch feine Nach⸗ 
kommen zu Landtaͤgen zugelaffen werden. 

Indeſſen iſt Doch noch kuͤrzlich geftritten 
worden; 5) Db Die Juͤlchiſche Stände 

Pp a ohne 
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vhne die Bergiſche, oder die Bergiſche 
ohne die Juͤlchiſche etwas verbindliches ın 
Landtagsſachen ſchlieſen konnen oder nicht? 
2) Ob dieſe Vereinigung omnimoda 
feye oder nicht? 
v.die ROHISCHE Deduct. p.5. 65 ſq 


— — 6. 110, 
Landſtaͤn- Die Landſtaͤnde im Juͤlich⸗ und Pers 
de im Juͤ⸗ gifchen beftehen in zwey Claſſen, nehmtich 
lich⸗ und ı ) in der Ritterſchaft, und 2) denen, 
Bernie Städten, 
dell . ** 
A. — $. 111. FJ 
Juichiſche Der Ritterſtand des Herzogthums Juͤ⸗ 
lich beſtunde An. 1647. aus dieſen Fami⸗ 
lien: Freyherrn von Zinzig, von Haren, 
Frehharn von Leerath, von Harff, Frey⸗ 
herrn von Gymnich, Freyherrn zu Binns⸗ 
feld, Kolff von Vettelhoven, von Wi⸗ 
li), von der Leye, von Raesfeld, Quadt 
von Lande » Eron, von Hompeſch, von 
Vercken, von Virmond, von Kegen. 


f 6, 112, } 
undBergie Die Bexrgiſche Ritterſchaft beftunde 
fheRittere An. 1647. in denen Familen von Neſſel⸗ 
ſchaft; roth, von Scheid genannt Welſchpfen⸗ 

ning, von Hall, von Schuͤller, von Win⸗ 
ckeihauſen, von Bellinghauſen, von Hu⸗ 
de genpott, 
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genpott, von Luͤninck, von Zweifel, von 
Each, von Bernfau , von der Horſt, 
von Dperfaid, von Botlenberg, genannt 
Keſſel, Freyherr von Buchholz, von Schles 
bofh, Quadt von Alzbach, von Hilles⸗ 
heim, Luͤlsdorff, von Neuhof, von Geverz⸗ 
haen, zu Botlenberg genannt Surp, Scheif⸗ A 
fard von Merode, Freyherr von Walden⸗ 
burg, genannt Schenck, von Hezingen, 
von Katterbach, von Hammerſtein, von 
Oſſenbroch, von Nagel. 


F. 113. 
Die Juͤlchiſche Hauptſtaͤdte, fo Sig Juͤlchiſche 
und Stimm bey Fandtägen haben ſeynd 
1) Sülih, 2) Deuren, 3) Münfter-Lir " - 
fel, 4) Euskirchen. 
TESCHENMACHERI Annal, Cliv. 
Part, 2, p. m. 366. 








$, 114. Bu 
Die Bergifche Städte, fo bey Lands und Ver⸗ 
tägen Sitz und Stimm haben » fennd: Ar i 
1) die Hauptitadt Lennep, 2) die Stadt —* 
Ratinger, 3) die Hauptſtadt Duͤſſeldorf, 
4) die Hauptſtadt Wipperfuͤrdt. 
F. 115. 


3— 


Juͤlich und Bergen hat jedes eine gusſchuͤſ⸗ 


Standesperſon zum — fe; 


p 3 Ferner 
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— — — — —t — — 





Ferner jedes eine Standesperſon zum 
Land⸗Marſchall, und dann 
Jedes drey Standesperſonen zu Lan⸗ 
des⸗ Commiflariis. 
6. 116, 


Sande und. Dielfältig feynd allgemeine Landtäge 
Ausſchuß⸗ gehalten worden, j. E. An. 1554. 1563 
ge; 1564. 1661. 1672, 1705. 
Der Ort wo die Landtäge pflegen ger 
halten gu werden, ift im ee Juͤ⸗ 
lich, und im Bergiſchen Duͤſſeldorf. 


$. 117. 
Von dem Modo procedendi auf 
Landtaͤgen iſt mir fo viel wiſſend: 


Die Juͤlchiſche Landſtaͤnde berathſchla⸗ 
gen beſonder, und die Bergiſche auch. 

Die Juͤlchiſche formiren ſodann wie⸗ 
der zwey Collegia, nehmlich 1) der Rit⸗ 
terſchaft und 2) der Städte. | 

So auch die Bergifche. 

ann nun ;. E. die Juͤlchiſche Ritter⸗ 
ſchaft mit einem Concluſo gefaßt iſt, und 
die Hauptſtaͤdte desgleichen, wird zwi⸗ 
ſchen ihnen re- und correferirt. 

Und auf eben. diefe Weis wird es hers 
nach zmwifchen denen fämtlichen Juͤlchiſch⸗ 
und denen fämtlichen Bergiſchen Lands 
ftänden gehalten. Zu 


Modus 
a 
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‚Zu einem. gemeinfchaftlichen Conclufo 
derer Juͤlich⸗ und Bergiſchen Stände 
wird erfordert,, daß aus Dielen vier Col- 
legiis wenigſtens drey zufammen ſtimmen. 

Von einigen zwifchen denen Ständen 
fetbft vorgefaltenen ftarfen Uneinigkeiten 
und Drohungen, worüber das Staͤdti⸗ 
ſche Collegium ſich bey dem Churfürften 
befchmeret, und Der Reichs⸗Hofrath fels 
bige geahndet hat, fiche 

die merkw. Neichs » Hofraths » Con- — 
cluſ. Tom. 2. p. m. 612, ſq. 


56. TIg. 

Die Juͤlich⸗ und Bergiſche Landes⸗ Landes⸗ 
frenheiten beſtehen in denen von den alten kreyheiten; 
Herzogen befonders erhaltenen ‘Privilegien, 
in denen von den jegigen Landes⸗-⸗Inhabern 
ausgeftellten Meverfen, fodann in Deme, 
was in Denen Landtags» Abfchieden und 
Vereinigung derer Fandftande zum Vor⸗ 
theil und Beſten des Landes oder der 
Lundftände enthalten iſt. 

Herzog Gerhards Privilegium por die 
Bergiſche Ritterſchaft de An. 1437. ſiehe 

beym LüNIG von der Landfäß. Kite 

terfch. Part. 1. pag. 1177. 

Eben deffelben Privilegium vor die Nits 
terfchaft des Herzogthums Berg und 
© PpP 4 Herr⸗ 


soo XI.Cap, Churpf. Band. Gerechtſ. 


Herrfchaft Blankenberg de An: 1450. we⸗ 
‚gen des Futter⸗ Haberns und der.Schaßs 








güter, fiche £ Ä 

beym LüNIG I. c. pag. 1177. 
Derer Chur» und Fuͤrſten zu Branden⸗ 
burg und Pfalz⸗Neuburg An. 1609. bey 


— ergriffenem Beſitz dieſer Lande denen Stäns 


Den ertheilte Confirmationes Privilegio- 
sum, fiehe | Ze 
beym LüNIG von der Landfafl. Rit⸗ 
terſch. Tom. 1. p. m. 1187. fqq. 


Ehe die Landeshuldigung geleiftet wird, 
muß der -Landesherr die Landftände verfis 
heren, fie bey ihren Starutis, Gewohn⸗ 
heiten-und Herkommen zu manuteniren, 
und. darüber zu halten.) _ ' 

Herzog Johann Wilhelms Revers, fo 
er An. 1598. jeder Stadt vor geleiſteter 
Huldigung ausgeftellt, iſt zu leſen 

beym LüNIG 1.:c. pag. 1181: | 


$. 119. - 

Landesbe- Die Landesbefchwerden feynd ein Ob- 
ſchwerden; ject derer Landtäge, und merden entwe⸗ 
der denen unterthänigften Erklärungen auf 

die Bürflliche Poftulata angehaͤnget, oder 

auch befonders übergeben. | 


Zuwei⸗ 


/ 
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Zuweilen werden aud) zu Deren Unter 
fuchs und Beylegung eigene gemeinfchafts 
liche Herr» und Landfchaftliche Deputas 
tionen-und Conferenzien angeordnet. 

Iſt bey Dem Landesherrn Beine hinfängs 











liche Hülfe dagegen zu erhalten, Fönnen 


cr Stände an ein höchfics Reichsgericht 
sehen. r | 
p. Abdruck der von dem Meichd- Hofe. 
rath wider Chur» Pfalz, als Herzo⸗ 
. gen zu Juͤlich und Berg in Appellas 
tionsfachen Juͤlich⸗ und Bergifcher 
Landſtaͤnde pro & contra gepfloges 
ner Handlungen, Coͤlln, 173 1. fol. 
welche Schriften in LüNIGS Bi- 
blioth. Deduct. Part. i. pag. 661. 
Edit. JENICH unter eine ganz uns 
ſchickliche Rubric gebracht worden iſt. 


Eine Kayſerliche Anweiſung an die Lands 


ſtaͤnde, wie fie fi) in pundto der Landes⸗ 
beſchwerden zu betragen haben, fiehe 
in den merkw. Reich» Hofraths Con- 

cluf, Tom. p. m, 613. fqq. 
Ron einem, von theils Landſtaͤnden ge: 
fucht , aber abgefchlagenem Kayſerlichen 
Protedtorio vor einige an den Kanferlichen 
Hoef abzuſendende Deputirte, fiehe 

ıbid, Tom. 3. p. m. 93, 


Dos Und 


Landtags⸗ 
Abſchiede; 


“ 
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Und wie ein Theil der Landftände um 
Ausfchreibung Geldmittel zu Fuͤhrung eis 
nes Proceſſes gegen den Landesherrn ges 
beten, der Reichs⸗-Hofrath aber folches 
gleichfalls abgefchlagen habe, fihe 

l,.c. Tom. 2. p. m, 617. 














§. 120, 
Derer Landtags + Abſchiede ſeynd viele. 
Die wichtigſte aber ſeynd der Haupt⸗ 
Receß de An. 1672. und der Declara⸗ 
tiong »« Meceß de An, 1675. welche als 
Land⸗Grundgeſetze angefehen werden, auch 
von dem Kanfer confirmirt worden ſeynd. 


Um das Jahr 1720. ſqq. wollten zwar 
einige von den Sandftänden die Werbinds 
lichkeit dieſer Neceffe anfechten: Sie wur⸗ 
den aber vom Reichs⸗Hofrath, den stem 
May 1726. ale gültig erfläret. 

merkw. Neihs + Hpfrathe Concluſ. 

Toni. 2. pag. 610, 


Was ed An. 1563. wegen Annchmung 
des Landtags» Abfchieds für Schwuͤrigkei⸗ 
ten gefegt, tie aber auf dem folgenden 
Landtag die Annehmung Doch nod) erfob⸗ 
get ſeye, ſiehe 

in der ROHISCHEN Dedud.. ‚Pag. 

42. fo. 
$, 121. 


und Derfaf. in weltl, Sachen, 603 








. 2 12I[, | 
Auch dieſe Lande haben einen Theil dee Landes. | | 





zer Landesherrlichen Schulden mit über Schulven; 
nommen, | 
Und An. 1726, errinnerte der Kanfer 
den Ehurfürften, dahin bedacht zu ſeyn, 
Damit jährlich ein ergiebiges zu Abtilgung 
derfelben (von denen erhobenen Landſteu⸗ 
ren,) abgetragen werde. 
merkw. Reichs⸗Hofraths Concluf. 
Tom. 2, p. m. 616, 


Ä 6, 122, ur 
Don dem Steuerwefen geben die vor, von Steu⸗ 
hin angeführte viele Steuers Edicte Wach; erweſen uͤ⸗ 
sicht. — berhaupt; 
An. 1717. ſolle das Steuerweſen auf 
Dem zu Duͤſſeldorf gehaltenen Landtag ganz 
in eine andere Ordnung gebracht, und das 
bey zwar eine und andere Abgaben aufges 
hoben worden fern , jedod) fo, daß «8 
Dennoch übrigens bey der fonft gewoͤhnli⸗ 
‘chen Summ verblieben feye. 
erläutert. Germ, Princ. das Bud) von 
Pfalz, pag. 691. 


Be. $. 123. 

. Die Anfinn« und Bewilligung derer der Steu— 

Steuren geſchiehet auf allgemeinen Lands renAnſinn⸗ 

‚oder Ausfchußtägen. - undBewil⸗ 
Im ligung; 
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Sm Jahr 1720. Fame ed wegen. der 
Graͤnzen des Landesherrlihen Beſteu⸗ 
rungs-⸗-Rechts zu einem groſen Streit: 
man verfuchte bey einer Deputation (dee 
ren Acta hernad) in den Druck gefommen 

ſeynd,) Die Güte, welche aber nicht ans 
fehlagen wollte, und die Stande waren 
unter fich felbit nicht einig. | Ä 

Der Churfürft ſchriebe darauf eine ges 
wife Summ aus. J 

Ein Theil derer Staͤnde appellirte an 
Reichs⸗-Hofrath, allwo aber den sten 
May 1726. gegen fie gefprochen wurde. 

Amerkw. Reichs + Hofraths  Coneluf, 
— .Tom.2.p.m.so.fa 

Sie fuhren Revifion, welche aber eben⸗ 

falls abgefchlagen wurde. 
ibid. Tom. 3. p. m. 749. 
| $. 124. 

Summ; Proviforie haben Kayferliche Majeftät 
noch An. 1720. verordnet, Daß die Juͤlich⸗ 
und Bergifche Lande 600000. Athlr, 
Steuer geben follten. 

ibid. Tom. 2. pag. 615. * 


Und An. 17259. erlaubte der Kayſer we⸗ 
gen eines Branzöfifchen Contributions⸗ 
Papın » Ausftands jährlich noch 5. oder 


6000, 
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6000, Kthir: auf den Antheil des Herzog⸗ 
thums Julich, bis zu Tilgung jenes Po⸗ 
ſtens, zu ſchlagen. | B 
merkw. Reichs⸗ Hofraths Concluf. 
v4 Tom. 6, p. ın. 642. N 
Nach Abbezahlung der von dem Fand 1 
mitübernommenen berrfchaftliben Schule 
ben folle dem Land in Denen Steuren eine 
proportionirliche Erleichterung angedei⸗ 
hen. | — 
ibid. dd. 6. Maj. i726. 
en: §. 125. 
Wegen Errichtung einer vollkommenen KRepartiti. 
und beſtandigen Landes: Matricul konnte on u. Lan⸗ 
man wenigftens An. 1728. nod) nicht ei⸗ ded « Ma 
nig werden. | tricul: 
Indeſſen aber vergliche man ſich eines 
gewiſſens Anſchlags. 
ibid. Tom. 2. pag. 613. | u 
. ‚An. 1718. faq. ware am Cammerger i 
richt ein Proceß ın Sachen dir Garſtha⸗ 
gener und Wallbruͤcker Hoheſchaft wider 
einige Eingefeffene der Hagener, und Erbe. 
fchloffener Hobefchaft pundto gravami- 
num über den Steuerfuß anhängi 
- Einige darion gefällte Urtheile , : fiehe 
. in Din. von LUDOLF.Symphor, . 
Confult, &c. Tom, ı.. Append.ı, 
p. m, 138. {qq. S,126, 














606 XI. Cap. Churpf. Land. Gerechtſ. 


$. 126. 


object der | An. 1703. wurde ben Einführung der 
Steuren: Licenten der Zap der Länderepen merklich 
verringert, 











$. 127. 
Deptreie (Einige Landſtande verlangten Die Mit 
ung; | anfchaff- oder Beptreibung derer bewillig⸗ 
ten Belder: Wurden aber An.ı725. vom 
Meichss Hofrath damit abgewieſen. 
merkw. Reichs⸗Hofraths Concluf, 
Tom. 2. pag. 615. ſq. 
Daß hingegen in Beytreibung der 
Steuren gebuͤhrende Moderation ge⸗ 
braucht werden ſolle, erinnerte der Reichs⸗ 
Hofrath den sten May 1726. 


| §. 128. 
Nachlaß; So auch, daß denen Eontribuenten, 
ſo Wetterſchaden und anderes dergleichen 
Unglück erlitten, ein biligmäfiger Wachs 

laß angedeyen folle. Rn 
een f. 129, | 

[Dede Die Pfenningmeifterey « Rechnungen 
nungsab⸗ werden jährlich, mit Zuziehung derer Lands 

\ ders ſtaändiſchen Deputirten, aufgenommen. 


Haupt» Meceß 1672. Declarar. Receß 
000 2675. Reichs⸗Hofraths Concluf. 
Y vom sten May 1726, 3 

en $, 13% 


N 
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$. 130. 

In Kriegszeiten ſeynd auch ſchon ar Familien. 

milen · Steuern ausgeſchrieben worden. Steuer; 
J $. 131. 

Ueber die Steuren giebt es auch) noch ge⸗ Scha⸗ 
wiſſe Schatzungsgelder, welche zur Chur⸗ Hungsgels 
fuͤrſtlichen Hofcammer eingezogen werden, der. 

Ob ſelbige denen Unterthanen zu ihrer 
Erleichterung in Steuren zu gutem ge⸗ 
rechnet werden ſollen oder nicht? wurde 

An. 1726. vom Reichs⸗Hoftath zu guͤt⸗ 
lichen Tractaten verwieſen. | 

merfw. Reichſs⸗Hofraths Concluf. 
Tom. 2, pag. 615. 


Pr S. 132. 

An. 1703. wurde erſtmahls unter dem Accist 
Nahmen Licenten ein Tax oder Auflage 
auf Das Vieh, Getrayd und andere Vi⸗ 
ctualien gemacht. 

Diefer Accis wird gleichfalls zur Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Hofcammer eingezogen. | 

An, 1725, ergienge vom Reiche + Hofe 
rath Deswegen eben eim folcher Befcheid, 
wie bey denen Schagungsgelvern. 

— Name 133. VJ 
In denen Juͤlchiſchen Landen iſt auch Stempel⸗ 
das gefterupelte Papier ein Stuͤck derer papier; 
Sandesherrlichen Einfünfte, 

Ä $. 134, 
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—— — 














$. 134. 
—** Der Ritterſtand hat allerley beſondere 
beſontere Gerechtſamen vor denen übrigen Landſtaͤn⸗ 
Gerechtſa⸗den und Unterthanen. 


men; 

$. 135. 
Nobile Z. E. der aͤlteſte Sohn, oder bie aͤl 
przci- teſte Tochter befomme von denen elterlis 
puum:; hen Gütern ein beträchtliches zum vor⸗ 
aus, welches das nobile precipuum ge 

nennt wird, 

LüNIG von der Landfaß. Ritterſchaft, 

Part. 1. p. m, 1202, 


6. 136... 

Erwach⸗ Vermoͤg Herzog Gerhards Privilegif 
fungder a- de An, 1450. werden die fleuerbahre‘ 
delichen Guͤter, fo Die von Adel an ſich bringen, 
en “ gleich anderen ihren Nittergütern, frey. 
Hände, & Wann hingegen adeliche Güter in der 
vice verfa; Bürger oder Bauren Hände kommes, 

werden ſie ſteuerbahr. 


ibid. p. m. 1179. 


$. 137. 
Ausfchlie Don Ausfchliefung derer geiftlichen von 


fung der Denen Stock⸗ und Stammgütern, fiehe 
ei 
hen; 2 die oben bey denen Scribenten über Die 


EREUUR — Deduction. 
| 6, 138, 
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——— 





$. 138. 

Von denen Hofgerichten und Gedin- Hofgerich— 
gen, auch Lahetbaͤnken und Præſentirung — 
derer Beſitzere von denen gemeinen Hofs⸗ de 
männern an die Hofsheren 20. fiehe Her⸗ 
soglich » Külchifche Verordnungen de An. 
ı558. und 1572. 

inLüÜNIGS Corp. Jur. Feudal. Part. 2. 

p. m. 1347. ſqq. 
6. 139. 

Dar Herrſchaft Ravenftein Ober⸗ und Ravenſtei⸗ 
Unterbeamte beftehen in einem Erb: Sand, niſche Bea 
Droft aus der Familie de Lawere, einem amte; 
Land⸗Renthmeiſter, Vice-:Droft, Land⸗ 
und Gerichtſchreiber, Advocato Fiſci und 
Schultheiſen. 








§. 140. 

In dem Marquiſat Bergen⸗ op⸗Zoom Beamte zn 
endlich befinden ſich an Ehurfürftlichen Bergen⸗ 
Bedienten: Ein General» Einnehmer der Op 300m; 
herrfchaftlihen Gefälle, auch Scfällvers 
tefer und Obereinnehmer der Herrfchaft 
Breskens und Bresfensfand in Slandern, 
ein Drofart der Stadt Bergen:vp-Zoom, 
ein Sefällvermefer und Obereinnehmer der 
Herrſchaft Sc, Michael, Geftel, Gemuͤn⸗ 

De, alt» und neu» Darlaer bey Bois le 
Duc, «in Secretarius von alt« und neus 
Sr Qq Geſtel, 
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Geſtel, ein Secretarius von Halfteren, 

ein" Secretarius der Herrlichkeit zu, Fy⸗ 

naft in Heynige, ein Amemann zu Fynart, 

ein Secretarius von Wow, ein Secreca- 

rius pon Sc. Michael , Geſtell und ein 
Pfenningsmeiſter von Gaſtel. 
F. 141. 

und uͤbrize Don der übrigen Verfaſſung dieſer 

Verfaſe beyden Herrſchaſten aber bin ich richt im 
fung: Stand einige Nachricht zu ertheiten. 





Zwoͤlftes Capitel. 


Don Churfuͤrſtlich⸗Pfaͤlzi⸗ 
fchen Lehensfachen. 


Innhalt, 


$. 1. Zingang, F. 2. Verfchieden- 
beitderChurpfälzifchenReichsleben 
$. 3. Urſpruͤngliche Dfalzifche 
Reichsleben. $. 4.: Deren Vermeh⸗ 
rung $. 5. Durch Rayfer Sigmund, 

$. 6. und Ravyſer Marimilian 1, 
G. 7. Die durch den Weftphalifchen 
. Srieden fich zugetragene Veraͤnde⸗ 
. zung, 5. 8. Jetzige er 
e 


Pfaͤlziſchen Kebensfachen. 611 
ſche Reichslehen. $. 9. Pfalz⸗Neu⸗ 
burgifche Reichslehen. 8. 10. Pfalzs 

Simmeriſche Reichsleben. $. Ir. 
Gefammte Hand an dem Zweybrüs 
difchen, F. 12. und an der alten 
Dfalzifchen Chur ıc. $. 13. Ehe⸗ 
mablen auch an den Baadifchen 
Reicheleben. $. 14. Befig der Juͤ⸗ 
lich: und Bergifchen Reichesleben, 
Siıs. Adus Der Reichebelehnung, 
S. 16, Lehen von Chur⸗Maynz; 
$. ı7. von Chur⸗Trier; $. 18. von 
Chur⸗Coͤlln; $. 19. von Böhmen, 
‚$. 20. Streit wegen Pleyfein. 8. 21. 
Lehen von Bamberg; $. 22. von 
Fulda; $. 23. von Speyer, dem 
Hochſtift; F. 24. von Straßburg, 
dem Sochſtift; 8. 25. von Verdun; 
$. 26. von Worms, dem Hochſtift1 
$. 27. von Pfalz « Zweybrücen. 
$. 23. Anwartbfchaft aufdieReiches 
leben in den Pfalzifchen Landen, 
$. 29. und befonders eines von Er⸗ 
trag jabrlicher zooo. fl. $, 30, 
Brabantijche Anfprach an Ravens 
ſtein. F. 31. Alto und Neue Cburs 
pfalzifche Dafallen. 8. 32. Johan⸗ 
niterordens . 33. Baaden: 6.34. 
Seſſen; $. 35. Jülichs S. 36. Naſ⸗ 
faus 8, 37. Pfalsgrafens F. 38. 

Qq Salm; 


%ı2 XII, Cap. Don Churfuͤrſtlich⸗ 
Salınz $. 39. Würtenbergs: 8.40, 
Caſtell; 8S. 41. Cronenberg; $. 42. 
Sberſtein; $. 4OJ3. Ehrenberg $. 44 
Eppſtein; F. 45. Krbach; . 4 
Falckenſtein; $. 47. Stedenftem; 
- 6248. Yanaus 9:45. Hohenlohe; 
$. go. Rirchberg; $. sı. Keiningen; 
. 52. rc 6.53. 
LCoͤwenſtein; 8. 54. Luͤzelſtein; 8. ss. 
Manderfcheid; $.56. Marck; 8. 57. 
Metternich; 8. 58. Oettingen; $. 9% 
Quads $. 60. Raugrafen; 9. 61. 
Reiche Erbtruchfeffen; $. 62. Reus 
fen; $. 63. Rheineck; 8. 64. Rheins 
grafen; $. 65. Bieneck; $. 66, 
Sayn; $. 67. Sinzendorf; F. 68. 
Solms; F. 69. Velden; $. 70. 
Virnenburg; &. 71. Wied; 6. 72. 
Wiildgrafen; 8. 73. Wittgenſtein: 
F. 74. Yſenburg; §. 75. Zwey⸗ 
bruͤcken. '$. 76. Reicheritterſchaft 
am oberen⸗ und mittleren Abeins 
ſtrohm: 8. 77. Albich; $. 78. Als 
Dorf; $.79. er 6.80. Berneck; 
8, 31. Broͤmbſer. $. #2. Cram⸗ 
burg; 1.83. Degenfeld; $. 84. Eh⸗ 
renberg; $. 85. Sletſch: 8. 86. 
- Gans; 6. 87. =... ‚88. 56» 
ler; $. 89. ig nen; €. 90. Gens 
rigmann; $ 91. entſchuesheim; 
| | §. 92. 
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8, 92. Hirſchhorn; 6; 93. Bohen⸗ 


ed; F. 4. Homburg; 8. 259. Mey⸗ 


lauch 8 96. Moſenbach; $. 37. 


Nagel; 8.98. Neuphardin; 999 


"Dilgers $. 100. Puller; -$. 101. 


Rathſamhauſen; 102. Reigers⸗ 


berger; g. 103. Ritters $.. 104. Ro⸗ 
denſtein; F. 105. Rüdigheim; 
"6, 106. Seldened 5 $. 107. Stein; 
g. 108. Deningens :& 109: Wal⸗ 
-wenburgs » $., 110. Wambold; 
FC. 111. Meingarstens F. 112. 
Wendheim; g. 113. Wieſer; F. 114. 


pn 


'Zobel; -$. 115. Theilung der Les 


benleute. 78! 116, Pares Curie; 


8. 117. Lehenhof; 8. 118: Lebens 
probft. $. Lig. Norm in Lehens⸗ 


 fachen. -$.. 120. Privslegmte Furis- 
dliction uber die Lehentente. S. 121. _ 


kecurfus ad Curiam Feudalem, g. 


‘122. Aufboth der Lehenleute. $. 


123. Natur der Pfalzifchen Leben. 
$. 124. Neuburgiſche Vaſallen: 


& 125. Schönborn; $. 126. Erl⸗ 


becken; 6.127. Geitzkoffler; $. 128. 


Horkbeims $. 129. Pelkhofer; |. 
130, Rackenitz; $. 131. Rechberg; 
$. 132. Stein; $. 133. Pares Cu- 
rie. S. 134, Bebenhof; $. 135. Le 
benprobft, $. 136. Norm in Le⸗ 

Qq 3 hens⸗ 


614 XII. Cap. Von Ehurfürftlich« 


- bensfachen. F. 137. Natur diefer 
Beben. 8.138. Sulsbachifche Das 
fallen. $. 139. Lehenproſt 2c. 8.140. 
Stemde Lehen im Sulszbachifchen: 
F. 141. Jülchifche, $, 142. und Bers 

ifche Leben; $. 143. Vergleich 
deswegen; $. 144. Brandenburg; 
Onolzbach; $. 145. Sachſen⸗SEiſe⸗ 
nach; 8.146. Schwarzenberg; 8. 
147. Walded; $. 148. Bentheim; 
6. 149. Falckenſtein; 8. 190. Kirch» 
berg; F. 151. Leiningen; 6. 152. 
Limburg; $. 153. WManderfcheid ; 
6. 154. Merode; $. 155. Metter- 
nich; $. ı56. Neſſelroth; S. 177. 
Neuenar; $. 158. Quadt; F. 159% 
Sayn; $. 160, Virmond; |. 161, 
Wittgenſtein; $. 162. Brombfer; 
$. 163. Pares Curie. $. 164. Le 
benhof; S. 165. Keben « Diredler;, 
6.166. Belehnungen. $. 167. Norm 
in Lebenefachen.' $. 168. Lehendien⸗ 
fte. S. 169. Natur dieſer Leben. ©. 
1790. Der Wittwen ꝛc. Jura. $. 171. 
Winnenthaliſche Dafallen; $. 172, 
Dergen » op » Zoomifche, F. 173% 
Sponbeimifche, Ä 
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7 .. 5 — 1 

Da hun sum Beſchluß auch noch von Eingang ı 
Churpfätjifchen Lehensſachen gehan« 

delt merden ſolle, theilet Diefe Materie 

ſich natürlicher Weiſe in zwey Stücke ab, 

nemlich in Die Leben, welche Chur + Malz 

von anderen empfängt, und in Die Lcheny 

welche Churs Pfalz an andere vergiebt. 


. S. 2. 

Die Shen, fo Chur: Pfalz vom Kays Verſchie⸗ 
fer und Reich empfängt, ſeynd wiederum denheit der 
pon verfchiedener Art. | Churpfaͤl⸗ 

Einige empfängt es als Churfuͤrſt. — 

Einige als Pfalzgraf zu Neuburg. ben. 

Einige als Pfalzgrafen zu Simmern. 

Einige empfängt es nur zur geſamten 
Hand, und | 

beyeinigen hat es noch zu Feiner Reichs⸗ 
belehnung gelangen koͤnnen. | 


$, 3. 


Die urfprüngliche und aͤlteſte Reichs⸗ urſpruͤng⸗ 
lehen des Churfurſtlichen Hauſes Pfalz liche Chur- 
waren 1. die Churwuͤrde, 2. das Reichs⸗ Pate 
Erjtruchfeffenamt, 3. Das Reichsvicariat, — 
4. die Untere⸗Pfalz am Rhein, 5. die 
Obere⸗Pfalz, in ſo fern fie ein Stück des 

294 Reiches 
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Reichs « Lchenbahren Herzogthums Bay⸗ 
ern mare, J 
An. 1355. ſtellte Churfürft Ruprecht 
ber aͤllere ein Atteſtar aus, daß Hohen» 
fein, Herſpruck und Auerbach Reichs⸗ 
lehen ſeyen. > 
LüNIG Corp, Jur, Feudal, Tom, r. 
p- m. 663. u Ä 
beren Bere Dieſe alte Churpfälziſche Reichslehen 
mehrung ſeynd nun mit der Zeit vermehret wor⸗ 
den, vornehmlich durch die von verſchie⸗ 
denen Kayſern beſchehene Ueberlaſſung ein 
und anderer von denen Churfuͤrſten zu 
Fein: bishero inne gehabter Reichspfand⸗ 
haften zu Reichslehen. 








durch Ray Kayſer Sigmund belehnte alfo Churs 
fer Sig⸗ fürft Ludwigen mit Sautern, Oppenheim, 
mund Ingelheim und Odernheim, fo bishero 
nur Reichspfandfchaften geb fen waren. 
Es 
undKayfer Und An. 1495. verliehe Kayſer Mas 
Maximili⸗ yimilian I. alle bißanhero von Ehur- Pfalz 
al Pfands⸗ und Amtsweife inne gehabte Guͤ⸗ 
ther und cheimahlige Reichs «+ Domsimen 
in der Lands Bogtey zu Elfaß am Rhein, 
Neckar und in Bayern: zu a 
N 
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doch nur Churfuͤrſt Philippen und deſſen 
Mannsſtamm. PER 
vV. voñ CÖCCEJE Dedudt. in Couſ. 
RR ps Lũ NIGS Reicho⸗ 

Archiv Purt. ſpec. Part.’ i. unter 
Pfalz, SU 
Durch den 30. jährigen Krieg und den Die durch 
baraufgefolgten Weſtphaͤliſchen Sriedengs den Weſt 
ſchluß aber gienge hierinn-eine groffe Aen⸗ Lbaͤliſchen 
——— * 
u Harn das, Neiche + Erztruchfeffenamt tragene 
und die Oberes Pfalz Famen an das Chur: Veraͤnde⸗ 
fuͤrſtliche Haus Bayern. —— 
Hingegen wurde nun das Reichs⸗Erz⸗ 
ſchatzmeiſter⸗Amt vor das Churfuͤrſtliche 
Hauß Pfalz zu einem neuen Reichslehen 








errichtet, 

— — Be 
Ein jedesmahliger Churfuͤrſt zu Pfalz Jesige 
traͤget alſo nunmehro in ſolcher Qualicät Churpfaͤlz. 
von dem Kayſer und Reich zu Lehen x. die Reichsle⸗ 
achte Churwuͤrde, 2. die Untere⸗Pfalz, 9 

3. die darzu gehörige Vorrechte, 4. Die 
targu gebrachte Stücke, fo Reichs⸗Lehen 


feund. 
- LüNIGS — Jur, Feudal. Part. r. 
Ppug. 675. 99. 
Dis Nicht 
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Nicht weniger ſeynd auch die Reichs⸗ 
Schatzmeiſter⸗Wuͤrde und das Reichs⸗ 
Vicariat Reiche lehenbar, ob ihrer gleich 
in dem erſten Kayſerlichen Lehenbrief nach 
den Weſtphäliſchen Frieden de 40. 1652. 
nach Beſchaffenheit derer damahligen Um⸗ 
ſtaͤnde, nicht aedact iſt. 


$. 9 
Pfal» Chur: Pfalz traͤget ferner, als Syn ⸗ 
Neuhur⸗ haber des Fuͤrſtenthums Neuburg, Yen 
nn dem Kanfır und Meich zu Lehen, Schloß, 
| rang Stadt und Landgericht Höchflatt , Die 
Stadt Laugingen, Stadt und Schloß 
Sundelfingen, Schloß Stauffen, Tas 
tenhaufen, Grafſchaft, Schloß und Lande 
gericht Srayfpach, Stadt Monheim ic. 
Der erfte Kayferliche Lehenbrief daruͤber 
de An, ısıo, ſtehet in LüNIGS 
Corp. Jur; feudal, Tom. i. p. m. 
665. fgq. 

















- 4 


§. 10. 

Pfalz⸗ Al⸗ Pfalzgraf zu Simmern endlich 
re empfängt Chur⸗Pfalz von dem Kanfer und 
he ‚ Reich zu Lehen alle und jegliche Regalien 

gehen, und Lehen des Fürftenthums Simmern. 
v. _. Corp. Jur. Feudal. T, 
1. p. m. 679, fg. ejusd. Reiche Ars 
div Part. fpec. Part, ı. unter Pfalz, 
. - pe 


1 


Pfaͤlziſchen Lebensfachen. «19 
pag. 636. Contin. 2. unter Pfalz, . 
pag. 104. du. MONT Corps di- 
plom. Tom. 5. .Part. 2. pag. 233. 


Be 11. 
Die Pfalzgrafen zu Zweybruͤcken wer⸗ Gefanınte 
* Pr ee von dem * — — 
er fuͤr ſich und ihre Agnaten mit dieſem der ZUev* 
Herzogthum beliehen. brüstiihen 
v. LüNIGS Corp, Jur, feud, Tom, 
I, p. m. 667. ſqq. Ä 











$. 12. 


- Sodann hat Chur Pfalz Kraft Inftr. und ander 
Psc.Ofn, Art. 4. 8.5. die geſammte Hand alten Pfals 
an der Dberen-Pfalz und an der von Pfalz ib en 
auf Bayern gefommenen Churwuͤrde. BR 


LüNIG I, c. pag. 677. fq. 


8. 13, 


Die unter Kayfer Carl IV. von dem Ehemalen 
Ehurhaufe Pfalz ertworbene gefamte Hand au an 
an denen Marggraͤflich⸗Baadiſchen Reichs⸗ denBaudis 
Lehen aber ıft durch diedarauf erfolgte Ber: ſchen 
änderung derer Umftände wiederum erlo⸗ Reichsle⸗ 
(chen. ben. | 
vid. LüNIG I. c. pag. 839. und oben 

cap. 7. unter Banden. 


$. 14. 
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$. 14. A 
Befig dee Endlich fo meldet ſich zwar Ehur-Pfalz 
Jauͤlich⸗ u. als Pfalzgraf zu Neuburg, von Zeit zu 
—23 Zeit an dem Reichs- Hofrath um die Des 
bett, lehnung mit dem Juͤlich⸗ und Bergifchen 
Reichslehen, meil aber der Kayfer dag 
Chur⸗ und Fürftlihe Hauß Sachfen Das 
mit belehnet, fo wird Ehur« Pfalz bloß ein 
Muthfchein gegeben, ö 
- An. 1692. meldete fi) Sulzbach beym 
- Meichs » Hofrath um die Juͤlchſche x. 
Mitbelehnung. | — 
v. Preuß. Beantwort. der Sulzbach, 
Dedudt. de An. 1736. Beyl. G. 
An. 1717. meldete ſich Sulzbach aber— 
mahlen beym Reiche Hofrat) um die Juͤle 
chiſche sc. Mitbelehnung. | 
cit, Beantwort. Beyl. G- 


6. 15. 

Akkus der Die bey der von Kanfer Ferdinand IT, 
Reichsbe⸗ Churfürft Friderichen V. ertheilten Reichs⸗ 

lehnung. Velehnung gehaltene Reden finden fich 
in LäNIGS Reden groffer Herrn und 
‚ vornehmer Minifters Part. 4. P. m. 

242. (qq. - 

16 
Beh Was nun andere Reichsſtaͤnde und des 
von Chur⸗ ven an das Churhauß Pfalz verleihende 
Mayn,. Lehen 
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Lehen hetrifft; ſo haben wir oben cap. 7. 
vernommen, daß zwar Pfalz Simmern, 
um.der von Chur» Maynz angefonnenen 
Prandfchafts » Wiederloͤſung des Amts 
Böcilheim- aus zuweichen, daſſelbe von 
Chur Maynz zu Lehen erkannt, Chur⸗ 
Pfalz hingegen dieſem Lehensauftrag wie 
Derfprochen habe, endlich auch dieſe Gar 
he gänzlich beygelegt worden feye. | 
IuyYE ı VER . 15. — 
Von Chur: Trier empfaͤngt Pfalz ſeit VonChur⸗ 
vielen 100, Fahren zu Lehen des Schioß Lrier; 
Ehrenberg, die Helfte von Reinbellen etc. 
v. BURGERMEISTERS Biblioth. 
Equeſtr. Tom. ı, pag. 281. MO- 
SERS Ttierifhes Stats + Recht, 


— 


Ferner Schloß und Stadt Simmern. 
yon COCCE]JI Deduci. in Cauſ.il- 
luſtr. pag 685. fg. MOSER |. c. 
 LüNIGS Red&Argip Parc; fpec, 
unter Pfalz, pag. 688. 
In der Srafichaft Veldenz müffen mes 
nigitens Die Criminal- und übrige Ges 
richtbarkeit auch andere Güter, Chur⸗Trie⸗ 
riſches Lehen feyn. 
MoOSERl. c. 





— — 








Uber 
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nd — — 














WUeber der Natur dieſer Lehen wurde 
zwiſchen Chur⸗Pfalz und Orleans ge 
ftritten. 
ıbid, | 

Weiter fo haben wir fchon oben cap. 7. 
vernommen, daß die Pfalzgrafen A. 1350, 
Die zwiſchen Anvernach und Coblenz ges 
legene Laͤndereyen dem Erzſtift Trier ges 
fchenckt, und von Demfelben wieder zu Les 
hen enıpfangen, hernach ſolche denen Gra⸗ 
fen von Birnenburg zu Affterlehen verlies 
hen, nad) deren Abgang aber fie dem Erz⸗ 
ftife gänzlich überlaffen haben. _. 


S. 18. 

von Chur Don Chur⸗Coͤlln empfiengen die alte 
Coͤlln; Pfalzgrafen ſchon feit An. ı 189. die Burg 
Stahleck und die. Vogtey zu Bacharach 

zu Lehen. | 
von COCCEJI Dedudt, in Cauf. il- 
luftr. pag. 615. SCHILTER ad 
Jus Feuda. ALEMANN cap, 
67. $. 2. pag.m. 36. LüNIGS 
Reichs⸗ Archiv Spicil. Ecclef. erften 
Theils Sortfeßung, Pag. 337. und 
Part. fpec. Contin. 2. unter Pfalz, 
pag: 181. FREHERI Orig. Palar, 
Part. 1. Gap. 2, pag. 110. ROUS- 
SET Suppl. au Corps dipl. T. r. 
e Part. 


Pfatiſchen Lehenoſachen. c23 


Part. 1. p. 2. TOELNER in 
Cod. diplom. pag. 58. 


$. 19. F | 
Bon der Eron Böhmen trugen die von By 
Ehurfürften zu Pfalz feit Kayfer Carls IV. men; 
Zeiten vieles in der Oberen Pfalz zu Les 














en. | 
Weil aber dieſe Lehen mit der übrigen . 
Oberen» Pfalz im vorigen Fahrhundert an 
Das Churhaus Bayern gefommen feynd; 
ſo mill ich hier nicht viel Davon melden, 
fihe MOSERS Einleit. in dag Chur⸗ 
—— Staats⸗Recht pag. 381. 
409. | 
Zwar wurde im jegigen Jahrhundert, 
nachdeme Ehurfürft Maximilian Emanuel 
in Bayern in Die Reich» Acht gerathen, 
Chur: Pfalz von neuem mit Diefen Lehen 
belichen. | | | 
Wie dann einige Befchreibung, tie 
Chur: Pfalz, An. 1708. dieſe Boͤhmiſche 
Lehen zu Wien habe empfangen laffen, zu 
lefen ift 
in LüNIGS Theatr. Ceremon, T. a. 
p. m. 985. | | 
Allein Durch den Anno 1714. erfolgten 
Raſtatt⸗ und Baadıfchen Srieden Fame 
alles wigder auf Den alten Fuß. s | 
, 20. 


624 XI. Cap. Von Churfuͤrſtlich⸗ 


‚ | 








8.20, < 


Gtreitwe _ Hingegen hat Böhmen und Churs 
gen Plep⸗ Pfalz noch jegoeinen befchwerlichen Streit 
fen: mit einander wegen der in der Oberen⸗Pfalz 
gelegenen und von Böhmen zu Lehen ges 
binden Herrfchafe Pleyſtein. 
v. HEBERLINS Anmerf. über die 
Aachifche Sriedend » Preliminar, cap. 
255. KÖNIGS Seledt. juris publ. 
Tom, 13. cap. 2. Tom, 14. cap. 7. 
Tom. 15. cap. 14. Tom, 16. cap. 
4. Staatsfchriften unter Kayfer 
Stang, Tom. 2. pag. 946. Tom. 3. 
pag. 83. fgq. 366. 391.912. 935. neue 
Europ. Fama, Tom. ı2. pag. 203. 
456. MOSERS Einteit. zu den 
neueften Teutſchen Staatsangeleg. 
Pag. 127. 
Dieſe Herrfchaft Fame von denen Lands 
En zu £euchtenberg an das Chur⸗Hauß 
alz. 


Selbiges uͤberlieſe Pleyſtein an Herzog 
Albrecht in Bayern und von ſolchem Pas 
me es aufdas Haug Pfalze Peuburg. 
Dieſes fuchte zwar vor Sulzbach die 
Mitbelehnung zu erhalten, konnte aber 
nicht darzu gelangen. _ 

Nach Abgang des Neuburgiſchen 
Stamms. feßten fich Ihro ar Ä 

— hur⸗ 
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Churfuͤrſtlichen Durchlaucht aus der Sulz⸗ | 
bachifchen Linie in den Beſitz: 
Oiſterreich hingegen "wollte fie nicht 
für Succeflions» fähig in diefem Lehen 
erkennen. —— 
Und als die Oeſterreichiſche Wölfer An. 
1745. in diefen Gegenden die Oberhand 
erhielten, wurde Chur- Pfalz entfegt, und 
Pleyſtein denen Grafen von Sinzendorfl, 
welche von Oeſterreich eine Anwarthſchaft 
darauf erhalten hatten, eingeraumt. 
Nach dem Dresdniſchen Frieden ver⸗ 
langte Chur» Pfalz Die Reſtitution. 
Defterreich aber meynete, Pleyſtein ſeye 
nicht mit unter Diefen Srieden begriffen. 
Chur« Pfalz wandte ſich darauf an den 
Friedens⸗Congreß zu Aachen: - | 
Es wurde aber in denen allda gefchlofs 
fenen Sriedeng- Preliminarien diefe An⸗ 
gelegenheit auf den Definitiv- Tradtar, 
und in Demfelbigen wiederum auf andere 
Tractaten vertoiefen. | 


Und fo hänge die Sache nod). 


§. 21, 


Ron dem Hochftift Bamberg truge gegen vom 
Chur⸗ Pfalz ſeit Anno xa69, das Erz Bamberg; 
' Rr Truch⸗ 





6:6 XII. Cap. Don Churfürftlich- 

Truchieffenamt, nebft verſchiedenen Guͤ— 

tern in der Öberens Pfalz zu Lehen. 

Da es aber auch Damit vie allbereitd bey 

denen Boͤhmiſchen Lehen angezeigte Des 

ſchaffenheit hats fo will ich hier nichts wei⸗ 

ter Davon gedenken. | 

v. MOSERS Einleitung zu dem Churs 
Bayeriſchen Staats » Recht, pag. 
384. fgq. | 





S, 22. 


von Zuldss Yon der Abtey Zulda empfiengen die 
Pfalzgrafen vormahls zu Lehen die Dog: 
tey und Serichtbahrfeitzu Horſt (Hoͤchſt,) 
gaben aber ſolches Lehen An. 1332. auf, 
“ LüNIGS Corp. Jur. Feud, Tom, 1. 

pag. 1831. 
Ingleichen ware die Stadt Meckmuͤhl 
fo An. 1445. von Hohenlohe an Chur: 
Pfalz Fame, wenigftens um das Jahr 
1344. Suldifches Lehen. 
LüNIG |. c. pag. 1834. 

Es ift aber dieſe Stadt An. 1504. dem 
berzoglihen Haufe Würtenberg gu Theil 
worden. ' 

$. 23. 


von Spey · Von dem Hochflift Speyer triget 
r fie: Chur: Pfalz einiges zu Lehen, wie daraus 
UN. erfichte 
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erſichtlich, weil Churfuͤrſt Carl Ludwig 
An. 105 1. ſich Darüber beſchwerte, daß 
der Biſchof von Speyer ihme damit die 
Belehnung verweigerte. 

STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen⸗Hi⸗ 
floor. p. m. 585. 

Insbeſondere empfängt auch Churs 
Pfalz von der dem Hochftift Speyer in- 
corporirten Probſtey Weiſenburg ter 
nigftens feit An. 1281. Altkadt und Bor 
benthal zu Leben, R 

LüNIGS Rede» Archiv Part. fpee. 

Contin. 2, unter Pfalz, p. 131. du 
MONT Corps dipl. Tom. ı. Part, 
1. pag. 24a8. TOELNERI Hiftor, 

Palat. Cod. diplom, pag. 73. von 

MEIERN Weltphäl. Sriedende 
Handl. Tom. 2. pag. 165. 
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Von dem Hochſtift Straßburg gehey von Stzaß⸗ 
drey Theile der Veſtung Luͤtzelſtein zu burg, dem 
Lehen: und zwar hat folche das Stift an PARK; 
Pfalz gegeben. 

AIn denen Theilungen des Haufes Pfalz 
Fame Luͤtzelſtein von der Churlinie auf Die 
RBeldensifche Linie 


Rr 2 Als 


⸗ 


⸗ 


623 XII. Cap. Von Churfuͤrſtlich⸗ 
Als nun diefe An. 1654. ausftarb, 

wollte der Biſchof zu Straßburg Vel⸗ 

den; als ein eröffnetes Lehen einziehen. 

Malz hingegen-behauptete, es ſeye ein 

Stammlehen. 

v. SCHWEDERS Thearr. Prætenſ. 
&c. Tom. 2. p: 378. Edit. GLA- 
FEY. FABRI Staats» Eanjzley 

. » Tom. g.pag. 292. fyq. STRU- 
“  Vli Formul, Succef. Palatin, fe}. 
3.1. 12. p. m. 261. fg. 


Der Bifchof nahme indeffen Lügelflein 
in Beſitz. 

Der Pfalzgraf zu Birkenfeld gienge an 
die Sranzöfifche Cammer zu Breyſach: der 
Biſchof aber machte die Sache an dem 
Königlich + Sranzöfifchen Hof anhängig, 
wohin auch die Sache von Breyſach ab» 
gefordert, und das Urtheil allda vor Bir⸗ 
ckenfeld gefället wurde. 

STRUVE I. c. und pag. 294. ſq. 


Was aber nachhero in dieſer Sache 
zwiſchen Chur⸗Pfalz und Birkenfeld ꝛc. 
theilg vor denen Franzoͤſiſchen Gerichten, 
theils vor dem Reichs⸗Hofrath vorgegans 
gen, gehöret eigentlich nicht hieher. 

v. STRUVE cit. pag. & in ult, ſqq. 


Ehurs 
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Chur⸗Pfalz hat auch in dem An. 1734 
mit Zmeybrücken getroffenem Vergleich 
Diefes letztere Hauß in. dem Beſitz ſotha⸗ 
nen Lehens gelaſſen. 


$. 25. | 

Yon dem Bißthum Verdun follen die von Ver- 
Grafen von Beldenz das Schloß zu Vel⸗ du; 
deng und mehrere andere Stücke zu chen: 
getragen haben. 

“ LüNIGS Corp, Jur. Feud. Tom. 2. 
pag. 1322, Ä Ä 
| 8. 26, 

Von dem Hochſtift Wormsgehetihon _ von 
feit Anno 1225. das Schloß zu HeisWormd, 
delberg und die Burg oder Statt, nebil dem Hoch⸗ 
der Grafſchaft Stalbüchel, mit allen Zu⸗ſtiſt: 
gehoͤrden zu maͤnnlichen Lehen. 

vid. Biblioth. UFFENBACH. MSpt. 

Col. 1347. von ZECHS Europ. 

Herold, Tom, i. p.m. 293. Lü- 
NIGS Corp. Jur, Feud, Tom, r, 
p. m. ısst. ejusd, Reichs: Archiv, 
Part. fpec. Contin, 2. unter Pfalz, 
pag. ı27. SCHANNAT Hiſtor. 
Epifcop. Wormat-p. m. 231. ſqq. 
FREHERI Origin, Palat, Part. I. 
pag. 99. du MONT Corps di- 
plom, Tom. ı. Part, 1. pag, 162. 

Rr 3 MI- 


630 XII. Cap. Von Churfuͤrſtlich⸗ 


- MIRAEI Oper. diplom. Tom, 1. 
pag. 742. TOELNERI Hiſtor. 
Palat, Cod. dipl. pag. 70. 

De Fam wenigftens ſchon An. 1288. 

auch Neckerau. 

SCHANNATI. c. psg. 233. 

Kayſer Ruprecht brachte An. 1400, 

yon Berchtold Vezer von Dberfeim, das 

Wormſiſche Lehen, die neue Burg zu 

Dberfeim undetliche Güter allda, an ſich. 
l.c. pag. 234 








Berner An. 1419. Keftel, Burgund 


Stadt, und Sprendlingen, dad Dorf, fo 

dem Hochflift Durch der Srafenvon Span» 

heim .. eröffnet worden waren, 
OC, Eit, 


Nach Abfterben Landgraf Heſſens zu 
Leiningen An. 1464. befame Chur Pfalz 
von Worms zu Lehen, Neu s Leiningen, 
Schloß und Stadt halb, Die Vogtey zu 
Oſthoven ganz, Rheintuͤrkheim, das Dorf 
halb , und die Gerechtigfeit an Hamen 
halb ec. zu Erb⸗Lehen. 
SCHANNATI.c. pag 235. und 
Cod. Probat. p. 243. LüNIGS 
Corp. Jur. Feud. Tom. 1. p. 1554. 


Bon folcher Zeit an empfienge Ehurs 


Pfalz zweyerleh Lehenbriefe von Worms, 
und 
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— nach Abgang der Moßdachiſchen Linie, 
Ich, e 
SCHANNAT Hiftor. Epifc. Wor- 
mat. pag. 236. 


Unter Churfürft Cart Ludwigen gab es 
Streitigfeiten wegen der Formalitäten 
bey Suchung der Belehnung. 


loc, cit, 


Wie es nunmehro gehalten werde, ſiehe 

Die Grafen von Neldenz emipfiengen von 
Worms zu Leben Lanfperg, Das Schloß, 
Mofchel, die Stadt, daruntergelegen, Uns 
kenbach, das Dorf, das Gericht und Guͤ⸗ 
ter zu Alſenz, Wynden dad Doif, und 
Montfort das Schloß ꝛc. Ä 

l. c. pag. 244. 


Nach Abkerben diefer Grafen Famen 
ſolche Lehen auf Pfal- Simmern, von ſel⸗ 
bigen auf Zweybruͤcken; 

v. LüNIGS Corp. Jur. Feud, Tom. 

I. Pag. 1554 
Nachmahls auf die Beldenzifche Linie. 
Als dieſe abgienae, flritten die Aunaren 
darum, biß e8 endlich Durch den 1734, 
swifchen Chur Pfalz und Zweybruͤcken ge; 

Rra trofs 
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eroffenen Vergleich Chur » Pfalz überlap 
fen wurde. | 


SCHANNAT |. c. pag. 237. 











| §. 27. 
von Pfatz- Chur Pfalz träget von der des Herzogs 
Ye thums Zwepbrücken geiftlichen Gefallen 
incorporitten Abtey Hornbach, die zwey 
Dörfer Zelle Heryheim und Nyferheim, 
ſamt Zugehör zu Lehen. 


(haft auf rn A tſchaft auf 
at auf Chur⸗Pfalz ſolle eine Anwartſchaft au 
ri die fich eröffuende Reichs-⸗Lehen haben, fo 
nen Yfatzi, in deſſen Landen gelegen feynd. 
ſchen La 
Und An. 1470. truge der Reichs⸗Con⸗ 
sek vent darauf an, daß, weil Chur » Pfalz 
von Er, Durchdes Cammergerichts zu Speyer Zolls 
trag jähr- frepheit ein merkliched entgehe,, ermeltem 
ihr Ehurbaufe die Anmartfchafe auf ein etwa 
2000. Rthl ſich hiernächſt eröffnendes Neichslehen von 
ungefehr 2000. Rthlr. Doch absque præ- 
judicio, & ſalvo jure tertii, ertheilet wer⸗ 
den moͤge. 
Der Kayſer geuehmigte es auch, unter 
der ferneren Clauſul: Catholicæ Reli- 
gionis interefle ſemper falvo, 


Hrn. 
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Hrn. von PACHNERS Samml. der 
Reichsſchluͤſe Tom, 1. p. m. '471 








$. 30. | 
Kayſer Earl V. nahme die Herrſchaft Brabanti⸗ 
Ravenſtein als ein Brabantiſches Lehen ſche An⸗ 
in Anſpruch. ſprach an 
. HOFEMANNS Grundſaͤtze des Teut⸗ en en⸗ 
ſchen Staats⸗Rechts, p. m.447. 


Es iſt auch richtig, Daß Adolph von Cle⸗ 
pe felbige An. 1431. von Burgund zu 
Lehen empfangen hat. Ä 
TESCHENMACHERI Annıl. cv, 
Part, 2, p. m, 363. | 


$. 31. | 
Nun leitet und die Ordnung auf die Le⸗ Alt» und 
hen, welche das Churfürftliche Haug Pfalz Neuedfäte 
an andere vergiebt, Ä ilche Va⸗ 
Mann man nun aus denen Compro- 
mils- Adten zwifchen Chur » Pfalz und 
Orleans, und aus TOELNERS Addit. 
ad Hiftor. Palar. pag. 45 - 82. hieher 
ſammlen wollte, was Chur » Pfalz nicht 
nur dermahlen für Dafallen habe, fon; 
dern mas es auch in vorigen Zeiten für 
foldye gehabt, aud) mas für Lehen aufeine 
otd er Die andere Art nach und nad) wieder 
Nrs con« 


fallen. 


* 
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.— — 

confolidirt, oder geeianet , oder an ans 
dere gekommen ſeynd, würde eg eine fehr 
meitläuftige Abhandlung erfordern. Das 
hero ich dermahlen nur etwas weniges Das 
von melden will. 

Don dem Chur ⸗Pfaͤlziſchen Sehenhof 
überhaupt Fan man nachfchen. 


Herrn von ZECHS Europ. Herold. 
Tom, ı.p, m. 300. ſ9q. LüNiGS 
Corp, Jur. Feud, Tom. 2, p. ei 
1258. (9. 








$. 32. 

Sohannie . Daß der ritterliche Johanniter⸗ oder 
terorden; Maltheferorden erft unter der jegig Churs 
fuͤrſtlichen Regierung gewiſſe ©erechrfas 
men gu einem neuen Chur⸗Pfälziſchen Les 
en erhalten, und was hierzu Gelegenheit 
* habe, iſt ſchon oben cap. 7. era 

zehlet worden. 


F. 33. 

Banden; Marggraf Carl von Baaden mufke, ala 
er An. 1462. im Krieg gegen Churfürft 
Sriederichen I. unglücklich gemefen ware, 
unter anderen auch feine Stadt und 
Schloß Zune zu Chur» Pfälsifchen 
Lehen machen. 

LEHMANNS Speyer. Ehronic. lib. 
7. cap. 106. p. m. 866. 
Wo⸗ 


Dfalsifehen Lehensſachen. «ar 
oben e8 auch ſeithero verblieben ift. 
fiehe einen Lehenbrief de An, 1697. in 

LüNIGS Corp. Jur. Feud. Tom, 

3. p. m, 627. 


Berner empfangen fie von Ehurs Pfalz 
zu Lehen: Graben, Burg und Dorff, fo 
dann Stein, die Veſte, mit dem Dorf ꝛc. 

LüNIG I. c. pog. 626. 














F. 34. 

Daß beyde Landgraͤflich⸗Heßiſche Linien Heffen: 
von Chur s Pfalz Lehen empfangen be⸗ 
zeugen 

Herrn von ZECH und LüNIG Il. cc-« 


Sie melden aber nicht, worinnen folche 
gehen beftehen. 

on denen mit der Hanauiſchen Erb⸗ 
fchaft an Heffen gefommenen Pfätzifchen 
Lehen aber fiche hernad). | 


I. 35. 
Die Grafen und Herzoge zu Juͤlich Juͤlich; 
trugen von Chur » Pfalz ſchon vor dem 
fahr 1230. verfchiedene Vogteyen und 
Gefaͤlle zu Lehen: 
v. LüNIGS Reihe s Archiv, Part. 
fpec. Contin, 2. unter Pfalz, pag. 
129. TESCHENMACHERI An- 


nal, 
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— — — 














nal, Cliv. Part, 2. p. m. 365. & Cod. 

dipl. nun. 143. pag. 218, FREHE- 
RI Orig. Palat. Part, 2. pag.30. du 
MONT Corps dipl. Tom. 1. Part. 
1. pag. 167. TOEL.NERI Hift. 
Palat. Cod, dipl. pag. 65. 


Sie reverfisten fih dahero auch, ſchon 
oben erinnertermaffen, An. 13 57. ben Ih⸗ 
rer Erhebung in den Herzoglichen Stand, 
daß folches Chur⸗ Pfalz an feinen Lehens 
— Gerechtſamen ohnnachtheilig feyn 
ollte. 

LüNIGS Corp. Jur. Feud. Tom. 2. 
pag. 1266. ejusd. Reichs » Archiv 
‚Part, fpec, Contin. 2. unter ‘Pfalz 
pag. 1336. TESCHENMACHER 

Ä l.c. FREHERI Orig. Palat. Part. 

* 2, pag. an du MONT Corps 
diplom, Tom. 1. Part. 2. pag. 336. 
TOELNERIHiIf. Palat. Cod. 
dipl. pag. 70. 

Ingleichem hat Pfalz An. 1545. einen 
guten Theil der Graffchaft Neuenar Denen 
Herzogen zu Juͤlich zu Lehen überlaffen. 

TESCHENMACHER |.c. & p. 307. 


Nach Abgang des Juͤlchiſchen Manns 
flamms_fprache Chur » Pfalz Diefe Lehen 
als eröffnet an. 


= 


Der 
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Der Herzog zu Cleve aber , welcher in 
Juͤlich Juccedirte , ware deffen nicht ge⸗ 
jtändig. | 
Es wurde auch endlich Die Sache dahin 
verglichen: Daß der Herzog von Cleve, 
vor fid) und feine Erben und Defcenden- 
ten, welche Derzoge zu Juͤlich ſeyn würden; 
mit Diefen Lehen belehnet wurde. 
von MEIERN Weſtphäl. Friedens⸗ 
Handl. Tom, 5. pag. m. 383. von 
LUDEWIG reliqu. MStor, Tom. 
6, pag. 109. 

Nach Abgang auch diefes Mannsſtamms 
gelangte Pfalz⸗Neuburg zu deren Beſitz: 
Es ſcheinet aber, es habe unterlaſſen die 
Belehnung zu ſuchen. 

Chur⸗Pfalz machte dahero bey denen 
Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Tractaten an 
dieſe Lehen Anſprach, ſowohl wegen abge⸗ 
gangenen Mannsſtamms, als ex capite 
caducitatis. | 


Pfalz Neuburg aber erbote fih, Die Les 
hen zu fuchen, und verlangte dag übrige 
Chur Ptälsifche Begehren ad Viam juris 
coram competente zu vermeifen, 

v. von MEIERN Weftphäl. Friedens⸗ 
Handl. Haupt» Regifter, Voc, Juͤl⸗ 
en 
Endlich 








— — — —— — — — — 


- Endlich wurde in Inftr. Pac. Oſu. Art. 
4.6. ı1. beliebt, mann fid), nach vorgans 
gig rechtlicher Erörterung, zeigen würde, 
daß einige Juͤlchiſche Lehen eröffner feyen, 
follen fie Chur» Pfalz eingeraumt werden. 
Der weitere Verlauf ift mir unbefannt. 
Wenigſtens aber ruhet der Streit feit 
der Zeit, da Die Pfalz-⸗Neuburgiſche Linie 
zur Pfälzifchen Churwurde gelanget ift, 


F. 36. 

Naſſau; Naſſau⸗Siegen und Naſſau⸗Saarbruͤ⸗ 
cken finden fich in der Liſte derer Chur⸗Pfaͤl⸗ 
ziſchen Bafallen. 2 
Ich kan aber von diefen ihren Lehen 
nichts ſpecielles angeben. 

Nur findet fich ein alter Naſſauiſcher 
Lehens⸗Revers von Anno 1222. über ein 
Pfaͤlziſches Burglehen zu Caub. 
in LüNIGS Corpor. Jur. Feudal. 

Tom. 3. pag. 659. 


§. 37. 

alaarae Die Pfalzgrafen zu Zweybruͤcken has 
(on * ben eK re der Grafen von Vel⸗ 
deng deren hierunter befchriebene Mannles 

hen von Churs Pfalz zu Lehen erhalten. 
Je. Tom. 2. pag. 1287. du MONT 
Corp. dipl, Tom. 3 Part, "> 155 
| . 3% 
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$. 38. 

‚Bon der Fuͤrſten zu Salm Chur Pfäk Salm; 
sifchen Sehen wird hernach bey Denen Rheins 
grafen geredet werden. 


| §. 39 

Graf Ulrich zu Wuͤrtemberg mufſte nach Wuͤrten⸗ 
der A. 1462. von Churfuͤrſt Sriederichen J. berg; 
zu Pfalz erhaltenen Niederlage Stadt und 
Amt Marpach von Chur⸗Pfalz zu Lehen 
nehmen, doch daß dieſe Lehenſchaft mit 
30000. fl. abgekauft werden koͤnne. 

PREGIZERS Hiſtor. Ephemer. des 
Goauſes Wuͤrtenb. p. ıo. SATT- 

LERS Beſchr. Wuͤttenb. Part. 2. 

pag. iai. STEINHOFERS Wuͤr— 

tenb. Chronic. Part.3. pag. 102. 
Anno 1504. aber wurde Würtenberg, 
aus Gelegenheit des damahlig Pfälzifchs 
Bayeriſchen Kriegs, von dem Kayſer Diefer 
Tehenfchaft losgeſprochen. | 
An. ı5ı2.beflättigte auch Chur Pfalz 
dieſes in einem befonderen Vertrag. 

SATTLER \.c., 

| 5. 40. 

Unter denen Grafen finde ichnach alphas Caſtell; 
betifcher Ordnung, forderift Die Grafen m 
von Caſtell inder Zahl der Chur⸗Pfaͤlziſchen 
Schenmännen,, — 

Es 
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Es ermanglet mir aber an genauerer 
Nachricht, worinn dieſe Lehen beſtehen. 
$. 41. Bo: 
Cronen Die nun ausgeftorbene Gamilie derer 
berg; Grafen von Eronenberg truge Waſſer⸗ 
bibles von Ehurs Pfalz zu Lehen. 
BURGERMEISTER Cod. diplom, 
equeftr. pag. 792. 
Und von einem anderen alten Chur⸗ 
Pfaͤlziſchen Burglehen zu Caub derer von. 
Eronenberg de An. 1356. fiehe 
LüNIGS Corp, Jur. Feud, Tom, 2. 
pag. 1263. 
| u 6. 42. 
Eberſtein; Wie die Grafen zu Eberftein und Zwey⸗ 
bruͤcken Schloß und Stadt Merklingen 
An. 1276. Chur⸗Pfalz zu Lehen aufge⸗ 
tragen haben, ſiehe 
beym LüNIG I, c. pag. 1262. | 
und eine Spuhr einer Chur» Pfälzifchen 
Belehnung de An. 1390. der Grafen von 
Eberjteinmit der Stadt Goſpolzheim und 
Zugehörde, fiehe 
l.c, pag. 1274. 
$. 43. | 
Ehrenberg Wieein Herr von Ehrenberg An. 1332. 


einige, ſowohl gigene, als verpfändete - 
s * e 


Dfälsifchen Kebensfachen. #41 


ter, Chur» Pfalz zu Lehen aufgetragen has 
be, ſiehe | 
beym LüNIG I. c. pag. 1263, 


$. 44 
Gottfried Herr von Eppftein wurde An. Eppſtein; 
1334. in Anſehung feines Schloffee Horn⸗ 
berg — Homburg) ein Chur⸗Pfälziſcher 
aſall. 
Freyherrnus von SENCKENBERG 
Seledt. Tom, 2, pag. 619. 


$. 45. 
Die Grafen zu Erbach tragen von Chur Erbach; 
Pfalz 


1. zu Mannlehen das Erbſchenkenamt, 
die ganze Grafſchaft Erbach und ſehr viele 
in denen Lehen⸗Briefen ſpecificirte 
Guͤter. 

2. Zu Fuldiſchen Lehen aber Breuß⸗ 
bach und Keimſpach, die Doͤrfer, mit 
Vogteygerichten ihren Theil. ꝛc. 

LüNIGS Corp. Jur. Feud. Part, 2. 

pag. 1302, 
Ueber dieſes empfangen ſie noch beſon⸗ 
ers: 


ı, Ein Oppenheimiſches Burglehen zu 
Nierſtein. 
Ss 2. Burg⸗ 


— 
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2. Burglehen zu Starfenburg. 


3. Einen Theil um Bergwerk zu El 
mannshaufen, fodann _ 


4. Ein Burglehen zu Findenfels. 

















v. LüNIGS Reichs-Archiv Spicil, 


ſecul. Part. 2. pag. 1943. fgq. 

Noch anderer Fuldiſcher Lehen, melche 
mit Dsberg und Umſtatt von Fulda au 
Ehurs Pfalz gefommen, und An. 1397. 
von Ehurfürft Muprechten denen Schen⸗ 
fen zu Erbach verlichen morden ſeynd, 
thut umftändliche Meldung. 

SCHNEIDER in der Erbach. Hiſtor. 

pag. 65. 

An. 1545. erhielte Schenk Eberhard, 

Herr zu Erbach eine conditionirte Ans 


-wartfchaft auf ein heimfallendes Ehurs 


Pfaͤlziſches Lehen. 

As nun An. ı559. der Graͤflich-Rie⸗ 
necfifche Mannsftamm abftagb, und das 
durch Chur⸗Pfalz Schloß und Amt Wil⸗ 
denfels heumfiele, befame Erbach daſſelbe. 

Anno 1550. aber wurde die Lebend: 
Qualität wieder aufgehoben „ und Wil— 
denſtein dem Haufe Erbach als ein freyes 
Allodium überlaffen. 

SCHNEIDERS Erbach. Hiftor. zter 

Sag Voc. Wildenftein, pag. 299. 
l⸗ 
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Urkuno, pag. 326. 566. KOpps 
Proben Des Teutfchen Lehenrechts, 
Part. 2. pog. 25. 


$. 46. i 
Ein Ehurfürftlich» Pfalzifcher Lehenbrief Falken⸗ 
vom Jahr 1273. für die Herrn von Zals Fein; 
kenſtein über die Grafſchaft Surnigis in der 
Wetterau und Kayſer Rudolphs Zeugniß 
Darüber finden fich 
in der Befchreibung der Hanau⸗Muͤn⸗ 
zenb. Lande, Beyl. 153. Reichs⸗ 
Fama, Tom. ı5. pag. 386. ſq. 


$. 47. | 
Die Herrn von Slecfenftein hatten, wie Flecken⸗ 
mir [bon vorhin vernommen haben, einige fein; 
Dörfer fo Ehurs Pfalz von Weiſſenburg 
Be erhalten, zu Pfälzifchen Afters 
ehen. | 











$. 48. 

Die Grafen von Hanau haben von Ehurs Hanau ; 
Pfalz zu Lehen gehabt. 

ı. Stadt und Amt Homburg vor der 
Höhe, und zwar als ein Kunkel⸗Lehen. 

cit. Beſchreib. Beyl. 124. Meiche: 

Fama, J c, pag. 349. ſqq. 

In dem Bayer⸗ und Pfaͤlziſchen Krieg 
nahme Heffen dieſes Lehen hinweg und 
behielte 8. 

Ss 32 An. 


v 
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An. 1521. beſchwerte ſich Hanau auf 
dem Reichs⸗Convent zu Worms darüber, 

Endlich vermittelte der Kayſer einen 
Vertrag', kraft deſſen Heſſen an Hanau 
12000. Goldgulden bezahlte. 

Weil nun Chur⸗Pfalz verlangte, daß 
Hanau diefes Capital für Homburg zu 
Sehen machen follte, jo truge Hanau dars 
für feinen Antheil an Schloß und Stadt 
Ortenberg Chur Pfalz zu Lehen auf, und 
wurde An. 1527. Damit beiehnet. 

cit. Defchreibung Beyl. 125. Reichs⸗ 
Fama, J. c. pag. 350. fq. von LU- 
DEWIG Germ. Princ. p. m. 645. 
Species Facti uͤber das Freygericht 
zu Welmizh. Beyl. M ın. Gegen⸗ 
Dedudt. wegen des Hanauiſchen Pri- 
mog. Rechts ſub Ad). zur Beyl. Ce. 
FABRI Staats » Ganzley Tom. 77. 
pag. 650. | 

Berner empfienge Hanau von Ehurs 
Pfalz zu Lehen das Dorf Eichen und Die 
Vogtey dafelbft, wie auch 2. Theile an 
dem Zehenden zu Keffelftatt, 

Welches Lehen urfprüunglich von der 
nachgehends an Ehurs Pfalz ermachfenen 
Abtey Limburg herruͤhrete. 

cit. Beſchreibung Beyl. 129. Reichs⸗ 

Fama, 1. c Pag. 353. ſq. 

| 3. Set _ 
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3. Set Anno 1410. empfiengen Die 
Herrn, nachhero Grafen zu Danau von 
Chur⸗Pfalz zu Lehen: Umſtatt, die Burg 
ganz, und die Stadt halb, dad Dorf 
Schaffbeim und ven Kirchenfag auda, den 
Hof zu Schlierbach undden Hof zu Sem⸗ 
de bey Umſtadt zu Mannlehen, als zu Ful⸗ 
diſchen Lehen nach Fuldiſchem Lehenrecht. 

von LUDOLF Jur. Fœmip. illuftr- 

‚Append. Part, 2. p. m, 230. Cit- 

Befchreib. Beyl. 130. 131. Reichs⸗ 
Fama, J. c. pog. 354. 

In dem Bayeriſchen Krieg gieng Um⸗ 
ſtatt verlohren, die übrige Güter aber 
blieben. 

von LUDOLF I, ce. pag. 23. R. 
Fama |. c. 


Als nun der Hanauifhe Stamm abs 
gehen wollte, entitunde Strat: Ob die 
Hanauiſche Erbtöchtere in dieſen legteren 
Lehens-Succefhonsfähig feyen oder nicht ? 

Das Eammers Gericht fprache in Pof- 
ſeſſorio vor die Töchtere, und die Sache 
wurde endlich gütlich verglichen. 
von LÜDOLF I, c. pag. 213. fga. 


Nicht weniger trafen An. 17239. Chur⸗ 
Pfalz und Haffen « Eaffel wegen Drtens 
berg und Eichen 2c. einen Vergleich da⸗ 

| 593 hin: 
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hin: daß Heffen « Eaffel 130000. fl. an 

“  &hurs Pfalz bezahlte , hingenen die An: 

martfchaft auf diefe Lehen erbieltes welche 

es auch, nad) bald hernach erfolgtem Abs. 
Hann des Hanauifchen Mannsſtamms, in 

Beſitz befame. ; 

v. GegensDedudt. megen bes Hanau. 
Primog. Rechts, Beyl. Mm.Nn. 


9. 49 
Hohenlohe Das Hauß Hohenlohe empfienge An. 
1331. von Churs Pfalz zu maͤnnlichen Le⸗ 
hen Grewelsheim und Lare, jedes halb. 
LüNIGS Corp. Jur. Feud. Part, r, 
pag. 12653. TOELNERI Hiftor, 
Palat. Cod, diplom. pag. 87: 











| $. so, | 
Kirchberg;  Churfürft Ruprechts Lehenbrief de An. 
1388. für einen Grafen von Kirchberg. ift 
zu leſen 
in TOELNERS Hiſtor. Palat, Cod, 
dipl, p. 120, 


| §. 51. 

Leiningen; Denen Grafen von Leiningen verfeßte 
Ehurfürft Nuprecht der ditere An. 1373. 
die Helfte an den Beften Gutenberg, Sals 
Fenberg und Minfeld vor 30000, fl. und 

belehn⸗ 
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belebnte fie. alſo damit, daß, wann Diefels 
be wicder eingelöfer würden, Die 30000. fl. 
an andere Altodialien angeleget, und fels 
bige Ehurs Pfalz zu Ehen gemacht, wer⸗ 
den follten. . 

LüÜNIGS Reichs⸗Archiv Spicil. Secul. 

‚Part. 1. pag. 389.19. : 

- Ueber diefes mare auch die Graffchaft 
Leiningen Ehurs Prälzifches Lehen, des⸗ 
gleichen die neue Burg zu Haſſeloch. 

So hatten auch die Grafen zu Leinin⸗ 
gen Ehur« Pfälzifche Burglehen zu Hei⸗ 
delberg und Wolfsberg. 

LüNIG |. c. pag. 393. ſqq. 

Als Landgraf Heß zu Leiningen Anno 
1462. ftarb, unddeffen Schweſter die rau 
von Weſterburg fich feiner Erbfchaft uns 
terzoge, auch Deswegen einen Vertrag mit 
Shurs Pfalz machte, bedunge Ehurfürft 
Brieverich J. fich in demſelben die vom Land» 
graf Heffen inne gehabten Ehur + "Pfälzis 
fche Ehen zum Voraus. 

LüNIGS Reidy6 » Archiv, Part. ſpec. 
Contin. 2, unter Grafen und Herrn, 
pau. 535. rechtl. Auszug in Sachen: 
Peiningens Hartenb. conera Leining⸗ 
Dachsb. p. m. 11. 

Weil aber die Grafen von Feiningen 
diefe Lehen nicht zurücktaffen wollten, nahe 
Ss84 men 


648 XU. Cap. Yon Churfuͤrſtlich⸗ 


men fie An. 1470. an dem Krieg gegen 
Ehur- Pfalz Antheil, waren aber unglück- 
lich, und als fie nach Churfürft Sriedrichs 1.7 
Tod bey Ehurs Pfalz die Lehen mutheten, 
wurden felbige für vertvürft gehalten. 
cit. rechtl. Auszüge, pag. 14. | 

Die An. 1491. gefchehene Lehen: Mus 
thung ware ebenfalls. von keinem befieren 
Erfolg. 

ibid, 

An. 1504. ließen fi) die Grafen von 
Leiningen abermahlen in dem Pfaͤlziſch⸗ und 
Baperifchen Krieg gegen Chur» Pfalz ges 
brauchen. | 

Worauf es An. 1506. zu einem Ders 
gleich Fame, dadurch Ehurs Pfalz verfchier 
dene in Gemeinſchaft befeffene Dörfer an 
Leiningen abtrate, Die in Denen gemein 
fchaftlichen Orten gewaltete Streitigfeie 
ten vergliche ac. hingegen Leiningen auf 
allen wegen Landgraf Heſſens Erbſchaft 
gernachten Anfpruch gegen Pfalz Verzicht 
leiftete, und darauf mit der Grafſchaft 
Leiningen, und allen übrigen Pfaͤlziſchen 
Lehen , aufferhalb der Gerechtigkeit, fo 
Sandgraf Heß daran gehabt, belehuet 
worden, 

cit.rechtl. Auszüge pag. ıs. und ’Beyl.g. 

Dedudt, Jur. & fadti in Sachen: Leis 
| ning⸗ 
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ning⸗Hartenb. contra feiningen 
Weſterb. Beyl. S. LüNIGS Reichs⸗ 
Archiv Spicil.Secul. Part. i. P.4is5. 
In deſſen Conformität ſtellten auch 
die Grafen von Leiningen einen Verzicht 
auf die Chur⸗Pfaͤlziſche Lehen, Gutten⸗ 
berg, Haſeloch ꝛc. und andere Prætenſio- 
nes an Chur⸗Pfalz aus. 
cit. Dedudt. Jur. & fat. Beyl. O, 


Und hiebey verbliebe es. 
v. cit. Deduct. Beyl. Ff. LüNIGS 
Reichs⸗Archiv Spicil. Seeul. Part. ı. 

pag. 417. 

Sm dreyßigjaͤhrigen Krieg erhielten die 
Grafen von Leiningen, daß Kayfer Ferdi⸗ 
nand II. ihnen folche Graffchaft zu Reiches 
Ehen verlieh. | 

STRUVENS Pfätsifche Kirchen⸗Hiſt. 

cap. 10, $. 14. P. m. 585. 


Nah den Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Schluß aber wollte es der Ehurfürft nicht 
mehr leiden. | 

ıbid. $. 13. p. m, 583, 


An. 1700, erhielten die Grafen von Leis 
ningens Hartenburg gegen einige zum Be⸗ 
ſten der catholifchen Religion gereichende 

Shs Pers 











— 
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Verſprechungen verſchiedenes von denen 
Reformirten geiſtlichen Gefällen zu Lehen, 
FABRI Staats-Canzley, Tom. 36. 
' p. 414. fq. Tom, 79. pm. fgq. 
g. 52. 
8einingene Die Grafen von Leiningen⸗Weſterburg 
Weſter⸗ empfangen von Ehurs Pfalz zu Lehen: 
vurg:;: 1) Deu» Leiningen, Schloß und 
Stadt x. 
v.LüN!GS Corp. Jur. Feud. Tom. 2, 
pag. 1307. ejuld. Reihe » Archiv, 
Part. fpec. Contin. 2, unter Grafen 
und Herrn, pag. 550. 

Serner befamen fie von Pfalz» Sims 
mern Am. 1490. und 1521. die Helfte des 
Schloffes Alte Leiningen und deffen Zur 
gehör erftlich in einen remporal Beſtand, 
und endlich, für beſtaͤndig, als ein Erb⸗ 
‚leben. 

cit. Dedudt. Jur. & fadi, par. 18. 

und Beyl. Dd. Ee. Ff. Gg. Lü- 
NIGS Corp. Jur. Feud. l.c. p. 547. 


5. # Fe 
Loͤwen- Was die Grafen von Lömenftein von 
Rein; Churs Pfalz zu Lehen erhalten haben, ſiehe 
oben cap. 2. 
Sie feynd aber in dem Bayer- und 
Pfaͤlziſchen Krieg Anno 1504. mit Diefer 
Lehen⸗ 
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Lehenſchaft wiederum von Chur-Pralz abs 
“und unter das fürftliche Haus Wuͤrtem⸗ 
berg gefommen, | 
STEINHOFER |, c. pag. 861. ſq. 


8. 54 | | 
Die Herrn von Füzelftein trugen von Lügelffein; 

Chur + Pfalz drey Theile des Schloffes 
Einhartöhaufen und feiner Zugehör zu 
Erblehen ; der vierte Theil ware gang 
Pfaͤlziſch. 
. LüNIGS Corp, Jur, Feud, Tom. 2. 
pag. 1279, | 

§. 55. 
- Durch einen zwiſchen Chur⸗Pfalz und Mander⸗ 
Herzog Wilhelm zu Juͤlich An. ı 566, ges ſcheid; 
troffenen Tauſch überliefe Chur «Pfalz feie 
nen Dafallen , den Grafen von Manders 
ſcheid an Juͤlich. 
:  LüNIGl.c. Tom.i. p. m. 67i. 


$. 56. 

An. 1359. gabe Graf Johann zu Sayn, Mark: 
Churfürft Kuprechten zu Pfalz die@rafe - 
ſchaft Beilftein, fo er von ihme von der 
Pfalz wegen zu Lehen gehabt, auf, Daß er 
Diefelbe Deren Engelbrecht von der Marft 
und feinen Lchenserben zu rechten Mann, 

(chen fürbaß leihen folle. 
MO. 


672 XU. Cap. Von Churfuͤrſtlich⸗ 


MOSERS Sapynifches Staats + Recht, 
pag. 431. . 


$. 57. 


Metter- Die damahlige Freyherrn von Metters 
ih; nich erhielten im Drenßigjährigen Krieg 
Ä von Chur Bayern, als Inhabern Der Uns 

tern» Pfalz, Lehen, welche ihnen Durch Das 
Inftr. Pac. Ofn, Art, 4. $. i5. beftättiget 
wurden. 
vid. von MEIERN Weſtphal. Sries 
dens⸗ Handl. Hauptreg. Voc, Met⸗ 
ternich. | 


8. 58. 
Oettingen; Daß Das fuͤrſt- und graͤfliche Haug 
Dettingen von Chur⸗Pfalz Lehen empfan⸗ 
ge, Davon meldet zwar Herr JENICHEN 
de feud:s Oettingenfibus nichts, außer, 
Daß es vormahls Schloß und Mark Tapfe 
* im Pfalz⸗RNeuburgiſchen beſeſſen 
abe. | 
v. feine Borrede ad Tom.2. Thefaur, 
Jur. Feud. pag. 4. faq. 

Es trägt aber noch jetzo von Churs 

Pfalz zu Lehen zwey Höfe zu Kerkingen. 
Conclus- Schrift, in Sachen : Dettins 
‚gen contra Dettingen puncto Padti 

Succeflor, Beyl. 48» 














SH 
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So dann von Pfalz⸗Neuburg die hohe 
Lbrigfeit zu Ober⸗Lizheim ˖ 
ibid. Beyl. 49. 


§. 59 | 
In einem zwiſchen Chur » Pfalg und Quad; 
Herzog Wilhelm zu Juͤlich An. 1565. 
getröffeneim Taufch überliefe Chur» Pfalz 
das Dominium Diredtum auf den Qua— 
den von Landscron an Juͤlich. 
LüNIGS Corp. Jur. Feud. p. m. 671, 


§. 6% 


Die von Ehurfürft Earl Fudmig ger Raugra⸗ 
zeugte Raugrafen trugen gewiſſe Güter fen; 
von Chur: Pfalz zu Lehen. 
Sie feynd aber ausgeftorben, mithin 
kei Lehen dem Churhaufe wieder heimge⸗ 
allen. | 














$. 61. 

Die Reichs » Erbtruchfeffen, Grafen Reichs⸗ 
zu Waldenburg 2c. trugen, fo lang Chur⸗ Erbtruch⸗ 
Pfalz das Erztruchſeſſen-Amt vermaltes ſeſſen— 
te, beſagtes Reichs-Erbamt von demſel⸗ 
ben zu Lehen. 

Nachdeme aber das Reichs⸗Erztruch⸗ 

ſeſſen⸗Amt von] Chur + Pfalz auf Chur 
Bayern gedichen iſt, ſeynd Dadurch) in 
| wie 


* 
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dieſe Dajallen von Chur⸗Pfalz hinwege 
und unter Chur» Bapern, gekommen. 
8. 62. 8 


Reufen; An. 1294. ertheilte Pfalzgraf Ludwig 
denen Herrn von Plauen einen Lehenbrief. 
Man weiß aber nicht eigentlich was 
man aus demſelben, oder dem Lehen, mas 
chen folle, und in was für Qualitat er es 
gethan habe. 
BECKLERS Reuß + Plauiſch Hiſtor. 
p. :LüNIGS Reichs. Ard)iv, Part, 
fpec. Cont. 2, unter Grafen und 
Ben pag. 202. 
| | $. 63. 
heine; Die Burggrafen von Rheineck trunen 
wenigſtens feit An. 142 1. von Ehur- Pfalz 
zu gehen die Herrſchaft Winteren, over 
Ober » Winteren: 
Sie ift aber hernach von ihnen abge 
fommen. | 
Reichs⸗ Fama, Tom. 1, p. 469. 480, 
$. 64. 
Rhein- Die Bürften zu Salm und die Rhein⸗ 
srafen; grafen tragen von Chur⸗Pfalz zu Mantis 
leben folgende Stücke, fo theils vorher 
gehen waren, theild nad) Abfterben der 
Wildgrafen zu Kyrburg der Chur: Pfalz 


u und An. 1409, denen Rhein⸗ 
grafen 
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grafen verliehen worden feynd , nehmlich 
alte Lehen: Flohnheim, das Dorf, Born⸗ 
heim, Wendelsheim und Eichenloch, Die 
Dörfer, und einige Zehenden und Gefäls 
le; Wildgräaͤfliche Lehen aber, verfchieder 
ne Gerichte , die Wildgrafſchaft, das 
Marſchalkamt, und viel anderes mehr. 
MOSERS Gtaats + Archiv, 175% 
Part. 4.p.2. ſqq. Parc. ır. p. 93 
Ferner tragen fie zu Lehen die Bilde 
fäng in denen Dörfern Werſtatt und Obe⸗ 
ren⸗Saulheim, und das Rheingrafengericht 
zu Obern⸗Saulnheim. 
MOSER cit. Part, 4. pag. 12. 
Hingegen fennd gewiffe jährliche 150. fl. 
Guͤlden, fo An. 1512. denen Mheingras 
fen zu Sehen verfchrieben worden, kraft 
Vertrags de An. 1698. nun gang abge» 
than, und mırd deffen jedesmahlen ın Dee 
nen neuen Lehenbriefen gedacht. 
ıbıd. pag. 12. 


$. 65. 

Was die Anno 1559. ausgeflorbene gRieneck; 
Grafen von Mieneck von Chur s Pfalz zu | 
Lehen getragen, haben wir vorhin bey Ers 
pach vernommen. | 

g. 66. 
- Die Grafen von Sayn empfingen von Sayn; 
An. 1273. an von Chur- Pfal; iu Sehen 
somi- 
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Comitiam Seinenfem , cum omnibus 
ejufdem pertinentiis. 

Gegenbericht wegen der Grafichaft 
Sayn, Beyl. Ee. LüNIGS$ Reid)ss 
Archiv, Part. fpec, Contin.2. unter 
Grafen und Herrn, pag.398. FRE- 
HERI Orig. Palat. Part.2. pag. 24. 
TOELNERI Hit. Palar. ın Cod. 
dipl. pag. 71. rechtögegründ. Bedenk 
Beyl. 2. | 

Die folgende Lehenbriefe ſeynd anzutrefe 
fen in LüUNIGS Reichs-Archiv, 
vid. deſſen Haupt: Megifter, Voc. 
Sayn, und inMOSERS Saynis 
fhen Staats: Recht, pag. 463.1qq. 
findet man noch mehrere Stellen ans 
gezeigt, wo ein oder andere Davon 
anzutreffen ſeynd. 


Hier ift nur zu merken, daß diefer alte 
Schenbrief nach und nach ausgedehnet wor⸗ 
den ift, und nach denen neueren Lehenbrie⸗ 
fen folches Lehen beftehen folle: 1) In der 
ganzen Sraffchaft von Sayn mit Manns 
fchaften, Lehenfchaften, Schloffen, Lans 
den, Leuten und Zugehörungen, 2) in 
der Sraffchaft Solms, 3) in dem Haus 
Virnenburg mit feiner Zugehödrung, und 

was die Grafen zu Sayn in der Sraffchaft 
Virnenburg an Pfalzifchen Lehen ir 
4) mM 
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4) indem Schloß Braunsberg, mit ſei⸗ 
ner Zugehör. 
MOSER I. c. pag. 431. 

Als gegen Ende des ısten Jahrhun⸗ 
derts die Grafen zu Sayn abfterben zu 
wollen fehienen, bemühete fid) Graf Lud⸗ 
wig zu IBittgenftein, fo aus einem Haus 
mit Sayn entfproffen ware, auf allerley 
Weiſe um die Succeflion, 

ibid. pag. 26. fgq. 

Chur+ Pfalz ereheilte ihme Anfangs An. 
1593. eine conditionirte Verſicherung 
deßwegen, An. 1594. aber die würfliche 
eventuale Belehnung. 

ibid. pag. 32. fq. 

Weil aber der Graf von Sayn allerley 
veräufferte, nahme Chur» Pfalz An. 1602, 
deffen Lande in Sequeftr. 

ibid. pag. 39. ſqq. 

Doc ſchwebte Ehur: Pfalz felbft in der 
Ungemißheit, mas zu diefem Lehen gehoͤ⸗ 
rig feye , oder nicht? und erlaubte dem 
Grafen von Wittgenſtein, fi) bey Trier, 
Coͤlln und Julich ebenfals um Die Beleh⸗ 
nung zu melden. 

ibid, pag. 40. 50. 63. 

An. 1603. liefe Chur » ‘Pfalz noch by 
Lebzeiten des Grafens - Sayn dem 
- N 
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fen von Wittgenftein die Sraffchaft Sayn 
einraumen. 
MOSER |. c; pag. 58. ſqq. 

An. 1604. nahme der Graf von Sayn 
einen jungen Grafen zu Wittgenftein, 
welcher feines , Des Grafen zu Sayn, 
Bruders Tochter geehliget harte, zum 
Mitregenten an, Ehurs Pfalz aber wollte 
den Vergleich nicht racificiren. 

ibid. pag. 63. 

An. 1605. belehnete Chur» Pfalz den 
alten Grafen von Wittgenftein pure mit 
der Sraffchaft Sayn, der Graf von Sayn 
hingegen reſervirte denen Erhtöcten ihr 
echt. 

ibid. pag. 68. fq. 

Bald hernach übergabe er gar feine Sans 
de Grafen Wilhelm von Wittgenftein, 
dem Gemahl einer diefer Erbtöchter , und 
ftarb An. 1606, 

ibid. pag. 70, 

Darauf famen Ehur- Trier, Coͤlln und 
Pfalz miteinander wegen der von jedem 
prætendirenden Sayniſchen Lehenſtücke 
in Streitigkeiten, davon ſchon oben cop. 7. 
geredet worden iſt: Graf Wilhelm bliebe 
aber doch im Beſitz des groͤßten Theils der 
Grafſchaft. 

add. MOSER |. c, pag. 70. fgq. 
Dark 
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. Darüber fiel der drepßigjährige Krieg 
ein. 

Anno 16823. flarb Graf Wilhelm zu 
Wittgenſtein, und fein, mit der Sayni⸗ 
ſchen Srbtochter erzeugter, Sohn folgte ih⸗ 
me, mit Augfchliefung der in Der anderen 
Ehe erzeugten Kinder in der Graffchaft 
Sayn allein. 

MOSER I.c. pag. 80. 

An. 1632. farb diefer Graf Ernft au, 
mit Hinterlaffung eines jungen Sohns 
und zweyer Töchter. 

An. 1635. gienge der Sohn ebenfalls 
"mit Tod ab. 

Daraufftritten der beyden Töchter Vor⸗ 
mundfchaft und die Agnaten, Srafen von 
Mittgenftein, um die Graffchaft. Sayn 
"miteinander. 

Es wurden Proceffe Deswegen geführt, 
man gebrauchte Thätlichfeiten, man brachs 
te die Sache endlich gar vor den Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens⸗ Kongreß: 

Es wurde auch in dem Inftr. Pac. 
Ofn. Art. 4. $.36. etwas zum "Bellen 
der Erbtöchter verordnet, doch falvo jure 
cujusvis, . 

ibid, pag. 82-123. 


ta Bey 
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Bey denen Friedens⸗Executions⸗Tra⸗ 
ctaten machte dieſe Sache abermahlen viele 
Bewegungen. 

MOSER |. c. pag. 123, fgq. 


Churs Pfalz liefe An. 14650. hin und 
wieder fein Wappen im Saynifchen an 
fchlagen, feßte auch An. 1651. diefe Sas 
che mit unter die, Fraft Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
dens, annoch zu reftituirende Stüce. 

" MOSER |.c. pag. 145. STRUVENS 
Pfalziſche Kirchen» Hiftor, p. m. 584. 
627: 

: An. 1660, afiftirte Chur: Pfalz denen 
Grafen von Wittgenſtein mit gewaffneter 
Hand, moorüber es am Keichd: Hofrath 

zu einem Proceß, darein audy Chur » Trier 
und Chur: Edlln verwickelt wurden, Fa- 
me: Es murde aber in Pofleflorio ges 

en Wittgenſtein gefprochen, und Ehurs 

falz wegen des anpegebenen Dominii Di- 
recti über die ganze Grafſchaft zu ordent⸗ 
lichen Weg Rechtens verwiefen , Diefe 
Ausfprüche auch vom Meichs = Hofrath 
beharret. 
| MOSER |. c. pag. 161. fag. 

Ehurs Pfalz hingegen fuhre nicht nur 
fort, Witegenftein mie Mannſchaft zu 
unterftügen, fondern ließe auch Durch eis 
nen in Druck gegebenen Bericht behaus 
N N pten, 








— 
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pten, Daß die ganze Grafſchaft Sayn 
Chur⸗Pfaͤlziſches Lehen ſeye, worauf ein 
Gegenbericht heraus kame. 
MOSER |. c. pag. 163. ſqq. 
Indeſſen gienge die Sache am Reichs⸗ 
Hofrach zwifchen Ehur - Trier, Coͤlln, 
Pfalz, denen Sayniſchen Erbtöchtern und 
Wittgenftein fort; Münfter aber volls: 
ftrecfte die ihme zu faveur deren Erbtoͤch⸗ 
tern. aufgetragene Commißıon , und der, 
Reichs⸗Hofrath lieſe es dabey bewenden. 
ibid. pag. 193. ſqq. | 

An. 1662. erhielten die Innhabere der 
Sraffchaft ein Kanferlicheg Protectorium 
gegen Chur: Pfalz. | 

ibid. pag. 204, 

Darauf ware e8 fange Zeit fill, auffer 
daß Chur » Pfalz verichiedene von Denen 
Grafen von Wittgenfkein in diefer Sache 
unter fich eingegangene Dergleicheconfir- 
mitte, und fortfuhre dieſe Grafen mit 
Sayn zu befehnen. —J 

ibid. pag. 249. ſqq. 
Als aber An. 1741. nach Abſterben des 
Herzogs zu Sachſen-Eiſenach, Bran⸗ 
denburg-Onolzbach als ein Deſcendent eis 
ner Sayniſchen Erbtochter die halbe Graf⸗ 
ſchaft Sayn in Beſitz nahme, geriethen 
Tt 3 beyde 
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beyde in einen Schriftwechfel , toorein 

auch die Könige in Polen und Preuffen, 

und Heffen-Darmftade verwickelt wurden. 
MOSER |. c. pag. 264. ſqq. 

An. 1742, lieffe Chur » Pfalz darauf, 
tährenden Interregni, die Kirchbergifche 
Helfte der Sraffchaft Sayn in Befig neh: 
men. 








Weil aber groffe Bewegungen darüs 
ber ‚entftunden, zoge es zwar feine Voͤlker 
zuruͤck, behielte aber durch ein Patent al⸗ 
lerley bevor. | 
Darüber gediehe es gu einem neuen 
Proceß am Reichs⸗Hofrath, welcher fich 
beyder Innhabere der Sraffchaft annahme. 
Aud) mißriethen mehrere andere Höfe 
Chur» Pfalz; alle ThätlichFeiten. 
Darauf wurde es ftill. 
ibid. pag. 301-343. ejuſd. Einleit. zu 
den neueften Teutfchen Staats » An+ 
geleg. pag.234. ſqq. FABRI Staates 
Canzley, Tom. 83. Pag. 151, 


$. 67. 
Sinzene Die Grafen von Sinzendorf fragen 
dorf; von Chur» Pfalz das Neiche + Erbfchass 
meifteramt zu Lehen, davon fchon oben 
cap. 3. Das mehrere vorgekommen ift. 
g, 63. 


—— 
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$. 68. 


Die Grafen von Solms empfangen ihe Solms; 


re Grafſchaft von Chur: Pfalz zu Lehen. 
MOSERS Saynifches Staats⸗Recht, 
pag. 43. 

Zu gleicher Zeit aber wurden auch die 
rufen zu Sayn damit von Chur: Pfalz 
belehnet, die doch nicht das geringfte da⸗ 
von jemahlen inne gehabt haben. 


8. 65. 


Die Grafen von Veldenz trugen vor⸗ Velden; 


mahls von Ehur- Pfalz zu Lehen: Lichten⸗ 
berg die Burg mit ihrer Zugehörung, Pe⸗ 
tersheim und St. Michelsberg , Die 
Schloß, mie die Grafen zu Beldenz die 
gemacht und gebauet haben, St. Remis 
giuss Land, als weit Das Begrif hat, mit 
ihren Zugehoͤrungen, item zwey Amt, Die 
man nennet Bofenbecher: und Nerzweils 
lets Amt, auch mit ihren Rechten 2c. 
LüNIGS Corp, Jur. Feud. Tom. 2, 
p- m. 1285. | 
Daß auch diefe Lehen, nad) ihrem Ab» 
ſterben, auf die Pfalzerafen zu Simmern, 
und endlich auf die von Zweybrücken ges 


diehen feyen, ift bereits vorhin erinnert 


worden, | 
Tt 4 Von 


' 


654 XII. Cap, Don Thurfürftlich- 

‚ Bon denen zwiſchen Churfürft Sriedes 
richen und Pfalzgraf Ludwigen zu Wels 
Den; um das Jahr 1460. dieſer Lehen wes 
gen obgefchmwebten Streitigkeiten, fiehe 

STEINHOFERS Würtenb. Ehron. 
Tom. 2. p. m. 1026, ſqq. | 











$, 70 
Virnen- on denen Chur: Trierifchen Afterles 
burg; hen, fo die Grafen von Virnenburg bis 
auf ihr Abfterben von Chur» Pfalz zu Les 
hen getragen haben, ift ſchon oben cap. 9. 
geredet worden. 


$. 71. 
Died; Die Grafen von Wied tragen dieſe ihre 
Srafichaft von Ehur- Pfalz zu Lehen. 

Als An. 1685. Graf Sriederich Neu⸗ 
Wied nebſt zwey Doͤrfern an Heſſen⸗Caſſel 
verkaufen wollte, hintertriebe es Chur⸗ 
Pfalz. 

Ja, An. 1688. ſequeſtrirte Chur Pfalz 
gar, mit Kayſerlicher Genehmhaltung, die 
Neu⸗Wiebiſche Lande geraume Jahre. 

MOSERS Teutſches Staats⸗Recht, 

Tom. 4. pag. 499. ſq. | 

Chur: Pfalznahme fich dahero auch nach 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden derer Grafen 
von Wird, in puncto reftitutionis ges 

| gen 
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nen Churs Trier und den Freyherrn von 
Reinach an; mweileg ratione Domini Di- 
recti felbft dabey intereſſiret feye. 
STRUVENS Pfätsifhe Kirchen Hift. 
p. m. 627. 
| g 72. | 
Was für Chur» Pfälzifhe Lehen die Wildgra⸗ 
Wildgrafen befeffen haben, fo hernach von fen; 
ihnen auf die Rheingrafen gekommen feynd, 
haben wir bereitd vernommen. 
add, das Mannen⸗Gerichts⸗Urthel de 
An. 1351. in MOSERS Staats: Ars 
div, 1751. Part. 11. p. m. 91, 


$. 73. 

Daß die Grafen von Wittgenftein ſich Wittgen« 
son Ehur- Pfalz mit der Grafſchaft Sayn fein; 
belehnen laffen, iſt bereitd gemeldet wor⸗ 
ben. 

Weil aber diefe Grafen, befonders der 
Haupt: Ador, Graf Ehriftian, in dem 
deßwegen am Reichs⸗Hofrath geführten 
Proceß unglücklich ware, erhielte er von 
= Pfalz den Kirfehgarthäufer Hof zu 

chen. 

Hernach wurde er ihme geeignet. 

Was aber dieSucceflores an der Chur 
Dagegen eingemandt haben , fiehe oben 

cap. 7. 











tes Seit 
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Seit kurzem ift endlich ein Streit Darüe 
ber entitanden, ob die Herrſchaft Hom⸗ 
burg an der Marf ein Stück der Grafs 

ſchaft Sayn, mithin nach Denen Chur⸗ 

Pfälsifchen und Wittgenſteiniſchen Prin- 

cipiis gin Lehen von Chur» Pfalz feye oder 
nicht? 

Chur« Pfalz behauptet es, und einer 

derer Wittgenjteinfchen Agnaten geſtehet 
es ein: 
Der Innhaber der Herrſchaft, Graf 
von Witgenfteins Berlenburg , hingegen 
hält es für eine von der Grafſchaft Sayn 
ganz abgefonderte allodiale Reichs⸗Herr⸗ 
ſchaft. 

Als Chur⸗Pfalz die zwiſchen denen 
Grafen zu Wittgenftein Darüber enrjtans 
dene Streitigkeit vor feinen Lehenhof erdrs 
tern mollte, wandte fich der Graf zu Witz 
Bohren Bektohing an das Eammerges 
richt. 

Allda file An. 1754: in Pofleflorio 
das, Urthril vor Chur⸗Pfalz aus. 

v. MOSERS Teutſches Staats Ars 

chiv 1752. Tom. 1. pag. 223. fygq. 

475. faq. 











$. 74. 
Yienburg; Die Zürften und Grafen zu Yſenburg 
tragen von Chur⸗Pfalz zu Lehen verſchie⸗ 
dene 
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dene Gefalle, das Dorf Stockheim, Bracht 
das Schloß, und das Staͤdtlein darunter 
gelegen ꝛc. 
v. LüNIGS Corp. Jur. Feud. Tom, 
2. pag. 1306, ejusd. Reichs⸗Ar⸗ 
chin, Spicil. Secul. Part. 2. p. 1593. 
Philipp von (Nieder) Dfenburg, Herr 
zu Grenfau, truge Anno 1344. fein Yand 
Ehurs Pfalz zu Lehen auf. 


TOELNERI Hiftor. Palat, Cod. di- 


plom, pag. 87. 
F. 75: 

Der Graf zu Zweybruͤcken verkaufte An. 
1385. an Ehurfürft Ruprechten I. dieHelffs 
te anZweybruͤcken, Burg undStadt,Horn: 

bach, Burgu. Stadt, Bergzabern, Burg u. 
Stadt, und die andere Helftetruge er ihme 
zu Mannlehen für Söhneund Töchter auf. 

LüNIGS Corp, Jur. Feud. Tom. 2. 
p. m. 1270. 


3m eybruͤ⸗ 
cken; 


Anch empfiengen fie ein gewiſſes Mann-⸗ 


lehengeld. 
ibid. pag. 1274. 


ß, 76, 

Doß ferner die Reichſs⸗-Ritterſchaft 
am Dberen» und Mittlerns Rheinſtrohm 
in Corpore nunmehro gewiſſe Gerecht— 
ſamen in Aildfangs = Sachen, u. |. w. 


Neichs⸗ 
Ritter— 
ſchaft am 
oberen und 


ton 
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a ö— — — — — — — — — — 


wittelern von Chur⸗Pfalz zu Lehen erkenne, haben 
ap. DIE fhon oben cap. 7. vernommen. 


$. 77. 

Albich; Don eingelen Adelichen Churpfaͤlziſchen 
Vaſallen endlich will ic) hier nur folgender 
gedenfen. | 

Die von Albichen hatten um dag Jahr 
1388. ein Burglehen zu Oppenheim. 
LüNIGS Corp. Jur. Feud. Tom. 2. 
pag. 1271. TOELNERI Hiftor, 
Palat. Cod, dipl. pag, 120, 

| §. 78. 

Altorf: Die von Altorff, genannte IBollfchläger, 
erhielten An. 2542. nach Abiterben derer 
von Auenheim, ein Burglehen zu Oppen⸗ 
heim. 

LüNIG I. c. pag. 12g9r. 
$. 79. | 

Bayer; Die Bayer von Bellenhofen trugen eis 
nen Theil an Schloß, Thal und Amt Neu⸗ 
ensBeimberg von Simmern zu Manns 
Ichen. | | 

LONDORPII Ada publ. Tom. 9. 
p. m. 620. 


%. 288 


Bernet; Die von Berneck waren im 1aden Se- 
culo Pfaͤlziſche Lehenleute; Famien aber 
im 
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im ısden Jahrhundert mit der Herrfchaft 
Wildberg an Wuͤrtenberg. | 
BURGERMEISTERS Thefaur, 
Jur. Equeftr, Tom, ı. pag. 396. 
GE > 
Die Brömbeer von Ruͤdesheim trugen Brömbs« 
das Dorf Gaulsheim am Rhein, , gegen er; 
Ruͤdesheim über, nicht weit von Bingen, 
von Juͤlich zu Erblehen. | 
* Herzog Wilhelm aber trafe mit Chur⸗ 
Pfalz An. 15465. einen Taufch , wodurch“ 
er Diefes Lehen an Ehur- Pfalz überliefe. 
Wachhero brachte Churs Pfalz dieſes 














Dorf eigenthümlid) an ſich. 


Wahrend 30. jährigen Kriegs fochte 
ein Broͤmbser Diefe Alienation an, und 
erhielte von Kayſer Serdinand II. daß er 
ihme Gaulcheim zum Meichsichen verlies 
be, und zwar fo, Daß nach feinem Abgang 
‚ohne Leibeserben, esauch auf feine Schwe⸗ 
ftern fallen follte, | 

LüNIGS Corp. Jur. Feud. Tom. ı. 

p- ın. 671. fqq, Tom. 2. p. 1291. 
1334. 


Durch den Oßnabrücifchen Srieden 
Art. 4. $. 18. wurde es aud) beflattiget, 
doch als ein Pfaͤlziſches Zehen. 


9,82, 
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$. 82, | M 
Sram Die von Erampurg (nicht Erampurs) 
purg; erfannten um das Jahr 1385. Den Dof 

an dem Dorff zu Langfcheid, gegen Cram⸗ 
burg über als ein Chur» Pfälzifches Leben. 
LüNIG |. c. pag. 1274. TOELNE- 
RI Hilft. Palat. Cod, dipl, p- 121. ſq. 

§. 33. 

Degen Doß die Grafen und Sreyherrn von 

feld; Degenfeld Ehurpfätzifche Vaſallen ſeyen, 
erhellet aus 
ber Reichs-Fama Tom, 3. pag. 387. 
fgq. 
Worinn aber diefe Lehen eigentlich ber 
ſtehen? Ran ich nicht fagen. 
$. 84. a 
Ehrem Die Sanerben zu Ehremberg im Erz 
berg; ftift Trier tragen dieſes Schloß von Chur⸗ 
Pfalz zu Affterlehen. 
v. BURGERMEISTERS Biblioch. 
Equeftr, Tom. 1. P. 281. 
| §. 285. 

Fletſch; Ein Ehurpfalzifcher Burglehenbrief fuͤr 
einen von Fletſch de An. 1388. findet ſich 
in TOELNERS Hiſtor. Palat. Cod, 

diplom. p. iꝛzi. 


$. 86. 
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| g. 86. | 

Die Ganßen von Otzberg trugen feit Gans; 
An. 1398. von Chur: Pfalz verfchiedene 
Güter zu Lehen, wie umftändlic) zw fehen 
iſt 


beym Herrn von LUDOLFF de Jur. 
Fœmin. illuftr. Append. Part, % 
p. m. 238, fq. add, pag. 241, 
6, 87. - | 

Die Slanden von Scharner trugen von Slanten; 

der Landfchreiberey Simmern ein Erbiehen 
an Geld, 
LüuũNIG I; c. pag. 1299. 
$. 88. 

Was von denen Gölern von Ravens⸗ Goler; 
burg zu fagen wäre, wird hernach bey 
Hirſchhorn vorfommen. 

$. 89. | 

Die von Gülklingen wurden durch den Gultlin⸗ 
von den Srafen von Hohenberg A. 1363. gen; 
und 1377. gefchehenen Verkauf der Herrs 
fchaft Wildberg an Pfalz, Pfaiziſche Bas 
fallen: Famen aber An. 1440. auf gleiche 
Weife von Pfalz an Wuͤrtenberg. 

BURGERMEISTERS Thefaur, Jur, 

Equeftr. Tom, 1. pag. 396. 


5. 9% 
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| $. 90. 
Henri Don einem Henrigmannifchen Burg⸗ 
mann; lehen, fo nad Abgang des Mannsſtamms 
der Tochter, verehligten Neuphartin, vers 
lichen worden, fiche | 
Herrn von LUDOLFF de Jur. Fœ- 
min, illuftr, Append. Part. 2. pag. 
m. 228, 


$. Ir. | 
Hentſchu-· Die von Hentfchuesheim hatten um das 
u 1372. der von Laudenberg Ehurs 
fatsifche Lehen an fich erfauft. 
LüNIG |, c. pag. 1276. 
\. 92. 
Hirſch⸗ Die von Hirfhhorn erhielten A. 1504. 
born; die Defte Ziwingenberg am Neckar, famt 
denen dazu gehörigen Dörfern, Weylern, 
und anderen , zu Lehen für Söhne und 
Töchter. | 
An. 1632, fturb ver Mannsftammab. 
Chur: Pfalz wollte es, als ein eröfnes 
te8 Lehen einziehen , ein Gdler von Nas 
venfpurg aber, (Maria von Hirfchhorn 
Sohn,) liefe fi) von Schweden immit-, 
tiren, wogegen aber der Adminiftrator 
der Ehur- Pfalz fich feßte. 
Als Chur » Bayern Meifter von der 
Untern« Pfalz wurde, nahme es Zwingen⸗ 
berg gu Danden. Nach 
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Pad) gefchloffenem Weſtphaͤliſchen Fries 
den meldeten fich die Hirfchhornifche De- 
fcendenten bey Ehurs Pfalz um die Be⸗ 
Iehnung: Sie wurden aber mit ihrem 
Geſuch ad Viam juris vertiefen, 


Darauf erhielten fie von dem Friedens⸗ 
ExecutiongsCongrefs eine Commilhon 
auf den Teurfchmeifter und Abürtenberg, 
welche ein Urthel in contumaciam gegen 
Chur⸗Pfalz ergehen liefen , über welches 
Chur · Pfalz ſich bey dem Kayſer beſchweh⸗ 
rete. 

Die Sache bliebe ſodann von A. 1652. 


an liegen. on | 

Immittelſt verliehe Churs "Pfalz anders 
weit Diefe Herrſchaft denen Freyherrn und 
Grafen von Wieſer zu Lehen. _ 


An. 1725. reaflumirten die. Horneck 
von Hornberg, von Gemmingen und Goͤ⸗ 
ler von Ravenſpurg, ald von Hırfchhors 
nifche Deſcendenten, ihr Refticutiongs 
Geſuch, erhielten auch Ay. 1726. eine Ex- 
ecutiong= Commiflion auf das Erayss 
Ausfchreibs Amt in Schwaben, 


Chur⸗Pfalz hielte fi) dadurch um fo 
mehr graviret, ald es dem Reichs: Depu- 
tations⸗Urthel viele Nullitaͤten ſchuld ga» 
be, welche zuvor unterſucht werden muͤ⸗ 

Uu fien, 
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fen, und nahme Dalyero feinen Recurs an 
den Reichs⸗Convent. | 

Allda machte Die Sache überaus grofe 
Bewegungen: Weil aber beyde Religi⸗ 
ons» Verwandte in partes giengen, wur 
de nichts endliches befchloffen. 

Indeſſen Drunge der Kayſer auf Die Re- 
ſticution, worzu fi Chur» Pfalz auch 
endlich verflunde, 

Die von Hirfhhornifche Erbe > Inter- 
effenten aber klagten, theild daß Die Re- 
ftirution gar nicht vollftändig gefchehen 
feye , theild daß ihnen viele Eingriffe ges 
thän würden. 

fiche von dieſer Sache MÜLLERS 

jurift. Hiſtor. Elect. Part. 3. p. m, 

144. ſqq. Herrn von SCHAU- 
ROTHS Samml. der Concluſ. 

&c, Corp. Evang. Tom. 3. pag. 

870. ſqq. Reichs⸗Fama, Tom. 12. 

* Haupt⸗Regiſt. Voc. Zwingen⸗ 
erg. 

Darüber wurden die von Hirſchhorni⸗ 
ſche Erben endlidy müde, und verfauften, 
unter Königlich » Preußifcher Vermitte⸗ 
kang, die Herrfchaft ganzan Ehur-Pfatz. 

Die Reichs: Nitterfchaft feßte fich zwar 
Dagegen , der Reichs» Hofrath beftattige 
te aber Doch endlich den Derfauf. 

ſiehe oben cap. 7. $. 93. 
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693 
Der Breyheren von Hoheneck Schloß dobeneck: 
gleichen Nahmens rühret von Chur Pfalz | 
‚ jumvierdten Theil zu Lehen. 
Diefed wollte es dahero um dag Jahr 
1668, durchaus nicht zugeben , daß die 
Freyherrn von Hoheneck folhes Schloß 
an den Herzogen zu Lothringen verkauften. 
ſiehe die diesfalls herausgekommene 
Schriften erzehlet in LüNIGS Bi- 
blioth. Deduct. Part, 1. pag. 604. 
Edit. JENICH. 


$. 94 
Die von Hoemburg, oder Homburg, Homburg: 
trugen An. 1433. den Zehenden zu Erler 
un bey Steinmeiller von Chur Pfalz zu 
eben. | | 
SCHILTER ad Jus. Feud. Alemann. 
cap. 67. p. m. 338. 
Ye 95. — 
Die Meylach von Heymaden trugen Meplach; 
verſchiedene Güter von Chur⸗Pfalz zu 
Lehen, fturben aber zu Anfang des ı6ten 
Jahrhunderts ab: Doch Famen die Lehen 
auf ihre Toͤchtere. | 
‚yon LUDOLE de Jur. Foemin. illuftr, 
Append. Part, 2. p. m, 239. ſqq. 


Una 9. 
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$. 36, 
Vaſen⸗ Die von Maſenbach tragen den Ort 
bach; — Nahmens von Chur⸗Pfalz zu 
chen. 
Reichs-Fama, Tom, 3. Pag. 384. fq. 
— g. 97. | 
Nagels- Einen Chur: Pfälzifchen Lehenbrief für 
einen Nagel de An. 1349. fiehe - 
in TOELNERS Hiftor, Palat. Cod, 
dipl, p. 120, 
§. 98. | 
un. Don einer Neuphardin, gebohrner Hen⸗ 
5 gigmannin , Burglehen, fo fie auf ihre 
&ochter, eine verehligte Pilgerin, verſtam⸗ 
met, fiehe 











899. 

Pilger; » Yon einer Pilgerin, Burglehen, fo fie 
von ihrer Mutter, einer Weuphardin, ers 
erbt, ſiehe | 

Sn. von LUDOLF I. c. 


8, 100, 


Fuller; Die Puller trugen den Zehenden zu Er 
lebach bey Steinweiler Ehurs Pfalz Anne 
1354. zu Mannlchen auf. 
* SCHILTER ad Jus. Feud, Aleınan, 
cap. 67. $. 3. P. m. 336. fq. 
| Ferner 
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Berner die Veſte Eleeberg, mit ihren 
Zug:hörungen. 

SCHILTER I. c. p. m. 337. add, 
LüNIGS Corp. Jur. Feud. Tom, 
2. pP. 1267. 1282... TOELNERI 
Hift. Palat. Cod. dipl. pag. 119. 


$. 101. 


Daß die von Rathſamhauſen den RNathſam⸗ 
Schutz des Kepler « Handwerks in einem haufen; 
gewiffen Bezirk von Chur: Pfalz zu Reiches 
Afterlehen tragen, ift ſchon oben errinnert 
worden. = 

Pie folhes von denen von Strahlen. 
berg wenigſtens feit Anno 1351. als ein 
Reichs⸗Affterlehen an die von Rathſam⸗ 
haufen gefommen feyn folle, fiebe 

LüNIGS Corp. Jur. Feud. Tom, 3. 

P. 679. Ans. 

Daß aber wenigſtens nunmehro die 
von Rathſamhauſen folches Ehen unmitz 
telbar von Ehurs Pfalz empfangen, ſiehe 

ibid. | 

6. 102. 

Im zo. jährigen Kriegerhielteder Chur⸗ Reigers⸗ 
Maͤynziſche Kanzler Neigersbirger von bergen; 
dem Kayfer in der Untern⸗Pfalz cın Lehen, 
melches ihme-auch Durch das Inftr, Pac. 
 Ofo, Art. 4. $. 18. beftättiget wurde, 


Uu 3 $, 103, 
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§. 103. 

Nitter: Die von Mitter trugen An. 1341. alle 
ihre eigene Güter Pfalsgraf Rudolphen 
zu Erblehen auf, 

LüNIG I, c. Tom. 2, p. m, 1266, 


6. 104, 
Modem Die von Modenftein hatten Chur⸗ 
Rein; Pfaͤlz⸗ Opbergs und Umſtaͤttiſche Burg 
und Mannlehen. 


- Anno 1672. gienge der Mannsftamm 
ab: die Lehen aber fielen auf die Tochter, 


von LUDOLF de Jure Fœmin. il. 
luftr, Append. Part, 2. p. m. 228. 


6. 105, 
Rüdig- Die von Rüdigheim ererbten von de 
beim ; nen Meilachen von Heumaden einige Churs 
Pfaͤlziſche Lehen. 
von LUDOLEF IL. c, p. m. 241. 


6. 106, 
Seſden- Die von Seldeneck trugen vormals das 
eck; Reichs⸗ Erbkuͤchenmeiſter⸗ oder Truchſeſ⸗ 
ſenamt von Chur⸗Pfalz zu Lehen. 
Etwas beſonderes iſt, daß Kayſer Ma⸗ 
ximilian J. ihnen ſolches An. 1494. durch 
eine eigene Urkund ausdruͤcklich befrättiat 
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- LüÜNIGS Corp. Jur. Feud, Tom. 2, 
p. m, 1290. | 
Eie feynd aber abgefterben, und ihr 
Erbamt ift Darauf denen Truchfeffen yon 
Waldburg zu Theil worden; wie wir ſchon 
oben gehoͤret haben. | 
$. 1075 
Einer von Stein übergabe An. 1341. Etein? 
Pfalzgraf Rudolphen feine eigene Gerichte 
su LS. und empfienge fie wieder zu Erb⸗ 
Lehen fuͤr Soͤhne und Toͤchter. 
LüNIG I, c. pag.1266. 








$. 108. 
Die, von Venningen. tragen verfchiedene Vennin⸗ 
Orte von Chur: Pfalz zu Lehen. gen; 


FABRI Staats » Canjley, Tom. 42. 
p3g- 378. | Ä 
§. 109. | 

Die von Waldenburg, genannt Schenk⸗ Walden⸗ 
herrn, erhielten waͤhrenden dreyßigjahri⸗ burg; 
gen Kriegs ein Lehen in der Untern⸗Pfalz: 
welches ihnen durch den Oßnabruͤckiſchen 
Frieden Art. 4. 8. 18. gelaſſen wurde. 

Es beſtunde ſolches in einigen Doͤrfern, 
fo Chur⸗Pfalz von Chur s Trier zu Lehen 
getragen, und vorhin DIE Herrn von Fle⸗ 
ckenſtein Damit beafterichnet hatte, 
| Uu 4 STRU- 


&30 XII. Cap. Von Ehurfürftlich: 


‘* STRUVENS Pfätsifche Kirchen⸗Hiſt. 
p- m, 584. er 
$. 110. 

Wambold; Henrich Wambold hatte allerley Zehen, 
fo von ihme an die Meylad) von Heuma⸗ 
den kamen. 

Ar. von LUDOLF de Jur. foemin. 
Iluftr, Append, Part. 2, p. m, 
240. fgq. 
| . $. 111. 
Deingarte Die von Weingartten erkennen das Ort 
ten; Weingartten als Ehurpfälzifches Zehen. 
BURGERMEISTERS Cod.diplom, 
Equeftr. Tom. ı. pag. 790:. 





6, 112, 
end  Churfürft Ruprechts Lehenbrief für eis 
beim; nen Hornet von Wendheim über -ein 
Burglehen, fiehe | 
in TOELNERS Hiftor, Palat, cod, 
dipl. pag. 120, 
$. 113. 

Wieſer; Daß die Sreyherrn und Grafen von 
Kiefer eine zeitlang mit der Herrfchaft 
Zwingenberg am Necker belehnet gewe⸗ 
fen feyen, ſiehe hievornen bey HIRSCH- 

6, 114 
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$. 114 
Daß die von Zobel zu Giebelftadt den Zobel; 
Kefler: Schug in einem gewiſſen Bezirk 
in Sranfen von Chur + Pfalz zu Afterlee 
ben tragen, ift ſchon cap. 7. erinnert wor⸗ 
en. 
$, 115 | 
In der berühmten Theilung des Haus Theilung 
[ Pfalz de An. 1410. wurde aud) Bor: der Lehen⸗ 
ehung gethan , tie es wegen der Lehen« leuthe. 
feute, nach der verfchiedenen Befchaffens 
heit ihrer Lehen und deren Lage, follte ges 
halten werden. | 


v. füpr, 
$. 116, | 
Bon dem Gebraudy der Parium Curie pares cu. 
in der Pfalz, fiche | riz, 


JENICHEN de uſu hodiern. Parium 
Curiz p.m. 34. LüNIGS Corp, 
Jur. feud. Tom. 2. pag.259. 


Es ift aber verfchiedenes Dabey zu erine 
neren. 
Dann was Kayſer Ferdinands II. An. 
1623. zum Beſten der Reichs-Ritter⸗ 
Schaft, in Sachen , fo den Lehenherrn und 
die Lehenleute betroffen, gethanen Aus⸗ 
fpruch anbelanget , fo ift demfelben, als 
Uuzs einer 


652 XI. Cap. Don Churfuͤrſtlich⸗ 
einer, währenden drehßigiaͤhrigen Kriegs, 
gefällten Sentenz, die Rechtskraft durch 
den Weſtphaͤliſchen Frieden benommen. 
In der Churpfaͤlziſchen Landsord⸗ 
nung Tit. 27. werden die Lehenſachen, 
nach Unterfchied der Lehenrechten ,„ vor 
dem Lehenherrn oder Die Lchenmannen, vers 
wieſen. 
LAVNIG I. c. pag. 1318. 

Ein Exempel eines An, 1334. von die 
nem Mannengericht gefallten Urtheils fiu⸗ 
det ſich 

beym LüNIG I, c. pag. 1263. 

Ein anderes Exempel de An. 1551. iſt 
zu leſen 

in MOSERS Teutſchem Staats⸗ Are 

chiv 1751. Part. ı1. pag. 91. 

An. 1739. ofteriste ſich Chur + ‘Pfaß 
gegen Brandenburg » Dnol;bad) In der 
Saynifchen Sache allenfalls zu einem Ju- 
icio Parium Curie, 

"MOSERS Sayniſches Staats» Recht, 

Pag. 265. 











$, 117. 
rehenhof; Ordentlicher Weiſe hingegen werden 
die Churpfälziſche Lehensſachen, wann 
es extra- judicialia ſeynd, vor Der Ar 
uͤrſt⸗ 
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fuͤrhdtichen Regierung zu Mannheim vers 
handelt. 

Die Judicialis hingegen vor ſdem Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Hofgericht allda. 


$. 118. 
Der aͤlteſte gelehrte Regierungsrath iſt Lehen⸗ 
Lehenprobſt. | probſt; 
Selbiger hat dermahlen einen Adjun- 
um, 








5. 119. | 
Eines Churpfälsifchen Lehenbuchs, oder Norm in 
Lehenrechts, vom Fahr 1463. gedenfet Lehensſa⸗ 
SCHILTER ad Jus Feud, Alemann. Yen; 
cap. 43. $.5. P.m. 368. 
Die Ehurpfälsifche Lands und Hofges 
richts⸗ Ordnung enthalten etwas weniges 
von Lehensſachen. 
ſiehe ſelbiges auch in LüÜNIGS Corp, 
Jur, Feud, Part, 2. p.m. 1318. (99. 
Auſſer dene wird nad) denen Padtis In- 
vefticurarum , befonderen Herkommen 
und Dbfervanz dieſes Lehenhofs, over in 
andere gütliche oder fonftige Aege, ohne 
foͤrmliche Proceß und ausgefprodyene De- 
finitiv - Urtheil gehandelt, und mußte mar 
. An. 1717. von Beinen hinlänglichen > 
judi- 
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judıciis, da in weri quæſtionibus ju- 

ris feudalıs allein nach Denen gemeinen, 

dem Corpori Juris beygefügten Lebenrechs 

ten in contradidtorio gefprocdyen worden 

waͤre. m 
LüNIG I.c. pag. 1319. 











$. 120, 


Privilesir. Churs Pfalz behauptet ferner, daß alle 
te Jürisdi- Shurpfälsifche Vaſallen, fie mögen fonft 
ion Über unmittelbar feyn oder nicht, in Perfonals 
ze und Real» Civil: und Eriminalfacben vor 
* denen Churpfälzifchen Gerichten, Recht zu 
geben und zu nehmen, ſchuldig ſeyen. 
Eine Dedudtion hievon für Chur Pfalz 
fiehetinBURGERMEISTERS 
Cod. dipl, Equeftr. Tom. ı. pag. 
738. ſqq. und in Herrn von LU- 
DOLES Symphor. confult. &ec, 

Tom. 2. Part. 2. pag. 100. ſqq. 
Deren WWBiderlegung aber bey BUR- 
-  GERMEISTERN I.c. P.776. fgq. 
und bey Herrn von LUDOLF I.c, 

pag- 158. ſqq. | 
Die Hauptgründe dieſer privilegirten 
Jurisdiction feynd: 1) Ein Privilegivm 
Kanfer Ludwigs aus Bayern de An. 1344. 
Fraft deffen alle des Ehurfürfteng zu Pfalz 
Diener, Mannen, Ritter oder =. 

rei 
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reich oder arm, oder wer ſie ſeynd, uͤber⸗ 
all in ihren Herrſchaften zu Bayern und 
am Rhein, oder wo ſie ihre Herrſchaften 
ausbreiten möchten, um keinerley Sachen, 
Die jemand an fie zu fprechen oder zu kla⸗ 
gen hätte, nirgend aͤnderſtwo zu Recht fies 
hen, dann vor Chur: Pfalz, jo laug dem 
Kläger das Recht nicht verfaget werde. 

v. BURGERMEISTER |. c. pag. 759. 
762. L.üNIGS Corp, Jur. Feud. 
Tom, i. pag. 662. von LUDOLF 
l. c. pag. 123. 127, | 

Dieſes Privilegium wurde confirmi- 
vet und extendirt, von Kayſer Friederich 
1. An. 1447. von Kayfer Maxmilian l. 
An.1518. vonKayſer Earl V. An. 1521. ⁊c. 
BURGERMEISTER |, c. P.739 

- An. 1816, und ı7. liefe Chur: Pfalz 
dem Eammergericht dieſes Privilegium 
infinuiren, welches aud) An, 16018. eine 
Urkund Darüber ertheilete. 

v. BURGERMEISTERS Cod. dipl, 
Equeftr, Tom. 1. p. 761. von LU- 
DOLEF-|. c. pag. 126. ſqq. 

- 2) Beziehet fih Ehur« Pfalz auf das 
in der guldenen Bull, Tit. u. enthaltene 
Privilegium de non evocando, wodurch 
jenes Privilegium nicht allein erneuert, 
fondern auch ferner erklärt, verbeſſert, * 
alle 


686 XII.Cap. Don Churfürftlichs 


— — — 








alles, was darwider gehandelt wurde, ver⸗ 
nichtet worden ſeye. 

3) Seye Chur +» Pfalz von alten Zei⸗ 
ten her im Beſitz Diefes Vorrechts. 

- Schon An. 13 53. feye am Kayferlichen 
Hofgericht erkannt worden, Daß der Vogt 
von Hunobtſtein mit feinen gegen den Gra⸗ 
fen von Sponheim angebrachten Klage von 
da ab- und an den Ehurfürften zu Pfalz, 
en feinen Lehenherrn verwiefen werden 

olle. | 


LüNIGS Corp, Jur. Feud, Tom. ı. 
p. m, 662. 
So ſehyen auch noch mehrere bey dem 
Eammers und Kothweilifchen Gericht ers 
gangene Remiflori - Urtheile vorhanden. 
von LUDOLF |, c. pag. 138. ſqq. 
Die Reichsgrafen und Reichsritterſchaft 
aber wenden Dagegen ein: 
.. „ad. Das angebliche Privilegium feye 
“allenfalls a) nur Churfürft dem Blinden 
und feiner Defcendenz gegeben, b) gehe 
nur auf die Pfaͤlziſche Lande, Landſaſſen 
und Unterthanen , c) der Kapfer hätte 
auch nicht toeiter gehen, noch zum Nach⸗ 
theil der Reiche + Unmittelbarkeit derglei⸗ 
chen Privilegha verleihen koͤnnen. | 
en : . 5 0 dr 
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ad 2. Das in Der güldenen Bull ent⸗ 
haltene Privilegium aber feye allen Chur⸗ 
fürften gemein, deren doch Feiner ſolches 
weiter, als auf feine Landfaffen und Uns 
terthanen zu appliciren, noch dergleichen 
privilegirte Jurisdidtion über feine Bas 
5 wie Chur⸗Pfalz, zu behaupten bes 
gehre. 

ad 3. Die Umſtaͤnde des Coſus de An. 
1353. ſeyen micht bekannt, und die Ca⸗ 
mieral⸗ Urtheln nicht ſpecißcirt: Vielmehr 
habe Chur-⸗-Pfalz gewußt und geſchehen 
laſſen, daß ſeine unmittelbahre Vaſallen 
vor denen Reichsgerichten belangt worden 
ſeyen, habe auch dieſe Urtheile ſelbſt exe» 
quiren helfen. 
Erſt unter Churfuͤrſt Friederich V. habe 
Chur: Pfalz eſtmahls die privilegiatam ju- 
risdidionemerga Vafallos auf die Bahn 
gebracht: Der Reichs⸗Hofrath habe aber 
feithero miehrmahlen Dagegen gelprochen, 
und die darauf gegründete Churpfälziſche 
exceptiones verworfen. 


Ein Bedenken des Churpfaͤlziſchen Hofs 
gericht de An. 1607. ob dıe von Adel 
fhuldig fenen, vor folchem Hofgericht zu 
erſcheinen und Recht zu nehmen oder nicht? 











\n zu lefen N 
bey Seren von LUDOLF I, c. 55 
142. [ggq. as 


38 XI. Cap. Von Churfürftlich, 

- Was fih An. 1615. dißfalls mit der 
Reichs-⸗Ritterſchaft zugetragen habe , iſt 
ſchon oben gemeldet worden. 


Anno 1617. lieffe Kayfır Mathias 
ein Reſcript an Ehurfürft Sriederich V. ers 
gehen, fich der von ihme anmaßenden pri- 
vilegirten Jurisdidtion über die der Reichs⸗ 
Nitterfchaft zugethane Mitglieder zu ents 
halten. 

LüNIGS Corp. Jur, Feud, Tom, 1. 

p. m. 670. 
Um das Jahr 1715. behauptete Churs 
Pfalz dieſe privilegirte Juriscdidtion gegen 
Leiningen⸗Weſterburg mit ftarfer Hand. 

Es thate aber das ganze Wetterauiſche 
GSrafen-Collegium den Ehurfürften Bor 
fielung dagegen. 

von LUDOLE |. c, pag. 155. 
‘ Die in der Sache ergangene Camerals 
urtheile.aber ſiehe 

ibid. pag- 159. ſqq. 166. fgaq. 

An. 1719. erfolgte abermahlg in einer 
dergleichen Sache: Leiningen⸗Weſterburg 
contra Chur + Pfalz eine Paritoria am 
Eammersericht. - 

‚ibid. pag. 162, 














Um 


n 
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Um das Sahr 1725. wande fi) der 
Graf von Erbad) in einem gleichen Sal an 
das Kapferliche Cammergericht. | 


Alda das IBetterauifche. Brafen-Col- 
legium abermahlen interveniendo eins 
kame. 

ſiehe den Titul einer Erbachiſchen De- 

dudtion in dieſer Sache in LüdIGS 
Biblioth. Dedudt, Part, i. pag. 348, 
Edir. JENICH, 


Und diefe Deduction felbft bey Herrn 
von LUDOLF ||, c. pag. 167. 


Das vor Erbach ausgefallene Cammer⸗ 
gerichts⸗ Urtheil de An. 1730. aber 


bey LUDOLEF I. c. pag. 243. 


An. 1729. wurde auf Leiningen- es 
fterburgifches Anrufen, beym Cammer⸗ 
gericht nochmahls ein Mandarum $,C. ers 
Fannt. | 

ibid. pag. 166. 


Endlich fo ift auch. in die oben cap. 7. 
angeführte Vergleiche zwiſchen Chur⸗Pfalz 
und dem Kohanniter « Orden, mie aud) 
der Reichs-Ritterſchaft Fürzlich gefchlofe 
fene Vergleiche allerley wegen dieſer pri- 
vilegirten Jurisdidtion eingefloffen, jedoch: 

| 2 fo, 
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fo, daß meiftens beyde Theile in contra- 
‚dietorio verblieben feynd. | 


$. 121, 


Recurfus‘ Verſchiedene Fälle, darinn der Reichs⸗ 
ad Curiaus Hofrath gegen den, von Churpfälzifcyen 
Feudalem. fallen in Sachen, welche Feine eigents 

liche cauf® feudales waren, an den Chur⸗ 
pfätzifchen Lehenhof genommenen Recurs 
geſprochen hat, fiehe 
in der Reichs-Fama, Tom. 3. p. 383. 
fgq. 337.1gg. beym Herrn von LU- 
DOLEF |, c. päg. 163. 223. ſqq. und 
inMOSERS Teutſchen Staates Ars 
chiv 1754. Tom, 2. Pag. 441. 


$, 122, 


Aufboth Wie An. 1010. die Ehurpfälzifche Les 
ber Lehen⸗ henleute aufgebothen, und ihnen, meilfie 
Leute. bewilliget, ſich auch gewiſſer maßen auffer 

Lands gebrauchen zu laſſen, ein Revers 
deßwegen ertheilet worden, deßgleichen 
was man, ſtatt Futter und Mahls, auf 
die Perſonen und Pferde an Geld bewil⸗ 

liger habe, ſiehe 
in BURGERMEISTERS Biblioth. 
Equeftr. Tom, i. pag. 52. ſq. Lü- 
NIGS Corp, Jur, Feud. Tom, 2. 

P. m. 1298, 
— An. 
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An. 1668. forderte Chur⸗Pfalz unter 
anderem von denen Inhabern der Graf⸗ 
ſchaft Sayn Lehendienfte gegen Chur⸗ 
Maynz ,ſie wanden ſich aber an den Reichs⸗ 
Trial twelcher ihnen Die Parıtion vers 
MOSERS Sayniſches Staats⸗Recht⸗ 
pag. 202. 1qq. 
Ob in neueren Zeiten von Chur⸗Pfalz 
deſſen Lehenleuten, Lehendienſte angemus 
thet und von ihnen geleiſtet worden ſeyen? 
ſiehe 
BURGERMEISTERS Theſaur. Jur. 
Equeſt. Tom, 2. pag. 64. 231. 233, 








Und mie im jesigen Sfahrhundert am 
Cammergericht Proceß darüber geführe 
worden feye, ob die von Ehur » Pfalz 
nach Fuldiſchem Lehenrecht conferirte Les 
ben auch aufdie Töchtere fallen oder nicht ? 
ift oben cap, 7. nachzuſehen. 


§. 123. 

Wie die Lehenfolge in denen Churpfal- Natur dee 
sifchen Lehen diß⸗ und jenfeits Rheins ver: 
fchieden feye, oder Doch im ızten Seculo 
geweſen feyn folle, fiehe 

SCHILTERN ad Jus Feud, Alem, 

cap» 43. 8. 5. pP. m, 268, 
Xx 2 $.124. 
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| 6. 124, 
Neuburgie In dem Neuburgiſchen feynd faft alle 
(de Vaſal⸗ Ben s Guter auch Neuburgifche Les 
en; en. | 
LüNIG Corp. Jur. Feudal. Part. z, 


pag. 1261. 


Indeſſen Fan ich doch dermahlen. wenig 
Specialia Davon anführen. 


$. 125. 


e Kon graflihen Vaſallen it mir nur 

vorn;, das Haus Schönborn befannt, welches 

“ noch uber diefes von Pfalz: Neuburg nicht 
mehr als Dafall erfanne werden will. 


Es hatte nehmlich Ehurfürft Earl Phi⸗ 
fipp An. 1738. den Biſchoffen Sriederid) 
Carl zu Bamberg und Würzburg, und 
feine Samilie die Grafen von Schönborn, 
mit der Herrſchaft Parßberg belehnet. 


An. 1744. aber widerfprache der Suc- 
ceflor, Ihro jeßtregierende Ehurfürftliche 
Durchlaucht, foldyer Belehnung, und 
als der Biſchoff An. 1746. ftarb , zoge 
der Ehurfürft die Derrfchaft wieder ein. 


Das 
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Das Haus Schoͤnborn gienge darauf 
an den Reichs⸗-Hofrath, allwo dieſe 
Sache nun haͤnget. 


MOSERS Einleit. in die neueſt. Teut⸗ 
ſchen Angelegenheiten, pag. 149. 9. 
- FABRI Staats» Canzley, Tom.92. 
p. m. 231, Staats » Schrift unter 
Kanfer Franz, Tom. 3. pag. 343. 
neue Europ. Fama, Tom. 12. p. 279. 














F. 126, 


Die Erlbecfen von Sinningen zu Blind» Erlbecken: 
heim haben einen dritten Theil des lehen⸗ 
bahren leibfälligen Hofes zu Blindheim 
von denen Palckhofern An. 1857. kaͤuflich 
an fi gebracht , und für Söhne und 
Töchter zu Lehen empfangen. 


LüN!GS Reihe» Archiv, Part. fpee. 
Contin, 3, unter der Reichs⸗Rit—⸗ 
terfchafe in Schwaben, pag. 569. 


6, 127 


Die Geißfoffler von und zu Gaylen⸗ Geitzkoff— 
bach erfauften von denen von Horckheim ler; 
den fehenbahren Blutbann zu Haunsheim, 
und verſtammten ihn auf die Sreyherru 
von Rackeniz. 


3 FABRI 
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FABRI Staats⸗Canzley, Tom. 19. 
pag. 21.29. LüNIGS Corp. Jur, 
Feud, Tom, 2, pag. 1295. 














$, 122. 

Horkheim: Derer von Horkheim Iehenbahrer 
Blutbann zu Haunsheim Fame an Geitz⸗ 
koffler. 

v. $. prox. præc. 


§. 129. 

Velkhofer; Daß die Pelkhofer einen dritten Theil 
eines leibfalligen Hofs zu Blindheim zu 
gehen getragen haben , felbiger aber nach⸗ 
hero an die Erlbecken gekommen feye, has 
ben wir fchon vernommen. 


$. 130, 

Rackenitz; Die Freyherrn von Rackenitz empfien⸗ 
gen den von denen Geitzkofflern auf ſie 
gediehenen Blutbann zu Haunsheim von 
* Neuburg als ein Reichs⸗After⸗ 
14 en. 

FABRI Staats- Eanzly, Tom. 19, 
pag. 4. Tom, 38. pag- 173. 
6. 131. 

Rechherg: Die Srenherrn von Kechberg haben zu 
Sehen das Landfaflen» But Blindheim, 

und 
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und einen dritten Theil an einem Leibfälli⸗ 
gen Hof allda, und zwar letzteres fuͤr 
Soͤhne und Toͤchter. | 


LÜNIGS Keich3 «Archiv , Part. fpec. 
Cantin. 3, unter der Reichs-Rit—⸗ 
terfchaft in Schwaben, Pag. 5%. 


$. 132. F 
Die Freyherrn von Stein empfangen Stein; 
feit An. 16239. Die Malefisifche Obrigkeit 
ſamt dem hoben und niebern Wildbann 
in dem Dorf Bechenheim und dem zuge⸗ 
hörigen Diſtrict von Pfalz⸗Neuburg z 
Reichs⸗Afterlehen. 


LüNIG L c. pag. 565. 


8133. 
In dem Neuburg» und Sulzbachiſchen Pares Cu- 
* man von keinen Paribus Curiæ wife iX; 
en. | 
LüÜNIGS Corp, Jur, Feud, Part. 2. 
pag. 1262, 


$. 134 
Sondern es folle im Neuburg + Und Lehenhof; 
Sutjbachifchen alfo gehalten werden y daß 
die Lehen» Pröbfte in vorfallenden Lehen⸗ 
| Xx 4 ſachen 
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ſachen ihren Bericht an den Hofrath oder 
Regierung erſtatten, und von da aus die 
Reſolution darauf ergehen, © 


LüNIG l.c, 











$. 135, 


ebene Dermahlen feynd ein adelicher und ges 
probſt; lehrter Regierungsrath, Lehenprobſt⸗Amts⸗ 
verweſere. | 


Selbige haben einen SchensSecretarium 
und Schenfchreiber unter fich. 


$. 136. 


Norm in In dem Neuburg⸗ und Sulzbachiſchen 

Sehendja« folle weder ein befonderes Lehenrecht noch 

chen; pefondere Lehensgewohnheiten ſeyn, fon 
dern alles nach denen gemeinen Lehenrech⸗ 
ten beurtheilee werden. 


LüNIG L. c. pag. 1263, 


$. 137. 


Natur dies . Im Neuburgifchen und Sulzbachi⸗ 
fer Lehen; ſchen ſeynd die Landfaffen» Güter durchaus 
Manns oder männliche Lehen. 


LüNIG |, c. 
$. 138. 


‚Dfälsifchen Lebensfachen. 697 














$. 138, 
In dem Sutzbachifchen fennd ebenfalls Sufzsadii. 
bey nahe fait alle Landſaſſen⸗ Suter Sulz, ſche Vaſal- 
bachifche Lehen. len; 


LüNIG Corp. Jur, Feud. Tom, 2, 
P. m. 26. . | 


Um das Jahr 1739. hatte Pfalz 
Sulzbach mit einem von Graͤbenreuth eis 
nen Proceß am Reichs⸗Hofrath pundto 
exfpediative, 


MSpt 


Rerner mare Pfalz « Sulzbach zu gleis 
cher Zeit mit einem von Harsdorf vor 
dem Neid) « Hofrath pundto liberatio- 
nis feudi & Juris Venandi in Proceß 
perfangen. 


§. 137%. 


Dermahlen ift der Landrichter zu Sulg Lehen⸗ 
bad) zugleich auch Lehenprobſt. probſt; ic. 


Noch einig anderes von Sulzbachiſchen 
Lehensſachen haben wir allererſt bey Neu⸗ 
burg vernommen. | 


rs $. 140, 
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ftlich: 


— 











$. 140. 
Fremde Don denen in dem Landgericht Wey⸗ 
— im den gelegenen Guͤter endlich ſeynd viele 
* Boͤhmiſche oder Brandenburg⸗ Bayreuti⸗ 
ſche⸗ oder Leuchtenbergiſche Lehen, oder 


Allodial. 
LüNIG |, c. 


Ä F. 141. 

Julchiſche Derer von dem Herzogthum Juͤlich zu 
Lehen gehenden Herrſchaft und Guͤter fol 
len 82. ſeyn, welche nach Denen Aemtern, 
darinn fie gelegen feynd „ nahmentlich er 
zehlet werden 

in TESCHENMACHERS Annal. 
cliv, Part, 2. p. m, 370, 


S. 142. 
undBergie Die Bergifche lehenbahre Graf⸗ und 
ſche Lehen; Hersfchaften ſeynd Limburg an Der Les 
hen , Bruch, Hardenberg , Stein und 
Meerveld. 
ibid. pag. 415. 


$. 143. 


Vergleich Indem Anno 1624. zwiſchen Chur⸗ 
deswegen; Brandenburg und Pfalz⸗Neuburg erriche 
| tetem 
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tetem Theilungs⸗Receß derer Juͤlich⸗ und 
Cleviſchen Sande wurde $. 14. 15. beliebt, 
daß jeder Theil mit den Lehen derer ihs 
me zugefallenen Lande frey zu difponiren 
haben, wegen derer in Braband gelegenen 
und entzogenen Lehen aber feine Gerecht⸗ 
ſamen vindiciren follte. 








An. 1666. wurde in dem damahligen 
Vergleich dieſe Theilung derer Lehen wie⸗ 
derhohlt. 


| $. 144. 


Das Bürftlihe Haus Brandenburg⸗ Branden« 
Dnolsbach empfängt ald Mitinnhaber der burg-D» 
Graffchaft Sayn die hernach benamfte nolzbach; 
Sayniſche Lehen mit. 

MOSERS Sayniſch. Staats» Kecht, 
pag. 269. 


$. 145. 


Und in eben diefer Qualität waren auch Sadıfen- 
Die Herzoge zu Sachfen-Eifenach eine Zeits Eiſenach: 
lang Bergifche Vaſallen. 


$. 146. 


Daß das Fürftlihe Haug Schwarzen Schwar⸗ 
berg die in Herzogehum Berg = jenberg; 
err⸗ 


700 XII. Cap, Von Churfuͤrſillch⸗ 
Herrſchaft Gimborn von Juͤlich iu Lehen 
trage, erhellet 


aus von MEIERN Regenſp. Reichs⸗ 
— tags⸗ Handl. Tom. 2. p. m. * | 








| S. 147. 
Waldeck; Der Rürft. von Waldeck gabe die Herr⸗ 
ſchaft En8 als ein Juͤlchiſches Lehen an. 
Und Pfalz Neuburg fuchte gleichermafe 
fen diefe Lehensherrſchaft zu behaupten, 
Am Gammergericht aber wurde Dages 
gen gejprochen. 
 MOSERS Plettenberg. Stats. Reit 
pag. 20.24. 


5. 14 


ee Bon Graͤflichen Vaſallen kommen vor 
1) die Grafen von Bentheim. 
+ Sie erhielten nach Abſterben der Gra⸗ 
| fen su Neuernar und Limburg An. 1592. 
zu Lehen, das Schloß Limburg, ſamt def 
fen Herrlichfeit , und den Hof zu Beck⸗ 
haufen xc. | 
LüNIGS Corp. ur. Feud. Tom. 2. 
p.m. 1334, TESCHENMACHE- 
RI Annal. cliv. Part, 2. p. m. 45% 


$. 149: 
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Weinen — 








$. 149. | 
Die Grafen von Balfenftein trugen, Falcken— 
feit dem Abgang der. hernach bemerkten fein; 
Graͤflich⸗ Limburgiſchen Linie, Schloß und 
Herrlichkeit Bruch zu Erb + Mannlehen 
und offenem Hauß; von Denen es nad) 
ihrem Abfterben auf deren Töchter gekom⸗ 
men iſt; wie fogleich zu fehen 


LüNIG I. c. p. 1335. fgg, 


Ss 150. 


Die Burggrafen zu Kirchberg haben, Kirchberg: 
als Mitinuhabere der Graffchaft Sayn, 
auch an denen hernach benahmften Sapnie 
fchen Lehen Antheil. - 


F. ı er. 


Enid Ehriftian «Graf gu Leiningen« Leiningen; 
Dachtburg , ehlichte eine dieſer Zalfene " 
fteinifcher Erbtöchtern , und hielte Darauf 

bey Pfalz «Neuburg um die Eventual- 
Belehnung mit erftgedachter Herrfchaft 

Bruch für Diefe Erbtochter An, 


Anfangs wurde fie abgefthlagen , ende 
fi) aber Anno 1673. gegen ein Stuͤck 
Geld, und Cedirung gewiſſer Gerechtſa⸗ 

men, 
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men, ſo der Herrſchaft Bruch bishero zu⸗ 
geſtanden hatten, bewilliget. 


LüNIG |, c. 


Als nun der Graf von Kalkenftein An. 
1883. ftarb , wurden diefe Erbtöchter vor 
fih und ihre eheliche Leibserben und De- 
fcendenten Manns und Weiblichen Gr 
ſchlechts pure belehnet. 


LüNIG |.c, pag. 1338. 

















Solchergeftalten nun Fame ein Theil 
diefer Herrfchaft an Leiningen, welches 
auch son denen übrigen Intereſſenten noch 
‚mehrere Theile an ſich gebracht, und nun 
den größten Theil diefer Herrfchaft in Be⸗ 
ig hat. 

8172 
vxünburg; Die Grafen zu Limburg empfiengen 
enigftens feit Anno 1377. zu Lehen Die 
Schlöffer und Herrfchaften Limburg und 
Bruch. 
LüNIG I. c. pag. 1326. 1327. 1330. 
Der An. 1495. verſtorbene letzte Graf 


feiner Linie, Johannes, feste feiner Schwes 
ſter Tochter, vermaͤhlte Orafin zu re 
ein 
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ftein zur Erbin eın, wodurch alfo Bruch 
an Falkenſtein Fame. 
TESCHENMACHER| Annıl. cliv. 
Part. 2, Tab, Geneal, ad p. 656. 


ie aber Limburg an Neuenar gekom⸗ 
Men feye, werdin wir bald vernehmen. 


$. 153. 

Wie die Grafen von Manderfcheid Mander⸗ 
von Chur⸗Pfalz als Vaſallen an Juͤlich ſcheid; 
gekommen ſeyen, iſt bereits oben gemeldet 
worden. 


Ihre Herrſchaften Blankenheim und 
Gerolſtein ſeynd Juͤlchiſche Lehen. 


TESCHENMACHER |.c. p. 370. 


$. 154 
Die Herrn zu Merode trugen zu de Derode; 
ben Burg und Dorf Srengen, u.f.w, 
LüNIG |, c. p. m, 1323, 


$. 155. 
Die Freyherrn von Metternich tragen Metter⸗ 
Herrſchaft Keſſenich von Juͤlich zu nich; 
wen. 
FABRI Staats-Canʒl. Tom, 26. c. 3. 
$. 156, 
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§. 156, 


Neffele Die Grafen von Neſſelroth empfangen, 
roth; ie wir ſchon cap. 1. vernommen haben, 
Das. Eırbmarfchallens und Erbeammerers 
Amt des Derzogthums Berg zu Lehen. 


$. 157. 


Neuenar; Die Grafen von Neuenar wurden feit 

| An. 1546. mit dem Schloß und Herr 
fehaft Limburg beiehnet , nachdeme Graf 
Wirich von Falfenftein folches J deren 
Beſten aufgegeben hatte. 


LüNIG I. c, pag. 1351. \ 


Es gienge aber diefer Stamm nod in 
eben diefem Jahrhundert ab , und Lim⸗ 
burg gediehedadurd), wie wir bereits vers 
— haben, an die Grafen von Bent⸗ 

eim. 


$. 158. 


Ouad; „, Wie die Quaden von Landscron von 
Churs Pfalz an Juͤlich überlaffen worden 
feyen » fiebe vorhin. 


\ . g. 159, 


* 
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— —— — 





§. 159. 


Die Grafen von Sayn trugen zu Le⸗Sayn; 


I 


hen die Höfe Schönberg und Walderod 
fodann so. Gulden, 


LüNIGS Corp. Jur. Feud, Part, 2 


Staats» Recht, Pag. 432. 


Ueber dieſes aber auch das Kirfpel, 
und Vogtey Lewenſcheidt. 


MOSER |, c. pag. 73. 


Nach Abfterben der Grafen von Sayn 
wollte Juͤlich diefe Lehen für eröffnet hal⸗ 


ten, vergliche ſich aber endlich An. 1607. 

mit der Saynifchen Erbtochter Gemahl, 

Grafen Wilhelm zu Wittgenttein, alfO, 

daß Diefer auf Lewenſcheid Verzicht leiftete, 

hingegen die übrige Lehenals gemeine Erbs 

lehen behielte. | | 
ibid. & pag. ſqq. 


Nach Abfterben diefes neuen Sayn⸗ 
Wittgenſteiniſchen Maunsſtamms belehn⸗ 
te Pfalz⸗Neuburg die Sayniſche Erb⸗ 
toͤchtere. J 

MOSER |. ce. p. 101. 160, 220. 240. 


256. 
| Dy 6. 160. 
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—— 89 








$. 160. 

Virmond; Die nun abgeftorbene Grafen von Bir- 
mond trugen vom Herzogthum Berg zo. 
Dberländifche Gulden zu Lehen. 

MOSERS Rirmond, Staats» Redt, 
pag. 30. 

| $. 161. 

Mittgene — Daß eine Gräflich- Wittgenfteinifhe 
Fein; Linie fo lange fie die Graffchaft Sayn in 
Beſitz gehabt, einige Bergifche Lehen em⸗ 


pfangen haben, ift fehon zuvor gemeldet 
worden. 


$. 162. 
Brömbfer; Wie die Broͤmbſer von Küdesheim 


von Juͤlich an Pfalz überlaffen worden 
fepen, ift zuvor vermeldet worden. 


$. 163. 
ParesCu. In dem Juͤlich⸗ und Bergifchen if es 
rie; noch jetzo üblich, daß die Lehensſachen vor 
Stadthalter und Mannen von ‚Lehen ver⸗ 
handelt werden. 


v. Juͤlich- und Berg. Ordnung des 
gerichtlichen Proceß in Lehengfachen, 
in LüNIGS Corp. Jur. Feud. 

Part, 2. p. m. 1323, 1339. und Die 

allda allegirte ROSENTHAL de 
Feud. cap. 12. Concl. ı5. n. 44. 
FELT- 





Dfaälsifchen Lebenefachen. 707 


FELTMANN de feudis cap. 19, 

(18.) 3.n.5. JENICHEN de 

ufu hodiern. Parium Curiæ pag. 32. 
$. 164. 

Die außergerichtliche und lauffende Les Lehenhof; 
bensfachen hingegen werden vor dem Juͤ⸗ 
lich» und Bergiſchen Geheimen Rath (wel⸗ 
cher eben Das ift, tag man anderwaͤrts 
ein Regierungs⸗- oder Hofraths⸗Colle- 
gium nennet,) verhandelt. 

§. 165. 

Einer derer Gelehrten geheimen Raͤthe Lehen⸗ 
iſt auch Lehens.Diredtor und ein anderer Director; 
£ehen- Fifcal, 

$. 166, 

Wo Die Belehnungen gefchehen follen, Zelebnun⸗ 
davon handele in der An. 1582. gedruchs gen; 
ten —— das zweyte ganze Ca⸗ 

Etliche aber von denen Mannhaͤuſern, 
oder Manncammern, zu Caſter, Greven⸗ 
broch, Brüggen, Boßlar, Heinfberg, 
Waſenberg, Geilenkirchen, Randenrath, 
Millen, Born, Willenſtein, Muͤnſter⸗ 
eyfel, u. ſ. w. | 

LüNIG |, c. pag. 124. VOETS 

Hittor. Jur. Juliac, & Montenf. 
Obferv. 1, num. 4. 5. 
' Dya 6, 167. 
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| $. 167. 
Rom in An. 1775. publicirte Herzog Wilhelm 
eine Ordnung des gerichtlichen Proceffes 
in Lebens: Sachen vor Statthaltern und 
Mannen von Lehen. 
Seine Nachfolgere an der Megierung 
haben fie beitättiget. 
Man liefet fie auch 
in LüNIGS Corp, Jur, Feud. Tom. 2, 
p. m. 1339. 
Anno 1582. wurde fie vermehrt und 
verbeſſeret. 
Das erſte Capitel davon, und von dw 
nen uͤbrigen den Innhalt ſiehe 
beym LüNIG |, c, pag. ı351, ſqq. 


$. 162. 
Leben Pegen der Lehendienfte erhuben die 
dienſte; Juͤlich⸗ und Bergiſche Lehenleute Anno 
1726. beym Reiche» Hofrath einen Pros 
ceß, und Flagten über Aufbürdung ohnges 
wöhnlicher Lehendienfte. 
Sie wurden aber ab» und zur Ruhe 
getoiefen. | | 
Merkw. Reichs⸗Hofsraths⸗Concluſ. 
Tom, 6. p. m. 644. 
| S. 169, 
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§. 169. | | 
Don der Natur der Külchifchen Lehen. Natur dies 
conf. von LUDOLFS Symphor. fer Lehen; 
Conſult. & Decif, Forens. Tom. 
1. p. m. 602, fqq. — 
In der An. 1582. gedruckten Lehens⸗ 
ordnung wird geklagt, daß die Mannhaͤu⸗ 
ſer etliche Guͤter, die Mannlehen ſeyen, 
denen Frauensperſonen, oder die von ihnen 
herkommen, ohne des Lehenherrns Vor⸗ 
wiſſen und Begnadigung, verliehen haben. 
Auch iſt mehrmahlen, ſowohl wann es 
wichtige als geringe Lehen betroffen hat, 
nach Abgang des Mannsſtamms darüber 
geſtritten worden: Ob die Toͤchtere darin 
ſucceſſions⸗faͤhig ſeyen, oder nicht? da 
Die Wafallen jenes, der Lehenhof aber dies 
fes als die Regul behauptet haben. Z. E. 
bey Bruch, denen Sapnifchen Lehen, u. ſ.w. 


$. 170, | 

Don der Wittiven und Töchtern Ges Der Witte 
rechtfamen in denen Sfülchifchen Lehen. wen ꝛc. 

vid, von LUDOLEF |. c. p. m, 602, Jura; 

| 8171, 

Die Herrfchaft Winnenthal har einen Winnem 
Tehenprobften, folglich auch Lehen: dieſes chalifche 
aber ift alles, was ich dermahlen Davon zu Vaſallen⸗ 
fagen in dem Stande bin, | 


$. 172, 











zıo XILE. VonChurf. Pfaͤlz. Lehensſ. 


$. 172. 
Bergen Und eben diefes muß ich auch von Ber⸗ 
— gen⸗ op⸗ Zoom ſagen. 


$. 173. 
Sponbeir Schließlichen haben auch die Grafen 
milde von Sponheim einen Lchenhof gehabt, 
z. E. die Sanerben des Haufes Layen was 
de Sponheimifche Vaſallen. 


LüNIGS Corp, Jur. Feud. Tom. 2. 
p. 1266, 


Fun ift zwar Bein Zweifel, daß diefe 
ehemahlige Sponheimifche Vaſallen nuns 
mehro refp. Chur« ‘Pfalz, Pfalz Ziveys 
brücken und Baaden » Baaden für ihre Le⸗ 

henherrn erkennen, ich bin aber vor⸗ 
jetzo nicht im Stand, Specialia 
davon anzufuͤhren. 


—* 
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Regiſter. 
über das 


Chur⸗Pfaͤlziſche Staats⸗Recht. 


A. 


„achen, Acta mit dieſer Stadt, pag· 352 
Oi Abdanckung der Regierung, 100 


Abfindung ver nachgebohrnen 
Pringen in der Pfälzifchen Familie, 78 
Acciſs. 2 
Achtserklaͤrung, ſ. Entſetzung. 
Acquifition der Pfalz, 6.427 
Ada und Pfälzifche Handlunge mit auss 
" — Landſaͤßigen Fuͤrſten, 403 
d 


544 
Adminiftration. Das geiftliche Admini- 
ftrations: Corpus in Chur Pfalz, 481 
Advocatie jus oder Pfaͤlziſche Schußges 
rechtigfeit über verfchiedene Stifter und 
Cloͤſter, 233 
Aemter, ſ. Oberaͤmter. 
Agnaten, deren Succeſſion, 110. deren 
- Concurrenz mit des letzteren rer 


(0) | Xıbich 


Regifter. 
Albich, adeliche, find Pfälz. Vaſallen 668 
Altorf, genannte Wollfchläger, Pfaͤlziſche 
“ tebenleuthe, Ä | 668 
Annebmung an Rindesftatt, ſ. Aind, 
Antretung der Erbſchaft, 110 
Annus decretorius in der Pfal, 473 
Appellation. Das Ober-Appellations-Ge⸗ 











richt in der Chur: Pfalz, 517 
Augſpurg. Einige Differentien mit dem 
Hochſtift zu Augſpurg, 285 


Aurea Bulla, f. Bull. 

Austraͤge. Verſchiedene Verträge darüber, 
81 

Atzungorecht, 234 


B. 


Baaden. Verſchiedene Handlung und Acta 
mit dem Haus Baaden, 208. 619. ein⸗ 
pfieng einige Lehen von Pfalz, 634 

Bamberg. Einige Strittigkeit mit Bame⸗ 
‚berg, 286. Pfälzifche Leben, fo von Ban 
berg rühren, 625 

au Commiſſion inder Pfalz, 520 

Bayern. Strittigfeiten mit dem Haus 
Bayern wegen des Reiche-Vicariats, 155 
und fonftige Adta, 263. wann das Haus 
Bayern abgeher und erlöfche, wer fucce- 
dire? 125 

Baveriſche Crayſe, 185. Chur⸗Pfal; 
trennt ſich davon, 189 

Bayer 


Regifter, 


Bayer von Bellendorf, Pfaͤlziſche Ba: 
fallen, 668 
Sechtolsheim, Pfärzifche Adta mit ven 
Öanerben zu Bechtolsheim, 378, 379 
Begraͤbniß. Das Erbbegraͤbniß der Pfät: 
ziſchen Familie, 44 
Bergen⸗op⸗Zoom, 443. 505. 609 
Bergiſche Lande, 440, fiebe; Juͤlch. 
Bergwerke. 533 
Serneck Pfätzifche Lehenleuthe, 668 
Böhmen, Adta mitderCron Böhmen, 262 
ertheilt an Pfalz einige gehen, 623 
Srandenburg, Ada mit Chur : Bran? 
denburg, 275. mitden übrigen Fuͤrſtlich⸗ 
Brandenburgiſchen Häufern, 311 
Braunſchweig. Strittigkeit mit dieſem 
Haus wegen des Exzfchaßmeifter Amts, 


Ä 139,284 
Srömbfer yon Rüdesheim, Pfätzifche Bas 
fallen, Ä 669 
Bull. Die Guldene Bull ift die Norm 
der Pfälzifchen Succefliong ; Drönung, 








69 
Buͤndniſſe mit dem Kayfer, 147 
Surgersund Saurenftand in der Pfalz, 


545 
Surgleben, ſ. Leben, 
- (a) 2 €, 


Regifter. 


— —— — — — — — — 


C. 


Cammer. Chur-Pfaͤlziſche Hofcammer, 
518. 532 

Cammergericht, (das Reiches) ob es 
Pfalz prejudicire? 406. das Recht Al- 
feffores zu prefentiren, 406 
Cammerszichler wegen Chur: Pfalz, 415 
und übrigen Landen, 416 
Canzley: Ceremoniel, das Pfälyifche, 44 
gegen den Kayfer, 144. gegen den 
Reichs⸗Convent, 161. einige Differen- 
tien wegen des Canjley:Ceremoniel mit 
den geiftlichen Fürften, 285 
Capitaneat , dos Pfälziihe, am Rbein, 
231 


Capitulation. Ob die Wahl: Capirulation 
ah deren Verwahrung Chur-Pfal; zus 
ſtehe? | 151 
Caſtell, die Grafen, ſind Pfaͤlziſche Lehen⸗ 
leute, 639 
Catholicorum Corpus. Zu demſelben tritt 


PDialz: Neuburg, 174 
Carbolifche in der Pfalz, 475 


Ceremoniel , Pfaͤlziſches; fiehe : HofCe- 

remoniel. 
Centgerechtigkeit, 241 
Churcrayſe. Die Stimme, fo Chur 
Pfalz; dabey hat, 176. ob Chur; Pfalz 
deſſen 


Regifter. 


— — 





deſſen Condirector, 177. Obriſter des 





Churcrays, 178 
Churlande, 424. 425 
Churverein, 198. 208. 228, 


Churwürde, Urfprung der Pfähifchen 
Chur: Würde, 193. deren Schiefale, 
194 : 201 

Claufula Artic. IV. Pacis Riswic.e 467 
Clin. Ada mit Chur⸗Coͤlln, 259. fe 
hen, fo von Chur: Cölln an Pfalz ertbeilt 
werden, 622 
Collegium, das Reichsgräflihe, f. Graͤf⸗ 
lich» Pfälzifche Collegia und Corpora, 
514 

Gonferenz. Pfaͤlziſche Geheime Staates 
Conferenz, 510, geheime Militar-Con- 


ferenz; 512 
Conſiſtorium. Das Evangeliſch-Lutheri⸗ 
ſche in der Pfalz, 480. 514 
Convente. Ob Chur⸗Pfalz die Reiche: 
Convente ausſchreibe? 161 


Corpus Evangelicorum, 173. 175. 176 
Crampurg, Pfälzifhe Bafallen, 670 
Crayfe, fiehe: Churcrayfe. Bayeriſche. 
Weftpbälifche. Chur⸗Pfalz ift Crays: 
Obriſter, 178. Rechte in Anfehung af- 
focirter Granfe, 191 
(a) 3 Cri- 


Regifter. 


Craminal- Furisdicon , 528 

Cronenberg empfangen von Chur⸗Pfal; 
Lehen, 640 

Curialien, ſiehe: Canʒley⸗Ceremoniel. 


D. 


Daͤnnemark, Pfaͤlziſche Acta in Anſehung 
des Koͤnigreichs Daͤnnemarck 385 
Dalberg. Acta mit denen Freyherrn von 
Dalberg, 379 
Degenfeld, ſind Pfaͤlziſche Lehenleuthe, 670 
verſchiedene Acta mit denſelben, 379 
Deputation, ordinaire Reichs-Deputation 
auſſerhalb dem Reichstag, 167. und auf 
Reichstägen, 169 
Dienheim. Adta mit denen Freybern von 
Dienheim, 380 
Diplomata, fiehe: Urkunde, 
Diredor. Ob Chur : Pfalz Condiredtor 
des Thurcranfes, 177 
Diredorium Corporis Evangelicorum, 
ftunde Chur: Pfalz zu, 173. im Chur: 
fürftlichen Collegio , 209, im Churs 
eranfe, 177 


Donatio, fiehe: Verſchenkung. 
Do⸗ 











Regiſter. 
Donau. Die Pfaͤlziſche Lande an der Do: 
nau, 432 
Donauwerth. Ada mit dieſer Stadt, 


| 356 

Don gratuit, 543 
E. 

Eberſtein, die Grafen, ſind Pfaͤlziſche 

Vaſallen, 640 


Ehe. Kinder aus ungleicher Ehe, 121 
Ehegericht in der Chur : Pfalz 480 
Ehepacten, 88. 93 
Eheſtrittigkeiten, 90 
Ehrenberg. Die Herrn von Ehrenberg 

ſind Pfaͤlziſche Vaſallen, 640. 670 


Ehrenfells, 166. 188. 436. 505 
gichrrätt, Einige Acta mit Eichftätt, 
| 286 


Elz. Acta mit denen von Elz, 380 
Engelland. Acta mit Engelland, 385 
Entſetzung der Landes ‚Megierung, 100 
Eppſtein, ſind Chur ⸗Pfaͤlziſche Vaſallen, 

641 


Erbach. Acta mit Erbach, 340. die 
Grafſchaft iſt ein Pfaͤlziſches Lehen, 641 
(a) 4 | Erb⸗ 


Kegifter. 


Erbſchaft. Antretung, 110. Die Se- 
paration der Staats: und privar- Erb⸗ 
ſchaft, 110 

Erſtgeburt. Das Recht der Erſtgeburt 
in der Pfalz eingefuͤhret, 73. wer da— 
von ausgeſchloſſen, 76 

Eßlingen, Acta mit der Stadt, 356 

Evangelicorum Corpus. Deſſen Directot 
war ehedeſſen Chur: Pfalz, 173. eini⸗ 
ge Acta mit demſelben, 175. deſſen Ab: 
geordneter, — deſſen Jus interce- 
dendi, 176 


Eximirung, fo von Chur : Pfalz befchichet, 
® 170 


S. 


Falkenſtein. Pfaͤlziſche Acta wegen dieſer 
Grafſchaft, 340. die Grafen find Pfaͤl⸗ 
ziſche —— 643. 701 


Sleckenftein, Pfaͤlziſche Vaſallen, 643 
Sterich, Pfaͤlziſcher Lehenmann, 670 
Frankreich. Ada mit Frankreich, 388 
Fraͤuleinſteuer. 41 
Freyheit, ſiehe: Landesfreyheit. 
Freyheiten. Kayſerliche ne 2 
Pfaͤlziſchen Freyheiten, — 


Regifter. 


Steybeitebrief. Die Kanferliche müffen 
bey der Pfälzifchen Succeflion in Be⸗ 








tracht gezogen werden, 69 
Stieden zu Ryswick. Deffen Claufula 
Artic. IV. 467 


Sulda, Einige Ada mit Fulda, 236. die 
von der Abtey rührende Lehen, 626 


©. 
Ganßen von Ösrberg find Pfäfzifche 
Bafallen, 671 
Geiftlicy. Der Geiftlihe Stand in der 
Pfalz, SH 
Geleitsgerechtigteit, 231. 314 
Gelnhaufen, 167. 357 


Gerechtfame, der Churfürften zu Pfalz, 
127. in Anfehung des Reiche, 151.172 
in Anfehung der Reichs: Collegien, 192 
‚in Anfehung einzelee Neichsftände, 223 

in Anfehung der Reichsgerichte, -— 405 

Gefandte zum Wahltag, 131. deren Boll: 

macht, 132. Streit der Churfürften zu 
Pfalz mit einem Gefandten, 210, Ges 
fandte zum Neichsconvent, 132, Vio- 
lirung ihrer Courirs, 132 


Geſetze. Pfätzifche fandesgefege, 529 
Befchichtfehreiber , Pfägifhe, 10. 11 
(a) 5 Ge⸗ 


Regifter. 














Öevatterfchaften, 91 
Glanden von Scharner, Pfaͤlziſche Ba: 
fallen, 671 
Göhler von Ravensburg, Pfätzifche Ba: 
fallen, 671 
Goldſand wird in der Pfalz gefunden, 
534 
Graͤnze der Untern: Pfalz, 426 


Grafen. Pfätzifhe Adta mit denen Öra: 
fen, 339. Chur: Pfälzifches Betragen 
gegen das Neichs : Gräfliche Collegium, 


222 

Guͤltingen, Pfätzifhe Vaſallen, 671 
5 

Sagenftölzenrecht, 241 

Halle, (Schwaͤbiſch) daſelbſt wird ein Re: 

ligions-Tractat errichtet, 464 


Sanau. Acta mit dem Graͤflichen Haus, 
340. die Grafen find Pfaͤlziſche Va; 
ſallen, 643 

Santfchuesheim, die Heren von Hant⸗ 
fchuesheim find Pfälzifche Bafallen, 672 

Haupt des Pfälzifchen Hauſes, 80 

Heilbrunn. Ada mit diefer Stadt 359 


Hels 


Regifter. 

Seiler $andfchreiber zu Lautern, 384 
Senrigmannifche Burgleben, 672 
Seffen. Adta mit Heffen, 312, empfängt 

von Chur: Pfalz eimige Lehen, 635 
Seuratbeguth, 96 
Heydeck, die Herrſchaft, 166. 46. 505 
Heydelberg, daſige Univerſitaͤt, 484 


Hirſchhorn, Pfaͤlziſche Vaſallen, 672 
ſiehe auch: Zwingenberg. 


— Erb-Hofaͤmter von Chur: 
Pfalz, 37 


5 f»Ceremoniel, Pfaͤlziſches, 43. gegen 
den Kanfer, 144 


Hofgericht, das Chur⸗Pfaͤlziſche, 517 
Hofmarken im Neuburgiſchen, 569 
Hofſtaat. der Churfuͤrſten zu Pfalz, 38 
Hoheneck. Acta mit denſelben, 381. find 

Pfaͤlziſche Vaſallen, 675 


Hohenlohe. Die Lehen ſo das Haus Ho⸗ 
henlohe von Chur⸗Pfalz empfangen, 646 


Holſtein. Zwiſtigkeit mit Holſtein, 
315 


Hom⸗ 


Regifter. 











— — 


Homburg, oder Hoemburg, tragen Lehen 





von Chur: Pfalz, 675 
J. 

Jagdſachen, im Neuburgiſchen, 577, und 

Forſtbediente in der Pfalz, 528 

Inſuln im Rhein , od Chur > Pfalz die 

Herrfchaft darüber habe, 230 


Johanniterorden. Einige Adta mit dem⸗ 
ſelben, 287. trägt von Chur⸗Pfalz ter 
ben, | 634 


Juden, werden in der Pfalz gedultet, 
546 


Tülch, Gefchichtfchreiber davon, 11. die 
Pfaͤlziſche Alta mie Juͤlch, 316. def 
fen Matricular-Anfchlag, 165. Stims 
me, 189. Strittigkeit mit Chur⸗Bran⸗ 
denburg, 276. 277. die Herzogen von 
Juͤlch empfangen von Chur: Pfalz vers 
fchiedene Sehen, 635. bat das Privile- 
gium de non appellando, 413 

Juͤlchiſche fande, 437. Religionsfachen, 
496. Collegia, 576. tandesgefeke, 
589. Landſaſſen, 593. $andftände, 96 
Sonftige Verfaffung, 598. ſeq. u. 

' it⸗ 


Regifter. 


g— 
Ritterſchafft Gerechtfame, 608. Reichs⸗ 








lehen, 620. die Lehenleute, 698 
Furisdiäio, Pfalziſche privilegitte, 684 
R. | 


Kayfer aus dem Pfaͤtziſchen Haus, 128 
das Michteramt über denfelben, 145 
Pfaͤlziſche Strittigkeit mit dem Kanfer, 

147 

Rayſerliche Freyheitsbrief, ſ. Freyheits⸗ 
brief. | 

Aayfersheim. Adta mit diefer Adtey, 

| 334 

Keßlerhandwerk. Schutz⸗Gerechtigkeit 
darüber, ſtehet Chur: Pfalz zu, 234 

Kind. Annehmung. an Kindesftatt, 76 
natürliche, 124. ungleicher Che, 121 

Rirchberg. Ada mit den Burggrafen von 
Kichberg , 341. find Pfähifche Bar 
fallen, | 646 

Rircben, Reformirte in der Pfalz, 479 
Gefälle. Streit darüber zwifchen der 
nen Reformirten und $utheranern, 481 

Kirchenrach, Reformirter, in der Churz 

Pelle 479. $14 


Aleis 


Regifter. 


Rleinodien. Stammsfleinodien, 97 
Keichskleinodien, ob deren Verwahrung 














Chur: Pfalz zugeböre, | 151 
Anebel. Adta mit denen Knebel von Ka 
Genellenbogen, - 381 
ARönigftein, j 166 
Ariegewefen, fiehe: Militare. 
ur 
Sandbeamte, Pfälzifche, f22 


Landen, Pfälzifche, 421. deren Acqui- 
fition, 427, fd abgefommen, 448 


Landeshoheit über fremde Vaſallen, 234 
Landesfreyheit im Neuburgifchen, 61 


Landfafien, 529 
Kandftande , deren find Feine in Chur: 

Pfalz, 540 
Sandvogtey im Elſaß, 241 


Sauterecd und Veldenz. Matricular-Ans 
fhlag, 163. Craysanfchlag, 183. die 
ande, 432 

Kautern und Simmerifche Lande, 431 
Matricular - Anſchlag, 162. Craysan⸗ 
ſchlag, 182 


Lehen. 


DT EEE nn 








Regifter. 


Sehen. Natur der Pfätzifchen Leben, 691 
Chur : Pfätzifche Anwartſchaft auf die 
Keichslehen, 632. zu gefamter Hand, 
619, Urfprung Chur » Pfätzifcher Le⸗ 
ben, 615. 617. Burglehen, 672,676 

680 





Lehenhof, Pfätifcher, 634, 682. 699 
Bebenleute, deren Theilung, 681, Juris- 
didtion über diefelbe, 684 
Lebenfachen, 610, 615 
Beiningen. Acta mit den Grafen von 
$einingen, 341. find Pfaͤlziſche Bafals 
fen, 646. 701. ingleichem die Grafen 
von Leiningen⸗Weſterburg, 650 
Kippe. Acta mit den Grafen, 344 
Korbringen, Zwiſtigkeit mit dem Haus 
tothringen, 316 
Köwenftein. Ada mit den Örafen, 344 
gutberaner in der Pfalz, 477. derſel⸗ 
ben Streit wegen der Kirchengüter, 481 - 
Collecten für diefelbe im Dberamt Ger⸗ 

| mersheim, 483 
Bügelftein. Diefe Heren trugen vormahls 
son Chur; Pfalz einige Stücke zu Lehen, 

| 658 


mM, 


Regifter. 


— — — — — — — — — 
M. 


Mayor domus und Comes Palatinus, 17 
Mayorennitet in der Pfaͤlziſchen Familie, 
83 
Manderſcheid. Adta mit denen Grafen, 
345. find Pfälzifche Bafallen, 651.703 
Marf, ſiehe: Hofmark. 
Mark. Engelbrecht von der Mark wird 
Pfaͤlziſcher Vaſall, 651 
Maſenbach. Die Herrn von Maſenbach 
tragen den Ort Maſenbach von Chur⸗ 


Pfalz zu Lehen, 676 
Marricular -Anfchlag wegen der Pfalz, 
' 162 


Maynz. Ada mit Chur: Maynz, 244 
Pfaͤlziſche Sehen fo von Maynz rühren, 


620 

Menzingen. Ada mit denen von Mens 
jingen, 382 
Merode, DBafallen, 703 
Metternich, die Freyherrn, find Pfaͤlziſche 
Lehenmaͤnner, 652. 703 
Meylach deren Leben, 675 


Meg. Cinige Ada mis dem — 
2 
Mili. 


Regifter. 


3 














Militare. Die Pfälzifche Geheime Mili- 
tar-Conferenz, 512. Militar-Yuftiß: 
Kath, 513, fonftige Militar -Verfafz 


fung, 531 
Morgengabe, 90 
Muͤnſter. Tractat mit dem Biſchof zu 

Muͤnſter, | 289 


Münzs Commi/hon, 521, fonftige Muͤnz⸗ 
Sachen, 539 


it. 


Nachfolger, feine Verbindlichkeit, fiehe: 
Verbindlichkeit. 

Tlagel, Pfaͤlziſche Vaſallen, 676 

Naſſau. Strittigkeit und ſonſtige Acta 

mit Naßau, 317. pfaͤlziſche Vaſallen, 

| 638 

Lecker. Die Herrfchaft des Churfürfter 

zu Pfalz über den Neckerfluß,; 231 


Neſſelroth. Bergiſche Vaſallen 704 


Neuburg und Sulzbach find mit feinem 
Privilegio de non appellando: verſehen, 
412, deſſen Marricular- Aufchlag, 163 
ande, 433. Collegia und übrige fans 

(b) des⸗ 


Regifter. 


desverfaffung , 546. Meligionsfachen, 
487. Prelaten:Gtand, 566. Ritter 
ftand, 567. daſige Landsfreyheit, 561 
Verſchiedenheit der Öüter, 568. Reid 
Ichen, 618. Lehen und Lehenhof, ze 
Bafallen, 

Neuphard, | 672. > 

Yrürnberg. Ada mit der Stadt, 359 











©, 
Gberaͤmter in der Pfalz, 427 
Obriſter. Chur: Pfalz ift Churcrayß Ob 
riſter, 178 
Odenheim. Acta wegen Odenheim, 338 
Oefnungorecht, 232 
Oeſterreich. Ada mit dem Haus De: 
fterreich, 318 
Oettingen. Ada mit den Grafen, 346 
. find Pfaͤlziſche Vaſallen, 652 
Orden, St. Huberti, | 40 
Orleaniſche Pretenfon, 117 

p. 
Dabft. Acta mit demfelben, 393 


Para- 


Regifter. 


Parapharnalia, 97 











Pares curie in $ehenfachen in der Pfalz, 
681, im Juͤlchiſchen, 706 
Patria poteflas. : 92 


Dfals. Acquifition, 6. 427, 05 die Pfalz 
eingefchloffene Lande, 430. der Unterns 
Pfalz; Nahme, 425. Mann zuerft der 
Nahme bey Rhein entftanden, 18. des 
ver Häufer Pfalz und Bayern Theilung, 
7,72. Titulatur, 21. Wappen, 32 
33. Wann beyde Pfalz: und Baye— 
riſche Häufer abgiengen, wer fuccedire ? 
126. Geſchichtſchreiber, ‚Io 

Pfalzgrafen, die ältefte, 2. 3. Acta unter 
fih, 322. Schreibart des Nahmens 
Pfalzgraf, 15. derer Gerechtſamen in 
Anſehung der Kayſer, 127. des Reichs ic, 

151. 172, 192. 223. 406 

Dfälsifche Famitienfachen, 46. Verträge, 
48. Prinzen die verlohren, 92. Pfaͤl⸗ 
ziſche Hauptlande, 422. Verfaſſung in 
Anſehung des geiſtlichen Weſen, 453 
456. in Anſehung der weltlichen Sa 
chen, 506, 510. in Anfehung der fe: 
henſachen, 610. 615 


(6) 2 Pfand⸗ 


Regifter. 


Dfandfchaften. Das Recht die Reiche: 
pfandfchafften einzuföfen ſtehet Chur⸗Pfal; 








zu, 227 
Plauen. Die Herrn von Plauen ſind 
Pfaͤlziſche Vaſallen, 654 
Plettenberg. Acta mit denſelben, 346 
Pleyſteiniſche Sacher 321. 624 
Pohlen. Acta mit Pohlen, 394 
Portugal, W "305 
Poſten. Die Kanferliche Poften in dem 
Pfaͤlziſchen, 150. 537. 538 


Preces primarie. Das Recht der Prima- 
rium precum üben die Churfuͤrſten zu 
Pfalz aus; 149 

Preuſſen. Adta mit Preuffen, 395 

Privilegium de non appellando, 410. de 
non evocando, 409. gegen das Roth: 


weilifche Hofgericht 419 
Puͤller. Pfaͤlziſche Vaſallen, 676 
| ©. 
Quad von Landscron Pfälzifche Vaſal⸗ 
ln F ‚653. 704 
Quatuorvirat, | 171 


R. 


Regiſter. 


—— — — — — — — 





R. 


Rantg. Bey der Roͤm. Königswahl, 133 
des Ehurcranfes, 177. Dberrheinifchen 
Crayſes, 181. im Churfürftlichen Col- 
legio , 209. Rangſtreit mit Bayern, 
217. Pfaͤlziſches Rang » Reglement, 

514 

Rathſamhauſen, deren Lehen, 677 

Ravenſtein, iſt ein brabantiſches Lehen, 


633. Beambte, 609 
Raugrafen, Pfaͤlziſche Vaſallen, 653 
Reformirte in der Pfalz, 476 
Regenſpurg, 359 


Regenten, Pfälzifche, die aͤlteſte, 42 
Regierung. Das Chur⸗-Pfaͤlziſche = 
gierungs : Collegium, 


Regierung , gemeinfchaftliche en 
der Regierung, 71. Abdandfung, 100 
Entfeßung von der —— 100 


Reichs⸗Convent, ſiehe: Convent. 


Reichscrayſe, ſiehe: Churcrayſe. Rhei⸗ 
niſche Crayſe. 


(b) 3 Reiche 


Regifter. 
Reichsſtaͤdte. Adta mit denen am Rbein, 





351 
Reigersſperg, empfaͤngt ein Pfaͤlziſches 
Lehen, 677 


Religion, der Pfalzgrafen, 35. vom Zu 
ftand der Religion in der Pfalz, 453 
456. Verglic wegen der Religion de 
An. 1705. 467. die Religion im Neu: 
burgifchen, 486; im Gulzbacdhifchen, 
489. im Juͤlchiſchen, 496. ſeq. 

Refidenz, der Pfälzifchen Familie, 35 .36 

Reuß, fieße: Plauen. | 

Rhein. Herrſchaft über den Rhein, 229 
warn ſich die Pfalzgrafen zuerft hiernach 


benennt, 18 
Rheineck, Burggrafen, find Pfätzifche Ba: 
falle N, 654 


Abeingrafen. Adtı mit denfelben, 345 
find Pfaͤlziſche Vaſallen, 654. 665 
Rheinifche Bund. Ada mit demfelben, 


242 
Abeinifche Crayß. Im Oberrheinifchen 
Crayſe ift Pfalz Mit + Ausfchreibender 
Fuͤrſt, 179. und concurriret mit bey 


der Cammer ;Prefentation, 408 
Richteramt. Vom Pfätzifchen über den 
Kanfer, u 145 


Ried⸗ 


Regifter, 


Riedter. Ada mit denen Riedter von 
Kornburg, - 382 
Rieneck, Graf: find pfätzifche Vaſallen, 65 5 
Riswick. Frieden dafeldft ae ac 
deffen Claufula Art. IV. 467 
Ritterorden Pfälzifcher, 40 
Ritterfchaft. Ada mit der Reichs-Rit⸗ 
terfchaft, 367. in Franken, 373. mit 
der am Rhein, 376. in Schwaben, 
377. Vereinigung gegen die Reiche: Mit: 











terichaft, 243. Lehen, 667 
Rodenftein, pfäßzifche Vaſallen, 678 
Rofenberg, 242. 382 
Rorbweilifche Hofgericht. Privilegium 

dagegen, 419 


Ruͤdigheim pfätzifche Vafallen, 678 
S. 
Sachſen. Verglich mit Chur-Sachſen 


wegen des Reichs-Vicariat, 160. fon: 


ftige Acta, 271, 48 
Salınen: Commijhon, 520, 534 
Salm. Ada mit dem Haug Salm, 325 

find pfälzifche Vaſallen, 639 


(6) 4 . Savos 


Regifter. 

















Savoyen. Ada mit Savoyen, 326 
Sayn. Ada wegen der Graffchaft, 347 


Schaarwerf, 572 


Schagmeifter. Das Reichs: Erzfchag: 
meifter = Amt Defiget Chur: Pfalz, 136 
Streit deswegen , 138. Verrichtung, 
140. deſſen Verfehung durch andere, 


141. Erbfchagmeifter, 142 
Schatzung, 540 


Schenkenamt. Ob Chur-Pfalz das 
Reichs-Ertzſchenkenamt beſeſſen, 134 


Schoͤnborn. Acta mit denſelben, 348 


Schornsheim, Ganerben, 382 
Schulden. Wegen Bezahlung der Schul: 
den verfchiedene Vergliche, 86 


Schutzgerechtigkeit, ſiehe: Advocatia, 
EURER: Bund. Ada mit demfel: 


ben, 242 
Schwargenberg Acta mit dem Fürft: 
lichen Hauß, 326 
Schweden, 395 


Schweins 


Regifter. 
FL — — — — — 
Schweinfurt war ehedeſſen in „= 
Pfaͤlziſchem Schuß, 60 
Seldeneck, pfaͤlziſche Vaſallen, * 


Selz, Probſtey, deren Matricular - Ans 
fchlag, 166. Exemtion, 170. Votum 
220. Adta deshalb mit Frankreich, 393 


Separation der Erbſchaft, 110 
Sidingen, 384 
Simmern, 430, fiehe: Lautern. 

Simultaneum. Religionis Exercitium, 467 
Sinzendorf , Reichs ; BERN 





Solms, die Grafen , find pfäfzifche * 


ſallen, 
Spanien, * 
gt Pfaͤlziſche Acta mit dem Hoch⸗ 
ſtift Speyer, 289. mit der Stadt, 360 
Lehen vom Hochſtift, 626 
Sponheim. Lande, 444 rg 
Anfchlag, 164. Craysanſchlag, 184 
Sponheimifche Lehenhof, = 


Staatsrecht, Das Pfähifche, m. 
ten davon, 


(6) 5 Bei 


Regifter. 


Städte, fiehe: Reichsftadte, Städte 








in der Pfalz, 544 
Standserhoͤhung. Chur: Pfälzifches 
Recht deshalb, 227 


Stadthalterfchaft, fiebe: Vicariat. 
Stein, derer von Stein Sehen, 679 
Steuer, im Neuburgifchen, 63 
Stimmen. Pfälzifche Stimmen im Fürft: 
lichen Collegio , 211. 215. 216, 217 
218. 222. fuchende wegen Selz, 220 
wegen Sulzbach, 220 
Straßburg. Pfaͤlziſche Adta mit dem 
Hochſtift Straßburg , 295. mit der 
Stadt, 365. Lehen vom Hochſtift, 627 
Streit zwifchen den regierenden und abge: 
fundenen Herrn, 79. des Churfürften zu 
Pfalz mit dem Kayſer, 147. mit einem 
Ehurfürftlichen Geſandten wegen des 
Rangs, 210 
Strittigkeiten, von pfaͤlziſchen, 226 
Stylus, ſiehe: Canʒley⸗Ceremoniel. 
Succefkon derer Collateral - Erben, 110 
116, von.der Succeflion bey Ausgang 
des pfälzifchen Haufes, 125 


Suc- 


Regiften 
Succefhonss Brdnung in der Pfätzifchen 
Familie, 68. die guldene Bull ift deren. 
Norm, 69. fodann verfchiedene Kayz 
ferliche ertheilte Freyheiten, 69 
Sulzbach. Die tande, 434. Stimme, 
187. 220, Religionsſachen, 489. Col- 











legia, 573. Lehenleute, 697 
CT. 

Taxis. Acta mit den Fuͤrſten von Taxis, 

327 


Teſtamenten, derer Pfalzgrafen, 71. 102 
Teutfchorden. Die Adta mit demfelben, 


\ 296 

Theilung des Pfälz: und Bayerifchen 
Haufes, 7.8.72 
Titul, 142 
Titulatur, Pfaͤlziſche, 2I 
Trier, Adta mit Chur-Trier, 256. Le⸗ 
ben fo von Trier abhangen, . 621 


Truchſeſſenamt. Chur: Pfalz bat das 
Meichs » Erzeruchfeffen : Amt befefien, 135 


Tutel, ſiehe: Vormundſchaft. 
| v. 


Regifter. 


nennt EEE EEE nn nenn —— —— — 


dv, 


Dafallen, alte und neue pfähifche, 633 
deren Theilung, 681. tandeshoheit über 
fremde Bafallen, 234. ſiehe auch Les 
ben, 

Veldenz, fieße: Lautereck. Lehen fo die 
Grafen von Velden; vormahls von Pfalz 


trugen, 663 
Venia etatis, ein Erempel davon im pfäl- 
zifhen Haus, 84 


Veningen, pfälzifhe Vaſallen, 679 
Veraufferung einiger fandesftücken, 99 


Derbindlichkeit eines Succefloris in Ber 
tracht der Handlung des Vorfahren, 84 


85 
Verdun. Von dieſem Stifft träge Pfalz 
einige Lehen, 629 
Verein, ſiehe: Churverein. 
Verſetzung der Lande. 9 
Verſchenkung einiger Laͤnder, 98 
Vertraͤge, pfaͤlziſche, 48 
Verzicht der pfaͤlziſchen Princeßinnen, 95 
derer Agnaten, 116 
Vicariat, pfaͤlziſches, 147.152 


Vir⸗ 


Regifter. 


Virneburg, Grafen ſind pfaͤlziſche Vaſal⸗ 
len, 664 
Umgeld, 543 
Union, deren Haupt war Chur: Pfalz, 174 
Univerſitaͤt, pfätzifche zu Heydelberg, 484 
Unterbalt derer pfälzifchen Gemahlinnen, 
Wittiben und Prinzeßinnen, 90.91.93 
Vormundfchaft indem pfälzifchen Haug, 
81 











Votum, ſiehe: Stimmen. 

Urkunde, pfaͤlziſche, wo man die bißher 
gedruckte finde, 12. Streit daruͤber, 97 

Urſprung des pfaͤlziſchen Hauſes, 4. des 
Tituls: Pfalzgraf bey Rhein, 16 


m, 


Wahl. Nömifche Königswahl, davon 
wird Chur: Pfalz ausgefchloffen , 130 
davon abfentiret fich der Pfätzifche Ge: 
fandte, 131. Einzug zum Wahltag, 

| 131 

Wahl» Capitulation, ſiehe: Capitula- 
tion. 

Waldenburg. Reichs-Erbtruchſeſſen, 

653, genannt Schenckherrn find pfaͤlzi⸗ 
fche Vaſallen, 679 

Mans 


Regiſter. 











Wambold deren von Chur: Pfalz tra: 


gende Sehen, 680 
Wappen, pfäljifches, 27. 32.33. wegen 
des Erzamts, 142 
Weingarten. Die Heren von Weingar 
ten find pfälzifche Vaſallen, 680 
Wendheim. Horneck von Wendheim 
Burglehen, 680 


Weſterburg, ſ. Leiningen. 
Weſtphaͤliſcher Crays. Stimme, ſo 
Chur: Pfalz darinn hat, 189. darinn 
iſt Chur-Pfalz Mit: Erays: Ausfchrei: 
bender Fürft, 190. darinn concurriret 
- Pfalz zur Prefentation eines Affefloris 
bey der Reichscammer, 409 
Wied. Adta mit den Grafen, 348. tra: 
gen ihre Grafſchaft von Pfalz zu Sehen, 
6 


| 664 
Wiedertäufer, 486 
Wieſer, empfiengen die Herrfchafft Zwin: 

genberg zu $eben, 680 
Mildfangsrecht, 236, 667 
MWildgrafen, 665 
Wimpfen. . Ada mit diefer Stadt, 356 
Minnenthal, . . 442 


F Witt⸗ 


Regifter. 

















Wittgenſtein. Adta mit denfelben, 348 
geben, fo die Grafen von Wittgenftein von 
Pfalz tragen, 665.706 

Wittib, deren Unterhalt, 91 

Wolfſtein. Acta mit denſelben, 349 

Worms. Ada mit denn Hochſtifft, 296 
mit der Stadt, 366. Lehen vom Hoc: 
ſtifft, 629 

Wuͤrde, die Pfalzgraͤfliche, 134 

Wuͤrtenberg. Ada mit dieſem Fuͤrſtlichen 
Hauß, 327. find Vaſallen von Chur: 


Pfalz, 639 
Würzburg. Ada mit dem Hochſtifft, 306 
N. 


Yſenburg, die Grafen, tragen verſchiede⸗ 
nes von Chur: Pfalz zuichen, 667 


53 


Zehenden. Vom Neubruchzehenden in der 
Pfalz, ee 535 
Zobel, pfätziiche Vaſallen, 681 


Zoll⸗ 


Regdgiſter. 
Zoll. Verglich mit der Reichs : Sammer 














wegen des Zoll, 419 
Zollrecht, > 
Zaoollſachen, pfähifche, 535 


Zweybrücen. _ Deffen Matricular- Ans 
ſchlag, 164. Chur: Pfalz empfängt eis 
nige Sehen von Zweybruͤcken, 632. was 
für Lehen Zweybruͤcken von Chur : Pfalz 
empfängt, 667 

Zwingenberg, Strittigkeit wegen diefer 
Herrichaffe mit denen Hirfchhornifchen 
Erbs⸗ Intereſſenten und der Ritterſchaft, 

| 3773. feg. 
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